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Proteststurm gegen valodiers Mtcitur

Vor einer neuen vesetzung - er Vetriebel
Offene Vrostungen der marxistischen Oewerkschaften / Me Neaktion aus die französische Vekretpolitik

(Drsktbertobt unseres ksriser Vertreters)

j. b. P a r i s , 6. August.
Die Protestbewegung gegen das Diktaturregime Daladiers , die durch das Dekret

zur Unterdrückung der Neuwahlen wirkungsvollen Zündstoff erhalten hat , wächst sicht¬
bar an. Tagtäglich finden Versammlungen von Organisationen , Gruppen und Verbän¬
den statt , die regierungsfeindliche Beschlüsse fassen und zum gemeinsamen „Kamps zur
Rettung der republikanischen Freiheit und der demokratischen Rechte" aufrufen.

Am Freitag , war die bemerkenswerteste Kundgebung
dieser Art eine Versammlung in der Pariser Arbeits¬
börse , wo 2800 Delegierte 125 000 städtische Arbditer
vertraten . Franchon,  der Präsident der syndikalisti¬
schen Organisation , gab den Ton an ourch die Feststel¬
lung , die gewerkschaftliche Bewegung befinde sich am
Vorabend der Wiederholung des Juni 1936 (Besetzung
der Betriebe ) . Die Regierung wolle ' durch ihre anti¬
soziale Gesetzgebung die Gewerkschaften zerschlagen . Ge¬
meinsam mit dem Allgemeinen Gewerkschaftsbund werde
der Kampf wie im Juni 1936 gegen die Regierung er¬
öffnet werden . Die heute errungene gewerkschaftliche
Einigung mache den Sieg leichter als 1936 . In der ge¬
faßten Entschließung heißt es , daß die städtischen Arbei¬
ter den Kampf gegen die Dekrete „ mit äußerster Ener¬
gie " durchführen wollen.

Das Komitee republikanischer Arbeiter fordert seine
Mitglieder auf , den Kampf zu unterstütze,r . Die gewerk¬
schaftliche Zeitung „ Syndicats " teilt mit , daß in allen
Betrieben Frankreichs die Losung gegeben werde , Ende
September werde eine „ unwiderstehliche Bewegung " los¬
breche » . Die Arbeiter werden ausgerufen : „Bereitet euch
vor für einen neuen Juni 1938 , der kein Dünnbier fein
wird !"

„Humanits " und „ Populaire " veröffentlichen eine
Anzahl von Solidaritätserklärungen bekannter Politi¬
ker , Funktionäre und Parlamentarier , unter denen
sich auch Vertreter der radikalen Partei Daladiers be¬
finden . Das kommunistische Organ hat die „Volksbe¬
wegung " bereits „Frieden . und Freiheit " getauft,
„L 'Oeuvre " meint , es handle sich um « ine Aktion,
um den Russenpakt von der französischen und englischen

Regierung zu erpressen , weil die Schwierigkeiten der
Moskauer Verhandlungen dem Verhalten Ehamber-
lains und Daladiers zugeschrieben würden . Diese Ver¬
urteilung dürste jedoch ein Ablenkungsmanöver sein.
Denn in der Anzahl der vorliegenden Proteste dreht
es sich einzig um die von der Regierung im Inneren
ausgeübte Diktatur.

Von Regierungsseite ist bis je'tzt noch keine Reaktion
auf die Protestbewegung zu bemerken . Auch die Zensur
beschränkt die Berichte in den Blättern in keiner

Weise . Jedoch deuten einige offenbar inspirierte Artikel
an , daß die Regierung eine Anzahl von Dekreten sofort
aufheben würde , wenn die „Gefahr von außen " vorüber
sei.

Hafenarbeiter streiken in Nouen
jb . Paris,  6 . August.

In Nouen ist ein Hafcnarbeiterstreik ausgebrochen , an¬
geblich , weil eine Weinladung in einem Tankschiff,
statt in Fässern , angekommen ist . Den Hafenarbeitern
erwächst dadurch ein großer Verlust , weil der Wein aus
den Tanks durch automatische Pumpen entleert wird.
Der Streik , dessen Motiv also unbedeutend zu sein
scheint , dürste als Ausdruck der Stimmung angesehen
werden , die zur Zeit unter den Hafenarbeitern der
französischen Atlantikhäfen herrscht . Auch in anderen
Häfen ist die Streikgefahr seit einiger Zeit dauernd
groß . So haben die Arbeiter gegen die niedrigen Löhne
öder gegen Ueberstunden protestieren wollen.

Lösung des Kolzlenproblems
Paul Waller , Veauflragter für die Leistungssteigerung im Kohlenbergbau

Berlin , 8. August
Ministerpräsident Generalseldmarschall Hermann.

Eöring hat als Beauftragter für den Vierjahresplan
den Reichsamtsleiter Paul Walter zum Beauftragte»
für die Leistungssteigerung im Kohlenbergbau ernannt.
Der fortschreitende Ausbau der Vierjahresplan -Pro-
duktion , die anhaltende Steigerung der Nüstungsaus-
gaben sowie die gewaltige Ausdehnung des Verkehrs,
die insbesondere seit dem vergangenen Jahre eingetreten
ist , haben den Kohlebedarf derart in die Höhe getrie¬
ben , daß seine rechtzeitige und volle Befriedigung ohne
besondere Maßnahmen nicht mehr sichergestellt werden
kann . Das Kohlenproblem ist damit aus dem Rahmen
eines reinen Wirtschaftsproblemes herausgetreten und
zu einem Kardinalproblem für Staat und Volk ge¬
worden.

riebungsscbiellen des Scblscbtsckilles „ Onsisenau " bei Rügen . In ^ .nvessnbsit des Orollsdwirols Rsedsr
ksvd bei Rügen ein Asbvngssckisllsn des Scblscbtscnikkss „ Onsissnsn " statt . Unser Bild rsigt eins 10,5 -cin-
voppelbstteris der „ Oneissnau " väbrsnd des IlsbnngsscüieLsns keim ksnsrn . (Siebs . verlobt im Innern des
Blattes .) Rrssss -Hokkinann

Nachdem im Rahmen des Vierjahresplancs die Vor¬
aussetzungen für den technischen Ausbau des Kohlen¬
bergbaues bereits geschaffen find , tritt jetzt vor allem
die Aufgabe in den Vordergrund , durch Bereitstellung
der fehlenden Arbeitskräfte sowie durch besondere Für¬
sorge für den schwer arbeitenden Bergmann in gemein¬
samer Arbeit mit den Werkleitungen und Gefolgschaften
geeignete Maßnahmen zu entwickeln , die eine entschei¬
dende Mehrfördcrung von Kohle gewährleisten , die für
die Fortführung der großen nationalen Ausgaben not
wendig ist.

Eeneralfeldmarfchall Göring hat dem neuen Veauf
tragten gegenüber besonders betont , wie hoch er die
Einsatzbereitschaft des Bergmannes und sein Verant¬
wortungsbewußtsein anerkannt , und darauf hingewiesen,
daß eine möglichst weitgehende Ausdehnung des Berg¬
mann -Wohnungsbaues , die Sicherstellung einer den vom
Bergmann geforderten Leistungen entsprechenden Er¬
nährung und eine besonders nachdrückliche Fürsorge für
seinen Gesundheitszustand Gegenstand der Sorge des
Beauftragten sein müsse . Der Eeneralfeldmarschall legt
besonderen Wert darauf , daß der Beauftragte seine Auf¬
gabe vom Betriebe aus anfaßt , sich also ständig an Ort
und Stelle einen Ueberblick verschafft und so die Grund¬
lage für seine Vorschläge schafft . Er soll insbesondere
auch darauf hinwirken , daß in steigendein Maße
leistungsfähige Bergbaumaschinen eingesetzt werden und
daß den Gruben genügend Material zür Verfügung
gestellt wird . -

Die Errichtung einer neuen Behörde ist mit der Ein¬
setzung des Beauftragten nicht verbunden , dieser handelt
vielmehr persönlich , und zwar in engster Zusammen¬
arbeit mit dem Reichswirtschaftsministerium und den
diesen Nachgeordneten Bergbehörden sowie mit dem
Reichsarbeitsministcrium und den Behörden der Reichs¬
arbeitsverwaltung . Der Beauftragte bedient sich zur
Durchführung seines Auftrages der zuständigen Be¬
hörden und hält engste Fühlung mit der Deutschen
Arbeitsfront.

Paul Walter steht im 40 . Lebensjahre . Er ist Aus¬
landsdeutscher und war lange Jahre in einer Großbank
tätig . Der NSDAP . gehört Walter seit dem Jahre
1926 an . Seit 1933 gehört er zum engsten Mitarbeiter-
stab des Reichsorganisationslciters Dr . Ley , der Pg.
Walter mit verschiedenen leitenden Posten in der
Reichsorganisationsleitung und in der Deutschen
Arbeitsfront betraute : Walter hat sich insbesondere auf
dem Gebiete der Leistungssteigerung im Handwerk als
Leiter des deutschen Handwerks einen Ruf geschaffen.

Japan auf ernste kntschei- un- en vorbereite»
flagrante Verletzung des Lokioter flbkommens durch England

Tokio,  6 . August
Die wiederholten Auslassungen der britischen Regierung , insbesondere die Cham-

berlain -Erklärung am Freitag im Unterhaus , daß die britische Fernost -Politik keines¬
wegs geändert worden sei, noch geändert werde , bezeichnete die gesamte japanische
Presse als flagrante Verletzung des Geistes des vor kurzem erst abgeschlossenen Tokioter
Abkommens.

England habe darin versprochen , keinerlei feindselige
Handlungen gegen Japan zu unternehmen . Trotzdem
seien aber die Haltung Englands in der Tientsinfrage
und die entsprechenden Kommentare Chamberlains und
Lord Halifax ' nichts weniger als eine klare Unter¬
stützung Tschiangkaischeks bei der Fortführung derjapan-
feindlichen Politik . Besonders energisch weisen die Blät¬
ter die Unterstellung von Halifax zurück , daß Japan für
die englandseindlichen Demonstrationen in China ver¬
antwortlich sei . Die antibritische Bewegung , so unter¬
streicht die Presse , sei vielmehr ein spontaner Ausbruch
des Unwillens der chinesischen Massen über die britische
Ausbeutungspolitik , die schon seit Jahrzehnten die chi¬
nesischen Lebensinteresscn mißachtet habe.

Die Absicht in den Kreisen der japanischenArmee in

Tokjo und in Tjentsin geht . den Zeitungen zufolge da¬
hin , daß es England augenblicklich nur darum zu tun
sei , nach Vorwänden zu ' suchen , um die Verhandlungen
in Tokio zu verschleppen . Es zeige sich heute ganz klar,
daß England versuche , das Tokioter Abkommen zu ver¬
fälschen und dritte Staaten für die Entwicklung im
Fernen Osten zu „ interessieren " . Japan fürchte sich jedoch
nicht vor wirtschaftlichen Schwierigkeiten , sondern sei
entschlossen , sein Ziel zu verfolgen . Falls England wei¬
terhin die japanischen Mindestforderungen hinsichtlich
Tientsin ablehnen sollte , so würde eben die Konferenz
von Tokio scheitern . Nach der Meinung der Armee ließen
sich die endgültigen Beschlüsse Englands noch nicht klar
übersehen , da die gegenwärtige Haltung der britischen
Regierung vorwiegend durch die innerpolitische Lage be¬

einflußt sei . Die Armee wende sich ferner entschieden
gegen alle Versuche Englands , sich durch Vermittlungs¬
versuche in die Auseinandersetzungen zwischen Tokio
und Tschungking einzumischen , da hierdurch die grund¬
sätzliche Politik Japans gefährdet würde , und zwar

'nicht nur im Fernen Osten , sondern auch in Europa.
Von der Informationsabteilung des Marinemini¬

steriums hört man zu Chamberlains Unterhausausfüh-
rungen zur Frage der Entsendung einer britischen
Flotte nach dem Fernen Osten , daß Chamberlain in
dieser Hinsicht nichts Neues gesagt habe . l In Japan
habe man nach dem Ausbau von Singapore und nach
der Singapore -Konferenz ohnehin schon mit einer Ver¬
stärkung der Flottenbasis Singapore gerechnet und sei
daher keineswegs überrascht , noch beunruhigt.

„Tokio Asahi Schimbun " schreibt im Zusammen¬
hang mit dem Stocken der Tokioter Tientsin -Verhand-
lungen , daß Japan , falls England zur Wiederaufnahme
der Besprechungen nicht bereit sein sollte , auf ernste
Entscheidungen vorbereitet sei . „Hotschi Schimbun " hält
es für möglich , daß Tokio eine direkte Anfrage an Eng¬
land hinsichtlich der Wiederaufnahme der Verhandlun¬
gen richten werde.

Lee HaLtiixmf»«!
Von Tschiangkaischeks Man bis Warschaus Zloty

Es kommt doch nicht zur Ruhe mit den Währungen.
Die Chinesen haben ihren Man nicht mehr zu halten
vermocht , nachdem es den Engländern nicht mehr Spaß
machte , sich daran so stark wie bisher zu interessieren.
Und neuerdings scheint auch der polnische Zloty nur
noch auf schwankenden Füßen zu stechen . Alle Vorboten
einer Inflation sind ja in Polen bereits vorhanden.
Auch hier scheint das Vertrauen in die englische Hilfe,
die sich letztlich als trügerisch erwies , zu wanken und der
Devise Warschau den Boden sumpfig zu machen . Wie
war es doch übrigens ? Ist nicht der Name Englands
schon - im Zusammenhang mit anderen schwankenden
Währungen genannt worden ? Damals in Rotspanien
war England in bezug auf die Währung auch nicht ganz
unbeteiligt . Die Devise Madrid war gegen Ende des
Feldzuges auch bis auf 13 v . H . des früheren Wertes
des Pesos abgesackt , d . h . etwa so viel wie jetzt der
chinesische Man.

Wenn wir uns überhaupt den „ Weltvaluta -Jndex"
ansehen , der die Wertschwankungen der Währungen von
51 Staaten widerspiegelt , so sehen wir voll Erstaunen,
daß seit etwa acht Jahren niemals Ruhe in das Ver¬
hältnis der Währungen untereinander eingetreten ist.
Der Index , der noch 1929 auf 98,8 gelegen hatte , war
bis 1933 schon auf 78,9 zurückgegangen , dann bis 1935
auf 6st,7 , weiter 1937 auf 62,3 , und jetzt um die Mitte
des Jahres 1939 auf 55,5 . Das will besagen , daß jetzt
die Währungen der Länder — wenn inan den großen
Durchschnitt zieht — nahezu die Hälfte ihres früheren
Wertes eingebüßt haben.

Im einzelnen ergibt sich dabei folgendes Bild unend¬
licher Zerrissenheit : Belgien hat auf 72,3 abgewertet,
Holland „nur " auf 78,1 , des weiteren die Schweiz auf
69,0 , die Vereinigten Staaten auf 59,1 , England schon
auf 56,8 und Schweden auf 53,1 . Und weiter abwärts
geht es dann : Australien wertete bisher auf 45,3 her¬
unter ab , Frankreich bis auf 39,9 ( !) , Brasilien auf 25,5,
Meriko auf 23,4 , Sowjetrußland sogar bis auf 21,1 und
China schließlich bis auf etwa 15 . Dazwischen liegen
alle anderen größeren und kleineren Staaten in einem
wüsten Werte -Durcheinander.

Angefangen hat es eigentlich , als England 1931 zu
seiner Pfundabwertung schritt , um sich Vorteile gegen¬
über . seinen Konkurrenten auf dem Weltmarkt zu ver¬
schaffen . England ist seinerzeit das erste große Land ge¬
wesen , das nicht aus Not , sondern mit voller Absicht
entwertete , um mit diesem „ Coup " die Exportindustrien
des übrigen Europas in den Schatten zu setzen.

Wir können dieses Durcheinander mit ziemlicher Ge¬
lassenheit , gleichsam als außenstehende Betrachter , beob¬
achten . Denn unsere Währung ist unantastbar . Wir
wissen , daß bei uns dafür gesorgt wird , daß die Maße

, sich nicht verschieben . Daher stehen wir auch ebenso außer¬
halb , wenn wir von den großen Sorgen anderer Län¬
der wegen des Kampfes um die Goldbarren der Noten¬
banken erfahren . Es stimmt schon , daß in den letzten
Jahren , besonders aber seit 1938 , das Gold aus den
Tresoren der demokratischen Staatsbanken nach den Ver¬
einigten Staaten flieht , daß Milliardenbeträge per
Schiff den europäischen Kontinent und insbesondere die
englische Insel verlassen haben.

Der Goldbestand der Engländer ist innerhalb Jahres - ,
frist , wie die Statistik des Völkerbundes ausweist , von
1589 Mill . alten llSA .-Tollar (der Dollar zu RM . 4,20)

IssesspsSgel
(vis bsutigs rVusgabs umlallt 2 4 8siton)

Die marxistischen Gewerkschaften Frankreichs sind
gegen die Dekretpolitik Daladiers aufsässig geworden.
Der Panamakanal wird ausgebaut.
Reichsamtsleiter Paul Walter wurde zum Beauf¬
tragten für die Leistungssteigerung im Kohlenberg¬
bau ernannt.

Hermann Eöring sprach vor den Arbeitern der
Junkcrs -Werkc in Dessau.
Ein 40 -Millionen -Projckt sieht den Ausbau Stolp-
mündes als neuen großen Ostseehafen vor.
Der Reichsbauernfiihrer sprach allen im Ernte¬
einsatz befindlichen Organisationen seinen Dank aus.
In den großen Ostseemanövcrn bestand das Schlacht¬
schiff „ Gneisenau " seine letzte Leistungsprobe.
Das Eauschulungsamt bezog seine neue Arbeits¬
stätte auf dem Bookholzbcrg.
Die Lungsaschisten werden auf ihrer Deutschland-
sahrt voraussichtlich auch Bremen besuchen.
Das Staatsarchiv bringt Bremens wertvollste
Staätsurkundxn in Faksimiledruck zuin Erwerb für
jedermann heraus.

Der Leiter der Ueberwachungsstclle für Baumwolle
in Bremen hält sich in Peru auf.
Die Heringsanlandungen sind gegenüber der
gleichen Zeit der beiden Vorjahre erheblich zurück¬
geblieben.

Der Zusammenstoß eines Omnibusses init einem
Guterzug in Potsdam -Babelsbcrg erforderte zahl¬
reiche Todesopfer.
Der Wiener Anton Richter stellte im beidarmigen
Reißen einen neuen Weltrekord auf.
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am 30. Juni , 1338 bis auf 833 Will . Dollar am 30. Juni
1933 zusainmongeschrumpft. Desgleichen haben auch die
anderen Länder nennenswerte Abzüge an Gold gehabt.
Auf der anderen Seite haben die Vereinigten Staaten,
die 1933 ein Golddepot von 1012 Mill . alten Dollar
verwalteten und die dieses im Sommer vorigen Jahres
schon auf 7656 Millionen aufgefüllt hatten , jetzt inner¬
halb von Jahresfrist erneut einen ungeahnten Gold-
zufluß bis auf 9505 Mill . alten Dollar erhalten . Das
sind, in Mark. umgerechnet, nicht weniger als . rund
10 Milliarden Mark!

Vierzig Milliarden lagern als totes Material in den
Kellern der Federal -Reserve-Banken in USA ., das sind
8ö v. H. des gesamten ausgewiesenen Goldstandcs der
Welt . Vierzig Milliarden bringen aber , wenn sie zu
1 Prozent angelegt werden , rund 1,6 Milliarden an
Zinsen ein. Diesen gewaltigen Zinsgenuß lassen sich die
außerordentlich geschäftstüchtigen Amerikaner entgehen,
obwohl sie den wirtschaftlichen Schandfleckvon fast zehn
Millionen Arbeitslosen haben?

Man mutz wohl einmal dieser Tatsache auf den Grund
gehen, um die Politik des Herrn Roosevelt zu durch¬
schauen. Diese Gold-milliarden sind ja nicht von selbst
gekommen, sie sind zum großen Teil jüdische Kapitalien,
die Amerika angesogen hat . Darüber hinaus hat die
törichte Kriegsreklame der Demokratien auch Milli-
ardenwsrts an Kapitalbesitz ängstlicher Nichtjuden aus
England und den anderen Staaten fortgetrieben . 2n
England war der Abgang so stark, daß das Pfund mehr¬
mals bedrohlich ins Schwanken geraten ist und nur durch
den Währungsausgleichsfonds wieder gehalten wurde.

USA . wiederum, das bedeutet das Zentrum der
jüdischen Finanzinteressen , sucht heute ein ganz ge¬
waltiges Geschäftmit dem Golde zu machen. Man glaubt
dort , daß, je weniger Gold die „übrige Welt " besitzt,
desto mehr werde sie nach dem gelben Metall Verlangen
tragen . Die amerikanische Eoldproduktion hat sich näm¬
lich trotz der gigantischen Eoldzugänge vom Ausland
seit 1933 außerdem verdoppelt (von 2,1 auf 1,7 Mill.
Unzen) . Und schließlich ist zu erwähnen , daß auch der
amerikanische Außenhandel hochaktiv ist, was auf eine
Fortsetzung des Gold- bzw. Devisenz-ustroms nach USA.
hindeutet.

Wir in Deutschland begreifen nun nicht so ganz,
warum man dem im Ausland so große Bedeutung bei-
mißt . Unsere Währung ist sest, wir brauchen kein Gold
zur Bezahlung unserer Einfuhr , denn wir exportieren
in dem Maße wie wir Einfuhren brauchen und wir
kaufen nach Möglichkeit dort , wo man gleichzeitig auch
unsere Waren kauft. Es geht in den Anfangsjahren
recht und schlecht, es wird aber mit jedem Jahr besser
gehen. — Das ist nun auch einer jener Gründe , die uns
bei Herrn Roosevelt und den Finanzjuden unbeliebt
gemacht haben. Wir werden daher nie unter ihre Geld¬
herrschaft gelangen.

Denn darum geht es dem Finanzjudentum von USA .,
das hinter Mr . Roosevelt steht. Seine Experimente
haben die Vereinigten Staaten ungeheuer viel Geld
gekostet. Und doch hat er die Krise nicht zu meistern
vermocht. Gewaltige Berge von Rohstoffen lagern unver¬
käuflich — wie in den Jahren der großen Krise. Fast
zehn Millionen Arbeitslose feiern — wie in den Jahren
der Krise. Jeder neue „Rummel " ist verpufft , ohne Er¬
folg. Das letzte Mittel für viele Eeldjuden in USA.
ist nun der Krieg . Ein Krieg in Europa würde für
die Vereinigten Staaten ein ganz großes Geschäft! Wan>
hat vorgesorgt. Man hat die ungeheuren ' Warenvorräte,
m'äst hüt -die .'M 'gHtürcn ^ RMr 'pW äst -brckch'lietjtrideni
Arbeitskräften und man hat — das Gold ! Im Kriege
kaufen die Kriegführenden ungeheure Mengen Waren
aller Art . Im Kriege aber nimM der Lieferant , wenn
er will , keine englischen Pfunde und keine französischen
Franken , sondern er verlangt einfach Gold ! Gold wie¬
derum — so spekuliert man in jener anderen Welt —
wird aber nur in USA . vorhanden sein.

Wenn man aber einen Schuldner hat , der durch einen
Krieg in starke Bedrängnis geraten ist, so kann man
diesem ja Forderungen aufzwängen , wie sie einem passen.
Shylock würde . ,einen Preis fordern , insbesondere von
England , wie jener Wucherer aus Shakespeares Drama.

Diese Erkenntnis scheint hier und da auch bei den
Demokratien bereits gedämmert zu sein. Alan fühlt , wie
drückend und wahrscheinlich, wie unwürdig jene totale
Abhängigkeit werden könnte, die einige „Geschäftsleute"
in USA . sich herbeizuspeku-lieren wünschen.

Deutschland ist ja hierbei nicht im Spiel . Es hat sich
schon frühzeitig von jenen internationalen Drahtziehern
befreit . Deutschland wird von gewissen Kreisen in USA.
gehaßt, weil es nicht mehr zu erreichen ist. Es ist dabei,
auch die letzten Juden auszumerzen , um dieser Rasse
dann -ganz den Rücken kehren zu können. Weder durch
Währungsspekulationen noch durch Eoldverfchiebungen
wird man uns seitens des internationalen Judentums
je wieder berühren können. Daher haben wir auch nicht
die Sorgen der Demokratien . D. L.

Ver Vtmk an die krnlehelfer
Vor Neichsbauernsülzrer an alle im krnteemsalz befindlichen Organisationen

Berlin , 6. August.
In dem Augenblick, in dem dar deutscheLandvolk nach

einem arbeitsreichen Jahr die Ernte einbringt , hat der
Neichsbauernsiihrer Reichsminister R. Walther Darre
allen an dem in diesem Jahr umsassenden Ernteeinsatz
beteiligten Organisationen den Dank des deutschen Land¬
volkes ausgesprochen.

Dem Stellvertreter des Führers Rudolf Heß hat R.
Walthor Darre zum Ausdruck gebracht, daß Rudolf Heß
stets ein aufrichtiger Freund des deutschen Bauerntums
gewesen sei. Dies ist der Landwirtschaft besonders in
den letzten Monaten wieder voll zum Bewußtsein ge¬
kommen. als Rudolf Heß sich angesichts des durch die
Stadtsucht eingetretenen Landarbeitermangels auch tat¬
kräftig dafür einsetzte, Verständnis für die Notlage des
deutschen Landvolkes bei allen Parteistellen und in der
Öffentlichkeit zu erwecken.

Mit dem Stellvertreter des Führers haben in ver¬
stärktem Maße Gauleiter und Parteistellen im Reich den
vordringlichen Aufgaben der Landwirtschaft Rechnung
getragen.

Dem Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Leh,
dankte der Reichsbauernführer für feinen Appell am die
Betriebsführer und Gefolgschaftsniitglieder in Gewerbe
und Industrie , sich nach Möglichkeit zur Behebung des
Landarbeitermangets dem Landvolk zur Verfügung zu
stellen.

Trotz anderer vordringlicher Arbeiten des Reichs¬
arbeitsdienstes hat Reichsarbeitsführer Hier ! fast ein
Drittel feiner Arbeitsmänner dauernd zu landwirtschaft¬
lichen Arbeiten eingesetzt.

Reichsbauernführer Darre hat dem Reichsarbeitsfüh¬
rer für diese wertvolle und unentbehrliche Hilfe gleich¬
falls seinen Dank ausgedrückt. Dem Reichsjugendführer
Valdur von Schirach hat der Reichsbauernführer für
den erfolgreichen Einsatz der HJ . durch die Ausrichtung
der jungen Führer auf die Bedeutung der erniihrungs-
wirtschaftlichen Aufgaben gedankt. Einen besonderen
Dank hat der Reichsbauernführer an die Landdienst¬

gruppen angeschlossen, die heute schon als eine beacht¬
liche Arbeitshilfe angesehen werden müssen.

Reichserziehungsminister Ruft hat der Reichsbauern-
führer den Dank des Landvolkes für den Aufruz an
die Schüler und Schülerinnen ausgesprochen. Gleich¬
zeitig hat R . Walther Darrö der deutschen Lehrer¬
schaft zum Ausdruck gebracht, daß sie durch die ständige
Unterrichtung über Sinn und Wert der Landwirtschaft
den Schulkindern die Bedeutung des Landvolkes für
die Erhaltung des Lebens unseres Volkes klarzumachen
versucht haben. Dem Reichsstude.ntenführer Scheel dankt
der Reichsbauernführer für den Einsatz der studentischen
Jugend , die mit Begeisterung auf diesem ihr bisher
fremden Arbeitsgebiet eine von Erfolg gekrönte Arbeit
leiste. Zahlreiche Frauen sind dem Ruf ddr Reichs-
frauenführerin gefolgt und aufs Land gefahren um bei
der Ernteeinbringung zu helfen. Der Reichsbauernfllh-
rer hat Frau Scholtz-Klink mitgeteilt , daß es die deut-
kchen Landfrauen dankbar begrüßen, wenn auf diese
Weise Stadtfrau und Landfrau sich gegenseitig verstehen
lernen und bei den städtischen Frauen Verständnis Mr
das schwere Tagwerk der Landfrauen gewecktwird.

Die SA . als alte Kampftruppe der Bewegung hat
wie immer besonders in diesem Jahre ihre Einsatz¬
bereitschaft bei der Einbringung der Ernte bekundet.
R. Walther Da.rrs hat Stabschef Lutze ebenso wie dem
Reichsführer Himmler gedankt, der in diesem Jahre
wieder der jj -Verfügungstruppe Befehl gegeben hat,
zur Arbeits - und Erntehilfe in der Landwirtschaft be¬
reitzustehen. Nicht zuletzt brachte der Reichsbaucrn-
iiihrer dem Generaloberst Keitel zum Ausdruck,
daß die althergebrachte Verbundenheit zwischen Wehr¬
macht und Bauerntum sich auch in diesen Wochen, in
denen das deutsche Bauerntum in schwerer
Erntearbeit steht, neu bewiesen hat . Durch Beurlau¬
bungen und Bereitstellungen von Wehrmachtskomman¬
dos schon bei den Vestellungs- und Pflegearbeiten so¬
wie jetzt bei der Bergung der Ernte sei diese Schick¬
salsverbundenheit erneut bewiesen worden.

F5Müde Parlamentsmitglieder
Minies" für baldige Unterlzausneuwaklen und Umbau der Negierung

Der Fiihrcr hat anläßlich des bolivianischen Unabhängig¬
keitstagei dem Präsidenten der Republik Bolivien drahtlich
seine herzlichsten Glückwünsche übermittelt.

London, 6. August.
Die „Times " befaßt sich in einem Leitartikel unter

der Ueberschrift „Müde Parlamentsmitglieder " mit der
Frage von Neuwahlen . Das Blatt vertritt die An¬
sicht, daß wenn keine Krise dazwischen komme, die Aus-
schreibung von Neuwahlen je früher um so besser sei.
Das Blatt zieht bei seinen Betrachtungen sogar einen
großzügigen Umbau der Regierung in Betracht.

Unterhausmitglieder wie Minister , so heißt es, seien
offensichtlich müde und abgearbeitet . Ein frischeres
Unterhaus würde mehr das Vertrauen haben , daß es
seine Macht im rechten Augenblick ansetze und hätte
auch für eine bringend nötige Ferienruhe aus Furcht
vor seiner Auflösung weniger Nervosität an den Tag
gelegt. Ob die Ausschreibung von Neuwahlen im Herbst
oder Anfang nächsten Jahres zweckmäßiger sei, hänge
jedoch nicht allein von England selbst ab. Eine Ver¬
längerung der Amtsdauer wie es in Frankreich der
Fall sei, würde aber bedauernswert sein, da die fran¬
zösische Kammer unter ganz anderen Voraussetzungen
arbeitet .wir das Unterhaus . . , , , ... ,

'Eist großer ' Teil der" öffentlichen ' Meinüstg^h8ge''ÄH->'
über hinaus ein tiefes Mißtrauen gegen.,einige .-Mr -,
Mnlichkeiten der Regierung ! ' 'Deshalb wüWll ' M ' Drei
Neuwahlen wahrscheinlich auf Persönlichkeiten und nicht
am sachliche Fragen konzentrieren . Man könne sagen,
daß es sich in der Hauptsache um den Premierminister
selbst drehen würde . Chamberlain werde selbst der
Ansicht sein, daß seine augenblicklicheRegierung nicht ge¬
rade die stärkste sei und daß verschiedene Regierungs¬
mitglieder sich lieber eine Ruhepause gönnen sollten.

Strang verläßt Montag Moskau
Moskau , 6. August.

Der Leiter der Zentraleuropäischen Abteilung im eng¬
lischen Außenamt , Strang , der nach Moskau geschickt
worden war , um den britischen Botschafter bei den eng-
lisch-sowjetrussifchen Paktverhandlungcn zu unterstützen,
wird im Laufe der nächsten Woche aus Moskau nach
London zurückkehren. Als Gründe für sein« Rückkehr
werben von zuständigen Stellen erstens die Arbeitsstil !«
in Strangs europäischer Abteilung im Foreign Office
angegeben, und zweitens die Tatsache, daß der politische
Fragenkomplex . d«r in Moskau zur Erörterung stand,
sich jetzt so eingeengt habe. daß der britische Botschafter
ohne Strangs Hilfe verhandeln werd«. Die Abfahrt er¬
folgt Montag im Flugzeug.

Aus Sem Wege nach Moskau
London, 6. August

Die britische und die französische Militärmission für
Moskau verließen am Sonnabend London, um sich zu¬
nächst im Zuge nach Tilbury und von dort im Schiff
nach Leningrad zu begeben. Zu ihrer Verabschiedung
hatte sich u. a. der Sowjetbotschafter Maisky auf dem
Bahnhof eingefunden. Da von den Militärmissionen
der Seeweg Skagen gewählt worden ist, wird mit der
Ankunft in Moskau erst am Mittwoch bzw. Donners-

Säuberung der Konzessionen
kngland beugt sich den japanischen Forderungen— kntwurs eines Abkommens

Tokio,  K. August.
Halbamtlich verlautet , daß in den gestrigen Be¬

sprechungen zwischenKonsul Tanaka und Major Herbert
der Entwurf für ein Abkommen über Fragen der
Polizei und der öffentlichen Sicherheit fertiggestellt
wurden . Vorbehaltlich der noch zu erwartenden Instruk¬
tionen Londons sei eine grundsätzliche Einigung über
die sofortige Auslieferung antijapanischer Terroristen,
die verstärkte Zusammenarbeit des Stadtrates mit
japanischen Behörden bei der Kontrolle antijapanischer
Elemente , die Bildung eines Verbindungsorgans zwi¬
schen japanischen und englischen Behörden, die Ent¬
lassung antijapanischer Polizeibeamter des Stadtrates
und die Ernennung japanischer Polizciberatcr erzielt
worden.

Wie weiter verlautet , habe Botschafter Craigie in
einer Unterredung mit dem Gesandten Kato versichert,
daß neue Besprechungen sofort nach Eintreffen neuer
Instruktionen aufgenommen werden. Politische Kreise
vermuten , daß der zeitweilige Aufschub der Verhand¬
lungen auch dadurch bedingt sei, daß Chamberlain aus
innerpolitischen Gründen eine Erörterung von Wirt-
schastsfragen erst nach Beendigung der Parlaments¬
periode ŵünsche.

Verstärkte antibritische Lewegung
Peking , 6. August.

Während die antibritische Bewegung in ganz Nord¬
ina weiter stark zunimmt , macht sich jetzt auch als
ückwirkung der amerikanischen Hilfestellung für Eng¬

land eine icharse gegen die Amerikaner gerichtete
Stimmung bemerkbar. Besonders in der Provinz Honan

herrscht über die Einmischung der Vereinigten Staaten
in die ostasiatischen Angelegenheiten große Erregung.
— Das Südtor des Kaiser -Palastes in Peking trägt die
weithin sichtbare Leuchtschrift „Nieder mit den Eng¬
ländern ".

Vor einer USfl.-slottendemonstration?
Newyork, 6, August.

Die Nordamerikanische Presse berichtete gestern aus
Schanghai überraschende amerikafeindliche Haltung
Japans in Nordchina. Nach einem an den ASA .-Bot-
schafter in Tschungking gerichteten Kabel bereiten sich
die im Kaifeng und anderen Plätzen lebenden Ameri¬
kaner zur sofortigen Flucht vor , doch sind angesichts der
unterbrochenen Telegrafenverbindungcn weiter« Einzel¬
heiten aus Schanghai unbekannt.

Die Newyorker Zeitung „Journal American " ver¬
zeichnet aus Washington von amtlicher Seite bisher
nicht bestätigte Gerüchte, wonach Roosevelt die Ent¬
sendung eines Teils oder sogar der ganzen USA --
Schlachtslotte nach Hawai erwäg«. Der Zeitung zufolge
würde man es jedoch in unterrichteten Washingtoner
Kreisen für unklug halten , unmittelbar nach Chamber-
lains „Warnung " am Freitag einen Teil der amerika¬
nischen Seestreitkräfte Kearlharbor zu konzentrieren,
weil Roosevelt sich sonst dem Vorwurf aussetze, er hole
wieder einmal England Kastanien aus dem Feuer.
Amerikanische M - rinesachverständige bespötteln dem
gleichen Blatt zufolge den Gedanken, daß England
angesichts der derzeitigen Lage in Europa irgend einen
nennenswerten Teil seiner Seemacht für Asien ent¬
behren könne.

tag gerechnet. Man erwartet jedoch, daß die Eeneral-
stabsbesprechungen dann sofort aufgenommen werden.
Wie weiter Preß Association meldet, wird zur gleichen
Zeit der britische Botschafter in Moskau „versuchen", die
verbliebenen „sehr kleinen Schwierigkeiten" der politi¬
schen Besprechungen aus dem Wege zu räumen.

Scotland pard auf Spionenjagd
London,  6 . August

Scotland Pari » und der Geheimdienst der britischen
Wehrmachtsteile suchen zur Zeit fieberhaft nach einem
Dieb, der in Londons größter Geschäftsstraße aus einem
Privatwagen geheime Pläne sür die Anlage von Flug¬
plätzen gestohlen hat . Wie es heißt, sollen die Pläne
außerordentlich wichtig und für fremde Mächte von gro¬
ßem Wert seilt. Die Pläne wurden dem Mitglied einer
Bausirma gestohlen, das gerade aus dem Luftfahrtmini¬
sterium gekommen war.

Dfl- antwoetet aus hie Deportationen
. „E.xplojionen, und Feuern 'ganz England

llv . London, 0. August
In England ereigneten - sich nach mehrtägiger Pause

erneut Bombenoxplpsioncn und Feuer , wenn auch klei¬
neren Umfangs , die die Polizei als Antwort der 2RA.
auf die Deportationen auffaßt . In fünf Städten der
Grafschaften Mrkshire und Lancashire wurde die Post
in den Briefkästen durch Bomben vernichtet . In einem
Falle ging eine Bombe, die sich zwischen der Vahnpost
befunden hatte , unter lautem Getöse auf einer Eisen¬
bahnstation in die Luft . Außer Sachschaden sind jedoch
keine Personen in Mitleidenschaft gezogen worden . Das
Innenministerium hat jetzt bereits 48 Ausweisun¬
gen  veranlaßt.

öibraltar zurück an Spanien!
Mailand , 8. August.

„Rests del Carlino " in Bologna erhebt klipp und
klar die Forderung nach Rückkehr Gibraltars an Spa.
nie». 235 Jahre, so schreibtdas Blatt , seien es jetzt her,
seit Zerre Eck« der Iberischen Halbinsel in die Hand der
Engländer gefallen sei. Heute fordere Spanien Gibral.
tar zurück. Daß das faschistische Italien der gleichenAn¬
sicht sei, brauche man eigentlich nicht zu betonen. Die
Anwesenheit der Briten in Gibraltar und auf Malta
sei wie ein Schatten, der von einer Macht auf dar
Mittelloser falle, die weder Spanien noch Italien
Furcht einflöße. Die britischen Batterien seien lediglich
durch das Recht des Stärkeren nach Gibraltar gekom.
men Das demokratische Recht, einen spanischen Ee-
bietsstreifen zu besetzen, sei einzig und allein mit den
Waffen entschiedenworden. Kein Land habe mehr Be¬
drückungen, Gewalttaten und Angrisfshandlungen be¬
gangen als England, das sich heute mit dem Mantel
der Demokratie umgebe, um die «eiche Beute , die es in
vielen Jahrhunderten seines Piratentums eingeheimst
habe. zu behalten. Der Ruf „Hinaus mit den Eng¬
ländern aus Gibraltar " finde in ganz Italien , Deutsch¬
land und in den befreundeten Ländern der Achse ein
lebhaftes Echo, weil er ein spontaner Schrei nach Ge¬
rechtigkeit fei.

französische Festungswerke überschwemmt
Offenburg,  6 . August.

Die anhaltenden Regengüsse der letzten Tage führten
bekanntlich im linksrheinischen französischenGebiet in
der Umgebung von Straßburg zu erheblichen Flurver
Wüstungen, wobei auch Teile der französischenBesesti
gungsanlagen in Mitleidenschaft gezogen wurden. Meh
rere Festungswerke sind durch Wassereinbrücheüberslu
tet worden.

Bewohner der badischenOrtschaftMarken, südlichvon
Kehl, beobachteten, wie verschiedenefranzösischeBunker
von ihren Besatzungen geräumt wurde».

tampinchi auch Handelsmarinemlnister
Paris , 6. August.

Im Gesetzblatt wird eine Verordnung veröffentlicht,
nach der Aiarineminister Campinchi vorübergehend auch
mit der Leitung des Handelsmarineministeriums be¬
traut wird . Der „Excelstor" glaubt hierzu zu wissen, daß
Handelsmarineminister Chappsdelain gegenwärtig
schwer krank sei und baß sein Gesundheitszustand die
Ursache dieser Verordnung sei.

Slowenische Arbeiter in der Heimat
Belgrad, 5. August.

In Laibach traf ein Son-derzug mit 500 slowenischem
Bergarbeitern aus dem Ruhrgebiet ein , die in den
Ferien ihre alt« Heimat besuchten. In begeisterten Wor¬
ten berichteten die Urlauber von den sozialen Errun¬
genschaften im nationalsozialistischen Eroßdeutschen Reich
und betonten vor allem, daß sie bei der Pflege ihres
Volkstumes überall Verständnis und Unterstützung ge¬
sunden hätten . _

Laguardia will Schottland besuchen. Der jüdische Oberbür¬
germeister von Newhork , Obcrkricgshetzer Laguardia , Hot sich
als Ehrengast in Schottland sür diesen Sommer angemeldet.

k̂UkirsnÄ ist immer
clas öesserel

kinbezielzung der lürkei
knglisch-französisch-türkischer Militärpakt fall in Moskau genetzmigt werden
(Orsbtbsricbt unseres karissr Vertreters)

zb. Paris , 6. August.
Die kürzlich« türkische Reise des französischen Gene¬

rals Huntzinger, der sich zur Zeit in London aufhält,
diente nach Pariser Angaben der Vorbereitung des
französisch-türkischen Militärpaktes , dessen Plan
Huntzinger in London vorgetragen hat . Es wird in
Paris für möglich gehalten , daß dieser Pakt sofort auch
als Dreierabkommen unter englischer Beteiligung zu-
standekommen könne. Pariser Kreise betonen , daß Gene¬
ral Huntzinger in Ankara auch in Englands Namen
gesprochen habe. Die französischeund die englische Mili¬
tärmisston für Moskau wird den Plan eines Militär-
paktes mit der Türkei auch in Moskau vorlegen , um
die Stellungnahme des Kremls zu erfahren und die
Teilnahme der Sowjetunion anzuregen . Wie es heißt,
sieht der Plan auch die Errichtung einer Seebasis der
Einkreiserstaaten im rumänischen Hafen Konstanz« vor.

Scharfe AbsuHr für London
Baltische Staaten verteidigen ihre Neutralität

Rcval , 6. August.
Die offiziöse Halbmonatsschrift „Bältic Times " be¬

schäftigt sich mit dem gegenwärtigen Stand der Mos¬
kauer Verhandlungen . Zu dem Thema des „indirekten
Angriffs " weist das Blatt erneut darauf hin, daß die
baltischen Staaten sich „jeder einseitigen Garantie
widersetzen". Sie könnten auch „keine Formel " dulden,
durch die ihr „eigenes Recht auf Selbstbestimmung"
verletzt werde. Bei den Besprechungen der militärischen
Stäbe könnten sich„für diebaltischen Staaten noch grö¬
ßere Gefahren " ergeben, als dies bisher der Fall gewe¬
sen sei. Es sei daher verständlich, wenn die in den bal¬
tischen Staaten vorhandenen Beunruhigungen durch
diese Besprechungen nicht zerstreut würden , sondern
bleiben und vielleicht sogar wachsen würden.

Me Schuld an der weltlzandelslage
Rio de Janeiro , 6. August.

Der Leitartikler und Besitzer der in Rio erscheinenden
Zeitung „Jmparcial ", Marciel Filho , beschäftigt sich in
seinem Blatt mit den Ursachen der gegenwärtigen Ver¬
hältnisse im internationalen Handelsverkehr und kämmt
dabei zu einer Reihe interessanter Feststellungen. Wäh¬
rend man geneigt sei, so erklärt der Verfasser, auf die
demokratischen Vorwürfe gegen' die autoritären Staaten
anspielend, für die gegenwärtige Lage bestimmte poli¬
tische Ideologien verantwortlich zu machen, müsse der
wahre Grund nach der Meinung des Verfassers in der
ungleichen Verteilung des Eoldbesitzes der Welt gesucht
werden. Nicht weniger als 90 Prozent des gesamten

Weltgoldes befänden sich im Besitze der drei Staaten
England , Frankreich und USA . Diese Länder setzten nun
alles daran , ihre Eoldmachtstellung zu bewahren durch
Verhinderung der weiteren Ausdehnung des Waren¬
austauschverkehrs seitens der übrigen auf eigene Kraft
angewiesenen Völker. Angesichts der Bemühungen der
Achsenmächte sähen sich England und Frankreich nun
veranlaßt , Verbündete gegen diese zu suchen.

Der Verfasser zieht im weiteren Teil seines Aufsatzes
Rückschlüsse auf die Lage Brasiliens , das jedenfalls auf
seine eigenen Kräfte angewiesen sei.

treffen japanischer Sotschaster
Rom, 6. August.

Der japanische Botschafter in Rom , Shiratori , und
der japanische Botschafter in Berlin , Oshima, trafen
sich in diesen Tagen in der Villa d'Vste am Corner See.
Das Zusammentreffen wird in römischen Kreisen sehr
beachtet. Es verlautet , daß die beiden Botschafter Fra¬
gen besprochen haben , die die Stellung Japans als Mit¬
glied des Antikominternpwktes zu Deutschland und Ita¬
lien betreffen . '

HolländischePrinzessin geboren
Amsterdam, 6. August.

Prinzessin Jnliana der Niederlande schenkte am
Sonnabend um 1.09 Uhr einer Tochter das Leben.

Zur Geburt einer Prinzessin hat der Führer sowohl
Ihrer Majestät der Königin als auch Prinzessin Juliana
und ihrem Gemahl "telegraphisch Glückwünsche ausge¬
sprochen.
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^ ' Me italienischen Manöver
-L^ ü Turin , 6. August.

Bei strömenden, zum Teil wolkenbruchartigen anhal-
«« » « ẑ ,?enden Regenfällen hat Sonnabend mittag die blaue
a irr Partei (Po -Armee) von ihrer Aufmarschstellung östlich

Turins mit der Ausführung des Befehls begonnen, den
L!rii» !? Vormarsch der roten Partei in den Tälern der Po¬

tz» Nebenflüsse Dora und Chisone zum Stehen zu bringen
" »-nd den Gegner zurückzuwerfen.

' Die motorisierte Division Triefte , die schnelleDivision
- -Dada und die autotransportable Division Pasubio

r, » « rT' L ^ nd den Gegner zurückzuwerfen.

Ä.
' Heir» l^ i'setzten über drei innerhalb weniger Stunden nördlich
Iraltrr ^ ünd südlich von Turin von Pionieren über den Po
ßp«Li^ ^ geschlagenen Pontonbrücken und rücken jetzt in dreiUhlungnahme mit

eute zu erwarten.EEeir ^ ^Kolonnen westwärts vor . Die erste
b-L« « Z ° ) dem (Segner ist wahrscheinlich erst .

*Auch gestern war die Fliegertätigkeit infolge der
t ^schlechtenWitterung und damit die Behinderung der

^ ^ Operationen der blauen Partei durch rote Bomber und
»Jagdflieger unbedeutend . Der Vormarscĥ der Blauen

^ ^ ^ kvollzieht sich in mustergültiger Ordnung.
"Ei««, » -/A Die Operationen im Manövergelände haben bereits
t « L» « ^im Laufe dos Abends zur Fühlungnahme der blauen

LW» ? Partei mit der Vorhut der Roten etwa 50 Kilometer
Turin geführt . Die motorisierte Division

„Triefte " wurde bei ihrem Vormarsch ins Dora -Tal auf-
gehalten , weil rote Flugzeuge «ine wichtige Brücke zer-
stört hatten . Nur einem Regiment der Beriaqlieri ge-

E- rr- r»r

-» « -Hr

lang es , über den Mutz zu fetzen und sich in einer Re¬
kordzeit an den Gegner heranzuarbeiten , mit dessen
Vorhut die Bersaglieri jetzt in einem leichten Feuorge-
fecht liegen. Die blaue Partei konnte jedoch nicht verhin-

he, born, daß die Roten den strategisch wichtigen Engpatz

^ »»« s,

minister

em- As i-.

>MNk

Lvssich«
r >» ds,
rt« l Tsi,
^ krrvs.

rge ihres
ch-isg ze-

hat kf
-NLle«r.

»

Leo irr
, m
irrt

^irer-
Krri:
i her

«LU

fsLtzrr
k LL

ew.

cr»rr

.s-Zr
rr-

rü-
IrL-

SüL
A!S-

-»i-
-« -7-,1k
ÜL-
:»-r-
V-
ck«!
Kr
ok»

Sän Ambrogio im Dora -Tal besetzten.
Auch im Mpengrenzbezirk , wo die blauen Deckumgs-

tvuppen dem Druck der Roten hatten weichen müssen,
leben die Kämpfe namentlich in der Gegend des Mont
Tonis wieder auf.

Veutsch-afokanisckes Warenabkommen
Berlin , 6. August.

Zwischen der deutschen und der Königlich-Afghani¬
schen Regierung haben in den letzten Wochen in Kabul
Verhandlungen über eine weitere Ausgestaltung der
Handelsbeziehungen zwischenden beiden Ländern statt«
gefunden. Die Besprechungen, die in freundschaftlichem
Geiste geführt wurden , haben am 3. August zu dem
Abschluß eines Waren - und Verrechnungsabkommens
geführt . Ferner wurde ein Kreditabkommen abge¬
schlossen, das die Lieferung von industriellen Anlagen
(Textilfabriken , Wasserkrananlagen ) vorsieht.

flppel! der fteeresrüstunssbetriebe
Berlin , 6. August.

Der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst von
Drauchitsch, wird am Donnerstag , 10. August, einen der
großen Rüstungsbetriebe des Führers , die Rheinmetall¬
werke in Düsseldorf, besichtigen. Anläßlich seines Be¬
suches findet ein Betriebsappell statt , bei welchem Ge¬
neraloberst von Brauchitsch vor den Arbeitern sprechen
wird . Diese Ansprache wird auf den Deutfchlandsender
und die Reichssender Königsberg . Breslau . Böhmen,
Graz . München. Stuttgart , Franksurt -Main , Köln von
13.00—13.30 Ubr übertragen . Alle anderen Rüstungs¬
betriebe des Heeres halten zu gleicher Zeit Betriebs¬
appelle ab und werden die Ansprache des Oberbefehls¬
habers des Heeres in Gemeinschaftsempfang mithören.

Deutsche N-Bootc besuchen Schweden . Sonnabend vormittag
ist in Sundsvall eine deutsche Unterseeboots -Flottille eingelau¬
fen, die aus sieben Booten und einem Tender besteht.
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kin einiges VeulWand unbesiegbar
Seneralfeldmarschali Söring sprach vor den flrbettern der Vessauer lunkerswerke

Dessau, «. August.
Am Sonnabendvormittaa besuchte Generalfeldmarschall

Eöring überraschend das Hauptwerk des Junkers -Eroh-
konzerns in Dessau und unterzog die ausgedehnten An¬
lagen dieser Werke einer mehrstündigen eingehenden
Besichtigung. Der Jubel der 8000 Arbeiter und Ar¬
beiterinnen um Hermann Göring war groß. Aus Anlag
der spontanen und eindrucksvollen Kundgebung nahm
der Feldmarschall das Wort zu folgenden Ausführungen:

Es ist nun schon einige Jahre her, feit ich das letzte-
mal zu euch sprechen konnte. Diese Jahre waren voll
gewaltiger , geschichtlicher Ereignisse. Und zwar mit
deshalb , weil Deutschland wieder über eine gewaltige
Luftflotte verfügt . Denn wenn uns im vergangenen
Jahr die Befreiung des Sudetcnlandes gelang , so war
hierbei entscheidend, daß Deutschland — im Gegensatz
zu anderen Ländern — eine moderne und schlagkräftige
Luftwaffe hatte.

Und so ist es auch heute. Wir haben heute die gleiche
Musik von jenseits des Kanals . Wir hören fast die¬
selben Worte und Reden, die auch schon vor einem
Jahr zur Einschüchterung des deutschen Volkes gehalten
wurden . Vor allem ist es England , welches ent¬
schlossenist, das Drama von 1914 zu wiederholen , um
Deutschland einen Frieden , schlimmer als Versailles,
diktieren zu können.

Nur eines hat sich grundlegend geändert : Uns alle
erfüllt heute der brennende und einheitliche Wille , uns
zu behaupten und es niemals mehr zu einem Friede»
um Versailles kommen zu lassen. Es ist ein groher
Unterschied, ob der Mensch kämpft, um seine Ehre und
seine Lebensrechte zu wahren , oder um sich ohne Grund
in die Interessen anderer einzumischen. Wir bedrohen
England nicht. Wenn es aber glaubt , uns überall in
den Weg treten zu können, mutz es auch die Verant¬
wortung sür die Sicherung des Friedens übernehmen.

Ich weiß, was heute von jedem deutschen Arbeiter
verlangt wird an Arbeit . Leistung und persönlichen

Einschränkungen. Ich weiß aber auch, daß jeder Appell,
den ich bis heute an euch gerichtet habe, von euch freu¬
dig befolgt worden ist. Und darum bin ich heute hier,
um euch von Herzen zu danken, daß ihr mich in all
diesen Jahren nicht im Stich gelassen habt . Wenn ich
euch und eure Leistungen sehe, wer will uns dann über¬
winden!

Jene Drohungen , Deutschland wieder zu blockieren
und an den Hunger zu bringen , werden ein zweites
Mal unmöglich gemacht werden . Dafür wird die deutsche
Luftwaffe sorgen und nicht zum letzten auch der große
Vorrat an Brotgetreide , den wir in Deutschland ge¬
stapelt haben. Zum Abschluß möchte ich sagen: Wir
wollen nicht den Krieg , ich kenne ihn und weiß, daß
er die gewaltigste Verantwortung bedeutet , die ein
Staatsmann aus sich nehmen kann. Wenn wir trotz¬
dem so fieberhaft rüsten, dann , um den Kampf , der
uns ansgezwungen wird , siegreich zu bestehen. Wir
werden uns in Zukunft kein Lebensrecht mehr streitig
machen lassen. Uns imponieren weder Drohungen noch
Liebesbriefe.

Ich wollte euch danken und euch bitten , weiter euren
guten Mut zu bewahren und euer Herz mit Zuversicht
zu erfüllen . Ich bin heilig überzeugt , gelingt uns das
eine, die Volksgemeinschaft durch alles hindurchzuretten,
so sind wir unüberwindlich . Darin liegt unsere Stärke.
Wenn wir Deutsche einig waren , waren wir immer
siegreich. Geschlagen wurden ' wir nur , wenn im eigenen
Lande die Zwietracht auftrat . So wollen wir weiter
im Vertrauen zueinander stehen. Ich habe zu euch ein
blindes Vertrauen und Litte euch. dies Vertrauen auch
zu mir zu haben.

Generaldirektor Koppenberg dankte dem' Generalfeld¬
marschall im Namen der Gefolgschaft und gab die Ver¬
sicherung ab, daß die Junkers -Werke ihrem Namen
jederzeit Ehre machen werden und dies durch die Tat
beweisen wollen.

Kunck um die Welk

40-MWoneii-projekl im Sau
Neuer Vroßkafen wächst an der Nstsee— Stolpmünde soll Swinemiinde entlasten

pL. Stettin , 6. August.
Ein neuer Großhafen wächst bei Stolpmünde am

Strande der Ostsee. Schon im Herbst dieses Jahres
soll das Bauhafenbecken fertiggestellt sein. Eine Viertel¬
million Kubikmeter Erde wurde bisher bewegt und die
Ufereinfassung des Hafenbeckens nahezu vollendet . In
diesen Tagen konnte auch ein Eemeinschaftsheim für die
an diesem 40-Millionen -Projekt beschäftigten Arbeiter
vollendet werden.

Das Schwergewicht der Arbeit ruht zur Zeit auf
dem Bau einer gewaltigen Mole . Als acht Meter
breite Mauer reckt sie sich bereits 400 Meter weit ins
Meer , wächst von Tag zu Tag , um schließlich, der Pla¬
nung getreu , als riesige steinerne Kurve von 1600
Meter den Wellen Einhalt zu gebieten. Ihre größte
Entfernung vom Ufer wird etwa 1200 Meter betragen,
das ist zugleich die größte Ausdehnung des neuen
Hafenbeckens. Wie ein schützender Arm legt sich die
Westmole vor die Einfahrt zum Hafen , der bisher in¬
folge seiner unmittelbaren Küstennahe ein sehr un¬
ruhiges Wasser führte . Von Osten kommt ihr die be¬
reits vorhandene Ostmole entgegen. Sie wird gegen¬
wärtig noch um 550 Meter verlängert.

Dieser in Stolpmünde entstehende Ostsce-Eroßhafen
wird einst Swinemünde wesentlich entlasten , das heute
ja nicht nur ein bedeutender Handelshafen , sondern
auch Deutschlands drittgrößter Krcegsmarinchafen ist.
Seine größte Bedeutung jedoch beruht in der außer¬
ordentlich günstigen Verbindung mit der Reichshaupt¬
stadt. Ein besonderes Anschlußgleis, von der Haupt¬
strecke Berlin —Danzig abgezweigt, stellt eine direkte
Schnellzugverbindung zwischen Berlin und Stolpmünde
her , die die Dampfer des Seedienstes dann nach Ost¬
preußen weiterleiten.

Ausschlaggebend für die Durchführung dieses 40-
Millionen -Projektes war der Gedanke, daß der „See-
dienst Ostpreußen " als Bindeglied zwischen dem abge¬
trennten Gau und dem Reich eine zu lange Strecke zu¬
rückzulegen hat und dadurch den Schnellverkehr hemmt.
Der Bogen von etwa 390 Kilometer , den die Dampfer
heute noch auf dem Wege nach Pillau beschreiben, wird
auf die Hälfte verkleinert , wenn der Ostsee-Eroßhafen
Stolpmünde erst fertig ist. Das heißt mit anderen
Worten : Eine Fahrt von Berlin nach Pillau , die heute
noch 21 Stunden dauert , wird dann nur noch 13 Stunden
in Anspruch nehmen.

150 Schwer- und Leichtverletzte
bei der Londoner Gasexplosion

London.  6 . August.

Rund 1üv Personen wurden am Freitag bei der schweren
Gasexplosion in der Londoner City mehr oder weniger schwer
verletzt . Eine Reihe Leute erlitt durch Stichflammen , die bis
zu IN Meter Höhe aufschössen , lebensgefährliche Brandwunden.
Bisher sind jedoch noch keine Todesopfer zu verzeichnen.

Polizei und Feuerwehr waren bis in die späten Nacht¬
stunden mit Ausräumungsarbeiten beschäftigt . Trümmerstücke
und vor allem Glassplitter haben die Ttrahen in der Um¬

gebung des Unglücksortes sür jeglichen Verkehr unpassierbar
gemacht . Mehr als 20» Häuser wurden zum Teil schwer in
Mitleidenschaft gezogen . Glücklicherweise ist die bekannte
St .-Pauls -,Kathedrale nicht so schwer beschädigt worden , wie
man ursprünglich annahm . Nur wenige der kostbaren Fen¬
ster gingen in Trümmer.

Überschwemmungen >m wardarlal
Belgrad , 6. August.

Die schon Wochen anhaltende außergewöhnliche Hitze führte
in den letzten Togen zu heftigen örtlichen Gewittern . Aus
verschiedenen Landesteilen werden schwere Schäden gemeldet,
die meist durch Blitzschlag in Viehherden und Bauernhöfe
sowie durch Wolkenbrüche verursacht wurden . Besonders be¬
drohlich gestaltete sich gestern die 'Hage im Wardar -Tal an
der griechisch-jugoslawischen Grenze , wo der Fluß die Eisen¬
bahngleise der Strecke Belgrad —Saloniki an zwei Stellen bis
zu li» Zentimeter hoch überschwemmte . Ein von Skophe
(Uesküb ) komniender Erpreßzug fuhr durch diese Ueber-
flutungcn hindurch , wobei das Wasser bis znr zweiten Stufe
der Trittbretter der Wagen ging , da keine Warnungsschilder
infolge dos plötzlichen Wolkenbruches aufgestellt worden
waren . Glücklicherweise hielt der Unterbau der Gleise , so daß
der Zug ungefährdet in der Grenzstation eintraf.

Unwetter über Westfalen
stro . Münster  i . W .. k. August.

Dreieinhalb Stunden lang wütete ein schweres Unwetter im
westfälischen Kreis Wiedenbrnck . Ein von starken Stürmen
begleiteter Gewitterregen überflutete die Straßen der Dörfer
und Städte des « reifes mit Wasser . Ueber 2N—3» Zentimeter
hoch standen bald die Fluten , so daß es für die Fahrzeuge
teilweise überhaupt kein Durchkommen mehr gab . Die Ber¬
liner Straße in Gütersloh , die Hauptverkehrsstraße dieser
Stadt , glich einem großen und breiten Strom . Später wurde
der Gewitterregen von einem Hagclschlag abgelöst , der unter
den Obstbaumbeständcn großen Schaden anrichtete . Mehrfach
schlug der Blitz auch in die Häuser ein und zündete.
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llstsee-Mlinöver vor öroßadmiral Naeder
Schlaltzlschiff„öneisenau " ist Kampfbereit — Ver stolre Neubau bestand die letzte Leistungsprobe

der eine schornsteinähnliche Form hat und von oben von.Saßnitz , 6. August.
Nach dem Abschluß großer Versuche und Erprobun¬

gen und der endgültigen Herstellung der Frontbereit¬
schaft bestand das neue deutsche Schlachtschiff „Gneise-
nau " in diesen Tagen seine letzte Leistungsproüe . Der
Oberbefehlshaber der Kriegmarine , Großadmiral Dr.
h. c. Raeder , überzeugte sich bei einem Flak-Schießen
der mittleren Artillerie selbst von der Kampfbereit¬
schaft des stolzen Neubaues.

Die „Gneisenau ", das erste deutsche Schlachtschiff der
Nachkriegszeit, lag nach einer vierwöchigen Erprobung
im Atlantik auf der Reede von Saßnitz und bot seine
wundervolle und prächtige, wuchtige Linienführung
in strahlendem Sonnenglanz dar . Das Schiff ist zwar
bereits seit Mitte vorigen Jahres im Dienst Aber erst
im Mai dieses Jahres wurde es endgültig dem Flot-
tenverband zugeteilt , nachdem' die für den ersten Bau
eines Typs besonders sorgfältigen Erprobungen und
Versuche erfolgreich beendet waren . Der Besuch auf
dem Schiff und ie Teilnahme am Schießen verschiede¬
ner Kaliber vermittelte den Eindruck höchsterdenkbarer
militärischer Konzentration , die in einem derartigen
Schlachtschiff zusammen geballt sind.

Die „Gneisenau " weicht im Aeußeren , in der Ab-
stimung ihrer Eigenschaften und auch in ihren technischen
Inneneinrichtungen wesentlich vom bisher gewohnten
Bild des Schlachtschiffes ab. Das dem Oberdeck nächste
Deck trägt zwar noch die Bezeichnung Batteriedeck, aber
die Kasematten der Mittelartillerie , wie sie noch auf
den meisten gegenwärtigen Linienschiffen des Auslandes
vorgefunden werden , sind verschwunden. Die 15-Zenti-
meter -Eeschützestehen heute in Doppeltürmen oder Ein¬
zellafetten im Oberdeck. Natürlich ist der Rammsteven
der alten Zeit längst nicht mehr. An seine Stelle ist
nach jüngsten Erfahrungen in bezug auf die günstigste
Form des Ueberwasser-Schiffes ein schnittiger Klipper¬
steven getreten , den das Schiff im Laufe des Winters
erhielt . Die verwegene zerstörerartige Schornsteinkappe
betont den Eindruck von Schnelligkeit, Kraft und Ele¬
ganz. Die bisher auf deutschen Schiffen nicht üblich ge¬
wesene Massierung der schweren Artillerie auf dem
Vorschiff — denn von drei schweren Türmen stehen zwei
28-Zentimeter -Drilling -Türme vorn — unterstreicht das
offensiv wirkende kriegerische Aussehen.

An Stelle von früheren Pfahl - oder Dreibeinmasten
ist ein sehr solider fest gefügter Turm -Mast getreten,

einem Vormastleitstand und einer großen Plattform ge¬
krönt ist. Die Häufung starker Flak -Abwehr -Waffen
und der dazu gehörigen Feuerleitanlagen zeigt die An¬
passung an moderne Bedingungen des Seekrieges . Der
Blick auf das elegant geschwungene Schiff aus dem
Turmmast läßt die grundsätzliche Abweichung von der
plätteisenförmigen Linienführung alter Linienschiffe er¬
kennen. Die Forderung nach hoher Geschwindigkeit
führte zu einem Schiffskörper , der in seinen Pro¬
portionen eher einem Kreuzer als einem Linienschiff
alter Prägung entspricht.

Wenn auch der Blick in Kesselräume und Maschinen,
Leitstellen der Waffen das Bild beängstigender Häu¬
fung, hoch mechanisierter und zentralisierter Anlagen
bietet , so überzeugt die sichereMbeit einer eingetrimm-
ten Besatzung von der Zweckmäßigkeit der hier ' getroffe¬
nen Lösungen, die als Beispiel von Kraft -Oeronomie
einzigartig ' sind und sowohl dem Betriebswissenschaftler
wie dem technischen Philosophen Anregungen zu man¬
cherlei Betrachtungen bieten . Ueber 800 Räume sind
im Schiff, das sich ja bekanntlich von jedem Handels¬
schiff durch eine hohe Beschränkung der Aufbauten unter¬
scheidet. Von rund 1500 Mann Besatzung bildet das
reine maschinentechnischePersonal nur den dritten Teil.
Das ist außerordentlich bemerkenswert gegenüber älte¬
ren Vergleichen, wo bei weit geringerer Geschwindigkeit
bis zu rund 50 Prozent der Besatzung für die Maschine
und ihre Anlagen in Anspruch genommen wurde.

Die Frage der ökonomischen Arbeitsteilung scheint
dem beobachtenden Gast fast ein schwierigeres Problem
als die Lösung des schifsbaulichenKompromisses in bezug
auf Zuteilung der verschiedenen Eefechtswerte . Der
Rollen -Offizier der „Gneisenau " hat gerade bei einem
völlig neuen Schiff Probleme zu lösen, die bei Kenntnis
sämtlicher militärischer Belange der verschiedenen
Waffen und Maschinen etwa die Talente eines Ar¬
beitsamtsdirektors voraussetzen. Die festgefügte, im
Landheer gebräuchliche Einteilung des Soldaten für
seine Funktionen im Waffendienst und im inneren
Dienst läßt sich nicht auf das Schiff übertragen . Man
würde das Vielfache an Personal nötig haben . So ist
es ohne weiteres erklärlich, daß man in der Vorkriegs¬
zeit bereits bei verhältnismäßig einfachen Einrichtun¬
gen bis zur Herstellung der Gefechtsbereitschaft für ein
schweres Schiff rechnete. Wenn trotzdem die gezeigten

verschiedenen scharfen Schießübungen der „Gneisenau"
im wesentlichen das Bild einer eingespielten Besatzung
boten, so ist das angesichts des durch den Aufbau be¬
dingten häufigen Personalwechsels das Ergebnis einer
unendlich mühevollen Ausbildungsarbeit vom Kom¬
mandanten bis zum jüngsten Unteroffizier.

Nachdem der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine
Großadmiral Dr . h. c. Raeder zunächst einem gefechts¬
mäßigen scharfen Schießen der schweren Artillerie auf
ein ferngelenktes Zielschiff beigewohnt hatte , zeigten die
schnellwechselnden Bilder des Flak -Schießens der ver¬
schiedenen Kaliber in dynamischer Lebhaftigkeit alle
Möglichkeiten einer Verteidigung gegen Angriffe aus der
Luft . Die Leuchtspnrgarben von 2-cm-Maichinen -Kano-
nen, die auf Oberdeckund Aufbauten des Schlachtschiffes
verteilt sind, vermittelten einen ebenso starken Eindruck
wie das rasante Feuer der leichten 3,7-Zentimeter -Flaks,
die in Doppel-Lafetten aufgestellt an allen Punkten
des Oberdecks vorzufinden sind, wo sich günstige Be¬
streichungswinkel zur Abwehr von Flugzeugangrif¬
fen bieten . Mit mäßiger Fährt zog die „Gneisenau"
in der Gegend von Arkona ihre Kurse , während das
Feuer von sechzehn 3,7-Zentimeter -Flaks und zahlreicher
2-Zentimcter -Maschinenkanonen die Lustscheiben von in
verschiedener Höhe fliegenden Maschinen eindeckte.

Die Dämmerung brachte dann das wirklichkeitsnahe
Bild einer Abwehr von Sturzkampfflugzeugen , die von
sogenannten „Stukascheiben" dargestellt wurden . Eine
dreimotorige 2u . 52 mit Schwimmern ließ eine mit schwe¬
rem Gewicht versehene Scheibe auf das Schlachtschiff zu
in die Tiefe saufen. Das Feuerwerk der verschiedenfar¬
big gezeichneten Geschoßbahnen stellte ohne Zweifel alle
an Land gebotenen Veranstaltungen von Kunstfeuer¬
werken in den Schatten . Alle Sturzkampsscheiben, die
nahe der „Gneisenau " ins Wasser fielen , hatten Treffer
erhalten.

Das Schießen der 15-cm-Mittel -Artillerie mit Unter¬
stützung von Leuchtgranaten bildete den nächtlichen Ab¬
schluß der Vereitschaftsprobe des neuen Schlachtschiffes
„Gneisenau ", das seit einiger Zeit die Flagge des Flot¬
tenchef Admiral Vöhm führt . Bis zu 15 aus mehreren
tausend Metern langsam niedergehende Leuchtsackeln
standen manchmal über dem Zielschiff „Hessen", das .von
ferner Hand gelenkt mit hoher Fahrt meisterhaft durch
die nächtliche Ostsee preschte.

Schweres Unglück bei Potsdam
Potsdam - Babelsberg.  6 . August

Ein furchtbares Unglück hat eine ganze Stadt in tiefe
Trauer versetzt . Mitten im belebtesten Verkehr wurde ein
Omnibus der Stadt Potsdam , der mit zahlreichen FahrgSsten
besetzt war , von einem in voller Fahrt besindlichen Güterzug
gerammt , dreihundert Meter mitgcschleist und vollkommen auf¬
gespießt . Aus dem wüsten Trümmerhaufen wurden mehrere
Tote geborgen und zahlreiche Schwerverletzte.

Aus den Großalarm hin eilte sofort Hilfe von allen Seiten
herbei . Die Rettungsarbeiten wurden geleitet von dem un¬
verzüglich an der llnglücksstelle eingetrosfenen Gcschäftssühren-
den Präsidenten beö KeMschtzMkRvtewiAreuzes , F -Briaä -

,führer Dr . Grawist In mühevoller , einstündiger Arbeit ko>
ten etwa acht bV zshr? Sthtoerberleb, !s ünd ermiso viele ihr n

.schweren Verletzungen crlegene Fahrgöste geborgen werden.
Neben der Polizei und Feuerwehr beteiligte sich auch ein gro¬
ßer Teil der Bevölkerung an den Rettungsarbeiten . Das
Unglück geschah in dem Augenblick , als ein großer Teil der
Wochenmarktbesucher sich aus der Heimfahrt befand . Die
Namen der Toten und Schwerverletzten konnten noch nicht
festgestellt werden.

srauemnörder klngerichiet
Berlin , 6. August

Am 5. August 1939 ist der durch Urteil des Schwurgerichts
in Freiburg/Br , wegen Mordes zum Tode verurteilte Fried¬
rich Reinhard Scherzer hingerichtet worden . Scherzer bat
zwischen Nünburg und Eichstötten seine Braut in die Hoch¬
wasser führende Dreisam gestoßen, . weil er ihrer überdrüi .g
war.

kds .-wagen erklomm den vrocken
äin . Magdeburg . 6. August.

Bei einer DurchschnittHgsschwindigkeit von 48 Kilometer be¬
wältigte die Kobriolimousine des KdF .-Wagens die über üül
Meter betragende Steigung aus der 1l -Kilometer -strecke von
Schierke aus den Brocken . Der Wagen nahm ohne Austr -. a-
gung die erheblichen Anstiege und Kurven , so daß ein größe¬
res , schwereres Auto nur schwer folgen konnte . Zwei Wunder
unserer Zeit . KdF .-Wagen und Fernsehsender , waren dan - ch
vereint auf dem Gipfel zu sehen.

Vier Kinder beim Spiel mit einem Blindgänger getü t.
Beim Spielen mit einem bei den letzten Scharfschießübung n
liegengebliebenen Blindgänger sind vier Kinder in der Nähe
von Forli ums Leben gekommen.

Handgranate explodiert . Ein Toter . In einer Ortschaft !>ei
Jglau fanden Knaben eine Handgranate , nahmen sie mit
Nluh Hause und begannen an ihr herumzuhantieren . Pllch-
klch explodierte die Granate , wobei ein zwölfjähriger Jur is
getötet und vier Personen schwer verletzt wurden.

SA .-Blutspcndcr retteten 82 Menschenleben . Bei der SA .»
Staudarte 174 in Bieleield hat ein vor einem Jahre gegrün¬
deter Blutspenderkreis bis setzt in 82 Fällen , also durch¬
schnittlich in jeder Woche , Blutübertragungen gemacht.
Dreizehn SA .-Männer spendeten hierfür 23 Liter Blut . um
Menschenleben zu retten.

Neues Bauernland in Böhmen -Mähren . Das Brachland im
Protektorat wird auf die Möglichkeiten der Nutzbarmachung
untersucht . Das Landwirtfchaftsministerium hat für alle Ve-

Anweisungen erlassen , die Größe der unbebauten
Flächen festzustellen . Durch Geldznwendungen beabsichtigt
man , den bisher brachliegenden Boden sür die Landwirtschaft
nutzbar zu machen.

Erstes Postslugzeug England —Nordamerika . Das Flugboot
der englischen Flugzeuggesellschast Jmperal Airways „Caribon"
verließ Sonnabend Southampton zum ersten Postslug nach
Amerika.

/ «/ Lo ist lieben se/ron cire We/l ein ^cr̂acireL.-
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Oas sorglose Kedsn beginntsofort an Lord
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clis Ihnen am besten liegsnäe Leise an ! Ilvcl
belegen 8ie beizeiten einen schönen ?IatrI

kalirt nacli LpLulen und ins Mttelmeer
vom 29. bis 1b. September 1939
Rsiseveg :Ilamburg ,Oackie(Levilla),Leutasletusv ),
LuM von Gibraltar , blslaga (Oranscks), Lalsrmo,
hleapsl, blessms , Latslcolon (Olympia ), Lorinth
selben ),Lorku,buclva (lükerlsnclausstugüb.Gstinjs
nach Xntor), Lotor - Gattsro , Oubr - milc -kagusa,
Veneäig/LeiseiIallert8lage/rahrprei8ssbLhl40 <1.-

IHbrt rmeb Orieclienlancl und Italien
vom 19. September bis Z. Oktober 1939,
ab RN 323 .-
Oroüe Herbst -Mttelmeerreise vom b.
bis 31. Oktober 1939, ab KU 600 .-
^Veibnadits - u. Silvesterkabrt nacb den
Atlant . Inseln vom 20. verrember 1939
bis 7. jannar 1940, ab ÜKI 400 .-

3VLYVLW IlILSL «HHI -IV-4VLLL » - K.LI8LW Isis GLIALIstt-
HUI VlA. » . AlVl-HLK L G0 . ll -OIVVOIV). I -Iv .. I -OlVOOstl

ki ' ius , ? asscrFS - ^ § fsntur Srsmsn , ttsr6sntorstsi ' nwsN 49 - 50 , Ku / 23767
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Vstmesse zeigt Hilfe für die Landsrau
Durch die Stadtsucht der Landbevölkerung ist die

Bäuerin am schwersten getroffen . Sie schafft kaum das
Uebermaß an Arbeit in der Wirtschaft und muß ihre
Aufgaben als Frau und Mutier schlimmstens vernach¬
lässigen . Wo es nur igend möglich ist . müssen Erleichte¬
rungen für die Landfrau geschaffen werden . Können
schon nicht genügend menschliche Helfer für die Land-
frau zur Verfügung stehen , so muß wenigstens das , was
die Technik an Avbeitserlcichterungen geschossen hat , den
Landhaushalten nutzbar gemacht werden . Hier will die
Deutsche Ostmesse , die vorn 2b . bis 23 . August in Königs¬
berg stattfindet , vermittelnd helfen . In der Agrar-
politischen Schau der Landwirtschafts -Ausstellung der
Deutschen Ostmesse wird eine Hauptabteilung der Hitfe
für die Landfrau gewidmet sein . In deutlicher Gegen¬
überstellung werden alte und neuzeitliche Hauswirt¬
schaftsgeräte ausgestellt sein , wobei die leidige Herd-
frage  nicht vergessen ist . Mißtrauen gegen diesen „ neu-
modischen Kram " ist völlig unangebracht , denn prak¬
tische Landfrauen haben alles Gezeigte jahrelang aus¬
probiert und nichts wird ausgestellt , was sich nicht be¬
sonders gut bewährte.

Die Spätschorsbekämpfung am Kernobst
Das Pflanzenschutzamt der Landesbauernschaft teilt

mit:

Der Schorf , die gefährlichste Krankheit unserer Aepfel
und Birnen , macht sich auch in diesem Jahre wieder
in Form der bekannten rundlichen braunschwarzen
Flecken auf Blättern und Früchten in starkem Maße
bemerkbar . Nur dort , wo Baumspritzungen  mit
den vielfach bewährten kupfer - und schwefelhaltigen
Mitteln vorgenommen werden , hängt das Obst zur
Freude der Besitzer sauber und fleckenfrei auf den
Bäumen . Bei Frühobst , das in einigen Wochen geerntet
wird , sind weitere Maßnahmen nicht mehr erforderlich.
Anders bei den späten Lagersorten ! Hier muß noch
eine letzte Spritzung  durchgeführt werden , die auf
keinen Fall vergessen werden dars . Man lasse sich durch
das tadellose Aussehen der Früchte nicht verleiten , diese
Spritzung auszulasten , wenn man nicht nachher Lei der
Ernte und im Lager bittere Enttäuschungen erleben
will . Man muß sich darüber klar sein , daß auch die
sorgfältigsten Spritzungen vor und nach der Blüte
unmöglich ausreichen , die Früchte bis in den Herbst

hinein gegen Ansteckung durch den Schorf zu schützen.
Der Spritzbelag , der meist schon in der ersten Hälfte
des Juni mit der zweiten Nachblütenspritze auf die
Bäume gebracht wurde , ist durch die sommerlichen
Regenfälle soweit abgewafchen , daß er keine Schutzwir¬
kung mehr ausüben vermag . So kommst es zu dem Be¬
fall mit dem Spätschorf , der so stark werden kann , daß
der bisherige Erfolg der Spritzungen wieder zunichte
gemacht wird.

Selbst wenn die Früchte noch fleckenfrei geerntet
werden , bringen sie auf ihrer Schale die Keime der
Krankheit mit in das Lager , wo sie nach kurzer Zeit
zum Ausbruch kommt und zu erheblicher Wertminde¬
rung und Verlusten Lurch Fäulnis führt . Daher rühren
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die häufigen Klagen , die fast in jedem Hebst von Obst-
liebhabern zu hören sind : „In diesem Jahre hält sich
das Obst so schlecht !" Solche Mißerfolge lasten sich leicht
vermeiden , wenn man sich entschließt , Ende Juli bis
Anfang August eine besondere Spritzung gegen den
Spätschorf vorzunehmen . Hierfür kommt als Spritz-
mittel nur Kupferkalk in der geringen Konzentration
von X bis ^ in Frage . Man verwende aus lln-
bedachtsamkeit keine Mittel , die neben dem Kupfer gif¬
tiges Arsen enthalten , denn hierfür ist es , besonders
mit Rücksicht auf Las Fallobst zu spät . Es ist unbedingt
darauf zu achte » , daß gerade diese Spritzung sehr sorg¬
fältig ausgeführt wird , und daß alle Früchte , auch die
im Inneren der Baumkrone hängenden , einen hauch-
artigen , feinen Überzug mit der schützenden Spritzbrühe
erhalten . Mit dieser — es sei nochmals betont — für
das Dauerobst unbedingt wichtigen Spritzung ist die
Spritzfolge für dieses Jahr beendet . Sie beginnt wieder
mit der Winterspritzung  im März nächsten
Jahres.

SsterkolL

Der Kreisleiter , Parteigenofse L an .gsö,, hat die Lei - -
tung des Kreises wieder übernommen . ,

vrtsrliolL -Sodsikaideolc
Volksfest am 12 ., 13 . und 11 . August . Nur noch wenige

Tage trennen uns vom 81 . Osterhülz -Scharmbecker Volks¬
fest , auf das die Bevölkerung des Kreises mit Spannung
wartet . Der Festausschuß hat Vorbereitungen getroffen,
damit die Besucher ein reichhaltiges Programm vor¬
finden . Nur noch ein paar Tage , dann wird der große
Festplatz im schönen Klosterholz in eine Budenstadt ver¬
wandelt sein . Das Erohner Klak -Musikkorps wird in
zwei großen Zelten zum Tanz aufspielen . Das weithin
bekannte Volksfest hat aber in jedem Jahr eine so starke
Besucherzahl zu verzeichnen , daß in zwei weiteren Sälen
Tanzmöglichkeit geboten werden kann . Am 14 . August
wird außerdem im WinÄhorstschen Saale eine große
KdF .-Veranstaltung geboten . 65

^orps ^ vocko

Einbrecherbande . In den letzten Nächten wurden hier
und in der benachbarten Ortschaft Osterwede mehrere
Einbruchsdiebstähle verübt . In einem Falle wurden sie
verscheucht . Auffällig ist , daß sich die Einbrecher nur
solche Häuser ausgesucht haben , die von Frauen bewohnt
werden.

vtterslsckl

„Sök di de beste Koh ut . . Seit einer Reihe von
Jahren war Anni Sievers bei dem Bauern Jürgen
Büschen tätig . Nun verheiratet sich die treue Mitarbei¬
terin . Als Hochzeitsgeschenk  übergab der Bauer
dem Mädchen eine Milchkuh . Mit den Worten : „Sök
di de beste Koh ut " hatte die Eehilsin die Auswahl
unter dem Bestände des Bauern.

I » Haft genommen . Der Viehhändler E . C, aus
Achim wurde in Haft genommen , weil er in unverant¬
wortlicher Weise gegen die zur Verhütung von Vieh¬
seuchen ergangenen Verordnungen verstoßen hatte . Er
hatte nicht beachtet , daß alle zu Nutz - und Zuchtzwecken
mit der Bahn oder dem Schiff zum Versand kommenden
Klauentiere aus verseuchten Regierungsbezirken bei der
Verladung amtsärztlich untersucht  werden
müssen.

Verüen
Rundschau . Turn - und Sportlehrer Vemmann  er¬

hielt als erster Verdener das Reichssportabzeichen in
Gold . — Zum Landgerichtsrat in Detmold wurde Ee-
richtsassessor Heinz Kraul  von hier ernannt . — Rund
IM Hitlerjungen aus unserer Stadt und unserem Kreis
zogen ins Zeltlager  nach Körnten . — Das Fest der
silbernen Hochzeit konnten die Eheleute Steinhauer
Friedrich Warn  ecke und Frau und Fahrradhändler
Heinrich Tangemann  und Frau begehen . — An
einzelnen Stellen hat die Heideblüte  bereits ihren
Anfang genommen und versp ' icht in diesem Jahr beson¬
ders prächtig zu werden , was von den Imkern freu¬
digst begrüßt wird , nachdem auch die Lindenblüte er¬
tragreich war . 60

korenvurx

Ein Einsteigedieb drang in der letzten Nacht durch
ein Kellerfenster in einem Haus an der Mittelschule

^in , .. Der Dieb , der . .es anscheinend auf . Lebensrnittel!
abgesehen hatte , und sich vorher seiner Stiefel „entledigt,
hatte , mußte ohne Beute wieder abziehen . — - Festge - '
nommen und der Polizei übergeben wurde ein Reisen¬
der , der allzureichlich dem Alkohol zugesprochen hatte
und auf den Straßen einen ungewöhnlichen Lärm ver¬
ursachte , außerdem ging er gegen seine Frau tätlich
vor . Bis zu seiner Ernüchterung wurde er in Gewahr¬
sam genommen . — Ein neuer KdF . - Urlauber-
Transport  aus dem Gau Westfalen -§ üd wird am
Freitag , dem 11 . August in . Rotenburg eintreffen . —
Der Fotowettbewerb  der Gaubildstelle für den
Gau Ost - Hannover ist auf vielfachen Wunsch von der
Gaupropagandastelle bis zum 7. August verlängert . Zu¬
gelassen , sind nur Volksgenossen , die ihren Wohnsitz im
Gau Osthannover haben . Insgesamt 300 RM stehen für
die Preisverteilung zur Verfügung . Alle Aufnahmen
sind auf der Rückseite des Bildes mit Titel der Auf¬
nahme , sowie genauer Anschrift des Einsenders zu ver¬
sehen und bis spätestens 7. August an die Eaupropa-
gandaleitung Osthannover , Eaubildstelle , Lllneburg , Am
Sande 5 einzusenden . — Als neuer Obergerichts¬
vollzieher  für den Bezirk des Amtsgerichts Zeven
wurde Obergerichtsvollzieher Stark  aus Osten an der
Oste nach Zeven versetzt . 75

Sulinxen

Tödlich verunglückt . In tiefe Trauer versetzt wurde
der Jungbann 73 Sulingen -Diepholz durch den tragi¬
schen Tod des I u ng b a n n f üh r e r s . Auf der Rück¬
fahrt von der Eroßfahrt Weser -Bergland kam in der
Mittagszeit der Jungbannfiihrer , Oberfähnleinfllhrer
Rolf Petersen , auf der durch den Regen schlüpfrigen
Straße in Hessisch-Oldendorf mit seinem Motorrad so
unglücklich zu Fall , daß er schwere Verletzungen erlitt,
die seinen augenblicklichen Tod zur Folge hatten . Der
Soziussahrer , der lOjährig Ober -Jungzugführer Alfred
Schneider -Diepholz , erlitt einen Schädekbruch und einen
Armbruch . Er wurde dem Krankenhaus in Rinteln zu¬
geführt.

Olüenlrurß

Erfolgreicher Oldenburger Architekt . Im Wettbewerb
für den Entwurf eines Studentenhauses in Köln  am
Langemarckplatz füllte das Preisgericht seine Entschei¬
dungen . Mit dem 1. Preis in Höhe von 2000 RM.
wurden die in Gemeinschaft arbeitenden Architekten
Artur Kosch und Baumann (Köln -Sülz ) ausgezeichnet,
ein weiterer 1. Preis (2000 RM .) wurde dein Olden¬
burg » Architekten Franz Höpplng  zuerkannt.

Veekr»

Stoppclmarkt 1333 . Am 13 ., 14 . und 1b . August wird
in Vechta der weithin berühmte Stoppelmarkt gefeiert.
Der große Pferde - und Viehmarkt und das mit ihm
verbundene Gemeinschnftssest werden wieder Zehn¬
tausende in der großen StoppelmarktstaLt zusammen¬
führen . Wir können heute sagen , daß der Stoppelmatkt
193 !) nicht nur als Markt , sondern auch als unser größ¬
tes Gemeinschaftsfest  stark beschickt sein wird.
In der S t o p p e l m a r k t st a d t werden wir » . a.
sehen : Einen Viermastenzirkus , ferner in buntem
Wechsel : Jungbrunnen, . Fliegerkarussell , Wellcnbahn,
Teufelsrad , mehrere Schaukeln , Kinderkarussclls , Nau-
pendahn , Russenrad , Raketenüahn , Lustige Tonnen,
Hexenschaukel , Geisterbahn , Skooter , Mickh -Maus -Bahn,
Seesturmbahn , Berg - und Talbahn und ein Hippo¬
drom.  Dazu kommen noch eine ganze Reihe von Schau¬

stellungen , Tierschauen , Varietes , Spielbuden , Ver¬
losungshallen , Schießbuden , Kuchenbuden , Eisbuden,
Verkaufsgeschäfte aller Art , usw . Für das leibliche Wohl
aller Stoppelmarktbesucher werden die zahlreichen Stop-
pelsmarktswirte wieder bestens besorgt sein . Für alle
Kraftfahrer  ist direkt am Stoppeimarkt ein großer
Autoparkplatz eingerichtet , so daß alle Besucher , die mit
dem Auto kommen , bis zum Stoppelmarkt fahren
können.

Zwei Kraftwagen stießen zusammen . Aus einer fah¬
renden Kraftwagenkolonne fuhr ein Wagen plötzlich
nach links heraus und prallte dabei auf einen haltenden
anderen Kraftwagen , Dieser wurde völlig zertrümmert.

Lokus

Neuartige Auszeichnung für Schmiedemeister . In
Zukunft sollen auf allen Tierschauen auch Beurteilungen
des Hufbeschlages  durchgeführt werden , weil ein
guter Hufbeschlag wichtig für die Gesundheit und Lei¬
stungsfähigkeit der Tiere ist . Solche Beurteilungen

KAd ^ llM -Mf ^ r ^ erschau in 'Lohne " stL7ch" wö ffe'
gemeinsam von Schmiedemeistern und Bauern vorge¬
nommen wurden.

Lenlkeia»

Vierlinge in Hengelo . Aus der benachbarten Stadt
Hengelo wird gemeldet , daß dort der seltene Fall einer
VierlingsgMirt eingetreten ist , und zwar ein Junge
und drei Mädchen . Um zu verhindern , daß die Mutter
durch starken Besuch in ihrer Ruhe gestört wird , wurde
das Haus abgesperrt . Das Befinden der Kinder ist gut.

kapenkurs

Vergebliche Fahrerflucht . Nach einer mit unermüd¬
lichem Pflichteifer durchgesetzten Fahndungsaktion ge¬
lang es der Papenburger Polizei , einen völlig betrun¬
kenen Kraftfahrer dingfest zu machen . Der verantwor¬
tungslose Fahrer hatte , nach Spuren an seinem Fahr¬
zeug zu urteilen , bereits einen Zusammenstoß hinter
sich, als er auf der Fernverkehrsstraße 70 abermals ei¬
nen Verkehrsunfall hervorrief , in dem er einen Kraft-
wagen anfuhr . Zweifellos war er sich seiner Schuld
durchaus bewußt , denn er versuchte , sich durch eilige
Flucht vor den Folgen seines Tuns zu retten . Sein
Fahrzeug wurde sichergestellt und der Führerschein
wurde ihm entzogen.

»IsHs

Bauernhaus durch Blitzschlag eingeäschert . Bei einem
schweren Gewitter schlug der Blitz in das Wohnhaus
des Bauern H . Wellman in Buer ein . 2n wenigen
Augenblicken stand das Dach in hellen Flammen . In¬
folge Neubaues der Scheune hatte man die großen
Erntevorräte zunächst auf dem Boden des Wohnhauses
gelagert . In ihnen fanden die Flammen reiche Nah¬
rung . Alle Wehren der Nachbargemeinden und die
Kraftwagenspritze aus Melke wurden alarmiert , aber
trotz schnellster Bekämpfung des Brandes konnte das
Wohnhaus nicht mehr gerettet werden . Es brannte bis
auf den Grund nieder . Den Feuerwehren gelang es , das
Stallgebäude und die neue Scheune vor der Vernich¬
tung zu bewahren . Das Vieh und ein Teil der Einrich-
tungsgegenstünde konnten durch Nachbarn gerettet wer¬
den . Der Schaden -ist .beträchtlich.

Nasch tritt der Tod den Menschen an . Vorgestern
nachmittag brach ein älterer Mann , der von auswärts
mit dem Zuge in Weener eingetroffen war , in der
Vahnhofsstraße plötzlich zusammen . Der , herbeigerufene
Arzt konnte nur » och den inzwischen eingetretenen - Tod
feststellen.

-lorSernezr

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " überflog auf einer
Erprobungsfahrt zur Freude der zahlreichen Badegäste
in einiger Entfernung die Insel und kreuzte über See.
Er nahm dann Kurs in nordöstlicher Richtung . Auch in
zahlreichen anderen Orten Ostfrieslands - und Olden¬
burgs bildete das Erscheinen des stolzen Lustriesen eine
freudige Ueberraschung der Bewohner.

Helxolsnit

50 Jahre deutsches Helgoland . Am 10 . August nächsten
Jahres kann die Nordseeinsel Helgoland das Jubiläum
der 50jährigen Zugehörigkeit zum Deutschen Reich
feiern . Bekanntlich wurde im Jahre 1880 dieser alte Be-

flus den flnfängen der weserdampfschiffatirt
Wenn heute die schönen weißen Schiffe auf ver

flußauf , flußab fahren , wenn schwarze , schwere Kahn-
von dem Fleiße und der Arbeit ^ dieses Landes zeugen
dann mag auch gerade dieses Jahr 1939 daran erin¬
nern . daß soeben 120 Jahre verflossen sind , seiw^
das erste Dampfschiff fauchend und zischend die Ober¬
weser befuhr . Seit 1810 ' kannte die Weser als erster
deutscher Strom Liese Fahrzeuge , die der Dampj vor.
-wärtstsieb und die so Manchem biederen Weserländer
ein ungläubiges Kopfschlltteln entlockten . Wenn Heu»
vor 120 Jahren der Dampf und das Schiff sich auch die
mittlere und die obere Weser eroberten , so sei auch
jener resoluten lippischen Herrscherin gedacht , die -
Zeichen der Zeit wohlverstehend — ihr kleines Liind-
chen gern zu einer „ Seemacht " gemacht hätte : Fürstin
Paul ine.  Diese umsichtige Herrscherin dachte daran,
durch einen Binnenhafen bei dem Weserdörslein Erder
das Land der Rose mit den Ländern und Meeren dieser
Erde zu verkullp,en . Erder war dazu ausersehen , den
ganzen binnenländischen Schiffsverkehr , an sich zu
ziehen , um von dorther — und nach dorthin — die
anlaufenden Waren umzuschlagen und über den alten
Handelsweg Lemgo — Detmold nach Mitteldeutschland
und Sllddeutschland weiterzuleiten . Diese ganz modern
anmutenden Pläne hatten schon ihre Berechtigung ; denn
was Lippe einem großzügigen Handel beisteuern konnte,
war nicht einmal wenig : vor allem war 's das Lippi-
sche Leinen , eine Exportware , die ebenso gern in Cpa
nien wie in Südamerika verlangt wurde . Diele groß
zügigen Pläne Paulinens blieben unvollendet , da
Preußen keine Konkurrenz gegen seine Umschlaghäfen
Minden und Vlotho duldete.

Wenn in jenen Jahren eine lippiiche Fürstin sich mit
solchen Plänen beschäftigte , so lag letztlich der Grund
in den für jene Zeiten ungeheuren technischen Fort¬
schritten . Ein flotter , ergiebiger Handel tritt nur im¬
mer dort auf , wo er günstige und billige Verkehrsmög¬
lichkeiten findet . Die Weser gab bereitwilligst hier eine
Lehre . 1819 dampfte das erste Schiff an dem eben er¬
wähnten Erder vorüber und leitete damit die „Weser¬
dampfschiffahrt " ein . Damit wurde der seit 1816 auf der
Unterweser bestehende Schiffsverkehr in das Gebiet der
mittleren und oberen Weser fortgeführt . 1842 wurde in
Hameln die Vereinigte Weserdampfschisfahrtsgesellschaft
gegründet und ein kegelmäßiger Verkehr eingerichtet,
Man erwarb zunächst zwei Dampfschiffe , den „Her¬
mann " und den „Wittekind " , die beide aus aus¬
ländischen Werften errichtet worden waren . Während
das eine Schiff bis Minden fuhr , strebte das andere
regelmäßig Breme -n  zu . Man wird die Bedeutung
dieser Weserschiffahrt im rechten Lichte sehen , wenn
man bedenkt , daß zu jener Zeit der Eisenbahnverkehr
erst in den allerersten Ansängen steckte. Es gibt schon
zu bedenken , wenn man hört , daß die Gesellschaft - im
Sommer '1844 bereits rund 79 000 Personen beförderte.
Daß die Fahrpreise anfänglich recht gesalzen waren,
ist nicht weiter verwunderlich . So bezahlte man für eine
Schiffskarte Minden — Bremen 8 Taler in der ersten
Klasse , 3 Taler in der zweiten Klasse . Nicht vergessen
darf werden , daß die Zahl der Fahrgäste der Zeit ent¬
sprechend nicht hoch sein konnte ; sie schwankte zwischen
100 und löO . Interessant ist , daß bereits die lippischen
„Steinebäcker " , lippische Ziegler , sich dieses modernste
Verkehrsmittel eroberten . Sie pflegten zu Beginn der
„Saison " sich in Erder oder Vlotho einzuschiffen , um
in der Regel in „Sammeltransporten " über Bremen
das Ausland zu erreichen , vorwiegend Dänemark . Zu
ihnen gesellten sich die „Hollandgänger " , die als
Mäher oder im holländischen Moor ihr Geld verdienten.
Uebrigens bezahlten diese Werktätigen später für eins
Fahrt bis Bremen , wenn sie sich zu Zehnen zusammen¬
schlössen , nur noch 22 Eutegroschen.

fitz der einstigen fchleswig -holsteinifchen Herzöge von
England —im - 4lnotatrfch " grgen 'Snrtsrbam 'deM '^ kwutfchen
Reich eingegliedert . Schon jetzt sind auf der Insel Vor¬
bereitungen im Gange , um das 50jährige Jubiläum fest¬
lich zu begehen.

Umschau . Im Zuge der Erdarbeiten im Blexer Außen-
groden verschwindet ein altes Blexer Wahrzeichen , ein
Ueberbleibsel der einstigen Blexer Batterie , im Volks-
munde die „ F r a n zo s e n s ch a n z e" genannt . Einige
vom Wind und Wetter zerzauste alte Bäume waren
das äußere Merkmal , doch bei den vorsichtig vorgenom¬
menen Erdarbeiten wurden noch Knllppelwerk , das als
Zzlwegung diente , Stiefelrest « und sogar Kanonenkugeln
ausgegrasten und als bed ^utungspolle Funde abgelie¬
fert . 126 Jahre haben diese Gegenstände hier gelegen : —
In der Hasenstraße in Nord ' enham wurde bei einer
Schlägerei.  zwischen zwei Angehörigen eines am
Pier liegenden Dampfers einer der Kampfhähne der¬
artig schwer verletzt , daß er ins Krankenhaus gebracht
werden mußte , nachdem die Polizei die beiden getrennt
hatte . — Bei Ceefeld flog ein Storch gegen die
Lichtleitung  und wurde mit gebrochenem Bein von
einem Tierfreund aufgenommen / der ihn gesund zu
pflegen hofft . ' 67

vsasbrSolc

73 Ehrenurkunden für Osnabrücker Meister . Im Rah¬
men einer Versammlung der DAF ., wurden den Hand¬
werksmeistern vom Eauhandwerksmeister Lührs -Olden-
burg die Gau - Ehrenurkunden aus dem Handwerker-
Wettkampf 1939 übergeben . 73 Meister , darunter auch
der Reichssiege  r , bey Osnabrück stellte , der Messer¬
schmied Hesse , erhielten die Urkunden.

Die besten Pistolenschiitzen des Gaues in Osnabrück.
Heute findet in Osnabrück in der Schützenburg das
Kauwanderpreisschießen der Politischen Leiter des
Gaues , Weser -Ems statt . ,Zu diesem Zweck werden sich
die besten Pistolenschiitzen aus allen Kreisen des Gaues
Weser -Ems zum harten Wettkampf nach Osnabrück be¬
geben . Dort wird sich entscheiden , wer den Gau Weser-
Ems während des Reichsparteitages bei dem „Wett-
kampfschießen der Politischen Leiter " und bei den NS .«
Kampfspielen vertreten wird.

Hannover

Mit dem Lieferwagen voller Eier durchgebrannt.
Ein seit etwa vier Wochen in einer Eiergroßha .rdlung
beschäftigter dreißigjähriger Mann wurde von seiner
Firma beauftragt , sür 800 Reichsmark Eier wegzubrin¬
gen . Man wartete auf seine Rückkehr — leider ver¬
geblich . Auch das Fahrzeug , ein dreijähriger „Eoliath "-
Lieferwagen mit dem Kennzeichen 78 126 840 blieb ver¬
schwunden . Allzu weit dürfte der junge Mann mit dem
„Rennwagen " nicht kommen!

23 Königinnen gestohlen . Bisher unbekannte Täter
drangen nachts in eine Bienenzucht in der Nähe von
Jsernhagen ein . Sie stahlen 29 Königinnen , wertvolle
Tiere einer neuen Züchtung . Darüber hinaus schlössen
die Eindringliche die Fluglöcher von rrxnd 60 Vicnen-
kästen . so daß Millionen von Bienen in den Kästen
ersticke » mußten . Es handelt sich ohne Zweifel um
einen Racheakt , zumal vor geraumer Zeit in derselben
Bienenzucht eine ähnliche ruchlose Tat begangen wurde.
Damals waren von den unbekannten Tätern die Bie-
nenschwaben mit Wagenschmiere verklebt worden.

WUWW
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korpssüHrer tliristiansen besucht Bremen .
Bremen,  6 . August.

Am kommenden Sonnabend , 12 ., und Sonntag , 13 . Au¬
gust , berührt bekanntlich eines der grössten slugsport-
lichen Ereignisse Deutschlands , der d e u tschc Küsten-
flug , Bremen.  Nicht weniger als 160 Flugzeuge
werden am Sonnabend im Laufe des Nachmittags auf
dem Flughafen in Bremen eintreffen.

Allen Volksgenossen , die sich auf dem Flugplatz ein-
finden werden , wird sich ein selten gesehenes fliegeri¬
sches Bild bieten . Voraussichtlich wird auch der Korps¬
führer des NSFK ., C h r i st ia n s e n , zu dieser Ver¬
anstaltung in Bremen eintreffen . — Die Fliegerkame-
rcrden übernachten in unserer Heimatstadt als deren
Eäste und starten am Sonntagvormittag zu ihrem wei¬
teren Flug.

Beginn des Schulunterrichts am
Montag , dem 14. flugust

Das Bremische Staatsamt  teilt mit:
Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen , datz die

Sommerferien in diesem Jahre bereits am Sonnabend,
12 . August enden und der Unterricht am Montag,
11 . August , wieder beginnt.

INIINNIMIMIIIIIMIIIIIttMMIttNIIIttlINMMINIIIIIIIttlNIIIINIIIIINIININIIIIIIIIIIII

Die Karte » zum Feuerwerk,  das wegen des
anhaltenden Regens gestern abgesagt werden
mutzte , behalten für den kommenden Sonn¬

abend,  12 . August , Gültigkeit

— Beginn des Feuerwerks gegen 21 .36 Uhr —
II» N» tIMIIIII » M, » NMMIMMMMINMMMMIMMMM » NMNMM » » M » MM

1? „Zraulein Schaffner " traten an
Gestern nachmittag begannen auf der Straßenbahn-

Endstelle Scbaldsbrück 17 neu eingestellte
S ch a f f n e r i n n e >! ihren ersten Dienst . Sie tragen
eine kleidsame schmucke Diensttracht , zu der eine beson¬
dere Schirmmütze mit kleinem Kops in Art einer Kappe
gehört . Zunächst handelt es sich bei diesem Einsatz nur
um weibliche Kräfte , die den Schaffnern zur Anlernling
mitgegeben werden . Gleichzeitig beginnt für die neu-
eingestellten „Fräulein Schaffner " am heutigen Morgen
der theoretische Unterricht . Selbstverständlich gehört es
— whe wir neulich in einer Veröffentlichung betonten —
nicht zu den Dienstobliegenheiten der Schaffnerinncn,
auch die schwere körperliche Arbeit des Anhänger -An-
und Loskuppelns zu besorgen , da diese Arbeit nach wie
vor von den Schaffnern und Fahrern ausgeführt wird.
Auch ist zunächst vorgesehen , die Dienstzeit der Schasf-
nerinnen im Verhältnis zum Schaffner zu verkürzen —
doch wird es Ihnen auch möglich gemacht , den normalen
Schafjmerdie .iist später z» übernehmen.

.kakeln >Vsgen !" H,ukn. : Qosscbsr

Wir wir ebenfalls vor kurzem in Text und Bild berich¬
teten , sind schon vor Wochen in Hamburg Straßenbahn-
schassneriiincn eingestellt worden , um auch dort genau
wie jetzt in Bremen den fühlbaren Mangel an geeig¬
neten Arbeitskräften abzustellen.

Wie man sich am Sonnabendnachmittag überzeugen
konnte , ist es gleich zu Beginn der bisher ungewohnten
Tätigkeit zwischen Schafsnerinnen und Schaffnern zu
einem sehr guten Kameradschaftsverhält¬
nis  gekommen . Die Schaffner gaben ihren neuen Ar-
beitskameradinnen bei Antritt ihrer ersten Fahrten in
humorvoller Weife Glückwünsche mir auf den Weg.
Und auch die Bremer Fahrgäste zeigten sich in jeder
Weise entgegenkommend . Manches Scherzwort wurde
getauscht , und der sonst mitunter etwas eintönige Dienst
verlief daher für die Anfängerinnen wie im Fluge.

Beim Löschen des MotorschiiseS „ Amazone " , das augenblick¬
lich an der Kaje der Ladestratze in Woltmershaiiscn liegt,
fiel am Lonnabendvormittag plötzlich ein schwerer Balken zu
Boden und trai den Fuß eines Arbeiters , der ernsthaitc
Quetsch Verletzungen der Zehen  erlitt und schnell¬
stens ins Krankenhaus gebracht werden musste . X

Bon der Treppe gestürzt . In einem Werk - gebäude beim
Industriehasen stürzte am Tonnabendvormittag um lO. tö Uhr
eine Frau die Treppe herunter und zog sich so schwere
Verletzungen  zu , das; sie einem Krankenhaus zugeführt
werden mutzte . X

Erhöhung des Tondcrvcrmögcns für Ehestandsdarlehen und
Kindcrbeihilscn . Durch Ncichsgesctz ist der Betrag , der dem
Sondcrvermögen des Reiches iür Ehestandsdarlehen und Kin-
derbcihilsen aus dem Reichsanteil an der Einkomincnsteuex zu¬
geführt wird , vom Rechuuugsiahr >ÜM ab um 56 aus 2öb
M i l l. R A! jährlich erhöht worden . Infolge der Heimkehr
der Dstmark , des Sudctcnlandcs und des Memelgebictes ist
die Rcichsbcvölkerung bedeutend gewachsen , somit auch die
Aufgaben des Reiches aus dem Gebiet der Ehestandsdarlehen
und Kindcrbeihilscn gestiegen sind . Entsprechend der weiteren
Zunahme der Tteuercinnahmcn ist deshalb eine Erhöhung
des Tondervermögens notwendig geworden . Das Sonder-
Vcrmvgen umfasst außer diesem Betrag aus der Einkommen¬
steuer tzNb Mill , RM . aus der Arbeitslosenversicherung , ferner
die Rückitüsic aus der Tilgung der Ehestandsdarlehen und
einen Beitrag !m Reichshaushalt . Taraus ergaben sich bisher
rund 60N Mill . NM . jährlich . Infolge der Ehöhung des
Reichsanteils und auch sonst gestiegener Einnahmen wird das
Tondcrvermögcn setzt nahe an die 760-Mill, -Grenze kommen.
Tiefe Erhöhung dürste aber noch nicht der letzte Schritt im
Zuge des Ausbaues der bevölkerungspolitischen Matznahmen
des Reiche» sein , deren letztes Ziel ein umfassender Familicn-
lastenausglcich ist.

Das löauschulungsamt an neuer flrbeitsstatte
LinweiHung des neuen BchulungsHauses durch Sauleiter tarl Böver — Die niederdeutsche Sedenkstatte „BtedingseHre ist

7Mttelpu «kt der Schulungsarbeit im Sau Weser-Lms

-Vncti das neue Oskäucie , das an Orötie ckis Häuser des Spislciorts überragt , lügt sicli stilgerecht ein In den
Sabinen der einzigartigen Qssaintanisgs . ^ ukn. : Bischer <1)

In der Niederdeutschen Gedenkstätte
„Stedingsehr  e " auf dem Bookholzberg wurde , wie
wir gestern schon kurz mit Hinweis auf unseren heu¬
tigen Bildbericht mitteilten , in diesen Tagen das von
Architekt Be h r e ", s - Delmenhorst erbaute Schu¬
lungshaus der NSDAP , durch unseren Gauleiter Carl
Rover  eingeweiht und seiner Bestimmung übergeben.
An der Feier nahmen die zu einer mehrtägigen Schu¬
lung nach Bookholzberg zusammengezogenen Kreis¬
schulungsleiter  aus dem Gau Weser - Eins ge¬
schlossen , teil . In Verbindung mit der Einweihung des
Hauses vollzog sich bekanntlich gleichzeitig der Umzug
des Eauschulungsamtes von Oldenburg zur Niederdeut¬
schen Gedenkstätte.

Der Vookholzberg ist

ein neuer politischer Vegriff der kircheit des

Raumes weser - kms

geworden . Alte Raumbegrisse — Osnabrück , Bremen,
Oldenburg , Emdeii — sind durch unsere politische Hal¬
tung überholt und im Gau Weser -Ems zu einem ge¬
schlossenen Ganzen ziisammeiigesatzt . Bedingt durch die
gewaltige Anlage der Niederdeutschen Gedenkstätte
„Stedingsehre " verlagert sich das geistig -weltanschau¬
liche Schwergewicht unserer Landschaft bewußt mehr
und mehr züm Vookholzberg.

Da aber zudem die Mitarbeiter des Gauschulungs-
amtes gleichzeitig Mitarbeiter an der Schulungsburg
Vookholzberg sind , verfügte der Gauleiter die Zusam¬
menfassung aller Kräfte und ihren Einsatz auf dem
Bookholzberg . Insbesondere kommt die Schuluugsarbeit
in der Atmosphäre des flachen Landes , in der Ruhe
und Abgeschlossenheit zu voller Geltung.

Die weltanschauliche Schulunh,sabbert in unserem Gau
Weser - Ems deckt sich zunächst in stärkstem Tllatz mit den

^ r

Der kekrssat in seiner tisndkssten , soliden Ausstattung
entbebrt trotr aller gebotenen Sachlichkeit nicht des
Künstlerischen.

weltanschaulichen Gedanken , die „ Stedingsehre " ver¬
körpert . Die gewisse Dezentralisation,  die mit
dem Umzug des Gauschulungsamtes verbunden ist , .ent¬
spricht dabei durchaus — wir erinnern an AhlHorn
— der Struktur unseres Gaues . Die Person des Gau¬
leiters und seine Methode , seine Mitarbeiter von Zeit
zu Zeit im Eaukameradschaftsheim Ahlhorn und in der
Niederdeutschen Gedenkstätte „ Stedingsehre " auf dem
Vookholzberg zuiammemzufassen , bietet die Gewähr da¬
für , datz die a b s o l u t e . G e sch I o s s e n h e i t und
der unbedingte Einsatz aller Parteige¬
nossen voll und ganzerhalten  bleibt.

stehen aus Rüsterholz , sind gebeizt und mattiert.
Sämtliche Räume erhielten eine helle Tapezierung , zu
der die schlichten modernen Gardinen glänzend passen.
Ueberhaupt sind selbst die kleinsten Einzelheiten farb¬
lich sehr gut miteinander abgestimmt.

Später soll noch eine E a r .t « n a n l a ge , die dem
Dorfcharakter entspricht , hinzukommen , wo die Kursus¬
teilnehmer jeweils auch im Freien unterrichtet
werden können.

Das Hauptaugenmerk richtet sich auf den großen,
hellen , geräumigen Lehrsaal  der Schule . Er ist in
jeder Weise zweckmäßig für die schulische Betätigung
geeignet und enthält eine eingebaute Film¬
apparatur.  Damit wird der bisher benutzte Feier¬
raum der Gedenkstätte frei und dient nunmehr aus¬
schließlich den Feierstunden selbst . Im neuen Gebäude
sind untergebracht der G a u s ch u l u n g s l e i t e r , die
Hauptstelle Aktive Schulung,  die Hauptstelle
Theoretische Schulung,  die Hauptstelle Ver¬
waltung,  die Hauptstelle für B ü che r e i w e s e n,
der Sitz der Gauarbeitsgemeinschaft für
Volkskunde , und der Sitz der Eauarbeits-
gemeinschaft für Geschichte.  Zwei Räume hat
sich der Gauleiter  persönlich für besondere Zwecke
oovbehwlten . Weiter befindet sich im Hause die Woh¬
nung des Schulleiters , Pg , Lindemann.  Der
Kommandant der Stiftung „Stedingsehre " , Gauhuupt - ,
stellenleiter Pg . Schwarting.  zog mit seiner Ge-
schÄstsführung in .das Haus am Deich , in dem bisher'
die Schulleitung und die Wohnraume untergebracht
waren.

vorbildliche Architektur

Besondere Anerkennung verdient Architekt Veh-
r e n s - Delmenhorst . Es ist ihm auch hier wieder mit
diesem vorzüglichen Bau gelungen , Zweckmäßigkeit mit
Schönheit zu verbinden . Wesentlich ist dabei , daß das
Haus nicht nur ausgezeichnet in den Rahmen des Spiel¬
dorfes paßt , sondern auch innenarchitektonisch tadellos
ausgestattet ist und dem Charakter der übrigen Gebäude
voll und ganz entspricht . Seine Leistung ist um so be¬
merkenswerter , als immerhin einiger Mut dazuge¬
hört , sachliche Arbeitsräume so auszugestalten und auf¬
zugliedern , daß sie sich der großzügigen Anlage wirk¬
lich auch bis in die kleinste Nuance anpassen.

Wir sind gespannt auf die Einrichtung des großen
Gästehauses,  das , wenn genügend Arbeitskräfte

vorhanden siiid , noch bis zum Oktober dieses Jahres
fertiggestellt werden soll . Denn dieses Gebäude stellt
architektonisch und künstlerisch nach den Entwürfen eine
bedeutende Leistung  dar.

Schon jetzt kann man in großen Zügen seine Auf¬
gliederung erkennen und wir sind schon heute überzeugt,
daß Tausende von Besuchern in diesen behaglich und ge¬
schmackvoll ausgestatteten Räumen verweilen.

Übergabe des Hauses durch den Vauleiter

Anläßlich der Einweihung des neuen Schulungshauses
nahm unser Gauleiter Carl Rover  Gelegenheit , zu
den anwesenden Kreisschulungsleitern zu sprechen , ihnen
den Grund für die Verlegung des Eauschulungsamtes
zu erklären und sie zu beglückwünschen zu dieser schönen
und zweckmäßigen Schulungsstätte.

Der Gauleiter schilderte dann in außerordentlich
lebendiger und packender Weise seine Unterhaltung
mit dem Führer  bei einem kiirzliche » Besuch in
Hamburg und betonte zum Schluß die große Leistung
des Eauschulungsleiters Pg . Busch er , der es ver¬
stand , die Schulungsarbeit der Partei , im kleinsten

Rahmen begonnen , zur heutigen Bedeutung emporzu-
führen.

Pg . Busch er sprach darauf seinen Dank aus dafür,
daß der Gauleiter dieses neue , wunderschön eingerichtete
Gebäude dem Gauschulungsamt zur Verfügung stellte.

„Wir wollen " , so schloß er , „unserem Dank gegenüber
dem Gauleiter dadurch Ausdruck geben , daß wir u n -
seren Einsatz noch verstärken.  Wir geben un¬
serem Gauleiter in diesem Augenblick das Versprechen,
weiterhin mit aller Energie , mit aller Kraft , mit allem
Willen , mit allem Einsatz und mit dem gläubigen Her¬
zen eines kämpferischen Menschen für das große Werk
unseres Führers Adolf Hitler zu arbeiten.

Ein Siegheil auf Adolf Hitler schloß diese Feier¬
stunde . die in ihrer Kürze außerordentlich lebendig,
eindrucksvoll und packend war . Das Eauichvlungsamt
hat als ideeller Träger des weltanschaulichen Gutes der
Bewegung die Verpflichtung übernommen , im Raum
Weser -Ems Vorbildliches  zu leisten . Diese Ver¬
pflichtung wird auch künftig durch die Tat bewiesen
werden . ' Lok.

vie Aufgliederung des Hauses

Das neue zweistöckige Haus liegt in Nordwestrichtung
am Ausgang des Dorfes zur Bahnlinie Bremen-
Oldenburg herüber . Wesentlich war , daß sich das Ge¬
bäude einfügte in das Bild der gesamten Spielanlage.
So wurde ein Haus errichtet mit E i che n f a ch w e r k
und Ziegelsteinen . Es erhielt , wie all « Häuser im
Spieldorf eine Dachdeckung aus Reith.  Die 2 »i-
nengestaltung ist dem Architekten Behrens  auch
hier wieder glänzend gelungen und wurde nach mo¬
dernsten Gesichtspunkten vorgenommen . Das Haus hat
Telefon , elektrisches Licht , Klingelleitungen , und die
Heizung ist angeschlossen an die Fernanlage des Dorfes.
Im Flur und im Schulungsraum sind die Deckenbalken
sichtbar . Vertäfelu -,ig und eingebaute Wandschränke be¬

ll e c K t s : klick aus dem
Vorisum , von dem eine
inaleriscli gescticvunZene
Treppe in den oberen Stock
iükrt , in die sciilictits,

gediegen ausgestattete
llinpkangsiiaiie . - Laiken-
decke und gssciiiniedets
keieuciiiungskörper unter-
streiciien den Eindruck der
giuncikesten Qevvaciisen-
Iieit des sciiönsn Laues . -
Unten:  Lus den Leit¬
stern des oberen LInrs
siebt man auk das rsirvotis
Liid des 8pieidorks kinab.
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HIsusr sti!m im hlstrcrpol

„Mann für Mann"
Wv ein Frtmstiifs erscheint , der fern Tlroirra nicht rrgerrd-

tvctcherr literarischen Bovtaaen crrttetyt, sondern aus sich seldst
heraus in das Leben der Gegenwart greift und eines seiner
Gebiete ^r-m Bvrwunf der rün-stleriiilxm Gr-slaltriir̂ wählt,
da ist er von vornherein allein schon nregen des Äitillens znr
Zeitnähe zu lreyrußeir. Filme , die — wie dieser vvn Robert
Stemmte  inszenierte — ein Stuck schassendes Deutschland
unserer Zeit bar die Kamera holen , sind sehr dünn gesät,
Stemmte ist einer ihrer Pnmiere , und er wird mit seinen
mutigen Vorstoßen in noch >r>enig beackertet- sritmland sol¬
chen Frtmrnerke» die Brchrrbereiten lotsen , in denen eiuinal
Stoss und F-rrm, Vlalerie lind ttdec z» einem Hol»elied den'
gewaltigrij Schassensüirputse und des elreri-t'iirtrgen Atensälen-
ctirtayes niricrer Zeit vevschm«»qen. T-aH gerade der Film Wer
die künstlerischen Mittel znr l«estaltnng derartig großliniger
Aorwürie irerfngt, ist trekamrt und wird auch durch die An¬
lage dieses Films von den Relchsanto b a hn - Arbei -
tern  in manrliein l>r'stätigt , Alan las , daß Stemmte und
sein t>titarll>citersdlib sich lange Zeit mitten unser den Werk-
leuten all der Reichsautobahn auigehalten l',r>t>en, um Mev-
schsn in» llimrvlt , Arbeit m» Le-ben-mx-is«,- fennenznlernen.
Eine Frugst dieses Eindringens in die Welt der Al1>eit ist
die lobendige tiliiiisllie Schilderung der ArtviterkameradsüMs,
die in vielen gut gesehenen Szenen vor allein den ersten
Teil des Filims ausfüllt , Ar, sie hinein wertem rirensüstiil^
Konstittc veovobvn , die die spielmäßige Tleigernng und Span¬
nung ixn Haildtling erzielen : es gibt glücklich Uieterrv«' in»
migtücktich Verheiratete , Vedäckitige und Telnperamentvolte
unter ihnen , und da in der KMiierri-diNraft keiner abseits sieht,
verknüpfen sich hier und dort persvnliitie Schicksale im Guten
oder im rleckhängnisvollen , Sie alle alter stellen zurück, als
eine Katasirezhe lvre-inbricht, die die an geialiroollsler Stelle
arbeitenden Kameraden zu vernichten droht . Stemmte gibt ihr
packende Von>eglii >g in den Einzel - und Massenszenen , die
Baumeister wie die Ausnahmeleisnng und der Kameramann
fasten sie in imposante Tzerieribil-Ier . llnter Einsah des
eigenen Lebens steht Mann für Mann , die Ka,neradsch)ast
überwindet die Gefahr , wie sie im Werk Höhen und Liesen
überwindet , wie sie Felsen sprengt und Brücken baut für die
stolzen Straßen des Führers , Aus der großen Zahl der mit¬
wirkenden Darsteller ragen Joses lieber,  Gustav K n rrth ,
Heinz Wetzet  und Hermann Tpeelriians  nicht nur
durch den Umfang ihrer Rollen , sondern auch durch lebens¬
volle , echte Darstellung l^ rvor . Viktoria v , BatlaSko,  die
hier übcrrasüxnrde W »i» l-nngsfüihigfeit zeigende Gisela
Ilhlerr in» Ellen Bang  sickht man in tragenden Franen-
rollen , — Am VorprogralMn ein wunderbarer Farbfilm von
seltsamen Tieren «ms dem Aleeresgrnnd.

lZ-llut rlimurirrs -IVeitsiraenser

Kurse des MüttcrdienstcS im Teutschen Frauenwerk . Alle
Kurse  des Mütterdienstes : Kochen und HaliSwirischast,
Nähen , Säuglingspflege , häuskiä >e Gesnndl >eits - und Kraicken-
pflege , Heimgistalbnng und Bralichtum , beginnen im
August und September wieder neu. 'Alle Frauen
und Mädchen über l8 Jahre können unsere Kurse besuchen.
Es liegt im Interesse der Tei-lneh-mcrrrr-nerr, sich »löslichst
bald zu melden , da ein Teil der Kurse bereits beseht find. Die
Kurse werden in der M-ntterschrrle des MntterdiensteS im
Earsn -Göring -HanS, Eontresearpe lll-2, ni» den verschieden¬
sten Gegenden des Sbavt - und Landkreises Bremen geMen,
Die Kurse lausen vormittags , nachmittags oder abends . ZU
allen Kursen am Dienstagnachmittag können die Mütter ihreKinder in jedem Alter mitbringen . Die Kinder neiden von
einer Iugendleiterm der Staatlichen Fachschule mit ihren
Schülerinnen betreut und beschäftigt , Anmeldungen  für
all« Kurse des Müttcldienstes wenden angenommen , auch telem-
rvisch,, im Eariii -GöriN 'g-Hans , Goiitresoarpe 18t?, Ruf 8K2A4;
außerdeni von allen DrtsctbteÄnuMeiteriiilien des Mütter-
dierrstes in den Srtsfraucnschaften , von den Bertraliens-
srolien der TAF , in den Betrieben , von der NSV , kHilssn»erk
„Mutter und Kind ") und vom ReichÄ'und der Kinderreichen.
IIIU» » IU» M » IIIIM » N» » III» II» II» IIMII » » MIII „ III» IIIl» » III» IMI » IN» » IIi» II

Der zerstreute Taschendieb - lSöndagsn .)

l/eekeLk - eerieLLky Aee

Schwerer flntzanger riß ab
Die täglichen Unfälle — 81 jährige mit dem Kops durch die Windschutzscheibe geschleudert

Am Sonnabendvormittag:
bog um tO.IO llhr ein Trecker-
zugfahrer , der seine Wagen
mit Banstvfsen voll geladen
hatte , von der General-
Ln dendurss - Straße
nach rechts in den Breitenwkg
ein . Wenige Meter hinter der
Kreuzung stand ein Liefer¬

wagen am Saniiistetn abge¬
stellt, AIS der Teckerzngsatirer
zu in llederholen des Liefer¬
wagens ansehte , riß plotgicki
die Anhäiigerkuppliing zwi¬
schen den lviden llliiliangern,
so daß der zweite Anhunaer
führerlos durch den Fahrt-
sligvuiig gr-trielren schräg nlier
die Fahrbahn snhr und auf
den Gehweg geriet , wo er den
dleri',filmn am Vorbau der

StaatSbibliothek
teil >veise zertrüm¬
mert  e. Glücklickgwiveise kam
im Augenblick des Unfalles

kein anderes Fahrzeug ent¬
gegen , auch befand nch kein
Fußgänger aus dem Gehweg,
als der Anhänger plohlich
nlwr den Sanmstein fuhr . so
daß weiteres ll » I>eil nicht ein¬
trat. Lntrr .r Dliwbsr

e» Ä-

Zwei Persoiieiikrastwagen stießen am Tonnabendnachmittag
iim IK.2Z llhr auf der K a t t e n t u r in e r Heerstraße
derart wuchtig zusammen , daß eine Insassin — eine Njiihrige
Frau — mit dem Kops durch die Windschutz¬
scheibe geschleudert  wurde . Nc erlitt » eben Schnitt¬
wunden auch eine Gehirnerschütterung.  Man brachte
die Verletzte sofort zum Krankenhaus.

Ein Kraftfahrer , der erst seit knapp vier Wochen einen
Führerschein besitzt, steuerte am Tonnerstagnachmittag um
18.45 llhr seinen geliehene » Wagen derart unbedacht aus der
Ausfahrt der Tankstelle an der Frief en  st r a ß e heraus auf
die Fahrhahn , daß «S zn einem Zusammenstoß iii>it einem an¬
deren Kraftwagen kam, dessen Fahrer im gleichen Augenblick
an der Tankstelle vorbeifahren wollte , — Wer eine Ausfahrt
verlassen will , muß sich vorher darüber vergewissern , ob er
auch wirklich auf die Straße einbiegen kann , ohne dadurch an¬
dere Verkehrsteilnehmer - zu gefährden ! Solange noch Fahr¬
zeuge vvn rechts oder links herankommen , darf man nicht
ausfahien ! A,1N sickdwstenist es stets , einen Pveiten Mann vor-
aiiSznschickeni der durch Winkzeichen die glatte Ausfahrt leitet!

K

In naiver Einfalt erklärte am Mittwoch -nachmittag kurz
nach 1k! llhr ein angetrunkener Radfahrer , der beim Ver¬

lassen der A d v lf - H i tcke r - B rii cke nach links abbiegen
wollte ur» dabei einem entgegenkomiiielideiii Krasilimgen in
den Weg fuhr: „Der andere hätt« ja anhalten können , um
mich erst vorbeifahren zn lassen!" — Eeiviß Hütte der andere
anhakten „können ". Glieiifognt hätte er natürlich auch zii Fuß
gehen können . . . ! Radfahrer halben aber nun einmal
grundsätzlich stets Kraftfahrern die Vor¬
sah rt  e i nz  n r ä n m e n,  zweitens darf kein Fahrer den
Weg eines entgegenkommenden Fahrers zu kreuzen suchen!

Ü-
Schwerverletzt  sand man am Donnerstagmorgen um

ll.ll» Uhr einen biNvußtlrfen Radfahrer aus dem Radweg der
Grambker Heerstraße  auf , der sofort ins Kranken¬
haus gebracht nnirde . üsfenstchtlich ist er mitscincin Rad
gegen einen  Most gefahren , der an der Unglücksstclle aus
dem Rachveg steht. ' ,X

*
An der Kreuzung Alter  P o stw e g / F ö h re  n st r a ß e

stießen gestern abend gegen 18,30 llhr zwei Krajtradfahrcr zli-
sammcn , wobei nicht lvenigcr als drei Personen schwer ver¬
letzt wurden . Alle drei Verunglückten — die beiden Fahrer
sowie ein Mitfahrer — fanden Ausnahme im Krankenhaus,
Soweit bisher ermittelt wurde , hatte einer der Fahrer ver¬
sucht, die Föhrenstraße zu 'überqueren , ohne auf den von rechts
herankommenden Benutzer dieser Hauptstraße zu achten. X

Sonntag , L. August . 6 .V6 Hafenlonzerl auf der Rettungsstation
Heiligenhasen ( Ostsee ) , auf dem Motorrettungsboot ..Ferdinand
Laeifz " der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
Curhaven und auf dem Dampfer „ Hamburg " der Hamburg -Amerika
Linie . — 8 .Ü0 Wetter , Nachrichten , Hafendienst . — 8 .15 Weder
Bauern - noch Stadtromantik . — 8 .25 1V Minuten Leibesübungen'
(Agnes Schütter ) . — 8 .35 Froher Klang . ( Schallaufnahmen des Deut^
schcn Rundfunks ) . — 9 .00 „ Vertrauen wird nur der gewinnen , der
nch selbst vertraut . " Morgenfeier der HZ . — S .3V Musik am Sonntag-
morgen . — 10 .4 .', Zeitgenössische Erzähler . Ein Buchbericht von Walter
Brauns . — 11 .00 Singen is en lustig Leven ! Niederdeutsche LiÄ >er
an der Küste . ( Schallaufnahmen dep Reichssenders Hamburg ) .
ll .20 Mit d^ r Kurzwelle auf Seehundjagd in der Nordsee . — 12 .gg
Musik am Mittag . — 12 .55 Zeitangabe , Wetter . — 13 .05 Fortsetzung
der Musik am Mittag . — 14 .00 Spannenlanger Hansel , nudcldikke
Deern . . . Kinderliedersingen . — 14 .30 Von der Rundfunkausstellung
Berlin : Das Lumpenröckchen . Ein Kinderrundsunkspiel . — 15 .00
Kleine Hausmusik . ( Industrie - Schallplattcn und Schallaufnahmen des
Deutschen Rundfunks ) . — 15 .45 Bom Hundertsten in Tausendste . —
16 .00 Musik am Nachmittag . — 18 ^ 0 Mufik Lm Grünen aus Tarl
Hagenbeecks Tierpark . — 19 .00 Reichswettkämpfe der Marine .-SA in
Kiel . — 19 .15 Erste Abendnachrichten . Wetter . — 19 .30 Aufnahme
aus dem Festspielhaus in Bayreuth : Der fliegende Holländer . —
22 .00 Nachrichten . — 22 .20 Nachrichten in englischer Sprache . —
22 .40 Sportbericht . — 22 :50 Tanzmusik (Lis 24 .00 ) . ^

Vlottsrärvnsl 6 ler V 2
verlebt äes keicdevetterckisLLtes . Luegsdeort Sremev

Starke krwarmung
Das mit .dem Kern über Süddeutschland lagvnde Tief beförderte

am Sonnabend subtropische Warmluftmassen von Osteuropa heran . Da¬
bei stiegen die Temperaturen in Schlesien bis auf 28 Grad , in Polen
sogar bis auf 33 Grad . Die Luftmasse nahm stellenweise schon tropi¬
sches Gepräge an , da sie bei sehr hoher Temperatur gleichzeitig sehr
feucht war . Diese Luft glitt über Westdeutschland auf kühlere Luft
auf und brachte uns , dadurch Regen . Das ganze Wettergeschehen wan¬
dert zur Zeit — anders als sonst — nach Westen Wir haben daher
mit dem Eintreffen der subtropischen Luft in unserem Bezirk , also
mit hochsommerlichem Wetter zu rechnen.

ViUsrungstobsNs vorn S . Nuyust 1338

tt Uk, 14 Ull, 19 Ulv

769 . S 759 .6 769 .4
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Voraussage für den 8. August : Wolkig bis heiter , schwül , örtlich
warme Gewitter , mäßiger Ostwind.

ttovlivosssrrsitsn
Unterschiede gegen Bremerhaven : Notersand l 8Id , 2ö MIn .,
Nordenham 25 Min, , Brate 1 SN >, , Farg « l Std . tv Mtn.
Datum Bremen -Stadt Begela«
6 . August 7 .08 19 .14 6 .53 18,5g
7. August 7 .38 19 .49 7 .23 Ig,S4
8 . August 8 .10 10 .27 7 .65 20 .12

Boemerhaneil
4,53 15,5S
5,23 17,34
5,55 18,12

WWm UeitsM
NSDAP.

Ortsgruppe Buntenkor . Dienstag . 8 . August , 20 .30 Uhr . tveten sämt¬
liche Politischen Leiter am Platze der SA . zum Ausbildungsdienst an.

Ortsgruppe Fehrfeld . De ^ für heute angesetzte Kretsappell füllt aus.
— Montag , 20 .30 Uhr , Zcllenleiter -Sjtzung in der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe , Fiudorff . Montag ^ ? . August , LL llhr , Sitzung der Pol.
Letter und Helfer im LlohdheiiO .̂ Haus Wefet.

Ortsgruppe, . Herdentor . Moutgg , ..7 . August, . Sitzung der Pol . Leiter
20M ' llhir in der NSG . -Drcnslstelle/Düsternstratze 1.

Ortsgruppe Hufe . Dienstag . '8 . August , wichtige Zellenleiter -Sitzung
in der Geschäftsstelle um 20 .30 llhr.

Ortsgruppe Oslebshausen . Montag , 7 . August , 20 llhr . im Gemein¬
schaftshaus : wichtige Besprechung der Amts - und Zellenleitcr.

Ortsgruppe Weidedawm . Die Zellenleiter müssen sofort ihre Kästen
leeren . Nähere Anweisung liegt darin.

Ortsgruppe Oslebshauseu . Dienstag . 8 . August , 20 llhr , im Ge-
meinschaftshaus . wichtige Zusammenkunft aller Pol . Leiter , Waltet
und Warte der Gliederungen.

Ortsgruppe Rabliughauseu - Laakeua » . Montag , 7 . August . 20 llhr.
Film -Abend in der „ Ländlich " . — Dienstag . 8 . August , Marschblock-
ausbildungs -Abend . Antreten samtl . Pol . Leiter ( Uniformierte und
Zivil ) auf dem Schulhof der Kapitän -König -Schule , Brüäenstratzc,
20 .30 Uhr . — Mittwoch , 9 . August , 20 .30 llhr , Etabsleiterdesprechung
in der Geschäftsstelle . Rablinghaufcr Landstratze 22 '24.

Ortsgruppe Sebaldsbriilk . Montag , 20 .30 Uhr . Appell der Nürnberg-
fahrer in voller Ausrüstung . Antreten der Zellenleitcr sowie der Wal¬
ler und Warte der Gliederungen im Gemeinschaftshaus.

Ortsgruppe Steintor . Dienstag . 20 .30 llhr , Pol .-Leiter -Sitzung auf
dem Kuhhirten.

Ortsgruppe Wilhelm Decket . Dienstag , 20 .30 Uhr , wichtige Pol .-
Leiter -Sitzung in der Ortsgruppe.

Ortsgruppe Woltmershansen . Marschblock 5 . Der Marschblock -Ausbil-
dungsabend am 8 . August findet nicht statt.

NS .-Bolksw ohlfahrt
NSB .-Ortsgruppr Oslebshausen . Ausgabe von Vollsgasmasken am

Mittwoch . 9 . August , von 17 bis 19 llhr , Gemeinschaftshaus , Oslebs-
hauscr Heerstratze.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Herdentor . Dienstag , 8 . August . 20 .30 Uhr , Cuttempler-

Ortsgruppe Ostertor . Mittwoch , 16 . August . Ausflug für Frauen-
schafts - und Fraüenwerksmitglieder . Treffen 15 .30 llhr Endst . Burg.

Rugcndgrupperi Schwachhausen , Pagentorn » Hans Rickmers . Heim¬
abend Mittwoch , 9 . August , 20L0 Uhr , Bürgermeister -Smidtstratze 2 a.

NS .-Kriegsopferversorgung
Kreiedieuststelle Bremen . Sprechstunde -Lis zum 15 . August - nue in

besonders dringenden Fällen . — Kleiiikaliberübungsschietzen der Kame¬
radschaft Wottmershausen heute , . 9 ' llht . : Schiehständ WöltmvrHauseNz

Die Deutsche flrbeitsfront
Montag , 7. August

Ortswaltuug Neustadt - Nord . Sitzung sämtlicher Blockobmänner der
Zelle 02 bei Warnecke , Große Johannisstratze , 20 .30 llhr.

Dienstag , 8 . August
Ortswaltuug Weser . Handwerkersprechabcnd bei Ratjen , Eröpelin-

ger Heerstratze , 20 .30 llhr.
Ortswaltuug Fedelhören . Handwerkersprechabend 20 .30 Uhr Dienst¬

stelle.
Ortswaltung Steintor . Stabs - und Zellenwaltersitzung 20 .30 Uhr

Dienststelle.
OrtDwaltung Buntentor . Antreten aller DAF .-Walter 20 .30 llhr in

der Kapilän -König -Echule.

Mittwoch , 8 . August
Ortswaltung Huf «. Stabs - und Zellenwaltersitzung 20 .30 llhr bei

Eikermann , Erfurter Straße 2.
Ortswaltung Oslebshausen . Amtswaltersitzung sämtlicher Zellen -,

Block - und Betriebsobmänner der Betriebe , 20 Uhr , Gemeinschaftshaus
Oslebshausen . »

Ortswaltung Osten . Handwerkersprechabend 20 .30 llhr in der „ Gol¬
denen Kugel " .

Ortswaltung Huckelrrrde . Stabswalter - und Strahenzelleriobmiinner-
sitzung 20 .30 llhr bei Robert Böttjer . Kaltenturmer Heerstratze 1/3.

Donnerstag , 10 . August
Ortswaltung Habeuhausen . Handwerkersprechabend 20 .30 llhr im

Schulungsraum der Partei , Habenhausrr Dorfstrasre 3.
Ortswaltung Fedelhören . Ausbildung sämtlicher Mitarbeiter , auch

Zivilisten der DÄF ., 20 .30 llhr , Freihafen s , Berwaltungsgruppe.

Ortswaltung Osten . Sitzung der Betriebsobmänner 20 .30 Uhr Dienst¬
stelle . '

Ortswaltung Neustadt -Nord . Sitzung sämtlicher Blockobmänner der
Zelle 04, 20 .30 Uhr , Dienststelle.

Freitag , 11 . August
Ortswaltung Peterswerder . Sitzung der Stabswalter « und Stratzen-

zcllenobmänner , 20 .30 Uhr , Dienststelle.
Ortswaltung Hastedt . Amtswaliersitzung 20 .30 Uhr im Dietrich-

Eckart -Haus.
Sonnabend , 12 . August

Ortswaltung Neustadt -Nord . Sitzung sämtlicher Blockwalter der
Zelle 01, Motorboothaus Osterdcich , 20 .30 Uhr.

Sonntag , 13 . August
Ortswaftsng Hastedt . .Schrottsammlung mit der NSDAP . 8 llhr

Antreten vor dem Eemeinsrhaftshaus.
Ortswaltuug Ostertor . Antreten sümtl . Mitarbeiter der Entschrot-

tungsaktisn , 8 .45 Uhr , Äeitn steinernen Kreuz.

KdF .-Sport
BSB . 1 — Weser -Flug 1

Am Mittwoch , dem 16 . August . 18 .30 llhr , weiht die Betriebssport¬
gemeinschaft , .W eserflug"  ihren neuen Sportplatz an der OsleLs-
hauser Landstrasto mit einem Fuhbattwettspie ! gegen BSV . ein , der
mit der vollständigen 1. Mannschaft antritt . Vorverkaufskarten - nm
Preise von 30 Pfg . sind ab heute bis zum 15 . August bei : Sporthaus
Schlittcr . General -Ludendorfs -Stratze 19 ; Gastwirtschaft Hermann Rath¬
jen , Eröpelinger Heerstraste 260 ; Roland -Druckerei , Waller Heerstratze
Nr . 48 a , erhältlich . Am Einweihungstag beträgt der Eintrittspreis
35» Pfg.

Achtung ! Die Rollschuhkurse fallen vorläufig aus . Wiederbeginn
wird noch bekanntgegeben . '

Hohes Alter . Das 70. Lebensjahr vollendet heute der feit
1928 in den Ruhestand versetzte Rangiermeister a. T . H.
Henze.  Kaltenturmer Heerstraße 115.

II. » MSN
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Zum 150 . Seburtstag Friedrich list ' s

Lin deutscher Wirtschastspolitiker
Unter der Iragik deutscher Zerrissenlieit — Segen die liberalen Wirtschaftler

Als Friedrich List vor ISO Jahren , am 8 . August
1789 , in der alten wiiittembergischen Stadt Reutlingen
als Sohn eines Eerbermeisters geboren wurde , war das
Heilige Römische Reich Deutchscr Nation ein Trümmer¬
haufen von 389 Ländern und Ländchen . Der Reichs-
deputationshauptschluß 1883 führte ihre Zahl auf reich¬
lich 188 zurück ! Und einige Jahre später , als Franz II.
die deutsche Kaiserkrone niedergelegt hatte , blieben 39
deutsche Staaten übrig , die von der Enade Napoleons
lebten . Dynastische Interessen bestimmen das Leben
eines großen Volkes das noch die Kraft hatte , in den
Jahren 1813 und 1814 die große Befreiungstat zu wa¬
gen und durchzuführen.

Diese Tragik deutscher Zerrissenheit gab dem Leben
Lifts Richtung und Ziel . Das Eerbethandwerk , das er
nach dem Wunsche seines Vaters eine Zeitlang aus¬
übte , befriedigte nicht . List wurde herzoglicher Ver¬
waltungsbeamter , studierte in Tübingen ohne abge¬
schlossene Schulbildung Rechts - und Staatswissenschaft,
tat als Rechnungsrat im Ministerium Wangenheim
Dienst , um schließlich — wider allen akademischen Her¬
kommen — Professor der Staatswissenschaft an der
Universität Tübingen zu werden . Der Versuch , unter
seiner Führung in Frankfurt a . M . einen „Deutschen
Handelsverein " zu gründen , um den freien Handel im
Inneren Deutschlands „durch Retorsionsmaßregeln
gegen die angrenzenden fremden Staaten " sicherzustellen,
führte zu seiner Enlassung . Da wählte ihn die Vater¬
stadt Reutlingen zu ihrem Volksvertreter . Mit dem
ganzen Feuer seiner Ueberzeugung übte der „Fort-
schrittler " List an der Finanzgebärung des württem-
bergischen Staates unerbittliche Kritik . Die Denkschrift,
die er auf Verlangen der Regierung ausarbeitete,
brachte ihm die Anklage des Landesverrats ein . List
mußte die Heimat verlassen , um einer drobenden zelm-
monatigen Festungsstrafe „mit angemessener Beschäfti¬
gung " zu entgehen . Das Vertrauen auf die Gerechtigkeit
der württembergischen Richter sübrte ihn zurück . Um¬
sonst , List müßte auf der berüchtigten Feste Asperg
seine Strafe verbüßen . Die Württembergische „Schreibe¬
rei " hatte gesiegt . List hatte seinen Stempel als Sträf¬
ling . Und nur unter der Bedingung , daß er sich ver¬
pflichtete , mit seiner Familie nach Nordamerika aus¬

zuwandern , wurde , er begnadigt . Jenseits des Ozeans
führte List das unstete Leben eines Farmers und Re¬
dakteurs . eines Unternehmers und eines Wirtschafts¬
beraters . Als Beauftragter des Präsidenten der Perer-
nigten Staaten von Nordamerika kehrte er schließlich
nach Europa zurück und sollte in Hamburg das ameri¬
kanische Konsulat übernehmen . Da hcßte Sie wllrttcm-
bergische Bürokratie wiederum den „ehemaligen Sträf¬
ling " von Ort zu Ort , von der deutschen Heimat in die
Fremde und wieder zurück , Lis der Geplagte in Kuf-
stein seinem Leben durch einen Revolverschüß ein Ende
machte.

Es war Lifts Verhängnis , daß seinen gewaltigen
Plänen das große Vaterland fehlte , Las er mit glühen¬
der Seele suchte . Ein großer Gedanke trieb List : Er
wollte Deutschland aus der erbärmlichen Lage der
politischen Uneinigkeit befreien . Die staatliche Ge¬
schlossenheit Frankreichs und Englands reizte zur Nach-
eiferung . Deutschlands Wirtschaftseinheit,
vor allem die Zolleinigung und ein einheit¬
liches deutsches Ba  h n n etz , war das große poli¬
tische Ziel , das sich List gesteckt hatte und das er nie¬
mals aufgab , auch nicht in den trübsten Stunden seines
Lebens , als er im Ausland die Undankbarkeit seiner
Heimat so schwer empfand . Mitten in seinen großar¬
tigen Unternehmungen und materiellen Erfolgen in
Amerika schrieb er die denkwürdigen Worte : „ Im Hin¬
tergrund aller meiner Pläne liegt Deutschland , die
Rückkehr nach Deutschland ; es ist wahr , ich werde mich
dort ärgern über die Kleinstädterei und Kleinstaaterei,"
Mit seinem „Nationalen System der politischen Oeko-
nomie " wandte sich List gegen die Selbstherrlichkeit der
Wirtschaft , die in der liberalen Lehre der Adam Smith,
Ricardo Malthus ^ Sismondi ihre Verfechter hatte . Der
deutsche Staatswissenschaftler , der die Wirtschaftsver-
hältnisse der großen Nationen Amerika , England und
Frankreich an Ort und Stelle kennengelernt hatte,
stellte die eigene Nation , von der er nur träumen durfte,
in den Mittelpunkt seiner Betrachtungsweise : List war
der Ueberzeugung , daß die Verschiedenheit der wirt¬
schaftlichen Entwicklung eine verschiedenartige Wirt¬
schaftspolitik der einzelnen Völker bedinge . Gegen den
übermächtigen Wettbewerb Englands , das durch seine

Lage und seine politische Geschlossenheit den übrigen
Nationen wirtschaftlich voraus war , forderte er für
Deutschland ein wohlgeordnetes Schußsystem , „das die
ganze zur Selbständigkeit , zur Fortdauer und politi¬
schen Geltung befähigte Nation umfassen sollte " .

Die Zukunft des deutschen Volkes war der Haupt¬
gesichtspunkt dieser Wirtschaftslehre , „die aus der Ein¬
heit der materiellen Interessen die geistige und aus
Heiden die Nationalkrast " im Sinne hatte . Ueber die
beengenden und abschnürenden Zollgrenzen der 39 deut¬
schen Länder , hinweg ging Lifts Sehnsucht nach einer
geschlossenen wirtschaftlichen Einigung  des deutschen
Volkes , in das er schon damals gegen den temperament¬
vollen Widerspruchs Mctternichs das deutsche Oesterreich
einbeziehen wollte.

Mit demselben Feuereifer warb List für ein freies,
deutsches E i s e n b a h n n e ß . das in gleicher Weise der
deutschen Einigung dienen sollte . Die erste größere Ei¬
senbahnstrecke in Deutschland , dir Bahn von Leipzig
nach Dresden , war Lifts Werk : ein gewaltiges , Eifen-

bcchnsystem sollte sich nach Lifts Plänen über ganz
Deutschland erstrecken , „das mit Seeküsten und . Fluß¬
schiffahrt von der Natur am stiefmütterlichsten bedacht
worden ist , das also künstlicher Transportmittel am
meiste,r „bedarf " . Und noch ein anderer Gesichtspunkt
war für Lifts Eisenbahnpläne maßgebend . Das von
allen Seiten bedrohte Deutschland sollte jederzeit in
der Lage sein , durch zweckmäßig ausgewählte Eisenbahn¬
linien seine Verteidigungskräfte nach allen Himmels¬
richtungen zu entfallten und zu vermehren,

Lifts Hoffnungen , die der Einheit und der Größe
Deutschlands galten , blichen zu seinen Lebzeiten uner¬
füllt ; der Deutsche Zollverein umfaßte nur einen Teil
der deutschen , Staaten . Erst Vismarck . der viele Eedan-
ken des großen deutschen Nationalökonomie in seine
Politik übernahm , ließ manches Wirklichkeit werden.
Letzte Erfüllung aber der Wünsche , für die der „unzeit¬
gemäße " List 'gelebt und gelitten hatte , brachte endlich
das Reich Adolf Hitlers , der auch das deutsche Oester¬
reich in die große deutsche Volkseinheit aufnahm.

vr . 1>r. S.

kjans lannert

Beginn im Schauspieltzaus
Der Beginn der neuen Spielzeit des Bremer

Schauspielhauses  ist in diesem Jahre von beson¬
derer Bedeutung , feiert doch die repräsentative Bühne
am Ostertor in diesem Winter ihr 36jähriges Jubi¬
läum . Es ist selbstverständlich , daß die Theater -leitung
alles unternommen hat , um den hochgespannten Er¬
wartungen und Ansprüchen , die man an eine festliche
Spielzeit stellen kann und muß , gerecht zu werde » .
Durch die Neuverpftichtungen , besonders bei den weib¬
lichen Darstellern , wurde « in Spielkörper geschaffen
der dem Vergleich mit deg bedeutendsten Buhnen des
Reiches standhält . In diesem Zusammenhang sei er-
wcrhnl , Höh unser Schauspielhaus , den AnreKnnFen sich--
render Thcaterfachleute folgend , voraussichtiich im
Laufe des Winters eine Reihe von Gesamtgastspielen
in Berlin , Wien und anderen Großstädten des Reiches
unternehmen wird . Es ist nicht ausgeschlossen , daß sich
d-rrse Gastspiele auch auf das Ausland ausdehnen wer¬
den , so bestehen zur Zeit schon Verhandlungen mit
Sofia . Der außergewöhnliche künstlerische Erfolg den
die vom Bremer Schauspielhaus b-estrittenen Teller
Schlotzsestspiel -e hatten und der ein starkes Echo in der
gesamten großdcntscheil Presse gesunden Hut , ist ein

verheißungsvoller Auftakt für die Eaftspielplunungen
unserer Bühne.

Wenn sich aber unser Schauspielhaus stark genug
fühlt , seinen Ruf und seine Arbeit auch außerhalb
Bremens unter Beweis zu stellen , so mag dies für die
freunde unseres Hauses eine Bestätigung sein , daß wir
überzeugt sind , den Ansprüchen der festlichen Jubiläums-
spictzelt nn besonderen Maße gewachsen zu sein.
^ Die Zusammenstellung des Spielplans in seiner

rststsstfaltigkcit entspricht dem festlichen Anlaß . Selten
verkündete die Vorschau der erworbenen Werke so viele
klangvolle Namen bedeutender , lebender Autoren , wie
gerade in diesem Jahr . Ort n er , Zerkauten,
Grafs , Billinge r , Eroh , Schreyvogl,
Ara » k, Linn — eine Auslese deutscher zeitgenössischer
Dramatiker , deren neueste Werke zu , Ur - und Erstauf¬
führungen erworben worden sind , geben dem Spielplan
Eigenart und Haltung . Sie ermöglichen es , daß wir
uns im stärksten Maße sowohl der literarischen Dutzend¬
ware , als auch belangloser ausländischer Produktion
fernhalten können,

Wenn im Rahmen unserer Neuerwerbungen der
italienischen Dramatiker Eiovacchino Forzano und
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Bremens wertvollste Staatsurkunden
I - tin dankenswertes Vortzaben des Staatsarchivs/ Dokumente aus unserer Hansestadt
! / Seschichte in wertvollster und getreuster Druckwiedergabe jedermann zugänglichin Faksimile

In Kürze wird das bremische Archiv eine Veröffent¬
lichung herausgeben , die für das Verständnis der Ge¬
schichte unserer Vaterstadt in hohem Matze beitragen
wird und es verdient , besonders hervorgehoben zu
werden. Alte Bremer Urkunden, und zwar die wichtig¬
sten, die wir besitzen, werden jedem, d»r etwas .für die
Geschichteseiner Heimatstadt übrig hat , in die Hand
gegeben. Es ist ein erfreulicher Gedanke, diese wert¬
vollsten Schriftstücke, die ein Stück der bremischen Ge¬
schichte darstellen, als Faksimiledrücke der Oefscntlichkeit
zu übergeben.

AIs erste soll die Urkunde Ferdinands II. vom 1.
Juni 1646, in der Bremen zur Reichsstadt  erhoben
wird , wonach es sich solange gesehnt hatte , als Druck er¬
scheinen. Dieses sogenannte Linzer Diplom bestimmte
für Jahrhunderte die staatsrechtliche Stellung unserer
Vaterstadt . Die Schwierigkeit, mit der dieses Privileg
errungen war , ersieht mau aus den Mitteln , die die
Stadt aufbrachte, um es zu erhalten . Der Kaiser gab
es nicht etwa aus lauter Gnade und Barmherzigheit
der Stadt , weil sie sich so sehr darum bemühte, Reichs¬
stadt zu werden, nein , Bremen mußte schwere Opfer
dafür bringen,- es zahlte an den Kaiser 100 OOll Gulden,
eine Summe , daß man meinen möchte, sie könne von der

kleinen Stadt , wie sie Bremen war , gar nicht aufgebracht
werden.

Außerdem ist der Druck einer Urkunde Kaiser Karls
V. vorgesehen. Das Privileg über die Herrschaft
der W e ser , Allcrund andererNebenflüsse
derWeser  vom Jahre 1541 war wiederum ein großer
Erfolg der Politik des Rates . In derselben Urkunde
war dex Stadt das Fischereirecht von der Brücke zu Hoya
bis zur salzen See, auf der Ochtum und Hunte zuge¬
sprochen worden . Hier hatte die Stadt über den Erz-
bischof gesiegt, der dagegen Einspruch erhoben hatte.
Als letzte dieser vorläufigen drei Urkunden ist die Wie¬
dergabe eines Privilegs des Kaisers Barbarossa aus
dem Jahre 1186 zu erwähnen . In diesem Schriftstück
bestätigte der Kaiser drei Rechtsgewohnheiten
der Stadt , die schon aus der Zeit Karls , des Großen
stammten : Freiheit der Jahr und Tag unter Weichbild
(in der Stadt ) Wohnhaften ; Verwährung des Heer-
gewettes eines unter Weichbild Verstorbenen beim
Stadtvogt während Jahr und Tag für den Erben ; un¬
angefochtener Besitz eines Erbes unter Weichbild soll
zum Beweise des Eigentums näher sein als der Kläger.
In dieser Urkunde treten zum ersten Male neben dem
Stadtvogt Männer der Stadt als Vertreter der bremi¬
schen Bürger auf . Das ist der Beginn zur Erlangung

der Freiheit des Bürgertums.  Bon der Bil¬
dung eines Stadtrates bis zum Sieg über den Erzbi¬
schof, bis zur Reichsfreiheit , war ein harter und schwerer
Kampf.

Es ist aufs höchste zu begrüßen , daß Urkunden, die
die politischen Erfolge unserer Vaterstadt beweisen als
naturgetreue Wiedergabe jedem zum Besitz angeboten
werden. Solche Wiedergaben , die vom Original schwer
zu unterscheiden sind, werden jedem, dem die Vergan¬
genheit unserer Stadt am Herzen liegt , eine große
Freude bereiten . Die Blätter , in einer Mappe gesam¬
melt oder eingerahmt als schöner und würdiger Wand¬
schmuck, werden eine schöne Bereicherung des
heimatlichen Schrifttums  sein . Da nicht jeder-
ein diese alten Schriften lesen kann, wird zu jeder Ur¬
kunde ein Begleittext  erscheinen , der die geschicht¬
lichen Hintergründe dieser Privilegien erläutert . Es
wird auch eine Abschrift in heutigem Deutsch zur Ver¬
ständlichkeit beigefügt werden.

Möge der erste Faksimiledruck den gewünschten Ab¬
satz finden, damit schnell darauf folgend die zweite Ur¬
kunde in Angriff genommen werden kann. Die Kosten
der Drucklegung hat die Wolters - Stiftung  auf¬
gebracht.

lzletterpartien an den Imatrasällen
— und andere krlebnisse— Brei Berichte, die uns aus allen Himmelsrichtungenvon Bremer

Hitler-Jungen und BB7N.-17Iädeln zugingen
Wir berichteten in unserer Beilage „ Junge Gefolg¬

schaft vor einigen Wochen von einer geplanten Fin »-
landsahrt Bremer Hitler -Jungen . Von dieser nun in¬
zwischen angetretenen Fahrt berichtet uns ein Teil¬
nehmer in den folgenden Zeilen.

Nach der gut verlaufenen Ueberfahrt betreten wir
erwartungsvoll in Helsinki  zum erstenmal finnischen
Boden. Es ist 7 Uhr morgens . In der Hauptstadt des
Landes beginnt sich der erste Verkehr zu regen. Fremde
Laute dringen an unser Ohr . Erstaunt sehen die Men¬
schen aus die Fahrtengruppe im Braun¬
hemd.  Viele erkennen uns sofort als „Saksa" und
lächeln uns freundlich zu. Nicht überall verstehen die
Menschen deutsch, und dann ergeben sich die lustigsten
Zwischenfälle. Hier steht eine Gruppe von Jungen
und versucht durch Gesten ihre Wünsche klarzumachen,
was gar nicht immer so leicht ist. Manches Mal kom¬
men ganz andere Dinge zum Ausdruck, als wir uns vor¬
gestellt hatten . So macht schon in den ersten Stunden
jeder seine Erfahrungen . — Am Abend dieses Tages
fahren wir mit dem Zuge nach L a p p e e n r a n t a,
einer kleinen Stadt am Saimoasee . Die Züge sind
sehr sauber und ordentlich eingerichtet, auch in der
3. Klasse. Wir erfahren von einer gut deutsch sprechen¬
den Finnin , daß die Finnen längere Reisen meistens
zur Nachtzeit machen. Der nächste Tag führt uns mit
dem Dampfer nach Vnokseniska  und zu den be¬
rühmten Jmatrafällen.  Aber groß ist die Ent¬
täuschung. Von Wasserfüllen ist nichts mehr zu sehen.
Alles wird beherrscht durch die riesigen Kraftwerke.
Lediglich das ursprüngliche , stark zerklüftete Flußbett
ist noch da, aber zum größten Teil ohne Wässer. Wir
entschädigen uns durch „fabelhafte " Kletterpartien in
dem gewaltigen Felsgestein . Später müssen wir dann
zu unserer „Genugtuung " feststellen, daß das streng
verboten war ! (Finnische Verbotsschilder sind für uns
„böhmischeDörfer " !) Weiter geht dann die Dampfer¬
fahrt nach Savonlinna,  einer hübschen kleinen
Stadt , die gerade ihre 3Vü - Jahrfeier  begeht . Gro¬
ßer Betrieb herrscht hier . Aus allen Teilen der Land¬
schaft sind die Menschen zusammengekommen, um an
den Feierlichkeiten teilzunehmen . Hier gibt es für
uns so viel zu sehen, daß man es im einzelnen gar nicht
alles so schnell beschreiben kann. Unsere Photographen
haben alle Hände voll zu tun . Das Schönste von
Savonlinna war wohl die riesige alte Burg,
die wir in einstündiger Besichtigung kennenlernten.
Hier hatten wir noch das Glück, einer Probe für eine
Freilichtaufführung des „Bajazzo" mit ersten finni-
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schen Kräften aus Helsinki beiwohnen zu können. Dann
sehen wir sogar eine der höchsten Persönlichkeiten
Finnlands , den stellvertretenden Staatspräsidenten aus
nächster Nähe.

Von Savonlinna aus brachte uns der Dampfer über
Heinäoesi, einem kleinen typischen finnischen Dorf , das
wir in einem abendlichen Spaziergang kennenlernten,
nach Knopio,  einer mittleren Stadt am Kallavesi-
See. Diese Fahrt durch eine der landschaftlich schönsten
Gegenden Finnlands wurde für uns alle ein unver¬
geßliches Erlebnis.  Seen , schmale Durchfahrten,
Stromschnellen, Inseln , große und kleine, manchmal be¬
waldet , manchmal nur kahle Felsen zeigend, und man
möchte fast sagen unendliche Wälder ! DasistFinn-
land!

Außerordentlich interessant und lehrreich waren für
uns auch die Bekanntschaften mit deutschsprechenden
Finnen , die wir während dieser Fahrt machten. Wir
erfuhren viel neues über Finnland und sahen auch,
wie hoch unser Volk in der Achtung der Finnen steht.
Der Kapitän des Schiffes war ein großer Freund der
Deutschen. Er strahlte über das ganze Gesicht, wenn er
unsere Fahrtengruppe sah, sei es beim Abrücken oder
Anrücken, beim Singen oder sonstigen Gelegenheiten.
Eine Singstunde , die wir an Bord durchführten , fand
allgemein großen Anklang.

Hauptbannfützrer Finkenteg bei den
Westdeutschlandfatzrern

In Fahrtengruppen ausgeteilt , gingen vor kurzer Zeit
Bremer Hitler -Jungen aus Wcstdeutschlandsahrt . Von
dem Besuch des Standortsiihrers , Hauptbannsiihrer
Finkentey,  berichtet der nachsolgende Abschnitt , der
uns eingesandt wurde:

Das war eine große Ueberraschung für die Fahrten¬
gruppe der HJ ., als Hauptbannsiihrer Finkentey  sie
morgens um 7 Uhr in der Jugendherberge Kaisers¬
lautern  weckte . Da gab es keine Müdigkeit mehr.
Ein kurzer Bericht des Fahrtengruppenführers ; dann
überzeugt sich der Hauptbannsiihrer vom Wohlergehen
jedes Jungen und betont noch einmal die Bedeutung
einer großen Fahrt . Die Fahrtengruppe sah sich dann
das Barbarossa -Museum an mit den beachtlichen Aus¬
grabungen bei der alten Kaiserpfalz . Am frühen Nach¬
mittag schon ging es weiter in Richtung Saar¬
brücken.  Hier wird das Spicherer -Fest am Sonntag,
6. August noch einen ganz großen Eindruck vermitteln.

Unterdessen ist der Hauptbannführer bei einer anderen
Gruppe eingetroffen , die von der alten Kaiserpfalz
Wimpfen  her über Heilbronn gekommen ist und vom
Turmberg über dem hochgelegenen Durlach das fächer¬
förmige Karlsruhe vor sich ausgebreitet sieht. An dieser
Stelle erwartet der Hauptbannsiihrer die Gruppe , läßt
sich von jedem Jungen erzählen , wie es ihm ergangen
ist, was er gesehen und erlebt hat . Ueber das „Felsen¬
land " von Dahn  geht es weiter zur Lebensader des

Saargaues : zum Industriegebiet zwischen Saar¬
brücken und Neuenkirchen.

Ein .wirklich schönes Bild bringt uns noch der Abend.
Beleuchtet von der schon tiefer gehenden Sonne sitzen
am Ufer des Neckars, angesichts einer der herrlichsten
deutschen Landschaften, in Heidelberg,  zwei unserer
Fahrtengruppen . Vom Feldberg im Taunus und von
Frankfurt hör ist die eine, über die Höhen des Oden-
waldes ist die andere gekommen. Viel , sehr viel Zeit
verläuft zu schnell; noch ein erster flüchtiger Ueber-
blick über die Stadt — und morgen dann hinaus zum
Schloß und abends zu den R e i chs f e st sp i e l e n im
Schloßhof.

60 Vremer Jungmädel auf dem Vrocken
Unsere Bremer Jungmädcl in Bad Tachsa , von denen

wir wiederholt berichteten , hatten am letzten Mittwoch
das Erlebnis einer Brockenbestcigung . Ein Mädel sandte
uns darüber einen Bericht , den wir nachstehend wieder¬
geben:

Am Mittwoch war für 86 Jungmädel unseres Som¬
merlagers der Tag der Brockenfahrt gekommen. Schon
früh um sieben Uhr wehte die Fahne über unserem
Lager , und wir standen bereit an den beiden Auto-
bussens die uns nach Schierke  bringen sollten. Die
Fahrt durch den sonnigen Morgen wär herrlich. Wir
fuhren über Zarge , Braunlage und Elend nach Schierke.
Ueberall war die Sonne in den Tälern und glänzte
auf den Wiesen. Herden von blanken , braunen Kühen
liefen uns bimmelnd in den Weg und ließen sich durch
unsere Wagen durchaus nicht aus der Ruhe bringen^

Von Schierke wanderten wir durch hohe Tannen zum
Brockenaufstiegsweg. Gewaltige Felsblöcke bedecktenden
Abhang zu beiden Seiten . Ihre eigenartigen Formen,
die uralten Tannen mit ihren „Bärten ", däs dämmrige,
silbriggraue Licht des Waldes ließen uns die Sagen
und Geschichtenum dieses Land viel verständlicher er¬
scheinen. — Und dann begann,der Aufstieg. „Das ^M
doch ckwas anderes als der Weyer Berg !' Je Höher wir
stiegen, desto dunstiger wurde 'esr -Wir " sahen den Wind
die Wolkenschwaden ganz nah Wer die Erde treiben.
Fast war es, als könnten wir sie greifen . Die Brocken¬
hexen fielen uns ein , konnten schon verstehen, daß sie
hier oben Hausen sollen. Auf der Brockenhöhe war es
sehr kalt und dunstig. Wir konnten kaum einen Umkreis
von 20 Meter klar erkennen. Doch wir hofften immer
weiter : Vielleicht wir - die Wolkenhülle doch noch für
einen Augenblick zerreißen und uns das weite Land
zeigen. — Und wirklich, wir hatten Glück.  An
einer Stelle erst, dann immer weiter „tat sich das Tor
auf ." Weit sahen wir die Wälder und Felder im Son¬
nenschein liegen . Die Bergketten in der Ferne grüßten
blau herüber . Wir sahen die roten Dächer von Jlsen-
b u r g in einem Teppich von Grün , Gelb und Blau lie¬
gen. Lieder klangen auf : „Der Nebel steigt im Fichten¬
wald " — Der Morgenwind bläst fröhlich um die Erde ."

Der Abstieg ging schnell und fröhlich. Wir mußten
ja ein wenig aufpassen, aber es war lustig, so von Stein
zu Stein zu klettern, . Im Walde unten fiel dann der
Regen in feinen silbernen Streifen nieder . Wir hörten
das Rauschen oder Murmeln der vielen Bäche und
Quellen , die den Felsen heruntersprangen . Ueberall
blühten Fingerhüte als schlanke rote Kerzen am Wege.
Schön war es. Zwar ziemlich naß kamen wir um 13.30
Uhr wieder am Autobus an , der uns zurück ins Lager
brachte.

Lin neues Notzrreinigungstzaus
Für das Reichsbahnausbesserungswerk Sebaldsbrück
Am Sonnabendmittag wurde im Reichsbahnaus¬

besserungswerk Sebaldsbrück ein größerer Erweiterungs¬
bau gerichtet, mit dem die gewaltige -Anlage der Werk-
Stadt nicht unwesentlich vergrößert wird . Schon seit
längerer Zeit zeigte es sich, daß der BiG eines neuen
Rohrreinigungs - Hauses  dringend erforderlich
war , einmal , da der alte bisher benutzte Raum zu klein
und vor allem im Hinblick auf seine wenig genügenden
Licht- und Luftverhältnisse keinesweges den „Schönheit
her Arbeit "-Anforderungen entsprach. Darüber hinaus
war die Erweiterung notwendig geworden, um durch
die damit geschaffene Vereinfachung des Reinigungs¬
verfahrens die schon seit langem erreichte Leistungs¬
grenze des Werkes erhöhen zu können. Die etwa monat¬
lich im Werk reparierten 65 Lokomotiven — vor der
Machtübernahme waren es knapp 30! — werden in Zu¬
kunft gleich in dem neuen Haus auseinandergenommen,
so daß weite , schwierige und zeitraubende Transporte
der .schweren Einzelteile auf dem Gelände des Werkes
in Zukunft wegfallen . Der neue Raum dient nament¬
lich dazu, die Heiz- und Rauchrohr « der Lokomotiven
zu reinigen , besondere Behälter zur Aufnahme der
Rohre werden noch eingebaut ; auch wird der erwähnte
Abbaustand noch eingerichtet. — Zur Aufklärung wei¬
tester Kreise sei bei dieser Gelegenheit darauf hingewie¬
sen, daß die Mehrbelastung des Werkes keineswegs eine
Folge etwa des schlechteren Zustandes unserer Lokomo¬
tiven gegenüber früheren Jahren ist, vielmehr ergibt
sich der stärkere Anfall an reparaturbedürftigen Maschi¬
nen einmal aus der Tatsache, daß es heute bedeutend
mehr Lokomotiven gibt als je zuvor, und daß ferner
von jeder einzelnen Maschine heute infolge des staxken
Verkehrs mehr verlangt wird als früher . Ihre Leistung
wird heute hundertprozentig genutzt während noch vor
Jahren die Züge kürzer waren!

Dem fetzt gerichteten Bau wird in einiger Zeit noch
ein zweiter Bau angefügt , ,iir dem vor allem auch neu¬
zeitliche Wascheinrichtungen sowie Unterkunftsräume
für die Gefolgschaft vorhanden sein werden . Schon der
jetzt im Rohbau fertiggestellte Bau zeichnet sich durch
große Höhe und hohe Fenster aus , so daß hier, eine in
jeder Hinsicht vorbildliche Arbeitsstätte entsteht . —
Namens der Werksleitung hieß anläßlich des Richt¬
schmauses in der Werkskantine Äeichsbahnrat Miede¬
rn a n n in Vertretung des Leiters des Werkes den Kreis
der Vertreter der Partei und DAF ., der Bauhandwerker,
sowie der Gäste herzlich willkommen . Er führte aus , daß
das ganze Werk augenblicklich in einer Umstellung be¬
griffen sei, um den bedeutenden Arbeitsanfall über¬
haupt bewältigen zu können! Ferner wies Reichsbahn¬
rat Wiedemann darauf hin . daß gleichzeitig auch eine
andere Werkserweiterung vollendet wurde , und zwar
sind am gleichen Tage die viele Meter in die Erde rei¬
chenden Fundamente für eine neue äußerst schwere
Radsatz - Drehbänke - Anlage  fertiggestellt
worden , so daß in Kürze hier die größten derartigen
Drehbänke im Werk aufgestellt werden können ! Die
Richtfeier sah noch einige Zeit die am Bau Beteiligten
in froher geselliger Runde . X

Deutsches Volksbildungswerk
Kulturfahrt in das rheinisch -westfälische Industriegebiet

Das Teutsche VolksbildungAverk beabsichtigt , im Spätsom¬
mer eine Kultur -fahrt in dos rheinisch -westfälische Industrie¬
gebiet durchzuführen . Die Fuhrt soll den Teilnehmern einen
umfassenden Einblick in das Wesen und den Werdegang einer
deutschen Industrielandschaft geben : daneben werden natur¬
gemäß auch Fragen des VvÄstums stellen. Die Kulturfahrt -
dauert 7 Tage und verläuft über Osnabrück , Dortmund,
Bochum (Bergbaum -ussum ), Essen (Heimatmuseum und Krupp¬
sches Volksmiuscum ) , Zeche Oberhäuten mit Einfahrt , Duis¬
burg , Hamborn (Thyssenhiitte ) , Düsseldorf (Gemäldegalerie und
ReichAwirtschastÄnusemn ), Benralh , Solingen , Rüden (Muster-
doufb .ÄüdSlMerd »-Reu «Nrabe . Sorpet -ckfperre . Ärnsberg , Soest,
Osnabrücks ' -, -sea-lrr -,!! ce.-- -

J -ntdreffenten-i»n -dieser Kiilturfahrt melden sich in der
DbkkSbildn-nMtätte Bremen, .Wil-Helm-Decker-Haus, Zimmer
Nr . 3 12 (3. Stock).

Schiielldampscr „Europa " des Norddeutschen Lloyd, Kapitän Oskar
Scharf, heimkehrend von Ncwyork, wird voraussichtlich am 8. August,
8 Uhr, in Brsmerhauen eintreffen. Anschließend werden die Fnhi-
gäste gelandet.

Mütterberatung . Die nächste Sprechstunde in der Schule an der
Langemarckstratzefindet am Mittwoch, dem 9. August, von 14.30 bis
13.30 Uhr statt.
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der Franzose Marcel Pagnol  ui Worte kommen, so
gibt der dichterischeWert ihrer Werke ihnen in diesem
Kreise ein Sonderrecht . Daß neben den großen, ernsten
Dichtungen der obcnangeführte Dramatiker die heitere
Muse der Komödien und Lustspiele im Ernst der Zeit
das Lachen nicht vergessen läßt , gehört genau so zum
festlichen Programm der Jubiläumssprelzeit , wie die
Pflege des Klassikers,  die mit Lessing, Shake¬
speare, Lalderon und Goldoni eine abwechslungsreiche
und interessante Zusammenstellung findet.

Besonders schwierig ist die Verpflichtung berühmter
Gäste . Durch die starke Nachfrage von Film , Theater
und Rundfunk werden alle großen Darsteller und Dar¬
stellerinnen der deutschen Bühne schon auf weite Sicht
festgelegt. Aber auch auf diesem Gebiet ist das Schau¬
spielhaus in diesem Jahr besonders bemüht gewesen,
und >0 können w' r heute schon die- Verpflichtung des
beliebten Bühnen - ynd Filmschauspielers Johannes
Hcesters bekanntgeben. Johannes Hecsters eröffnet den
Reigen der Gäste, wie bereits an dieser Stelle kurz
gemeldet, mit einem mehrwöchigem Gastspiel be¬
reits im Oktober.

Enemble — Spielplan — Gäste wurden mit be'o.i-
dcrer Sorgfalt zu' ummengestelli. Um w mehr wird
man mit gespannten Erwartungen dem Beginn der
Spielzeit entgegensehen. Gerade die ersten Prem ' cren
werden richtunggebend dafür sein, mit welchem Einsatz
das Schauspielhaus die Verwirklichung seiner Ziele
vornimmt . Mag auch die hochsommerlicheZeit eine un¬
beschwerte Kunst bedingen, die nicht mit Problemen
belastet ist: selbst in den Lusipielen und Komörften
'oll die Eigenart des beiooderen Anlasses lpürbar
werden . Schon die ersten Ausführungen werden dem
Theaterbesucher , ja darüber hinaus der gesamten deut¬
schen Theaterwelt zeigen, daß der Ruf der einsatz- und
entdeckungssreudige-i Bühne , den das - chau-pielhau -s
besitzt, von diesem ständig neu erworben wi-rd.

Es . bedeutet schon etwas , wenn zu Spislzeitbeginn
zwei Uraufführungen und eine Neubearbeitung von
Lustspielen und Komödien angesetzt sind, die alle Vor¬
aussetzungen in sich tragen , Gemeingut des deutschen
Theaters zu werden . Das Schauspielhaus beginnt am
9. August mit der Neubearbeitung eines Lustspiels von
Rudolf Presber „Das skandalöse Tagebuch''. Rudolf
Presber , der in Dialogführung , Szenenanfbau und
Handlung als Altmeister des deutschen Lustspiels be¬
zeichnet werden kann, hat hier ein Werk geschaffen,
das in seinem Wechsel von unbeschwerter Heiterkeit und
liebenswürdiger Besinnlichkeit den richtigen Ton trifft,
der die Herzen der Theaterbesucher zu finden weiß. Nicht

umsonst ist die Fabel dieses Spiels in die Zeit des ver¬
gangenen Jahrhunderts gelegt worden , in jene Zeit , die
im „Kleinen Hofkonzert" schon einmal ihre beglückende
Formung gefunden hat.

Als zweite Premiere der Vorspielzeit ist bereits die
erste Uransführung vorgesehen. Paul Helwi^  über¬
ließ sein neuestes Lustspiel „Am hellichten Tag " dem
Bremer Schauspielhaus zur alleinigen deutschen Ur¬
aufführung ; angeregt und ermutigt durch den großen
Erfolg , den seine Komödie „Flitterwochen " in der ver¬
gangenen Spielzeit in Bremen erringen konnte. Wie
es für die sommerliche Spielzeit paßt , „strecken sich die
Kulissen zum Himmel hinaus " und der Wald selber
wird Schauplatz der Handlung . Weekend, Segeljacht,
Automobil , Wohnzelte und verliebte Menschen treffen
sich in sommerlicher freudiger Laune zum Stelldichein
auf unserer Bühne . Es ist zu erwarten , daß der „Flitter-
wochen-Erfolg " vom Vorjahr in winterlichen Schatten
gestellt wird.

Als Auftakt der eigentlichen Jubiläumsspielzeit geht
als erstes großes Schauspiel „Jsabella von Spanien"
von Hermann Heinz Ortner  in Szene. Diese drama¬
tische Dichtung Ortners wird von Gauleiter A. E.
Frauenfeld (Reichstheaterkammer ) als eine der wert¬
vollsten der letzten Jahre bezeichnet. Das Schauspielhaus
setzt bewußt dieses Werk an den Anfang , in der Ueber¬
zeugung, einen würdigen und richtungweisenden Beginn
für das ganze Jahr darin gefunden zu haben. Auch die

Die Salzburger Fest spiele  wurden nach dem
glänzenden „Rosenkavalicr " mit einer prachtvollen Neu¬
inszenierung von Webers romantischer Oper „Der Frei¬
schütz" nicht minder erfolgreich fortgesetzt. Diese reprä-
sentätioe deutsche Volksoper — ein Markstein in der
Geschichte der deutschen Oper — erschien damit zum
ersten Male im Rahmen der Salzburger Festspiele.
Reichsminister Dr . Goebbels , Gauleiter Dr, Rainer,
Reichsdramaturg Arent , Generalintendant Dr . Drews
und zahlreiche Ehrengäste waren erschienen und betei¬
ligten sich an dem großen Beifall , den das ausver¬
kaufte Haus dSr prächtigen Vorstellung spendete.

Generalmusikdirektor Hans Knappertsbusch
leitete die Aufführung . Er betonte in würdig breitem

folgende Premiere ist wiederum eine Uraufführung . Der
deutsche Autor Hadrian M. Netto  schrieb eine Ee-
sollschaftskomödie „Liebe ist das Wichtigste im Leben",
die in geistvoller Art mit den Mitteln und dem Können
besten englischen Konversationsstils eine humorvolle
Analyse der englischen Gesellschaft gibt . Es ist unserer
Bühne gelungen , die Uraufführung , die zunächst dem
sächsischen Theater in Dresden zugesichert war , als allei¬
nige zu erwerben.

Wenn diese kurze Vorgusschau mit dem Hinweis auf
das im September in Szene gehende Schauspiel' von
Heinrich Zerkauten  schließt , so mag dies ein letzter
und erneuter Beweis unserer Aktivität sein. Heinrich
Zerkauten hat mit seinem Schauspiel „Vrommy ", dessen
Uraufführung wiederum unsere Bühne erworben hat,
ein Werk geschaffen, das nicht nur von größter natio¬
naler Bedeutung ist, sondern das auch im besonderen
Maße das Interesse Bremens  verdient . In dieser
Dichtung Zerkaulens , der zu den bedeutendsten Drama¬
tikern gehört, steht neben dem ersten großdeutschen Admi¬
ral Brommy als markanteste Figur der bremische Sena¬
tor Arnold Duckwitz. Es ist eine Festaufführung ge¬
plant , an der außer dem Dichter die wichtigsten Per¬
sönlichkeiten der neuen deutschen Seemacht teilnehmen.
Mit dieser Aufführung soll unser Bestreben, aktives,
junges Theater zu sein, das auch in seinem 30. Lebens¬
jahr einsatzbereit für schöpferischeKunst ist, und für
Bremens Geltung alle Kräfte stets erneut in die Waag¬
schale wirft , beglückendste Erfüllung finden.

Punkt bot zweifellos die Darstellung der Wolfsschlucht.
Sie war als künstlerische Synthese von naiver Realistik
und fanatischen Visionen so stark in ihrer Wirkung , daß
das Publikum beim Hochgehen des Vorhanges in stür¬
mischen Beifall ausbrach . Auch das schwierige Problem
der wilden Jagd war technischmeisterhaft gelöst und zu
unheimlichem Spuk gestaltet.

Tiana Lemnitz  als Agathe bot gesanglich und dar¬
stellerisch eine schöne Leistung, Franz Völker  stattet«
die Partie des Max mit Wagnerischem Format aus und
Michael Vohnens schauspielerischeIntensität kam in
feinem dämonischen Kaspar faszinierend zum Ausdruck.
Neben diesen hochklasstgenLeistungen bewiesen auch
Elisabeth Rutgers Aennchen, Paul Schößlers Ottokar,
Herbert Alsens Eremit ihr großes Können . Die Wiener
Philharmoniker feierten erneut Triumphe und der Wie¬
ner Staatsopernchor wurde seiner Aufgabe hochwertig
gerecht. Der „Freischütz" dürfte sich— nach dem lebhaften
und anhaftenden Beifall zu urteilen — einen Ehren¬
platz in den Salzburger Festspielen erworben haben.

Hubert Ritter.

«Minna von Varnhelm"
vor der Wehrmacht

Die kulturelle Betreuung der deutschen Soldaterk ^
in Prag

Die kulturelle Betreuung ver deutschen Truppen im
Protektorat wird in der nächsten Zeit ein festes Pro¬
gramm erhalten . Am 11. September bringt die Solda¬
tenbühne Lessings „Minna von Barnhelm " vor den Ange¬
hörigen der Wehrmacht zur Aufführung . Im Bereich der
leichteren Muse ist bereits für unsere Soldaten gesorgt
worden . Am Donnerstag gab eine KdF .-Spielschar ,L:n
Kunterbunt zur Abendstund" im Präger Deutschen öaus
zum besten, dessen heitere Darbietungen großen B . ifall
auslösten . Am 16. Augnst .wftd dann die Vartets -Eru -pe
der Bruder Lang ebenfalls im DeutschenHans austr ' i n.

Uraufführung einer Napoleon -Oper in Ecra . Edmund
von Vorck , der im Berliner Städtischen Konser¬
vatorium eine Koiupofitionsklasse leitet , hat Grabbes
Schauspiel „Napoleon"  zur textlichen Unterlage
für eine heroische Oper genommen. Abschnitte aus
dieser Napoleon -Oper wurden bereits in Berlin zur
Konzertaufführung gebracht. Die Intendanz des
Reußischen Theaters in Eera  hat Borcks Oper zur
Uraufführung für die neue Spielzeit erworben , t.

„ver Freischütz" eroberte Salzburg
Schwungvollefluffichrung vor BeichsministerBr. Soebbels

Zeitmaß und gewichtiger Akzentuierung die volkstüm¬
liche Haltung des Werkes. In den dramatischen Mo¬
menten und im hymnischen Schlußbild entwickelte er
Schwung und Klangfülle . Die Inszenierung besorgte
dtt Hamburger Intendant Heinrich Strohm mit größ¬
ter" Worttreue . Die Wechselwirkung von Nktnr und
Mensch kam als dramatisches Moment beherrschend zum
Ausdruck. Reizende Volkstänze und Bräuche umrahm¬
ten die natur -dämonische Handlung . Bestimmend für
die Aufführung wurden die Bühnenbilder , die Benno
von Arent  geschaffen hat . Wie der Regisseur, so be¬
tont auch er das Walten der Natur als Schicksal im
Guten und Bösen ; trauliche Innendekorationen wech¬
seln mit weiten landschaftlichen Bildern . Den Höhe-
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Vremer Vergsteigerjugmd erlebt die fllpen
HZ. und Deutscher fllpenverein Hand in Hand — Zur Lrazer Vereinbarung über die bergsteigerische flusbildung der deutschen Zugend
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Wie wir bereits kurz meldeten ist auf der 65 . Haupt¬
versammlung des Deutschen  A l p e n v e r e i>n s in
Eraz eine Vereinbarung zwischen der Reichsjugend-
führung und dem Deutschen Alpenverein getroffen wor¬
den , wonach künftig die bergsteigerische Aus¬
bildung und die Bergfahrten der Hitler-
Jugend  in enger Zusammenarbeit mit dem DAV.
erfolgen wird.

Mit dem Wiederanschluß der Ostmark und des
Sudetenlandes an das Reich hat das Bergsteigen unter
den sportlichen Ausgaben der Hitler -Jugend ein weites
Betätigungsfeld gefunden . Der Deutsche Alpenverein,
der wie kein anderer Verband das Bergsteigewesen
betreut und zugleich stets ein Träger des groß-
deutschen Gedankens  war , ist daher am meisten
berufen , das Bergsteigen der Jugend mit seinen
geschulten Kräften und seinen reichen Erfahrungen zu
fördern ; er hat sich bereiterklärt , der Hitler -Jugend
seine Einrichtungen , Ausbilder und Geräte zur Ver,
sügung zu stellen.

Das Bergsteigen Jugendlicher wurde bisher in den
Jugendgruppen des Alpen vereins  gepflegt.
Diese Gruppen bleiben für HJ .-Angehörige in ihrer
jetzigen Form erhalten , bilden jedoch keine Sander-
formationen , wie etwa die Motor - oder Marine -HJ.
Ihre Leitung liegt in Händen eines HJ .-Fllhrers , der
sowohl der Bestätigung des DAV . als auch des zustän¬
digen Bannfiihrers bedarf . Die zentrale Leitung des
Bergsteigens Jugendlicher liegt bei der Reichsjugend-
sührung , wo ein Reichsjugendfachwart das neue Auf¬
gabengebiet bearbeitet.

Die Hitler -Jugend ihrerseits führt ihre berg-
steigcrisch interessierten Mitglieder den Jugcndgruppen
des Alpenvereins zu und fördert auch die Aufstellung
von Bergsteigergruppen der HJ ., wo eine leistungs-
sportliche Ausbildung im Bergsteigen am Platze ist.

Die organisatorischen Vorarbeiten , in Auswirkung
dieser jetzt getroffenen Vereinbarung , werden noch
einige Zeit in Anspruch ' nehmen , ehe sie feste örtlich¬
programmatische Form annehmen . Der Bericht eines
Bremer Hitlerjungen aber , der dieser Tage erst von
einer großen Bergfahrt der Jugendgruppe
des Zweiges Bremen  des Deutschen Alpen¬
vereins durch die Lechtaler - , Oetztaler - und
Stubaier Alpen  heimkehrte , gibt uns Gelegenheit,
die Schönheit dieses sportlichen Zweiges , der sich jetzt
allen bergsteigerisch begeisterten Hitlerjungen in
weitem Maße . erschließen wird , zu illustrieren.

„Wir hotten uns schon lange ant diese große Berg-
s a h r t gefreut , war sie doch für einige von uns die c r st c
in ihrem Leben  überhaupt ! Nach langer Bahnfahrt über
München  und G a r i» i s ch starteten wir unsere Wande¬
rung in E h r w ald , d. h. wir wollten es. Bergstiefel ließen
wir fachgemäß benageln , aber das Wetter zwang uns , den
Plan zu andern , so daß wir die ohnehin wegen Maul - und
Klauenseuche gesperrte H c i t e r w a n d h ü t t e stehen und
liegen ließen , wo sie lag , und nach einer Lmuibussahrt von
I in st aus unseren ersten Aufstieg zur Anhaltcr Hütte
unternahmen . Am späten Nachmittag erreichten wir eine
Almhütte . Jeder Eingeweihte kann sich vorstellen , wie köstlich
uns die erfrischend kühle Milch aus der „Sennhütten " mun¬
dete . Regen durchnäßte uns noch einmal vollständig , ehe wir
das Ziel dieses Marschtagcs erreichten und uns zur Belohnung
einen zünftigen Kaiserschmarrn (für Nichtwissende : ein psnnn-
kuchenähnliches Gebilde ) „ genehmigten ". Am nächsten Morgen
„machten " wir unseren ersten Berg , die sogenannte N a m c n -
lose  2 !>e t t e r s p i h e. Wir hatten einen überwältigenden
Rundblick über die AlPeMvclt und sahen Teile der Schweizer
Alpen , die Mädelcgabcl , die Zugspihe  und weitere
markante Riesen dieses Mnrchcnreiches . Von Ziel zu Ziel
führte uns die erlebnisreiche Fahrt ! So ließ uns ein an¬
strengender Marsch in den nächsten Tagen zur M emmin -
gcr Hütte  gelangen , die ringsum von Schneefeldern
eingeschlossen  war . Von hier aus zur Augsbur-

gcr Hütte  hieß es , einen Teil dieser Winterlandschaft zu
durchqueren über einen Weg , der wegen seiner Stein-
schlag  g e f a h r Wohl einer der gefährlichsten , aber auch
einer der schönsten ist. Groß war unsere Freude , als wir den
Eatschkopf,  der mit seinen 2070 Nietern mit zu den
höchsten Spitzen der Lechtaler Alpen zählt , erreicht hatten.
Ein unbeschreiblich schöner Blick war der Lohn aller mit
sportlicher Freude und Bcrgmut bewältigten Anstrengungen.
Wir besuchten auch Land  eck , das von Fremden geradezu
überschwemmt war , so daß wir froh fein konnten , in den neuen
Baracken hpr dort liegenden Gebirgsjäger Quartier zu er¬
halten.

Ein besonderes Erlebnis bleibt ebenso in unser aller Er¬
innerung . Als wir au einem Morgen in Ficgls  G a st h o s
auf dein Wege nach Solde»  erwachten , lachte uns eine
märchenhaft,schöne W i n t e r l a n d s ch a s t durch die Fenster
an . Ueber Nacht war Neuschnee gefallen,  und so
wurde aus der beabsichtigten Tour zur H i l d e s h c i in e r
Glitte  eine regelrechte Wanderung durch Schnee und Eis.
Während der folgenden Nacht sank die Temperatur wieder
auf minus 4 Grad , so daß das Trinkwasscr teilweise schon
eingefroren war . Ueber zwei  G l c t s ch e r hinweg wander¬
ten wir am anderen Tag zur Dresdcner Hütte.  Wegen
der E l e t s che r fp a l t e n g e s a h r war ein Anfeilen un¬
vermeidlich . Aber wir erreichten unser Ziel ohne Zwischen-
sall . Nachdem wir noch die neue Leipziger Hütte
erreicht hatten , brachte uns der letzte Marschtag über die
Nürnberger Hütte zu unserer Bremer Hütte im
Eschnihtal.  Mit fröhlichem Liedersingen ging auch dieser
Marschtag , der zwar durch dunstiges und feuchtes Wetter
etwas beeinträchtigt war , zur Neige . Am anderen Morgen
stiegen wir nach Gschnitz ab und traten von dort aus die
Heimreise nach Bremen an . Aus dieser Bergfahrt durch die
wundervolle Alpenwelt kam uns jungen Norddeutschen auch
hier wieder zum Bewußtsein , daß wir all dies Wundcrbars
doch immer wieder einzig und allein unserem Führer ver¬
danken , vollzog er doch durch seine Taten die Einreihung die¬
ser herrlichen Stätten in ihren Ursprung , das deutscheVaterland !"

Znspektorenlaufbalin bei den
Marineintendanturen

Für die Laufbahn des gehobenen Marineverwak-
tungsdicnstes (Äilpektorenlaufbahn ) bei den Marine¬
intendanturen Kiel und Wilhelms haven  und
den diesen Nachgeordneten Behörden können noch
Zivilanwärter  unter nachstehenden Bedingungen
eingestellt  werden:

Schulbildung nach den neuen Reichsgrund ' citze«i ge¬
mäß REBl , 1939 . Teil I Nr , 38 . Seite 371 ff . Ein¬
wandfrei abgeleistete militärische Dienstpflicht , Bewer¬
ber müssen der NSDAP . oder deren Gliederungen an¬
gehören oder angehört haben ; im letzten Falle ist der
Grund des Austritts anzugeben . Alter z. Zt . der Be¬
werbung nicht über 39 Jahre . Ausbildungszeit bis zur
Anstellung als außerplanmäßiger Marineverwaltung .s-
inspektor z. Zt . 2 Jahre . U-nterhaltszuichuß während der
Ausbildungszeit für Unverheiratete 115 .— RM ., für
Verheiratete 175 .— RM . monatlich . (Abzüge : lediglich
Steuern ) . Aufstiegsmöglichkeit bis zum Marineverwal¬
tungsamtmann (Bes .-Er . .4. 3b ) bzw . beim Ober¬
kommando der Kriegsmarine zum Amtsrat . (Ve,s. Er . .4
2 <l ) . Bewerbungsgeiuche mit Lebenslauf , Lichtbild,
Schubentlassungszeuginis und Zeugnisabschriften über
bisherige Tätigkeit sind umgehend an die Marine-
intendantur Kiek einzureichen.

Zonenturnier der kdZ .-Schachgruppe
in Hamburg ^

An dem „KdF ,"-Zonenturnier nahmen zwölf Vertreter der
Gaue Hamburg , Schleswig -Holstein , Mecklenburg und
Weser - Eins  teil . Vom Gau Weser -Eins wurde der
Schachsreund W . Kurpjuhn (Deschnnag ) zu diesem
Turnier entsandt . Am Tpnnabend , 21. Juli , fand eine
Sitzung der Kreis - und Eansachwarte statt , in deren Verlauf
der Reiche-sachbearbeiter sür Schach , Pg . Mäher -Berlin , die
große Entwicklung des „KdF, "-Schachs schilderte , und die
Möglichkeiten zum weiteren Ausbau , besonders auch der Bc-
triebs -Tchachgrnppen , betonte . Ferner wurde bekanntgegeben,
daß im Juli 1S4V auf dem „Robert Le  h " und dem
„W i l h e I IN G u st l o f f" 2övü Tchachkameradcn aus allen
40 Gauen aus einer Fahrt nach Nordasrika die Reichs-
m e i st e r s ch a s t und die M a n n s ch a s t s Meister¬
schaften  austragen würden.

Im Zonenturnier selbst wurde sehr hart um die Punkte
gekämpst , was durch die zahlreichen Hängepartien zum Aus¬
druck kam . Gleich in der ersten Runde setzte sich Lcisemann
(Hochbahn ) vor Roefe , Dr , Evllasch und Kurpjuhn
an die Spitze und behauptete diese trotz mancher bedrohlichen
Stellung . Nach der ö. Runde führte Leisemann mit ö. Nocse
mit 4z4 . Dr . Gollasch mit 4 und Kurpjuhn mit 3>/: . Bei der
st. Runde hatte sich der Stand verschoben . Leisemann be¬
hauptete zwar mit 8P2 die Spitze . Roese und Tr . Gollasch
mußten jedoch Kurjuhn mit 7PL den zweiten -Platz überlassen,
Tr . Gollasch wurde Dritter mit 6, Roese Vierter mit üp6,
Dvorak Muster mit ä Punkten . -

Die zehnte Runde brachte die spannende Begegnung
zwischen Leisemann und Kurpjuhn (Deschimag -Brcmen ).
Leisemann gewann . Knrpjuhn , der am freien Nachmittag drei
Hängepartien erledigen mußte (darunter eine von Kill Zügen
gegen Nocset und an den nächsten zwei Tagen vier Partien
zu spielen hatte , war sehr abgekümpst . Statt in aussichts¬
reicher Stellung bei Baucrngewinn die Stellung zu verein¬

fachen , spielte Kurpjuhn auf direkten Mattangriff und machte
dabei ein großes Versehen , indem er einen Turm gegen einen
Bauern gab und damit die Partie aufgab , Schlußstand:
Lciseman .» Ivf ^ , Tr . Gollasch M/, , Knrpjuhn (Teschimag-
Bromen ). Dvorak -Kiel , Roese-Hambnrg 7PL, Klüver (Deutscher
Ring ) 5P<, Bebense -Rostvck. Hcinkelwerke und Rother (Deut¬
scher Ring ) 3Zs , (Sichler (Kiel . Ttadtwerkc ), Rvnneko -Hobnm,
Harder (Teutscher Ring ) 3. Antholz (Banbetrieb ) 2.

Ein weiteres Blitzturnier  wurde von Leisemann mit
8s4 , Bebense 8, Dvorak 7, Tr . Gollasch K>/. und Roese 0
gewonnen.

Zum Schluß vereinigte die Teutsch -Amerikanische Petrolcnm-
Kesellschast Standard,  die eine ganze Woche lang die
schachfrcunde mit großzügiger Gastfreundschaft betreut hatte,
alle Teilnehmer zu einer herzlichen Kameradschaits - und
Abschiedsseier , wobei der Turnierleiter Dimer  den Kampf¬
geist best Spieler , die Disziplin und das kameradschaftliche
Verhalten lobte und der Standard sür ihre Gastsrenndschast
dankte , ,

Wider die Klatschbasen in den Vetrieben
Ein einsichtsvoller Betriebsführer , dem die Zuträgerei

im Herzen zuwider war und der das auch die Zuträger
deutlich fühlen ließ , ordnet « die Anbringung eines
Spruches an der Tür feines Zimmers an , auf dem
folgende Worte standen : „ Wer jemals die Schwelle mit
Klatscherei betritt , den jage ich zur Hölle , erledigt , weg
damit !" Wer seine Betriebskameraden grundlos ver¬
dächtigt , der stört die Betriebsgemeinschaft , den Be-
triebsfrieden und sollte schärfftens zur Verantwortung
gezogen werden . Es gibt Menschen , denen es zur Ge¬
wohnheit geworden ist , zu klatschen , sie wollen sich enr-
weder interessant machen oder aber sie verfolgen dabei
höchst egoistische Ziele . Der eine ist auf den anderen
neidisch , weil er ein paar Mark mehr bekommt und
meint , weil das eine „Ungerechtigkeit " sei , müsse er sich
irgendwie revanchieren , und . das tut er dann dadurch,
daß er seiner üblen Lharakterveranlaquwg freien Lauf
läßt . Der Zuträger und Verleumder ist bei anständigen
Menschen unten durch , seine Kameraden rücken von ihm
ab , und der Betriebsführer ist froh , wenn er einen solch
üblen Burschen los ist . Wer etwas zu ^bemängeln hat,
weil er fürchtet , daß das Interesse des Betriebes
darunter leiden könne , der mag offen sein und für seine
Verdächtigung auch geradestehen , aber binterher dann
alles ableugnen  und sagen , man habe das nicht so
gemeint , dafür kann man nur Verachtung haben . Ein
solch trauriges Subjekt richtet sich ganz von selbst.

Bier - und Zigarcttcnmarkcn nicht mehr für Jugendliche.
Im Interesse der Gesunderhaltung »nd Leistungssteigerung
muß die Enthaltung von Alkohol und Nikotin zur Selbst!
Verständlichkeit für jeden Jungen werden . Wie das Mit¬
teilungsblatt des Jugendamtes der DAF ., „Schaffende Ju¬
gend ", dazu ieststellt , ist erfreulicherweise die Unsitte , Jugend¬
lichen zu Bctriebsseiern Bier - und Zigarcttcnmarkcn zu geben,
mehr und mehr im Schwinden begriifen . Verantwortungs¬
bewußte Betriebssichrer hätten erkannt , daß dieser „Brauch"
keine geeignete Maßnahme sei, um ihre Verbundenheit mit
der jüngen Ecivigichast zu bewegen . Die Erziehung durch den
Betricbsjngcndwaltcr müsse dahin führen , daß die Jugend¬
lichen sich auch von Erwachsenen nicht mehr in dieser Hinsicht
„spendieren " lassen . Die Betriebssichrer sollten die bisher für

Bier und Zigaretten für ' Jugendliche aufgewandten Mittel
besser für die Ausgestaltung eines Gemeiirfchaftsraumes der
jungen Gefolgschaft , für Bücher für die Jugcndbücherei des
Werkes , für die Gesundheitssührung oder Erholungs-
vcrschicknng der Jugend ausgeben,

,, !>/ Bremer Handio - rtsbetrieb - ausgezeichnet, " Unter dieser Ueber-
Ichrift veröffentlichten wir am Donnerstag einen Bericht über die
Verleihung von 54 Plaketten und Urkunden an W - ttkampst - ilii - hmer
des Handwerlerwetttampies , die wir nachstehend namentlich auszählen.
Urkunden und Plaketten erhielten : der Zahntechnikermcister Heinrich
Meyer . Stadcr Strotze ök : der Elcltroinst .-Meister Friedrich Span-
hakc . Sicher Strotze 25 I : der Webermeister Richard Bachmann,
Eocthcstratze 28 II : die Handioebcrinnen Christel Eberhardt , Erave-
lvtt - stratz - 103 , Martha L - ttow , Wilhilmstrahc w , Helene Pnrvins
Münchener Strotze S0 , Clfriede W - stcrmann , Parkalle - 51 , und Sieg-
hild Zimmcrmann , Eravelottestratzc 103, - dir Putzmacherin Anneliese
Pohlmann , St , Magnus , im Bahnhos : der Friscurgeselle Fritz Fech¬
ter , jetzt Ma ^ ienbad ; der Tapeziermeister Sicomund Aurin , Werner-
stratze 48 : der Schmied - geselle Johannes Bürger , Arster Heerstratze 11g.
— Ehrenurkunden erhielten : die Bäckermeister  A . Herrlcin
Eras -Moltke -Strahe 44,' August Br - dehorst , Erenzstratze 142, ' Hans
Schilling , Brannschwciger Strotze 7g : Karl Simon , Friesenstratze 189;
Karl Ercivc , Hnmboldtstratze 53/55 : Johann Schulenberg , Hamburger
Stratze WS : Franz Zeilcr , Borkumstratze 38 : Fritz Immoor , Pastorcn-
»>eg 141 : L . D - icke, Borkumstratze 14 : Theodor Hill - bpandt , Schwach-
hauser Heerstratze 14 : Karl Schmidt , Frtgerstratze 25 : H . Wittenbroock,
Wilhelmstratze 17 : Karl Lcnthc , St .-Inrg - n-Stratzc W1/1S3 : Hermann
Reher , Buntcntorstcinweg 5 : Konrad Rangenier , Am Wall 77/78:
Wilhelm « ölle , Steffensweg IM : Theodor Kahman » , Kirchweg 47,
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und Richard Trage , M - ycrstratz - 71 ; die F l - i s ch - r m e i st c r
Adols Krame , Ostertorstcinweg lvö ; Ernst Kromc , Herdentorstcin-
weg 38 ; (Sustav Fricbci , Er , Iohamiisstratze 110 ; Bernhard Meister
Oslebshauscr Heerstratze 13g ; Karl Lasst , Vor dem Steintor 135'
Oltmann Millers , Ost - rseuerbergstratze 75 ; Wilhelm Schröder , East-
feldstratze 33 ; Karl Könnecke , Stcfsensweg llg ; Ph . Hammel Waller
Ring 102 : Oswald Borchers , Vulkansiratzc 51 ; Hermann Wctzel
Wcsterstratzc 55 ; Johann Lang , Kronprinzenstratzc 21a , und Otto
Harvcs , U . L . Frauenürchhos 13/14 ; die Putzmacherin  Frieda
Lathwescn . R - udsburg - r Strotze 121! ; die S ch > 0 s s e r g e e ! l e n
Richard Bierans , Wansrieder Strotze 21 , und Karl Käse , Hcm, » strotze
Nr , S8 II ; der S ch n e i d c r g e s c I i e Erwia Wichcring , Bach,
stratze 8l ; der Schneidermeister  Johann Düoclsdors , ' Düstcrn-
stratzc 53 ; der Malergeselle  Rudois Schloen , Huder Str 2g-
die Malermeister  Ludwig Jürgens , Schönhauser Stratze 58
und Hans Peter Wolle,  Lutherstratzc 118 ; der Schmiede-
meister  Rudolf Becker , Neucnstratze 40 , der Schmiede-
geselle  Johannes Bürger , Arster Heerstratze 11g ; die P h 0 to¬
ll r a p h i n Lotte Dielmann , Schüssellorb 38,

Diphtherie und ihre Lefahren
Der Direktor des Staatlichen Hygienischen

tuts Bremen , Dozent Dr . F . von Bormann
schreibt anläßlich der kommenden Diphtherie -- ^
impsung über die Diphtherie als besonders ansteckend!
Krankheit und ihre Bekämpfung die nachstehenden
Zeilen:

Diphtherie ist eine ansteckende Krankheit , die haupt¬
sächlich bei Kindern auftritt , aber auch die Erwachse¬
nen nicht immer verschont . Sie beginnt meistens als
eine einfache  R a ch e n m a n d e l e n t z ü n d ung
seltener als ein langdauernder und blutig eitrigem
Ausfluß begleiteter Schnupfen . Der Verlauf der
Diphtherie ist im Anfang häufig relativ leicht . Gerade
dieser Umstand ist manchmal der Grund , daß der Arzt
zu spät zu dem Kranken geholt wird . Bereits in den
ersten Krankhcitstagen bilden sich gewöhnlich im Rachen
des Kranken weiße , zusammenhängende Beläge , die so¬
gar von dem Laien häufig erkannt werden können . Bei
bösartigeren Erkrankungen kann der Rachen mit schmie¬
rigen bräunlich -blutigen Belägen ausgefüllt fein . Zn
diesem Fall strömt aus dem Munde des Kranken ein
widerlich fauliger Geruch . Im vorigen Jahrhundert,
vor 1894 , war die Diphtherie eine der gefürchtctsten
Krankheiten des Kindesalters . Ganze Familien starben
durch Diphtherie aus . Der Tod wurde verursacht ent¬
weder durch die Einwirkung der Bazillengifte oder durch
Erstickung infolge der Verlegung der Luftröhre mit
Belägen . ^

1894 schenkte der deutsche Arzt v . Bchring  der
Menschheit das D i p h t h e r i e s e r u m . Pferde wur¬
den mit Diphtheriegift gespritzt , in ihrem Körper ent¬
wickelten sich die Gegengifte . Das Blut -wasser (Serum)
solcher Pferde rechtzeitig im Beginn der Krankheit dem
Kranken zugeführt , erwies sich imstande , den Körper
des Kranken zu entgiften und so seine Genesung her¬
beizuführen . Wenn früher tzl bis zu X , in manchen
Epidemien bis zu 80 A , aller Erkrankten starben , so
konnte jetzt mit Hilfe des Serums die Sterblichkeit auf
durchschnittlich unter 10 von Hundert  aller Er¬
krankten herabgedrückt werden . Auch während der bös¬
artigen Epidemien , die Deutschland seit 1927 heim¬
suchten , war diese Zahl nicht oder nur unbedeutend
überschritten . Wir haben in dem Serum ein wunder¬
bares und äußerst wirksames Mittel gegen Diphtherie¬
erkrankung . Das rechtzeitig gespritzte Serum rettet nicht
nur das Leben , sondern bewahrt den Kranken auch von
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den häufig sehr unangenehmen Folgen der Diphtherie.
Vor allem kann der Herzlähmung und den Muskel¬
lähmungen weitgehend vorgebeugt werden . Es ist ein
bedauerlicher Irrtum , wenn mancher Laie noch heute
glaubt , daß diese Erscheinung Folgen der Serumein-
spritzung sind . Das Gegenteil ist richtig.

Je früher man das Serum verabfolgt , um so
sicherer ist der Erfolg.  Es ist daher dringend
zu empfehlen , daß die Eltern der Kinder , insbesondere,
wenn die Halsschmcrzen hinzukommen , an die Möglich¬
keit einer Diphtherie denken und den Arzt recht¬
zeitig zu Rate ziehen.  Vor allem ist dieser
Grundsatz bei gehäuftem Auftreten , zu beachten . Neben
dem Serum , das der Gesundung des Kranken dient , hat
die S ch u tz i m p f u n g, die auch demnächst in Bremen
durchgeführt werden soll , die Aufgabe , den Gesund en
vor der Diphtherie zu bewahren.  Bei dieser
Schutzimpfung wird kein Serum verwandt.

Zum ersten Male kdL .-kinderfest
Feste für jung und alt im Parkhaus

Das Parkhaus stand gestern nachmittag und abend im
Zeichen zweier Veranstaltungen der NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " , Abtlg . Feierabend , und damit im
Zeichen eines trotz des mißgünstigen .Wetters guße ^:-
ordentlich starken Besuchs . Zum ersten Male startete
nachmittags das große „ K d F . - K i n d e r f e st" , das bei
jung und alt solchen Anklang fand , daß es wahrschein¬
lich am 19 . August wiederholt werden wird . Zunächst
wartete im großen Saal eine unübersehbare Menge klei¬
ner Jungen und Mädel mit ihren Eltern bei Kaffee
und Kuchen auf „ Schönwetter " , und wenn es auch nicht
ganz so sonnig wurde , wie wir es unseren Kleinsten ge¬
wünscht hätten , so konnte doch kurz nach 16 Uhr der
Auszug zum Spielgelände im Parkhausgarten erfolgen.
Hier beherrschte der prächtige „ Onkel Albert"  mit
seinen Helfern das Gelände und sämtliche Kinderherzen.
Schon von weitem konnten Spaziergänger das fröhliche
Lachen von groß und klein hören , das die urkomischen
Clowns August und Pippo , nicht zu vergessen auch der
gelenkige und 'kluge Stier Bambullo , mit ihren Späßen
hervorriefen . Es war eine Unterhaltung recht nach dem
Herzen der Kinder , die selbst nach Kräften mittun durf¬
ten ; einigen besonders mutigen unter ihnen war es so¬
gar vergönnt , auf Bambulla zu reiten oder eigenhändig
die Militärkapelle zu dirigieren . Jedenfalls werden alle
wünschen , Onkel Albert , der sich an diesem Nachmittag
zum ersten Male in Bremen vorstellte , recht bald wie¬
derzusehen.

Am Abend fand dann wied .er ein großes „ KdF ."-
llrlauüer -Wiedersehenstreffen  statt , das schon
lange vorher restlos ausverkauft war . Auch für das
nächste Treffen am 19 . August sind schon sämtliche Kar¬
ten vergeben . „ Kraft durch Freude " veranstaltet übri¬
gens jetzt diese volkstümlichen und überall beliebten
Feste regelmäßig alle vierzehn Tage . Auch gestern abend
war für ein ausgezeichnetes Programm gesorgt . Wie
schon am Nachmittag , musizierte die hervorragende Mili¬
tärkapelle des JR . 65 , dazu zeigten die Männer und
Frauen der Kreismustevgruppe des Sportamts „ Kraft
durch Freude " ganz ausgezeichnete gymnastische und
sportliche Vorführungen . So wurde auch dieses Fest zu
einem vollen Erfolg für die Veranstalterin und zu einer
Quelle des Frohsinns und der geselligen Unterhaltung
für unsere KdF .-Urlauber . ' ' - ) (

imtqii -evern der Reichsbohn -Kleideokossc die Anschoisnnq der
^lenstkleidnnq zu erleichtern , ist der Anteil der Teutschen
Reichsbahn an den Kosten der Dienstkleidung von einem
Drittel aus die Hälfte erhöht worden . Der Zuschuß beträgt
lnr , edes Pslicht,Mitglied monatlich S,1t> RM .. bzw. jährlich
2.1,20 RM . Der laufende Beitrag der Pslichtmitgtledcr beträgt
ebcnlalls 2,1» RM . monatlich . In der Anordnung wird die
Erwartung aiisgvsprvchen daß diese Vergünstigung zur stär¬
keren Beachtung der Bestimmungen über das bvrschrlstsinäßiae
mengen der Dienstkleidung beitragen wird.

Neue Sleich - ralM - ntarif - rdnnng im Platten - u . Mescnlcg - rg - w - rbt.
Mit einer Relchsrahmcntarisardnung dieses Erwerbes ist den Wün-
lchen der Ec,olg >ckiast- n nach einer reichs - inh - itlichcn Zuiammenfassnng
der gesamten Arbeitsbedingungen Rechnung getragen worden . Die
neue Rcichsrahmcnlarifordnung regelt in erster Linie die neuc ' Reichs-
tarifordnung , auch die Fragen des Wegegeldes,  der Auslösung
und der Wochcncndhcimfahrtcn . Die Arbeitsbedingungen der Lehr¬
linge >lnd IM Z 9 der Tarifordnung durch eine Sonderregelung erfolgt.

. . Koben 8>e »eben sinmol
extrafein verrückt? " ^ <,1, u-zv.
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Ortsgruppe,6 >useppelagliamcmte ' in vremen
Wir besuchten den Vrtsgruppenieiter der Bremer §aschisten— Zur Beutschlandsalirt der Zungsaschisten,

die voraussichtlichLnde flugust Bremen besuchen
Das im Hasenbetrieb der Gebr . Röchling eingerichtete

Heim für italienische Seeleute,  in dem die
zur See sahrenden italienischen Volksgenossen bei einem
Aufenthalt in unseren Hasen liebevolle Betreuung fin¬
den . In diesem zum Bremer Fnscio gehörenden Heim
tressen sie ihre Kameraden , hier ist ihnen Gelegenheit
gegeben , am Rundfunkapparat ihre heimatlichen Sender
zu hören und italienische Zeitungen zu lesen.

" Die Angehörigen der italienischen Kolonie in Bremen
haben die verschiedensten Berufe:  besonders zahl¬
reich sind die der Terrazzoleger und der Eisoerkäufer
vertreten . Auch kulturelle Beziehungen bestehen zwischen
Italien und Bremen . Wir berichteten im vergangenen
Jahr über die ialienischen Sprachkurse,  die der
Fascio Bremen im Rahmen des deutsch - italienischen
Kulturabkommens durchführt . Soeben , am 3. August,
schloß das Sommersemcfter dieser Kurse , deren Beteili¬
gung weiter gewachsen ist und deren Teilnehmer , wie
uns der Sekretär des Bremer Ortsgruppenleiters , Pro¬
kurist Mosettig,  als ihr Sprachlehrer mitteilen
konnte , ganz ausgezeichnete Fortschritte gemacht haben.
Wir werden Gelegenheit nehmen , vor Beginn des kom¬
menden Wintersemesters im Oktober nochmals auf diese
wertvollen Sprachkurse hinzuweisen.

In diesen Tagen werden nun überall in den deutschen!
Städten , in Innsbruck , München , Augsburg , Nürnberg,
Weimar , Berlin , Hamburg u . a . m . die 22g Jung-
faschisten herzlich begrüßt . Auch die Hansestadt Bremen
wird sich freuen , wenn demnächst italienische Jugend ihr
einen Besuch abstattet und mit ihr alle Italiener , die
bei uns eine zweite Heimat  gefunden haben.

ÜberflüssigesBemüse für die B3V.
Die Einkochaktion für das Winterhilsswerk hat

begonnen

Als wir vor einigen Tagen von der Herstellung der
EHW .-Eimer berichteten , nannten wir den Bodenraum
des Hartmannshofes in Oberneuland als Werkstatt des
ErnährungShilfswerks . Das ganze umfangreiche An¬
wesen , das nicht nur die Hostsebäude , sondern auch Ge-
müseland und Obstbaumbestände umfaßt , wird seit eini¬
ger Zeit von der NS .-Volkswohlsahrt bewirtschaftet , und
die wohlbestellten , ausgezeichnet stehenden Gemüse - und
Kartoffelfelder zeugen von dem erfolgreichen Kultivie¬
rungswerk , das die NSV . auf dem seit längerer Zeit
unbebauten , ehemals von Unkraut überwucherten Ge¬
lände geleistet hat . Hier wächst dem Winterhilsswerk
«in wesentlicher Beitrag zur alljähr¬
liche » Eemüse - Einkochaktion  für seine Be¬
treuten zu . Schon jetzt stapeln sich im Abstellraum neben
der Einkochküche im Hartmannshof die gefüllten Kon¬
servendosen , dank dem hilfsbereiten , tätigen Einsatz von
dreißig ehrenamtlich arbeitenden NSV .-Helferinnen.
Darüber hinaus aber werden alle Volksgenossen , ins¬
besondere die Kleingartenbesitzer , Gemüseeinzelhändler
u . ä ., aufgerufen , alles in ibren Betrieben irgendwie
überfällige oder überflüssige Gemüse der NS .-Volks-
wohbiahrt zu spenden und damit !>er Einkochaktion für
das WHW . zuzufllhreii . Es kommt immer wieder vor,
daß hier ein Kleingärtner nicht Gelegenheit hat , leine
ganze Cemüseernte rechtzeitig zu verarbeiten , oder daß
dort einem EemüsehÄ .dler Restbest  linde verbleiben,
die nicht länger aufbewahrt werden kön¬
nen . 2n allen solchen Fällen genügt ein Anruf an
die NSV ., die das Gemüse sofort abholt und der Ver¬
arbeitung für das WHW . zuleitet . So erfüllt die Mit¬
arbeit aller Volksgenossen in dieser Hinsicht einen dop¬
pelten Zweck : einmal dient sie dem Winterhilsswerk,
dem für seine Betreuten gar nicht genug Gemüse¬
konserven zur Verfügung stehen können , andererseits
dient sie der Forderung unserer Zeit „Kampf dem
Verderb " in idealer Weise . ) (

-Xls cker vnce ru seinem grollen Staatsbesuch in oeutscblsplll rveilke , eotsanckte cker Bremer ksscio «liess H.b-
orcknung , gstübrt von Ortsgruppenleiter Konsul Onickierl , nack Berlin . -z.nkn. : Bremer Bsscio

Am 1. August trafen 220 Jungsaschisten an der deutsch - italienischen Grenze am Brenner ein . Wie

wir von dem Inspektor des Fascio in Berlin erfahren , werden die Angehörigen der faschistischen

Jugendorganisation auf ihrer Deutschlandsahrt , die sie bisher durch verschiedene süddeutsche Städte

führte , voraussichtlich Ende August auch Bremen  besuchen . Zur Vorbereitung dieses bedeutenden

Besuches wollen wir heute unseren Lesern einiges aus dem Leben unserer in Bremen ansässigen

italienischen Freunde berichten.

Etwa sechzig Italiener  leben im Bereich der
Bremer Ortsgruppe des Fascio , die nicht nur das Ge¬
biet Bremen , sondern auch das Land Oldenburg bis
hinauf nach Wilhelmshaven umschließt . Bekanntlich hat
im gesamten Ausland , wo Italiener leben , die Organi¬
sation der „ Jtaliani all 'Estero " ähnlich unserer Aus¬
landsorganisation der NSDAP . Ortsgruppen aufge¬
baut . Innerhalb des italienischen Außenmiuistcriums
betreut das Eeneralsekretariat der italienischen Fascio-
Eruppen im Ausland alle Auslanüsitaliener . Die Bre¬
mer Ortsgruppe des Fascio besteht schon seit zehn
Jahren.  Sie wurde gegründet am 28 . Oktober 1929
— dem bedeutsamen italienUchen Gedenktag des Mar¬
sches auf Rom — durch Konsul Guedo Guidieri,
der sie bis heute als Ortsgruppenleiter führt . Jede
Fascio -Ortsgruppe hat ihren Ehrennamen:  so auch
die des Fascio in Bremen , die den Namen „Giuseppe
Tagliamonte " trägt , zum Gedenken an den im Weltkrieg
an der Jsonzolront gefallenen Hauptmann Tagliamonte,
der mit der Goldenen Tapferkeitsmedaille ausgezeichnet
wurde . Uebrigens nahmen an dem Abessinien-
Feldzug,  nach dessen heldenhaften Kämpfern eben¬
falls mehrere Ortsgruppen genannt wurden , auch Mit¬
glieder des Bremer Fascio teil.

Dreißig Männer  gehören dem Bremer Fäscio
als eingetragene Mitglieder an . Daneben umfaßt die
Parteiorganisation der Italienerinnen „Fascio Femi-
nile " zwölf Frauen,  und die „GJL " ( Eioventu
Jtaliana del Littorio ) , die unserer Hitlerjugend ent¬
spricht , zwölf Jugendliche.

Wenn Ende August Jungfaschisten nach Bremen kom¬
men , dann sind dirs Angehörige der E2L . ; sie machen
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auf Einladung der Hitlerjugend die Freundschaftsfahrt
durch Deutschland mit dem Rad , wobei sie aber voll¬
militärisch ausgerüstet sind.

Natürlich wird sich die Bremer Jugendgruppe des
Fascio freuen , ihre italienischen Kameraden bald hier
begrüßen zu können , denn gerade in der Fremde herrscht
eine schöne f a m i l i e n h a f t e Gemeinschaft  zwi -,
scheu den Fa ' chisten . So feiern sie z. V . die Festtage

der Heimat zusammen . Solche Festtage sind der 23.
März , wo der Fascio di Combattemento  ge¬
gründet > wurde (ähnlich unseren Parteigründungs¬
feiern ) , der 21 , April , der Tag der Arbeit,  und
der 28 . Oktober , der als der Gedenktag des Marsches
auf Rom  ganz besonders als der Tag des Sieges
des Faschismus gefeiert wird . Die Versammlungen des
Bremer Fascio finden im Saal des Hauses der „ Ita¬

lienischen Staatseisenbahnen " , ll . L . Frauenkirchhos,
statt ; di « verhältnismäßig kleine Ortsgruppe in Bre¬
men verfügt nicht über ein eigenes Haus wie die an
scheu Großstädten . Ein Fest eigener Art fand z. B . am
6. Januar ü . I . statt , und für jeden Italiener hat dieser
Tag seine besondere Bedeutung .: es ist der Dreikönigs-
tag , der Festtag der italienischen Kinder,
an dem jedes von ihnen mit dem traditionellen Ge¬
schenkpaket rechnen darf . Auch in Bremen erhalten sämt¬
liche kleinen Italiener und Italienerinnen an diesem

. Tag ihr Päckchen , in dem sich nicht nur Süßigkeiten und
Spielzeug , sondern auch praktische Sachen befinden.

Dapolavoro in Bremen?  Ja , auch die Frei¬
zeitgestaltung der Italiener , die unter dem Namen
„Dopolavoro " unserer Organisation „Kraft durch
Freude " entspricht , hat sogar in dem kleinen Kreis der
Bremer Faschisten Fuß gefaßt , denn ihr ist das Ent¬
stehen der Ruder - Riege  zu danken , in der sich fünf
junge Italiener zusammengeschlossen und dem Ruder¬
verein „Brema " angeschlossen haben . And schließlich
kann man auch eine andere , kürzlich gegründete Ein¬
richtung zur Dopolavoro -Freizeitgestaltung rechnen:

Kunst in die Labriken!
kjemelingens NS .-Musterbetrieb stattete einen Neubau mit krahmalereien aus

i
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Die Torfit - Werke , G . A . Hasek«  L > Lo . —
Hemelingens erster NS .-Musterberrieb — haben ein
Beispiel gegeben , wie man — statt sich auf errungene « '
Lorbeeren auszuruhen — weiterschafft im Sinne die¬
ser hervorragenden Auszeichnung . Wir hatten schon
einmal Anlag , auf die nachahmenswerten Anstrengun¬
gen dieser Betriebsgemeinschaft , die Kunst ins Volk
zu tragen , hinzuweisen , als zur Zierde eines der vor¬
bildlichen Kameradschaftsheime ein Riesenwandgemälde
fertiggestellt wurde . °

llnlcüigst ist abermals die Anlage des Werkes  II
(Toschi ) mit künstlerischen Arbeiten versehen worden.
Am südlichen Teil des Neubaues auf dem Toschi -Werk

WMß

wurden von der Hand der jungen Bremer Künstler
Herbert Kubica  und Helmut Binnen  die beiden
oben im Photo wiedergeg,ebenen S g r a ff i t o - Bilder
in der Größe von je 2X4 Meter geschaffen . Die
Tgrafsito - Malerei ( italien . sgrakkiare — kratzen ) ist
eine uralte deutsche Kunst , die neuerdings wieder durch
höchste Stellen gefördert wird . Ihre Technik ist die , daß
die Wandsläche mit einem dunkle « Putz und dieser dann
mit einem hellen Putz überzogen wird . Aus dem hellen
Putz werden dann die Linien der Zeichnung bis aus
den schwärzlichen Untergrund herausgekratzt , eine
Arbeit , die mit Hilfe eines besonders geformten Eisens
verrichtet wird . (Ausn. : Weltbilder (2)

Ludendorff tritt aus dem Kunkel

Der läriff nach Lüttich
Zu den entscheidenden Ereignissen der ersten Welt-

kriegswochcn gehört die Eroberung Lattichs.
Lüttich musite als erste große Festung fallen , wenn

der Schlieffensche Operationsplan gelingen sollte . Er
sah vor : Hinhaltende Verteidigung irr Elsatz -Lothringen,
Vorstoß im Norden durch Belgien , Umklammerung der
französischen Armee und eine Vernichtung »sthlacht , ein
Cannae gegen den Westfeind . Erst danach konnte bei
freiem Rücken im Westen ein Vorstoß gegen die russische
Dampfwalze unternommen werden . Bis dahin hatte eine
einzige deutsche Armee , die VIII ., den Schutz der Ost¬
grenze zu übernehmen . Auch hier nur , ähnlich wie in El¬
saß -Lothringen , Verteidigung und kein Angriff.

Schon waren die ersten kleinen Gefechte an der West-
und Ostfront entbrannt . In der Nacht zum 2. August
war ein Angriff russischer Patrouillen gegen die Eisen¬
bahnbrücke über die Warthe bei Eichenried abgewiesen
worden . In der gleichen Nacht überschritt eine stärkere
russische Kolonne mit Geschützen die Grenze bei Schwid-
den und zwei Schwadrongn Kosaken ritten in Richtung
Johannisburg . Die . ersten deutschen Soldaten starben
an der Ost - und Westfront den Heldentod.

Das Großherzogtum Luxemburg war bereits zum
Schutz der deutschen Eisenbahnlinien vom VIII . Armee¬
korps besetzt worden . In den Vogesen stießen deutsche
und französische Sicherungen aufeinander . Einige leichte
deutsche Kreuzer erschienen vor dem Kriegshafen Libau
und schössen die Stadt in Brand.

Das alles waren erstp leichte Gewitterentladungen.
Sie veränderten die Kriegslage nicht . Noch war keine
Schlacht geschlagen , noch keine Festung genommen . Die
ersten Entscheidungen mußten in Belgien fallen . Lüttich
sperrte den Weg durch das Maas -Tal . Es bildete den
Eckpfeiler gegen Deutschland . Von dieler Festung wurde
das Maas -Tal beherrscht , durch das der deutsche Vor¬
marsch hindurchfühlen mußte . Während General Josfre
noch zögerte , ob er leine Truppen gegen Elsaß -Lotbrin-
gen oder nach Norden werfen sollte , marschierten bereits
einige deutsche Infanterie -Brigaden über die belgische
Grenze . Die ersten kleineren Gefechte entspannen sich
auf belgischem Boden . Am Abend des 5. August waren
aber die deutschen Truppen befehlsgemäß bis an die
Ost - und Südgrenze des Sperrgürtels vorgedrungen.
Eine berittene Abteilung , die in den Bereich der Fe¬
stung vorsprengte , wurde aufgerieben.

In der folgenden Nacht entwickelten sich die ersten
schweren Gefechte . Unter dem schützenden Dunkel des
Augusthimmels marschierten die deutschen Brigaden in
Richtung Lüttich . Der Weg führt durch unbezwun -gene
Festungen hindurch . Artillerie stand noch nicht zur Ver¬
fügung , um die Festungen zu zerstören . Von vorn und
von den Seiten schössen belgische Truppen und Frankti¬
reure auf die vormarschierenden deutschen Kolonnen.
Jnfanteriegefechte verzögerten zeitweilig den Vormarsch.
Trotzdem ging es , wenn auch unter Opfern , vorwärts.

In den vordersten Reihen der marschierenden Batail¬
lone befand sich der Generalmajor Ludendorfs.  Er
hatte den Auftrag , den Verlauf der Angrissshandlun-
gen aus nächster Nähe zu beobachten . Mitten in der
Nacht wurden die Käinpfe mit den Belgiern heftiger.
Aus den Forts dröhnten die Geschütze . Äus üen Hecken
gaben einzelne belgische Abteilungen Flankenfeuer . Hier
machte sich das Fehlen von Artilleriestreitkrüsten in
schmerzlichster Weise bemerkbar . Die Befestigungen konn¬
ten nicht genommen , sie mußten umgangen werden . Die
14 . Infanterie -Brigade stand in Gefahr , inmitten von
feindlichen Truppen aufgerieben zu werden.

Wenzel und Braiims
Es ist in weiteren kreisen fast völlig unbekannt , daß

zwischen Adolf von Menzel und Johannes Brahms
eine innige Freundschaft bestand . Diese Kllnstlerfreund-
schaft geht auf das Jahr 1890 zurück . Beide Meister
waren Ritter des Ordens Pour le mürite , und ein¬
ander bei einem Ordenskapitel in Berlin nähergetreten

Als Brahnis zum letzten Male in Berlin weilte , be¬
schlossen die beiden Freunde , Menzels 80 . Geburtstag
ganz allein und intim im Atelier des Malers zu feiern.
Kalbeck erzählt darüber : „ Seine Exzellenz hielt im
eigenen Atelier eine Nachfeier ab . an der niemand
teilnehmen durfte als Brahms , Wenige sind in das
Allerheiligste seiner in der Margaretenstraße gelegenen,
schon durch ihre Luge und Bauart schwer zugänglich ge¬
machten künstlerischen Werkstätte so tief eingedrungen
wie Brahms . Ihn genierten die vier . steilen Treppen
des Hinterhauses nicht , und . die kleine Exzellenz kam
selbst den schmalen Gang , der zum Himmelnahen Atelier

In den ersten Morgenstunden wurde der Komman¬
deur der 14 , Brigade , (Zentral von Wussow , von einer
feindlichen Kugel tödlich getroffen . Sofort übernahm
Lüdendorsf das Kommando , raffte die Truppen zusam¬
men und nahm den Vormarsch mit erneuter Kraft wie¬
der auf . So gelang es der 14 . Brigade , die Forts -Linien
zu durchbrechen . Unter dem glühenden Brand der Sonne
ging der Vormarsch weiter westwärts . Die Belgier leiste¬
ten jetzt keinen Widerstand mehr . Von dem Handstreich
dieser vordersten Brigade überrascht , gaben sie jeden
Widerstand auf und zogen in westlicher Richtung davon.

Nach einer ungewissen Nacht sollte sich am nächsten
Vormittag das Schicksal Lüttichs vollziehen . Während
die Einwohner dieser Stadt den Feind noch weit im
Osten vor dem Sperrgürtel glaubten , drangen deutsche
Schützeneinbeiten von den Lüttich umgebenden Höhen
ins Tal , besetzten die Maasbrücken mitten in der Stadt
und zogen zür Zitadelle hinauf , die nach einer Auf¬
forderung die Tore öffnete . Lüttich war durch einen
genialen Handstreich Ludendorffs mit einer einzigen
Brigade erobert worden.

Aber noch war keine der Festungen gefallen . Sie er¬
gaben sich erst der stählernen Sprache der 42 -Zentimeter-
Mörser . Am 13 . August waren sämtliche Befestigungen
vor Lüttich in deutscher Hand . Der Sperrgürtel des
Maas -Tales war gesprengt . Der deutsche Vormarsch
konnte weitergehen.

führte , dem draußen Anläutenden entgegen , um ihn
sicher über die letzten Stufen in den von zwei Seiten
erhellten Riesenraum emporzuleiten.

Den Freund erwartete ein solennes Austernfrühstück
von abenteuerlichen Dimensionen mit Rheinwein ( Ju-
biläumswein ) und Champagner . Sie fingen um zehn
Uhr vormittags an zu trinken und zu schauen und ver¬
tieften sich so sehr in diese angenehme Arbeit , daß es
schon dunkel geworden wa ^ ' als Vrahms nachsah , wie
spät es sei , und zu seinem Schrecken an ein großes
Diner dachte , das ihm zu Ehren in irgend einem vor¬
nehmen Restaurant auf fünf Uhr festgesetzt war.

Das graue Männlein , in dem ein zaubergewaltiger
Nekromant steckte, hatte ihn festgebannt gehalten . Ein
Glas ums andere war geleert worden als Libation
für die Geister , die aus den Bildern und Mappen rings¬
um hervorkamen und Fleisch und Blut annahmen,
wenn sie der Beschwörer , zum grenzenlosen Erstaunen
seines Gastes , alle beim Namen rief . Er kannte joden,

den er einmal mit der Phantasie bezwungen und mit
den Augen eingefangen hatte , sagte ihm , wer er wäre,
und schenkte ihm das ewige Leben . . R.

Zehn Zahre Zreilichtspiele in flugsburg
Zu den wesentlichsten Veranstaltungen des deutschen

Kunstsommers zählen seit Jahren die Frciltchtspiele
vor dem Roten Tor zu Augsburg . An der wuchtigen
Befestigungsanlage , die einst Augsburgs genialer Bau¬
meister Elins Holt zum Schutze der alten Reichsstadt er - ,
richtet hat , wurde im Jahre 1929 ein Freilichttheater
erbaut . Durch hervorragende Opern - und Shnkespeare-
AuMhrungen gehörte es bald zu den bestbesuchten Frei¬
lichtbühnen des Reiches . Als eine der ersten wurde sie
mit dem Prädikat „Reichswichtig " ausgezeichnet.

Die diesjährige Jubiläumsspielzeit wurde aus Anlaß
des 75 . Geburtstages von Richard Strauß  mit
dessen neuer Schöpfung „Friedenstag " eröffnet , nachdem
schon in früheren Jahren verschiedene Werke des Mei¬
sters in Augsburg zur ersten Freilichtaufführung ge¬
kommen waren , so die „Josephslegende " , „Sa .lomc " und
„Elektra " . Der „Friedenstag " stellt einen Glücksfall für
die am Roten Tor gegebene Naturkulisse dar , die dem
Werk einen idealen Hintergrund schenkte . Alles , was
gefordert ist , hat die Geschichte werden lassen : Turm,
Mauerwerk und Zinnen ragen hier mächtig empor , und
sie geben dem Werk , vor allem im gewaltigen Chor-
Finale , Wirkungen , wie man sie im geschlossenen Raum
kaum ähnlich erzeugen kann . Die Inszenierung Ruprecht
Huths  und die aufgeschlossene musikalische Leitung von
Operndirektor Martin Egel kraut  mit dem aus¬
gezeichneten Städtischen Orchester und den von Karl
Eößler einstudierten und sich glänzend bewährenden Chö¬
ren ließen die Oper in prächtiger Wiedergabe erstehen.
Eva John  und Louis Bock in den beiden Hauptrollen
hatten Format.

Einen außergewöhnlichen Publikumserfolg hatte die
folgende Aufführung von Johann Strauß . Êine Nacht
in Venedig " , die Oberspiellciter Hans Schönfelder zu
einer , bunte und lebendige Esfekte nutzenden und doch
künstbcrisch einwandfreien Aufführung brachte . Die
Straußschen Weisen lebten unter Karl Gößler in Fri¬
sche und Wohlgefälligkcit auf.

Das Schauspiel  bringt als erstes Werk den „Ham¬
let " zur Aufführung , während als zweites Stück
Shakespeares „Die beiden Veroneser " vorgesehen ist.
In der Oper sollen noch „Margarethe " und „Othello"
kommen . Dr . Richard Strauß hat zugesagt , der nächsten
Wiederholung seines „Fricdcntngs " beizuwohnen.

Werner Wellre
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Bremer Baumwollkaufmann in Peru
Lima , 5 . August . Die Maßnahme der USA . , die Baum-

wollausfuhr durch staallieifb Exportprämien für die Dauer
eines Jahres zu forcieren , ist in der peruanischen Presse
lebhaft kommentiert worden . „ Ln Preusa “ , eine der be¬
deutendsten Tageszeitungen Limas , sieht in der Neurege¬
lung nichts weiter , als «laß sich die USA . damit einen gün¬
stigen Ausgang der Internationalen Baumwollkoufereuz
sichern will , deren Sitzungen am f>. September in Washing¬
ton beginnen . Mit der Einführung von Exportprämien
wolle die USA . die baumwollerzeugenden Länder vor die
Alternative stellen , entweder den Kampf mit eigenen
Staatssubventionen aufzunehmen — wobei diese Länder na¬
türlich den kürzeren ziehen würden — oder sich der Po¬
litik der USA . nnzuschließen , die für eine Beschränkung
der internationalen Baumwollproduktion eintreten und die
Weltmärkte quolenmäßig unter den Erzeugerländern nuf-
teijen wollen . Mit diesem Schritt , so erklärt das Blatt,
entferne sieh die Politik der USA , immer mehr von den
Grundsätzen der freien Wirtschaft . Amerikas.

Der Artikel schließt mit der Hoffnung , daß die Ankunft
des deutschen Baumwollsachverslüiidlgen , P a b s t • B r e ■
men,  der auf Einladung der „ Soriedad National Agraria“
zum Studium der peruanischen Baumwollproduktion in
Lima eintraf , zur Erweiterung des Absatzes peruanischer
Baumwolle in Deutschland beitragen möge . Wenn Deutsch¬
land und andere europäische Absatzmärkte ihre Käufe von
peruanischer Baumwolle erhöhten , so könnte Peru in ge¬
wisser Welse der Einengung des freien Baumwollhandels,
eine Folge der zunehmenden nordftmerlknnlsehtni Ausfuhr
auf Grund der Exportprämien , erfolgreich entgegentreten.

Südafrikas Wollverschiffungen
Nach den amtlichen Berichten betrug die Zahl der in

der südafrikanischen Wollsnison 1938/39 in der Zeit vom
1. Juli 11)38 bis 30 . Juni 1939 auf Lager genommenen Ballen
Wolle 788 967 , wovon 34 041 unverkauft blieben . Insgesamt
wurden in der Saison 741 862 Ballen ungereinigter und
38 239 Ballen gereinigter Wolle verschifft . Auf den Auktio¬
nen wurden während der ganzen Saison 800 620 Ballen Wolle
angeboten und 567 794 Ballen verkauft . Die Gesamtverkäufe
betrugen 801 273 Ballen . Der Durchschnittspreis der expor¬
tierten ungereinigten Wolle je 1b betrug im Juni , dem letzy
ten Monat der Saison 7V * Pence , im Durchschnitt der gan¬
zen Saison von Juli 1938 bis Ende Juni 1939 jedoch 8% Pence.

Von der Ausfuhr ungereinigter  Wolle gingen im
Juni nach England 4 048 000 lbs , nach Deutschland
3 841 000 lbs , nach Frankreich 3 044 000 lbs , nach Belgien
1 739 000 lbs , nach Italien 550 000 lbs , nach anderen Ländern
766 000 lbs . Die Gesamtausfuhr betrug mithin 13 988 000 lbs.
Die Ausfuhr g e re inigter  Wolle in dem gleichen Monat
betrug : nach England 130 000 lbs , nach Deutschland
138 000 lbs , nach Frankreich ‘28 000 lbs , uach Belgien 210 000
lbs , nach Italien 77 (100 lbs , nach USA 85 000 lbs und nach
anderen Ländern 242 000 lbs , was einer Gesamtausfuhr von
910 000 lbs entspricht^

35 Jahre Walfang
Oslo , 5 . August . Nach einer Zusammenstellung in der

Norwegischen Walfang - Zeitung sind von 1904 bis 1939 in
der Antartis insgesamt 515 302 Wale gefangen  worden.
Im ersten Walfangjahr 1904 begann man mit nur 195 Walen.
Die Höchstziffern wurden in der Saison 1930 31 mit 40 201
unrl 1937/38 mit 40 039 erreicht.

An Wal öl wurden alles in allem 36 504 604 Faß ge¬
wonnen , 3904 - 5302 Faß , 3930/33 = 3 608 348 und 3997/38 -
3 340 330 . Die W e 11 p r o d u k t i o n au * Walöl machte von
1904 bis 3938 40 257 730 Faß aus . Davon entfallen auf Nor¬
wegen 51,2 •/«, auf England 36,2 % und auf die andern
Länder zusammen 12,6 % .

Geringe Heringsanlandungen
Bremen , 5 . August . In der Woche vom 29 . 7 . l )is 4 . 8 . wur¬

den nach der Statistik der DHG , durch 12 Schiffe 73ll2 ‘. :
Kantjes Heringe angebracht , gegen 18 ÖUaVs Kauljes durch
22 Schiffe in der gleichen Zeit des Vorjahres . Die Total-
anfuhr  ist bisher gegenüber der gleichen Zeit des
Vorjahres beträchtlich zurückgeblieben . Sie beträgt nur
60 088 Kantjes gegeu 152 (>44Vs Kantjes in der gleichen Zeit
des Vorjahres und 277 034 ' /t Kantjes 3937 , Diese Anfuhr
wurde in 369 bzw . 200 hzw . 381 Reisen angebracht mit 153
bzw . 170 bzw . 173 Schiffen.

Obst aus der Schweiz
Beim , 5 . (August , In den letzten Tn,gen tagte in Zürich

der ' deüfäeh - Sdhweizeihfc 'che ’ Fachausschuß für den ' Export
von Obst und ObstevzeugnUnen nach Deutschland . Er wurde
vor einigen ‘Jahren *- geschaffeni ’ um - jeweils im gegebenen
Zeitpunkt über die Beschickung der deutschen Märkte mit
Schweizer Obst zu verhandeln . Die Verhandlungen des
Ausschusses fühlten in bezug auf den Obstexport im kom¬
menden Herbst entsprechend den schweizerischen Erntever-
hältnissen und den Bedürfnissen des deutschen Marktes zu
einem Einvernehmen . Die getroffenen Vereinbarungen be¬
dürfen indessen noch der Genehmigung der zuständigen Re-
gierungsstellen der beiden Länder.

Eisenbahnmaterial für Bulgarien
aus Deutschland

Düsseldorf , 5 . August . Der Generaldirektor der bulga¬
rischen Staatshalinen hat für rund 8 1/: Mill . HM Bestel¬
lungen auf •Eisehbahnmaterial in Deutschland gemacht.
Der Vertrag wurde von der Stahl Union Export GmbH . ,
Düsseldorf , für die deutschen Waggonfabriken abgeschlos¬
sen . Die Bestellungen umfassen folgende Wagentypen : 14
vierachsige Personenwagen 3 . und 2. Klasse , 35 vierachsige
Personenwagen , L , 2 . und 3. Klasse , 60 Vierachsige Per¬
sonenwagen 3 . Klasse , drei Gepäckwagen und Vier Post¬
wagen . Die Wagen sind für Normalspur eingerichtet und
sollen für den zwischenstaatlichen Verkehr eingesetzt wer¬
den . Weiter sind 8 vierachsige Personenwagen und vier
Postwagen für 76 cm Spur bestellt worden.

Deutschlands Handel mit der Mandschurei
Hslnkiiig , 5, August . Die Zahlen der Einfuhr aus Deutsch¬

land für das erste Jahr des erweiterten deutsch -mandschu¬
rischen Handelsabkommens , also für die Zeit vom 3. 6 . 1938
bis 31 , 5 , 1939 , liegen jetzt vor . Nach Angaben des Mi¬
nisteriums des Handels und der Finanzen betrüg der Ge¬
samtwert der als Frachtgut  eingeführten deutschen
Erzeugnisse 45,80 Mill . Yiian oder 33,07 Mill . HM . Dazu
kommen noch als Postpakete  verschickte Waren in
Höhe von 40,13 Mül . Yiian oder 31,89 Mill . HM.

Schwächerer Wettbewerb
der USA . auf dem Elsenmarkt

Brüssel , 5 . August . Wie hier verlautet , hat die stärkere
Inanspruchnahme der amerikanischen Eisenindustrie für
amerikanische Werften zur Folge gehabt , daß die amerika¬
nischen Hersteller von SchilTsbleehcn und teilweise auch
von Profilen ihre Preise auf den europäischen , besonders
aber auf den holländischen Märkten , merklich hernufgosetzt
haben , so daß die amerikanischen Forderungen jetzt um
durchschnittlich drei und mehr Dollar über den offiziellen
Preisen der Ireg liegen.

Boliviens Zentralbank verstaatlicht
Buenos Aires , 5 . August . Im Kähmen der scharfen Maß¬

nahmen Boliviens zur Zusammenfassung aller Kräfte und
zur Ausschaltung der wirtschaftlichen Interessen ordnete
Staatspräsident Busch in Uebereinstimmung mit dem Mi-
nisterjat die Verstaatlichung der Zentralbank an . 7t) 8/« der
Bankaktien gehen in Staatsbesitz über . Der Maßnahme
kommt um so größere ßedeutuug zu , als die gesamte De¬
visenbewirtschaftung sowie der Außenhandel von der Zen¬
tralbank überwacht wird.

Eisenverhandlungen in Indien
London , 5 . August . Die Regierung Britiscli - Indiens hat

eine Zusammenkunft der indischen Eisenerzeuger einho-
rufon , die das Ziel vtrlolgl , die Erzeugung einzusebränken.
Es soll die Festsetzung offizieller Mindestpreise veranlaßt
und durch Aufteilung » der Märkte ein Abkommen nach dem
Muster der Irog - Verbnndo getroffen werden.

Der Auftragseingang hei der Solinger Schneide-
warenindustrle . Die Beschäftigung in der Solinger
SclmeidowareninduKlrie ist weiter gut . Es wurden trotz
der meint etwas stilleren Sommerzeit , immer noch zahl¬
reiche Aufträge von der deutschen Kundschaft erteilt , so
daß auch für die nächste Zeit eine ausreichende Beschäfti¬
gung der Betriebe siehergewtollt ist . Verschiedene Firmen
könnten den Beschäftigungsgrad noch steigern , wenn sie
weitere Arbeitskräfte erhalten könnten . Bei blanken Waf¬
fen wird nach wie vor über ein Absinken der Preise ge¬
klagt , ein Umstand , der sieb namentlich für die Herstel¬
lung von Qualitiitswaffon ungünstig auawirke . Bestecke,
Taschenmesser , Handpflegegeräte und auch Rasierklingen
haben wie bisher guten Absatz gefunden . Zum Teil sind
die Abnehmer zu höherwertigen Erzeugnissen übergegan¬
gen . Die Rohstoffversorgung war im Juli niobt überall
ausreichend » Die Lieferung von Halberzeugnissen ging all¬
gemein nur langsam vor sich . — Das A u s f u h r g e -
schüft  sei unverändert ungünstig . Nur wenige Firmen,
die billige Artikel lierstellen , berichten über einen besseren
Auftragseingang , Geklagt wird neuerdings besonders über
Absatzschwierigkeiten in Holland und in der Schweiz . Er¬
schwert wird das Ausfuhrgeschäft gegenwärtig auch da¬
durch , daß die Exportpreise bei . einigen Artikeln etwas
ftbgesunken sind . — In der Schirmgestcll - Tnduslrie ist eine
■nennenswerte Aendcrung nicht eingetreten . — In der
Taschen - und Kofferbügel - Tndustrio Ist die Nachfrage aus
dem Ausland etwas lebhafter geworden . In der Fnhrzeug-
teile - Industrio ist die Beschädigung gut . Der Inlandsnb-
eatz war zufriedenstellend . Auch das Auslandsgeschäft
konnte auf der bisherigen Höhe gehalten werden.

Dänemarks vielseitiger Einfuhrbedarf
Exportüberschüsse in lebenden Tieren und Erzeugnissen der Viehzucht

Der Reichtum des Halbinsel - und Inselstaates Dänemark
liegt vornehmlich in seinem fruchtbaren Boden , während
die Ausstattung mit Bodenschätzen von allen nordischen
Staaten am geringsten ist . Dementsprechend steht in der
dänischen Gesamt wirt .vhaft die Landwirtschaft  im
Vordergrund . Der intensiv betriebene Ackerbau erzielt
höhere Erträge als in Deutschland . Trotzdem reichen die
Ackerbauprodukte nicht aus , um den Bedarf des Landes
an Brotgetreide und den der Nahrungsmittelindustrie zu
decken . Erhebliche Ueherschiisse erzeugt jedoch die Vieh¬
zucht,  die den weitaus ersten Platz in der dänischen
Ausfuhr einnimmt . Neben der Landwirtschaft liefert auch
die Fischerei  große Erträge , die den Eigenbedarf
übersteigen.

Trotz dieses agrarischen Grundcharakters hat sich in den
letzten Jahrzehnten auch eine Industrie,  entwickelt.
Hierbei nimmt die auf der landwirtschaftlichen Erzeugung
beruhende Nahrungsmittelindustrie den ersten Platz ein . In
engem Zusammenhang mit dieser stellt die Industrie der
Fette und Oele , als deren Allfallprodukte große Mengen
von Futtermitteln ( Oelkuchen ) anfallen . In neuester Zeit
wurde auch die völlig auf die Zufuhr von Rohstoffen an,
gewiesene Metallindustrie ständig nusgebnut . Es werden
vor allem Maschinen für die Landwirtschaft hergestellt.
Automobile , Motorräder und Fahrräder werden aus ein¬
geführten Einzelteilen in Dänemark zusammengesetzt . Die
Industrie ist hauptsächlich in Kopenhagen und in den
größeren Städten konzentriert.

Diese Wirtschaftsstruktur kommt deutlich im dänischen
Außenhandel  zum Ausdruck . Die Produkt ionsüber-
schiisse an lebenden Tieren und tierischen Produkten
(Fleisch , Speck , Butter , Eier , Fische ) bildeten im Durch¬
schnitt der Jahre 1933 37 über 71 °/ « des Gesamtausfuhrwertes
(mengenmäßig 31 % ) . Iui einzelnen steht hierbei die Aus¬
fuhr von Speck und Butter an der Spitze , Von geringerer
Bedeutung ist die Ausfuhr von industriellen Erzeugnissen,
landwirtschaftlichen Maschinen , Schiffen und Oelen.

Die dänische Einfuhr ist sehr vielseitig . Neben Kolüen,
die wertmäßig mit 30 .5 % (1933/37 ) , mengenmäßig aber über
50 % der Gesamteinfuhr ausmachen , besteht sie aus Getreide,
Futter - und Düngemitteln für die Aufrechterhaltung der
landwirtschaftlichen Produktion und der Lebensmittel¬
industrie . Dazu kommen Rohstoffe und Halbfabrikate für
die industrielle Fertigung (Textil - , Leder - und Metall¬
industrie ) . Schließlich sind noch Fertigwaren aller Art,
insbesondere Maschinen , Apparate , Textilien , zu nennen.

Im dänischen Außenhandel sind England und
Deutschland (Jie wichtigsten Handelspartner . Während
jedoch vor dem Weltkrieg England mit 02,4 % vor Deutsch¬

land (24,9 % ) erster Abnehmer , Deutschland dagegen vor
England erster Lieferant war , gelang es England in der
Nachkriegszeit , sich sowohl in der Ausfuhr (1937 : 53,4 % )
als auch in der Einfuhr ( 1937 : 37,7 % ) an . die Spitze zu
setzen.

Die Ausfuhr nach Deutschland besteht in erster Linie
aus landwirtschaftlichen Erzeugnissen . Kund 80 % der aus¬
geführten Kinder , 100 % der Schweine und fast alles Ge¬
flügel geht nach Deutschland ; daneben größere Mengen von

Jlutter (24 % ) , Käse (52 % ) , Eiern (22 •/•) und Fischen (39 % ) .
Weniger bedeutend ist die Ausfuhr industrieller Abfall¬
produkte , wie Schrott , Schwefolkiesabfnll usw . , sowie von
Schiffen.

In der dänischen Einfuhr ist die deutsche Position beson¬
ders stark bei Zinder (69 % ) und Braunkohlenbriketts (100 % ) ,
während Steinkohlen und Koks  auf Grund vertrag¬
licher Bindungen seit 1 9 3 3 zu 8 0 % aus England  be¬
zogen werden müssen ! Der bedeutende Bedarf an Dünge¬
mitteln wird fast völlig , der an chemisch - technischen
Artikeln und Farbstoffen (55 % ) sowie an metallischen Halb¬
fertig - und Fertigwaren ( Muschinen und Apparate ) zu gro¬
ßen Teilen in Deutschland gedeckt . Eisen - und Straßen-
bahnmnterinl kommt fast ausschließlich aus Deutschland
(Eisenbahnschienen zu 98 % ) . Die deutsche Einfuhr von
Garnen , Seiden und Kleidungsstücken ist beträchtlich , er¬
reicht aber nur etwa die Hälfte des englischen Anteils.

Dank der günstigen Ergänzungsmöglichkeiten der Volks¬
wirtschaft des stark agrarischen Dänemarks und des hoch¬
industrialisierten Großdeutschen Reiches verspricht der seit
1933 (lauernd im Aufschwung begriffene deutsch - dänische
Handelsaustausch auch weiter eine günstige Entwicklung,
um so mehr , als die stärkere Hinwendung Englands nach
seinen Dominions den englischen Einfluß im dänischen
Außenhandel bereits in den letzten Jahren etwas rück¬
läufig werden ließ . Auch durch den Abschluß des deutsch¬
dänischen Niohtangriffsvertrages vom 31 . Mai d . J , er¬
fuhren die wirtschaftlichen Beziehungen der beiden Staaten
eine wertvolle Förderung . V . A.

Aktion zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
Kopenhagen , 5 . August . In Kopenhagen wurde von füh¬

renden Persönlichkeiten aller Parteien eine Organisation
gegründet , die es sich zur Aufgabe gesetzt hat , eine Lan¬
desaktion zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit durch
Sammlung aller Kräfte der Nation in einigem Zusammen¬
wirken ins Werk zu setzen . In dem von den Gründern ver¬
sandten Aufrufe heißt es , Gesetze und Regierungsmaßnnh-
men genügten nicht zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit;
es komme auf die Opferberoitselmft und Initiative jedes
einzelnen , auf die Schaffung einer neuen Mentalität im
dänischen Volk an.

2,707 Mill. to . Mineralöle importiert
Deutschlands Lieferanten im ersten Halbjahr 1939

Nach den Ergebnissen der deutschen Außenhandelsstatistik
hat Deutschland in den ersten sechs Monaten dieses Jahres
2 595 776 t Mineralöle eiugefiihri . In dieser Zahl ßind aller¬
dings die Import ® der Ostmark von Januar bis März 1939
nicht enthalten . Nach amtlichen Unterlagen hat die Ost¬
mark in diesem Zeitraum 111 404 t. importiert , so daß die
Gesamteinfuhr des Großileutscheu Reiches im ersten Halb¬
jahr 1939 2 707 180 t Mineralöle betragen hat . In der glei¬
chen Zeit des Vorjahres hatte das Altreich 2 118 314 t , die
Ostmark 337 074 mul das Suiletenlnnd schätzungsweise
50 000 l bezogen , so daß sieb der Importbedarf des Gesamt-
gobietes damals auf rund 2 295 000 t belaufen hat . Jtn ersten
Halbjahr 1939 wurden mithin ca . . 18 % 1110111' importiert.
Diese außerordentlich starke Steigerung ist nicht zulotzt
auf die Belebung derWirtschaft in der Ostmarl » und im
Sudetenlami zuriiekzurühren . Die MinernlöleinJ 'uhr der Ost¬
mark lag ira ersten Vierteljahr 1939 allein um 44 % iiltor der

yiiji gleic . hep , Zeitraum ' des Vp ^ jfihfhfS .' ^ ; , / . . r ,
Durch die Vergrößerung des deutschen . Wirtschafts-

,i1J ,imp >s ; einerseits und .verschiedene Veränderungen iiiin-
'sichtlich der Gruppierung der einzelnen Produkte in der
Außenhandelsstatistik andererseits ist ein sortenmäßiger
Vergleich der diesjährigen mit der vorjährigen Mineralöl-
einfulir kaum möglich . Es ist daher zweckmäßig , sich auf
die Wiedergabe der Einfuhr im ersten Halbjahr 1939 zu
beschränken . Von der Gesamteinfuhr in Höhe von 2 595 776 t
(2 707 380 t einschließlich des Ostmark - Imports im ersten
Vierteljahr ) » entfielen auf ( in t ) :
Erdöl (roh ) 557 242 (597 235 ) Schmieröl
Benzin 653 460 (679 162 ) Heizöl '
Leuchtöl 17 302 ( 28 937 ) Rückstände
Gasöl ' 831 589 (831 252 ) ' Bitumen

174 949
350 310

24 365
6 5f; ü

(177 880)

(386 339 ) *

( 6 575)

MinernlülUefernnten Deutschlands sind mehr oder weniger
alle bedeutenden Erdölproduktionsgehiete der Welt . Wich¬
tigstes Bezugsland ist Venezuela,  dessen Oele in der
deutschen AußenhandeTsstatistik allerdings ' zum größten
^eil unter der Einfuhr aus Niederl .- Amerika erscheinen,
wo die venezolanischen Oele umgeschlagen oder verarbeitet
werden . Außer Mexiko  erscheint mit einer stark ver¬
größerten Menge gegenüber früheren Halbjahren in der
Berichtszeit Rumänien,  das immer Hauptlieferant
Oesterreichs gewesen ist . . Auch die Vereinigten Staaten
buben ihre Minernlölzufuhren steigern •können , während
die Sowjetunion last ganz ausgefallen ist . Im einzelnen
waren an der deutschen Mineralöleinfuhr beteiligt ( in
Klammern : einschließlich der Ostmark - Einfuhr Januar bis
. . ( in t ) :März 1939 ) ,
Venezuela
Mexiko
USA.
Rumänien

835 102 (850 110 ) Nieder ] .- Indien 54 987 (55 624)
598 758 ■ (598 774 ) Tran 54 344 (62 6SS)
586 208 (592 887 ) Peru 49 392 (49 405)
381 162 (443 394 ) Rußland 4 162 ( 4 392)

Die Untersuchung der wertmäßigen  Ergebnisse der
Mineralöleinfuhr in der deutschen Außenhnmlelsstatistik
zeigt , daß trotz , der Steigerung der Einfuhr von 2 318 314 t
im ersten Halbjahr 3938 auf 2 595 776 t in diesem Jahr eine
nur sehr geringe Wertzunahme zu verzeichnen ist , nämlich
von 122,03 Mill . RM auf 122,69 Mill . KM . Tn dieser Entwick¬
lung kommt der Rückgang der Weltmarktpreise für Benzin
zum Ausdruck . Einschließlich des Wertes der Einfuhr der
Ostmark in den ersten drei Monaten dieses Jahres betrug
der Wert der großdeutschen Mineralöleinfuhr 131,50 Mill . RM.

An dem Wert der gesamten deutschen Wareneinfuhr ( ohne
Ostmark , I . Quartal ) waren die Mineralöle im ersten Halb¬
jahr 3939 mit 4 .5 % beteiligt . Die folgende Uebersieht - ver¬
mittelt ein Bild von der Bedeutung des Mineralölimporis
im Außenhandel mit den Erdölproduktionsländern.

Gesamt¬ Mineralöl¬ Mineralöl
einfuhr einfuhr in Prozenten

Land (in 1000 RM) (in 1000 mi) vom Gesamt
Venezuela 30 639 3 736 16 .3
Niederl . - Amerika 29 399 27 688 • 94,2
Mexiko 34 083 20 225 59,4
USA. 324 853 33 606 26,9
Rumänien 85 876 28 296 32,7
Niederl .- Indien 65 904 3 702 5,6
Iran 32 711 2 368 6,6
Peru 33 240 2 778 21,0

delsmiillerei während der Monate August , September , Ok¬
tober und November 3939 verarbeitete Tonne Weizen , die
zu den ab 16 . Juli 3939 gültigen Preisen erworben ist , eine
Ausgleichsabgabe in Höbe von 2 RM zu entrichten , Die
einlagerungspl ' licMigen Mühlen mit einem Jahresgrundkon¬
ti n geilt von mehr als insgesamt 750 t haben , soweit der
Pfliehtlagerbestnnd an Weizen nicht oder nicht in vollem
Umfang vorhanden ist , eine Ausgleicbsabgabo von 38 RM
für jcile Tonne Weizen zu zahlen , um dio der vorgesebrin-
hene PflichtlagorbeBtnnd am 31 . Juli 1939 unterschritten ist.

Tagesnachrichten
Für die 1,48 Mill . RM einfachen Forderungen im Konkurs

des Bankhauses Matthias Blum & Co . , Düsseldorf , ist mit
ca . 6 % RestaussohiiUung zu rechnen , so daß sich die Ge-
sjjnnUwQtp für dip, .flicht bevorrechtigten Gläubiger auf 32%
stellt .« WM* -m*  i "M • • . <=

- | Der , Aachenen . Text ^ industrielle - Hans j -Croon ist zirms-
Leiter der Wirtsehaftsgruppe Textilindustrie ernannt
worden.

Die Verpflichtungen der Deutschen Golddiskontbank aus
Solawechseln sind im Juli weiter auf 3050 (3322 ) Mill . RM
zurückgegangen.

Die Commerz - und Privat - Bank A - G , Hamburg - Berlin,
eröffnet am 7 . 8 . in Wien ( Kärntnerstraße 12 ) eine Nieder¬
lassung.

Die Deutsche Arbeitsfront wird mit einem Ausstellungs¬
haus auf der IVA vertreten sein . Außerdem errichtet die
NS .- Gemeinschaft „ Kraft , durch Freude “ eine Festhalle auf
dem Ausstollungsgcländo.

Baumwolle
Bremen , 5 . August . Nordamerikanlselie Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowmtridling xnach den Bedingungen
der Börse . Middling loco : 30 .20 (10 .30 ) .

Kramen Okl, Uez, |an. März Mai Juli

Vor . Schluß
Eröffnung
12 .30 Uhr
16 .20 Uhr
Heutig . SchluO

B.öö/94
8 . 91/86
8 . 88/8?

d. 82/81
B. 75/71
8 . 76/74

,1,83/86
8 . 76/7U
8 . 77/73

d,75/71
8 . 71/64
8 . 76/66

8 . 76/7L
8 . 68/63
8 . 68/62

8 . 72/67
8 . 61/59
8 . 60/58

Abrechnung 8 . 8/ 8 . 76 a .75 | 8 . 71 8 . 65 8 . 60

Abrcchnungspreis für August : 8 .87,
Bis 12 .30 Uhr bezahlt : Oktober 8 .86 , 8 .87 , Mai 1940 8.63 , Juli

S.00.
Um 12 .30 Uhr bezahlt : Dezember 8 .76 , 8 .75 . Januar 1940 8.7a,

Juli 8 .60 . ,
Nach 12 .30 Uhr bezahlt : Oktober 8 .88 , März 1940 8.71 , Juli

8 .56.
Bremen , 5 . August . Der Markt eröffnet © mit stärkeren

Sieherungsverküufen leicht abgeschwächt 7 bis . 10 Punkte
niedriger . Im Laufe des Vormittages wurde die Nachfrage
aber erneut lebhafter , so daß sich die meisten Positionen
um einige Punkte erholen konnten . Der Markt schloß um
32 .30 Uhr ruhig -itetig über 3 Punkto bis 3 Punkt unter den
Eröffnungsnotierungen.

Hamburg , 5 . August.

Lokoprtise per Ib. Tendenz : ruhig
Ostindische : Supertine mdl . Sclnde white rouglsh Bremer

Klaute ) t . . . 3 - B0
Fine Omra Standard 1 Bremer Klaute ) 2 . 4 . 60

Nowvork Okt. Dez lan- | März McH Juli

Vor . Schluß 8 . 95/— 8 . 76/- 0 . 63 '- I 8 . 65/- 8 . 39 / — 8 . 22/-

Heutig . Schluß 8 . 95 '— 8 . 77/- 8 . 63/ | 8 . 54/— 8 . 40/- 8 . 22/-

Loko 9 . 56n i9 . 66n.

Die . Mineralöleinfuhr stellt mit einem Wert von rund
250 Mill . RM im Jahr keine kleine Belastung der Passiv »-
Seite der deutschen Handelsbilanz dar . Trotzdem konnte
der zur Ergänzung der InlandsproduklIon notwendige Im¬
portbedarf bisher störungsfrei gedenkt werden . Das gelang
allerdings nicht zuletzt dank der äußerst regen Bemühun¬
gen der großen Importfirmen . Diese besohalTlen laufend
durch zusätzliche Exportaufträge deutscher Fertigwaren
aller Art die für den Mineralölimport notwendigen Devisen.

Rumäniens Erdölvorräte
Bukarest , 5 . August . Nach dem Stand vom Juni 1939

verfügt Rumänien über Erdöl -Vorräte von 1 550 000 t . dar¬
unter 429 900 t Erdöl , 284 000 t Treibstoff . 425 000 t Mnzut und
je 116 000 Petroleum und Gasöl . An der Spitze der Lager¬
halter steht die „ Astra Romnna “ der Shell - Gruppe mit
42 .i 000 t Lngerhestäml (*n oder über 27 % der gesamten Lager-
licstända Rumäniens zum angegebenen Zeitpunkt . Es folgt
die „ Stenua Romana “ mit 208 00(1 1 ' oder 13 .4 % und dio
Romano American « “ der Standard - Gruppe mit 164 000 t
oder 10,6 % .

Now Orleans . heutig « Not . 9 . 21n vorige Not . 9 . 21n
Zufuhren ln Atlantik * und Golthäfen 11000 | 3000

Stetig

Newyork , 5 . August . Am Baumwallterminmarkt war die
Stimmung am Woohenschluß stetig . In deu nahen Sichten-
erfolgten einige PreissUitzungskäufe des Handels , denen
sich auch Livorpooler und sonstige europäische Häuser mit
AnsMiafl ' ungen ansehlosscn , so daß das herauskoinmemio
Material leicht Unterkunft fand . Die Abgaben beschränkten
sich auf vereinzelte Glnttstellungon und Sicherungsverkäufe,
Hinzu kamen einige Liquidationen der Spekulation , da aus
Texas Regenfälle gemeldet wurden . Bombayer Häuser
schritten aber auch in späteren Terminen zu Käufen , da
das Angebot insgesamt gering blieb . Die vom Senat be¬
schlossene Bereitstellung der fehlenden 119 Millionen Dollar
zum Ausgleich des Defizits der Waronkreditgesellschaft,
mit der die lCapltaihasis wio ^ erliergestellt werden soll,
wirkte sich auf die Tendenz jedoch nicht aus , da mau
die endgültige Verabschiedung der hierüber bestellenden
Vorlage durch den Kongreß , sowie die am Dienstag näch¬
ster Woche fällige Schätzung des Ackerbauamt e-s , nbwnr-
ten wollte.

Frankreich ; Rohöleinfuhr
Im arsten Halbjahr 1939 .trug die Kohüleinfuhr Frank¬

reichs 3,30 Mill . t gegen 8,s üll , t in der gleichen Zeit des
y .“/ 3?,1'/? 3,- vo  erarbeitetem Petroleum ist auf
0,52 (00,1,1 ) Mill . t zurück : angen.

Ausglelclisregelung hei auf und Verarbeitung von
Welsen . Der Iloiehaniilirs . uud hut dureli dio Hnupl Ver¬
einigung der deutschen Getreide - und FuUermlttolwirtschnl ' t.
eine Anordnung im lleichsniihrslniulR - VerkiindungRblntt ver-
e '.' fentlidit , durch die in ilinsiebt auf dio mit Beginn de<
neuen OetreidewirlRchnrtsjalires veränderten PreiRe eine
entsprechende Ausgloiclisregehing hei dem Kauf und der
Verarbeitung von Weizen getroffen wird . Danach Rind
die Mühlen mit einem Jahresgruiidkontingeiit bis zu ins*

I g samt 750 tr verpflichtet , neben der allgemein zu enl-
I richtenden Weizenausgleiehsabgahe für j 'de in der I-Ian-

e

London , 5 , August . Jute . ( £ per t cif . ) . Tendenz : willig.
Erste Mürben .Tuli - Aug . 19Vi hez . , Brief , Aug .- Sept .. 19’,i«
bez . , Brief , Sept . - OUt . lD '/i Brief . — (Jerlngere Marken .Juli-
Aug . 18 ‘/ > Brief , Aug . - Sept . 181/ . Brief , Sept .- Okl . 18 Brief.
— llaof Manila ( £ per t ) . Tendenz : stetig . Grad J Aug .-
Olit . 17 Geld , Grad IC IC Wert , Grad L Nr . 1 LV/s G do.
Nr . 2 15V . Geld , Grad M Nr . 1 15 ' /i Wert , do . Nr . 2 14 Wert
— Sisal ( Schlußnotierung .) . Ostafl . Tanganjika u/o Kenia
Nr . 1 faii : Aug . - Okt „ Sopt . - Nov . und 01 : 1. - Dez . 15 nom.
Jendenz : trüge.

Getreide und Futtermittel
HerlIii , 5 . August . Die Marktlage für Getreide wies im

\ erkehr von Büro zu Büro gegenüber den Vorlagen kaum
nine Veränderung auf . Von neuen Abschlüssen in Mahlgut
war Iiur wenig zu hören . Am Induetriegetreidemarkt blieb
es still . Wintergerste , zu luduslrlezweeken kommt nur in
mäßigem Umfang heraus , allerdings sind andererseits

Steyr - Daimler - Puch
Kapitalerhöhung auf 30 Mill. RM

Die zum Konzern der Hermann - Göring - Werkc , Berlin , ge-
hörende Sleyr -Dnimlcr - Pueh A - G , Steyr , legte in der HV
ilen Abschluß für 1938 und die Reichsmark - Eröffnungsbilanz
zum 1 Januar 1939 vor . Der Automobilabsatz der Gesell-
seliaft in der Ostmark und im Export war schwacher als im
Tahve 1037 er Konnte aber im Altreieh auf das Achtfache

gesteigert werden . Ebenso haben die Erzeugnisse des Gra¬
zer Werkes , Motorriiiler und Fahrräder , im Altreich rasch
Verbreitung gefunden , so dnß die erzeugten Mengen hei
weitem nicht nusreichon , um der Nachfrage zu genügen . Die
Kapazität der Kugellagerfabrik wurde im Berichtsjahre
verdoppelt ' der weitere Aushau ist im Gange . Die Waffen-
erzougung erfuhr eine Ausweitung . Nach Anlageahsehroi.
hänget von 1,25 Mill . KM (1 .42 Mill . S ) wird für das Be-
riehtsinlir ein Verlust von 23 7111 KM ausgewiesen , um den
sich der Gewlnnvortrng aus dem Vorjahre auf 400 818 RM
ermäßigt . Dio HV beschloß , diesen Betrag den freien Ruck-
lagen zuzufiihren ( i . V . ergab sieh einsehl . 5 .i9 280 S Ge-
winnvoi ' trng ein Gewinn von 3,44 Mill . S , aus dem 7 •/ » Divi¬
dende verteilt , 1 .10 Mill . s der Rücklage . 0 30 Mill . B dem
Unterstiitzungsfomls zugewiesen und 013 Mill . Js . fur L; n to r -
stiitzungszwecke verwendet wurden ) . Der tur das Berichts,
jahr ausgewieseno Verlust wird u . a , neben der Iroisan-
trleicluinff auf weitreichende Umstellungen als lolge . der
Eingliederung in die deutsche Wirtschaft zurückgefuhrt.

Die HV beschloß die E r li . ii liung des Grundkapi¬
tals  von 11,78 Mill . HM auf 30,0 Mill . RM unter Ausschluß
des gesetzlichen Bezugsreehtes der Aktionäre . Die neuen
Aktien werden von den Reichswerkeil „ Hermann Göring “ ,
Berlin , übernommen , die bereit sind , jedem Aktionär auf
dessen Verlangen (bis 3(1. 9 . 1989 ) einen seinem Anteil an
dem bisherigen Grundkapital entsprechenden Teil der neuen
Aktien zum Nennbeträge zu überlassen.

Tm laufenden  Jahre sei der vorliegende Auftragsbe¬
stand so günstig , dnß eiiie volle Beschäftigung der "Werke
für das Geschäftsjahr ' 1939 gesichert ist . Durch die allmäh¬
liche Anpassung der Mnterinleinkaufspreise an die des
Altreicbs konnten auch die Herstellungskosten mit den Ver¬
kaufspreisen in Einklang gebracht werden , so daß , obwohl
auch in diesem Jahre umfangreiche Umstellungen als Folge
der Typisierung und Erweiterungsbauten notwendig sind,
die Aussichten für das Geschäftsjahr 1939 durchaus günstig
beurteilt werden.

An Stelle des aus dem Aufsichtsrat ausgeschiedenen Gen,-
Dir . Paul Pleiger wurde Gen .- Dir . Hellmuth Roehnert der
A - G Roichsworke „ Hermann Göring “ , Berlin , gewählt . Fer¬
ner tritt Gauleiter Dr . Siegfried Uiberreither , Graz , neu
in den AR ein.

Otavl Minen - und Eisenbahn - Gesellschaft , Berlin . Die HV
genehmigte den bekannten Abschluß zum 31 . 3 . 1939 und
beschloß , wieder 0,50 RM Dividende zu verteilen . In Er¬
gänzung des Geschäftsberichts führte der Vorsitzer , Franz
Ürbig , u . a . aus , daß die Aufschließung bis zur 24 . Sohle
eine gute Erzreserve  für die Gesellschaft ergeben
habe , deren Qualität zufriedenstellend sei . Man müsse sich
aber auf deu Zeitpunkt vorbereiten , an dem die Erzvor¬
kommen auf der 20 . Sohle erschöpft seien . Aus diesem
Grunde habe man sich entschlossen , von der 20 . auf die
24 . Sohle zu gehen . Wie die Erze allerdings dann be¬
schaffen sind , sei nicht vorauszusehen . Man hoffe aber auch
dort auf befriedigende Qualitäten . Man müsse sich dar¬
über klar sein , daß manches den Hoffnungen nicht eht-
sprechen werde . Eins aber erwarte man bestimmt , näm¬
lich , daß die Liquidität nicht empfindlich gestört werde.
Notwendig sei ferner eine Vergrößerung der Kraftzentrale
für Luftzuführung und zur Hebung des Wassers . Die Ge¬
sellschaft hofft , daß die ’ Investitionen sich günstig aus-
wirken werden . — Auf verschiedene Anfragen wurde noch

.mitgeteilt , daß die Unterschiede in den Erlösen mit den
Unterschieden in den Materialkosten zu erklären seien . Eine
Zergliederung des Gewinns auf die einzelnen Abteilungen
der Gesellschaft liege nicht im Interesse der Gesellschaft,
besonders nicht im Hinblick auf die ausländischen Ab¬
nehmer . — Neu ifl den Aufsiclilsrat gewählt wurde Dr.
Heinrich Gehm (Vorstandsmitglied der Deutschen Edel¬
stahlwerke A - G , Krefeld ) .

Kapitalherabsetzung der Kohle A-G
• Die Kohle A - G , Magdeburg , berichtet über das Geschäfts¬

jahr 3938/39 , daß die Nachfrage in allon Erzeugnissen fast
ohne Unterbrechung das ganze Geschäftsjahr hindurch sehr
tage war . Der Bodarf der Industrie . Sowohl als auch des
Hausbrands konnte , wenn auch teilweise nur schleppend , ge-

- dockt werden . Infolge der • durchgeführten Bevorratungs.
aktinu konnten die Zuckerfabriken trotz zum Teil starken,
Wla ^ frhnlärrgels ' ' von StHlfeguiigeii bewahrt werden . Die
Aktienmehrheit de * Kohle A - G gehört nach wie vor den
Braunschweigischen ; Kohlen - Bergwerken . Helmstedt . Mit
Schluß des Geschäftsjahres ist die A . II i e b e c k ’ s c h 0
Montanwerke A - G , Halle (Saale ) mit ihrem Werk
Concordia aus deu Organisationen der Kohle A - G aus ge¬
schieden.  Im Zuge dieser Veränderung wurden von der
Gesellschaft 50 (1 000 KM Aktien qrworben und das Grund¬
kapital von 2 Mill . RM auf 1,50 Mill , RM durch Einziehung
dieser Aktien herabgesetzt , Der Abschluß ergibt einsehl.
Vortrag und nach Verrechnung aller Unkosten sowie Abzug
der Abschreibungen einen Reingewinn von 323 787 (153 693)
Reichsmark . Der HV wird vorgeschlagen , wieder 6 % Divi¬
dende zu verteilen und 83 787 RIM vorzutragen . In den
ersten Monaten des neuen Geschäftsjahres habe sich der
Absatz weiter gut entwickelt.

(auch die Bezugsscheine fast restlos verwertet . Aufnahme-
neig ’ung besteht nur für gute Qualitäten . Interesse erhielt
»ich am Futtergetreidemarkt für die nur selten zur Ver¬
fügung stehenden Futtergersten und Futterweizen . Hafer
i ' / 11}1? nur  guten Qualitäten auf Beachtung rechnen.
Mehle hatten stetigen Grundton.

Neivyork . 5. 8.
Welz . Rw . 1 86 50 1
Welz . Hw . 1 81,60
Mals loko 57 . 00
Mehl n. Pr. 4 . 15
Mehl h. Pr. 4 . 25

Engl . Fracht 2/9 - 2/11
Kont . Fracht 12— 16

Ghikoffo , 5 . 8.
lerste loko öd 56

Heizen stetig
'eptember ’ 64 - 64 l5
Oezember 64 (;
Mal '

Mals gut beh
September 42 . 37 'j
Dezember , 42 . 50

Mai 4b . 31%
Hafer k . stet.
September 27 . CO
Dezember 27 . 371*
Mal 28 . 60

Rogoen stetig
September 40 .621;
Dezember 42 . 62 ‘j
Mai 44 . 75

Chlkago . 5. 8 . Schwelm
leicht , n. Pr. 6 . 50 Ischw , n. Pr. 5 . 25 Zufuhren 20G0
höchst , n. Pr. 6,60 Ischw . h. Pr. 6 . 00 im Westen 70000

Schmalz
ühlkngo , 5.

Schmalz
8. Oktober 5 . 60G Nüwviirk,

Tendenz: k . stet. Oezember 5 . 72 '̂ G Schmalz 6 . 85

September 6 . 55 0 1 Januar 5 . 83G Talg , lese 4 . 25

Butter und Eier
Berlin , 5 . August . Das regnerische Wetter hat in dei*

letzten Zeit das Wachstum der Wiesen und Weiden außer¬
ordentlich gefördert und die Futtergrundlage für die äugen-

/blickliclio Milcherzeugung begünstigt . Lediglich in deu öst¬
lichen Gebieten ist der Milchnnfall zurückgegangen . Im
Süden dagegen hat er sich erhöht . Während sonst Autang
August die Butlererzeugung stark rückläufig ist , konnte sie
unter diesen Umständen in diesem Jahr auf ungefähr glei¬
cher Höhe wie in der Vorwoche gehalten werden . Die
Verbrauchsanforderungen sind in den Reise - und Verkehrs¬
gebieten noch ziemlich hoch und müssen durch zusätzliche
Lieferungen befriedigt werden . Auch die Erntearbeiten
m der Landwirtschaft haben einen vermehrten Verbrauch
zur böige , Im übrigen erfolgte die Belieferung der Ver¬
braucherschaft im Rahmen der üblichen Kontingente.

^ l£äse
Berlin , 5 . August . Wie in den letzten Wochen , so wurde

auch m der ersten Augustwocl » für die Jahreszeit außer-
gewohnlich viel Hart - und Weichkäse verbraucht . Das
Kuhle netter diirite zur Verbrauchssteigerung viel bei¬
getragen haben . Bemerkenswert ist der Bedarf an Schmelz¬
käse in Kleinpackungen . Dieser besteht hauptsächlich in
i- remdenverkehrsgebieten , wo die sieb Selbst verpflegenden
täglich Ku $e kauien . Auch Sauermilchkäse findet viel
Beachtung . Luter Berücksichtigung der Jahreszeit konnte
der Verbrauch zumlndestens in den wichtigsten Gebieten
n.i • ^ ‘ {' ' ^ denstellcnd bezeichnet werden . Spcisequarg wird
gjeichhienieml viel genossen . Dio Käsereien nehmen jetzt
Vorräte nui , um auch für dio nächsten Monate ihre Kund¬
schaft beneiern zu können.

i . J v , \ r • ii - nngmeiiiuiigon der lmii . i,
Kunllo : Negesaek : Anhalt 978 Kantjes . — Emden : Mars
.- c" .1, i - ' kuiTürst 286 Kanljp * . Gr . Friedrichs !)
■jei/t h -HDtjes . •— Leer : AJmuth 1029 Kantjes . — Ins{
samt  5 Schifte mit 37757s Kantjes.

Seefische
Am 5 . August landeten in Wesermünde 18 Dampfer ins¬

gesamt 28 54U Ztr . Seefische . Preise:  Nordsee : Witt¬
linge 7 % — 8 % , Kabliau I 307 =— 327s . II 9— 13 , III 7V«- 9,/i,
Lcngüsch 87s - 9% , Katfiscli I 10 % , Heringe 87 =— 5, in Risten
10/s — 1(), in Füssorn 35 —377 «, Makrelen 972 — 77 =, Heilbutt I
76 , II 92 , III 72 , Holzungen III 13 , Limnndes I 36 . II 28 . -
Island : Schell fisch I 247 : -24 , .11 227 j— 19 . III 10— IS 1/*. Sc « *
lach * I und II 7V «, Kabeljau I — III 77s , Lengfiscli 9/ «,
Rotbarsch 7 , Heilbutt I 58 , II 80 , ITI 60 . BäreninscI:
Seelachs I und II 77s , Kabeljau I - - III 77 : , ! äffisch I 8 7
bis 117s . II 77s — 8. Rotbarsch 7, Heilbutt I 50 , II «0 , HI
59 , • IV 70 , Scharben 11 — 772.
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Hamburg , 5. August . Die Wochenschhißbörse zeigte er¬
wartungsgemäß weiter ein .ruhiges Aussehen . Kursmiiüig
war jedoch ; eine freundliche Grundstimmung unverkenn¬
bar . Am Schiffahrtsmarkt  konnte Hapag mit 4ti1/«
ca . IV4°/o anziehen * hei Lloyd betrug der Gewinn mit 50
ca . 2V*®/o. Hpmburg -Süd wurden mit 122 (U9Vt) genannt . Für
Hansa -Dampf ergab sich mät IOIV4 ein unverändertes Ivurs-
bild . Am Verkehrsaktienmarkt blieb es gleichfalls ruhig.
Bremer Straßenbahn schlossen unverändert 92l/s. Am Markt
der Industriewerte kam es nur vereinzelt in kleinen Posten
zu Abschlüssen . Flensburger Schiff wurden mit plus V#•/•
bezahlt , die offizielle Schhißnotiz stellte sich auf 1171/!.
Nordsee wurden mit 112 aus dem Verkehr genommen , lagen
also 2 % höher . Bremen -Vogesacker stellten sich auf unver¬
ändert 112‘/4, Bremer Chemische wie zuletzt auf 158, und
auch für Bremer Silber und Bremer Vulkan ergab sich
ebenso wenig wie für Bremer Wolle mit 178 ein anderer
Kurs als am Vortage . Am Bankenmarkt bezahlte man für
Geestemünder 99. Am Kenten markt  blieb es ruhig.
Bremer Alt bezahlte man unverändert 129V*.

Am Markt der unnotierten Werte ergaben sich bei ruhig¬
stem Geschäft keine Abweichungen.

Nicht einheitlich
Hannover , 5. August . Das Aktiengeschäft hielt sich in

engen Grenzen . Ilsoder Hütte gingen etwas niedriger mit
139,5 um , befestigt waren dagegen Hannoversche Straßen¬
bahn , 'Kali Salzdetfurth und Continental Gummi . Am
K e n t e n m a r k t gaben Hannoversche Provinzanleihen
auf 98 nach . Die Reichsanleihe -Altbesitz war mit 132 im
Handel und ■ die Deutsche Kommunal -Sammelablüsungs-
anleihe mit 386.5. Von Pfandbriefen gingen Hannoversche
Landeskroditanstalt . Braunschweig -Hannoverselie Hypothe¬
kenbank und Preußische Zentralstadtschaft zu letzten Kur¬
sen um . Auch in Kommunalschuldversohreibungen wurden
mehrfach Abschlüsse getätigt . In Reichsscliatzamveisungen
gingen etwa lU Mill . RM um . Im Freiverkehr  wurden
Vereinigte Schmirgel -Aktien zwischen 98—99 gehandelt,
Steuergutscheine I zwischen 98.45—98.95, Wintershall Kali
nannte man mit 137—118, Bürbach - Ka .li mit 77—78 und
Ilseder -Hütte -Obligationen mit etwa 94.75. — Schluß ohne
Umsatz,

Stetig
Berlin , 5. August . Obwohl besondere Anregungen nicht

Vorlagen , handelte es sich zum Wochensohluß hei den Um¬
sätzen zumeist um Käufe , so daß die Kursgestaltung fast
allgemein nach oben gerichtet war . Das Geschäft war an
sich wieder wenig umfangreich . Da aber Verkaufsneigung
so gut wie nicht bestand , machten sich vereinzelt Anzei¬
chen von Materialmangel geltend . Bei den Anschaffungen
der Bankenkundschaft handelte es sich augenscheinlich
zum Toil um echte Anlagekäufe . Im Verlauf  blieben die
Kurse meist gut behauptet . Die Grimdstimmung erwies sich
dabei als freundlich . Farben erreichten im Verlauf einen
Stand von 146. Vereinigte Stahl wurden später ebenfalls mit
99V< bewertet . Andererseits büßten u . a . Schlickert Vs6/# ein
und stellten sich auf 172Vs.

Am Kassamarkt lagen Banken größtenteils unverändert.
Deutsch -Asiaten waren unter Berücksichtigung des Ab¬
schlages von 15 RM mit einen ^ Kurs von 360 um 14 RM

Dollar - 2,493 (2,493) RM
Englisches Pfund 13,67 (11,67) RM

befestigt . Ueberseebank verloren 1 %. Hypothekenbanken
konnten sich zumeist bessern , Bayerische Hypotheken zogen
um */• •/• an . In der kolonialen Gruppe fielen Neuguinea mit
einem 9°/iigen Riiokgnng gegenüber der letzten Notiz auf.
Doag bröckelten um Vs•/• ab . Vi RM höher kamen Otavi an.
Bei den zu Einheitskursen gehandelten Industrieaktien
verloren Nord . Kabel gegen letzten Kurs 2V2°/o. Gegen Ende
des Verkehrs beschränkte sich das Geschäft nach wie vor
auf einen . engen Rahmen . Die Kursentwicklung war zum
Schluß nicht ganz einheitlich . Während Hapag VsV» ihres
Anfangsgewinnes hergahen und auf 47V* zurückgingen , zo¬
gen Farben weiter auf 146V4an . Vereinigte Stahl schlossen
mit 99V«. V«V# fester waren hingegen schließlich Waldhof
mit lOflVal Nachbörslich war die Stimmung ruhig.

Am Rentenmarkt  war die Stimmung nach wie vor
stetig . Das Geschäft gestaltete sich allerdings recht ruhig.
Nennenswerte Kursveränderungen waren in keinem Falle
zu beobachten . Am Markt der Industrieobligntionen war die
Kursentwicklung zwar noch nicht ganz einheitlich , jedoch
herrschte ein freundlicher Unterton vor . — Von Steuergut¬
scheinen II waren Juni , Juli und August gegenüber dom
Vortag unverändert . September stiegen um 5 Pfg . auf 94.30.
Im Telephonverkehr der Banken galten Steuergutscheine I
98.65 (98.70). Privatdislcont unverändert 2Vj °/o.

Schluß stetig
Newyork , 5. August . An der Wochenschlußbörse üsrar. der

Besuch nur gering . Anfangs war die Stimmung etwas
schwächer , so daß die ersten Kurse um Bruchteile niedriger
lauteten , Die Abgaben ließen aber bald nach , so daß sich
im Verlauf eine Erholung durchsetzen konnte , bei der
Stahlaktien im Vordergründe standen . Wenn sie auch kein
größeres Ausmaß annahmen , so folgerte man hieraus doch,
daß die am Vortage " zu verzeichnenden Verkäufe ’ in der
Hauptsache technisch bedingt waren . Die Meldungen aus
der Wirtschaft lauteten im allgemeinen anregend und holen
der Tendenz eine bemerkenswerte Stütze . Im späteren Ver¬
lauf ergaben sich nur noch wenig Veränderungen , da man
vielfach weiter die internationale Entwicklung sowie die
Vertagung des Kongresses ahwarten wollte . Die Grund-
Stimmung blieb jedoch freundlich . Die Börse schloß stetig,

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung

iiB*
Sfl’O Vor¬

kriegs
kurs

5. 8.
Geld

1939
Brlel

4. 8.
Geld

1939
Brlel

Aegypten 1 äg. £ ? 20.99 11.95
e

11.98 11.95 11.98
Argentinien 1 P.-P. 6 1.78 0.575 0.679 0.575 0.579
Australien 1 austr . £ — _ 9.331 9.349 9.331 9.349
Belgien 100 Belga 3 81.00 42.30 42.38 42.30 42.38
Brasilien 1 Milreis 7 1.33 0. 130 Q. 132 0. 130 0. 132
Brlt.-Indlen 100 Rup. _ _ 87.01 87. 19 97.Öl 87. 19
Bulgarien 100 Leva e 81.00 3.047 3.053 3.047 3.053
Dänemark 100 Kr. 3'- 112.50 52.05 62. 15 52.05 52. 15
Danzig 100 fi. 4 47.00 47. 10 47.00 47. 10
'England 1 £ 2 20.47 11.655 11.685 11.655 11.685
Estland 100 e. Kr. 4‘? 68. 13 68.27 £8. 13 68.27
Finnland 100 t. M. 4 81.00 5. 14 5. 15 5. 14 5. 15
Frankreich 100 Fr. 2 81.00 6.598 6.612 S.598 8.612
Griechenland 100 D. 6 81.00 2.353 2.357 2.353 2.357
Holland 100 fl. 2 168.74 132.79 133.05 132.62 132.78
Iran 100 Rials 20.43 14.49 14.51 14.49 14.61
Island 1oo Isl. Kr. 6'; 112.50 43. 18 43.26 43.18 43.26
Italien 100 Lire 4ß 81.00 13.09 13. 11 13.0» 13. 11
Japan 1 Yen 3.29 2.40 0.680 0.682 0.680 0.682
Jugosl. joo  Din. 5 81.00 5.694 6.706 .5 .694 5.706
Kanada 1 kan. $ 6 4.58 2.491 2.495 2.491 2.495
Lettland 100 Lats 6 48.75 48.85 48.76 48.85-
Litauen 100 Lltas & 41.94 42.02 41.94 42.02
Luxemburg 100 Fr. — 10.575 10.695 10.675 10.595
Neuseeland 1 nsf. £ — 9.376 9.394 9.376 9.394
Norwegen 100 Kr. 3|S 112.75 58.67 58.69 58.57 68.69
Polen 100 Zioty 47.00 47. 10 47.00 47. 10
Portugal 100 Esc. 4 453.57 10.565 10.585 10.565 10.585
Schweden 100 Kr. 2'i 112.50 60.06 60,18 60.04 60. 16
Schweiz 100 Fr. 81.00 56.22 66.34 56.18 56.3J
Slowakei 100 Kr. —,— 8.521 8.539 8.521 8.539
Südafrika 1 atr . £ — 11.543 11.587 11.543 11.667
Türkei 1 türk. £ 4 18.50 1.978 1.982 1.978 1.982
Uruguay 1 0.-P. 7 4«10 0.899 0.901 0.899 0.901
Ver. Staat. v. A. 1 * 1 4.39 2.491 2.495 2.491 2.495

Im internationalen Devisenverkehr lag der Gulden fester,
er stellte sich in Zürich auf 236.20 nach 235.85 und in Lon¬
don auf 8,77V« nach 8.79V«. Das Pfund wurde in Zürich mit
20.73V4 (20.75) und in Amsterdam mit 8.78 (8.79*/*) niedriger
bewertet . Der Dollar ging in Zürich auf 4.43 (4.43Vs), in
Amsterdam auf 1.87Vs (1.87 ls/i#) zurück . Der Londoner Kurs
hl êb gegenüber dem Vortage unverändert . Der französische
Franc lag in Zürich bei 11.73V* (ll,74 ‘/«b in Amsterdam bei
4.9GV* (4.98Vs) und in London bei unverändert 176.71. Der
Schweizer Franc notierte in Amsterdam niedriger . In Lon¬
don dagegen war eine Besserung festzustellen.

Auslandsdevisen
Amsterdam , 5. 8.
Berlin 75.21' ,
London 8.78
Newyork - 18?.5C
Parjd 4.961.’,
Belgien 31.87^
hnndon , 6 8.
Newyork 4.6813
Paria 176.71
Berlin 11.66U
Spanien 42.25
Montreal 46808
Amsterdam 8.78
Brüssel 27.55%
Italien 89.02
Schweiz 20.73
Kopenhagen 22.40
Stockholm 19.40’,
Oslo 19.90V
Helslngfors 226.90
Budapest 24.25
Belgrad 205.00
Kopenhagen , 5. 8.
London 22.40
Newyork 479.50
Berlin 192. 25
Paris 12.80
Antwerpen 81.40
Zürich 108.30
Rom 25.25
Amsterdam 255.80
Helslngfors 115.60
Oslo 112.70
Helslngfors 9.95
Madrid 64.00 n
Warschau 90.50
Zürich , 5. 8.
Paris 11.73V
London 20.73'i
Newyork 443.00
Belgien 76.26
Italien 23.29
Spanien _
Holland 236.2^
Berlin 177.75
Stockholm 106.85
Oslo 104.20

Schwell 42.35
llalim '“ i—
Madrid
Oslo 44.15
Kopenhagen 39.20
Stockholm 45.25
Sofia 380.00
Rumänien 655.00
Lissabon 110. 18
Istanbul 585.00
Athen 548.00
Warschau 24.87
Moskau 24.8t
Lettland 25.25
Estland 18.25
Litauen 27.75
Buen. Aires 20. 19
Rio de Jan. 2.56
Montevideo 18.25
Mexiko _
Alexandrien 97.50
Hongkong 1*268
Schanghai ' 0/412
Kobe . 1/200

Oslo , 5. 8.
London 19.90
Berlin 171.75
Paris 11.65
Newyork 427.00
Amsterdam 227.75
Zürich 96.75
Helslngfors 8.90
Antwerpen 73.00
Stockholm 102.85
Kopenhagen 90.00
Rom 22*60
Warschau 81.25

Kopenhagen 92.55
Sofia 5.40
Warschau 83.40
Budapest 87.00
Belgrad 10.0Q
Athen 3.90
Istanbul 3.60
Bukarest 3.25
Helslngfors 9. 14%

Prag
Privatdisk.
OH. Bkdltk.

JHi

Tägl. Geld X
1 Monstsg. X
Australien 125.00
Neuseeland 124.37'ä
Südafrika 100.25
Straitsdollar 2/412
Valparaiso
London aut

117.00 x

Bombay
Bombay aul

t/593

London
Buenos auf

1/690

London 20.20
Privatdisk. u/u
lägt . Geld
Prelonga-

tlonssatx 1.

%

tägl. Geld . K
Stockholm, 5. 8.
London 19.4!
Berlin 160.00
Parle 11.05
Brüssel 70.75
echw, Plätze 93.85
Amsterdam 222.00
Kopenhagen 86.25
Oslb 97.65
Washington 415.00
Heisingtors 8.60
Rom 22.00
Warschau 78.50
Buen. Aires 102.621$
Japan 121.00
OH. Bkdlsk.
Privatdisk.

«X
Inland

Privatdisk.
t

Ausland 3
£ p. 1 Mt. 2
£ p. S Mto. 8X
$ p. 1 Mt.
t u. s Mta.

X

Bremer Kaffeebericht
Bremen , 5. August . (Eigenbericht .) Der Weltkaffeemarkt

zeigte kaum eine Veränderung . Es bestand seitens der Kon¬
sumländer recht wenig Interesse , etwas zu unternehmen,
trotz der von Brasilien vorliegenden Meldungen , daß die
laufende Ernte durch Regen und Fräst sehr gelitten hat
und daß wirklich feine Kaffees nur sehr beschränkt zur
Verfügung stehen werden , Auch dürfte hierdurch das wirk¬
liche Ernteergebnis die bisherigen Schätzungen nicht er¬
reichen . Die Newyorker Notierungen reagierten bislang
nicht wesentlich auf die laufend eintreffenden Berichte.
Nach einer vorübergehenden Befestigung trat gegen Schluß
der Woche eine leichte Ahschwächung ein . Kolumbien mel¬
det wenig Angebot vom Innern . Allgemein gesehen rechnet
man langsam aber sicher mit einem Ansteigen der Preise
für gute QuaiitUtskaffees . Dem deutschen Binfuhrhand -el
konnten größere Importe nicht zugeleitet werden . Von Zen-
tralaraerika ist so gut wie nichts mehr zu erwarten und
Offerten der neuen Ernte werden noch nicht abgestimmt.
Für Brasil - und Kolumbia -Kaffees wurden auch in dieser
Woche Einfulvrerlauhnisse nicht erteilt . Außer kleinen
Platzumsätzen bestand die Tätigkeit des Handels hauptsäch¬
lich in Ausführung der vom Inlande vorliegenden Btedarfs-
orders . Die dringlichste Nachfrage besteht f weiter für Kaf¬
fees der unteren Preislage , doch steht dieser nur wenig
Angebot gegenüber . Bessere Kaffees können laufend ge¬
liefert werden.

Hamburg , 5. August . Erwartungsgemäß lag der Markt
zum Woohensehlnß recht ruhig und auch im Durcbfuhr-
geschäft ging die Geschäftstätigkeit über Kleinigkeiten
nicht hinaus . Am Weltmarkt erhielt sich preislich eine
stetige Tendenz,

Hamburg , 5. August . In der Woche vom 31. Juli bis
5. August wurden in Hamburg insgesamt 15 484 Sack Kaffee
gegen 33 892 Sack in der Vorwoche eingeführt . Davon ent¬
fielen auf Santo * 5923 (897), auf Rio 1900 (1188), auf Pa¬
rana , Viktoria . Bahia , Pernambuco und andere BrasÜsörten
63 (458) , auf Caracas und La Guayra — (670), auf Puerto
Cabello 4 (115), auf Maracaibo 250 (4074), auf Guatemala —
(9531), auf -Mexiko — (1463), auf Salvador 1799 (782), . auf
Haiti und Domingo 447 (—) , auf Kolumbien 4836 (Ü 278),
auf Ost - und Niederiündiseh -Tndien 841 (9653) und auf di¬
verse Sorten 784 (99) sowie auf Afrika 456 (593) Sack Kaffee.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Prime Santos -Kaffee in Pfennigen für Vs kg

12.80 Uhr : Sept . 30 B 28 G, Dez . 39 B 28 G. März 30 B
28 G, Mai 30 B 28 G, Juli 80 B 28 G.

Warenmärkte
Hamburg , 5, August.

Reis : Während die Abwicklung der ersten Hand ruhiger
geworden ist , bat die Geschäftstätigkeit der zweiten Hand
auf Grund der neuen Zuteilungen zugenommen . Das
Exportgeschäft ruhte nahezu vollkommen . Auch die öst¬
lichen Märkte zeigten nahezu geschüftslose Haltung.
Preise wie zuletzt.

Gewürze : Unveränderte Preislage bei ruhigstem Geschäft.
Hülsenfrüehte : Auf diesem Gebiet kam es in allen Er¬

zeugnissen bei letzten Forderungen nur zu kleineren Ab¬
schlüssen.

) i Ausbau des Panamakanals
Washington,  5 . August * Das USA ««Abgeordneten-

haus stimmte den vom Senat gemachten Zusätzen zu der
Vorlage über den Bau einer dritten Schleusen*
a n 1 a g e des Panamakanals zu . Die Vorlage sieht 277
MU1. Dollar vor.

Schiffbauprämien in Australien
Xiaiidon , 5. August . Nach Pressemeldungen hat der Prä¬

sident des nustralisolien Bundes am 4. 8. die Gewährung
von Prämien für den Bau von Schiffen in der Grüße von
100 bis 1500 t nngekünüigt - Dio Prämien betragen für klei¬
nere Sohii 'fe 12 Pfund 10 sh je t und ermäßigen sieh für
größere Sohiffe auf 10 Pfund je t . Maschinen , Kessel-
anlagen und Geräte der Schiffsausrüstung sollen aus Groß¬
britannien zollfrei zur Einfuhr zugelassen werden . Die
Prämiengewährung «oll sich auf 3 Jahre mit je 50 000 Pfund
erstrecken , so daß zusammen also 150 000 Pfund vorgesehen
sind.

Seeverkehr und Binnenschiffahrt in (len Weserhäfen . In
der Woche vom 23. bis 29. Juli kamen im Seeverkehr
der Weserhäfen an : 260 Schiffe mit 212 264 NRT und 124 907 t
Ladung , davon in Bremen -Stadt 199 Schiffe mit 133 595 NRT
und 75 545 t Ladung . Es gingen ah : -247 Schiffe mit 242 672
NUT und 119 091 t Ladung , davpn von Bremen -Stadt 192
Schiffe mit 161 058 NRT und 98 447 t Ladung . — Im Bin-
nenschiffsverkehr  Bremens und der übrigen Un¬
terweser trafen ein von der Mittelweser und vom Kiisfen-
kannl zusammen : 243 Schiffe mit 103 987 t Tragfähigkeit und
69 810 t Ladung , davon iiher die .Mitleiweser 201 Schiffe mH
77 795 t Tragfähigkeit und 49 530 t Ladung . Es gingen ah:
254 SchiTfe mit 105 459 t Tragfähigkeit und 19 630 t Ladung,
davon über die Mittelweser 208 Schiffe mit 78 082 t Trag¬
fähigkeit und 6325 t .Ladung.

Ostasiatische Wechselkurse vom 5, August
Newyork gegen Japan 27s'i«, London gegen Japan 1.1

(Telegr . der Yokohama Speeie Bank Ltd .).
Bombay und Kalkutta l,5 !‘/„ , Hongkong 1.2'Vn, Schang¬

hai 0.4’/i!, Kobe l .l ’Vss, Tientsin 0.8Vi5 (Telegr . der Hongkong
Schanghai Banking Corp .).

Datum
3, August
4, August
5, August

Binnenschiffahrt
Wasserstand

Hann ..
Münden

1.18
1.24
1.20

der Weser
Carls
hafen
2.03
2.01

I  2 .02

gegen 1 Uhr
HamelD

1.31
1.26
1.20

Minden
1.82
1.84
1,81

Getrocknete Früchte : Rosinen , Korinthen , Pflaumen uag
Aprikosen wurden nach wie vor beachtet . ßMchaft kafft
aber nuv ia klwawa Ausmaßwi »ustaade . AarmHoJi wap
die Marktlage in Mandeln , Mandelkernen u«w.

....1. : » CUneta Irvlrn

iseivvork , 6. 8.
Terpentin

Newyork , 6. 8.
Petroleum

j Terpentin -8-75 | T*rp. Sav. —
I ab Gollhälen 3-3T!( lPa *k- Rehil 102V200
luhLCbMk t « l Ost-Texaa 1*10

Kuba»
Hamburg , 5. August . Kohkakao:  Ruhig . ,Auch zum

Woohenschiuß ergaben sich preislich keine v eranderung -en.
Das Geschäft bewegte sich weiter ia ruhigen Bahnen . —
Kakaohalbfabrikate:  Bur Kakaopuliver erhielt
sich noch Kaufueigung . Soweit Material »affet,
sich kleines Geschäft entwiekela . Aue -h sonst blieb es
diesem Gebiet ruhig.

konnte
auf

Mßtatta
Elekti 'olytikupfer prompt oif

Hamburg , Bremen 'oder Itottörüairi . 501/* RM
Herltn . 5. August . MetaBe . — - -. . . . .. .

oder Rotterdam 59V» RM für 190 kg.
Feinsilher H kg fein ) ,91.00—35.29t.
Berlin , 5. August . Der Londoner Goldpreis betragt jm

5 August für eine Unze Feingold 148 sh *V> d gleich 88,6741.
BM . für ein Gramm Feingold demnach 57,3887 Pence gteion
2,78663 RM . ' .. . . . . .. .

London , 5. August . Stlher . Barreasither prompt 16 ’/« ,
F &in *ilbfrr promint lfiVw, Bm?i,©nsiR>$r auff Ltwöruasr - !* ■/*»
Feinsilher auf Liefevunif I7V* Deuce je Unze.

Laudon , 5. August . Am 5. August wurüe («wo p
von 394 060 Pfund Sterling zu einem P-reise vo» H8 eh 61/* ä
pro Unze fein verkauft.

Konkurse
Leipzig : Nachl . Fabrikant Wilhelm . Joseph Hubert Bol-

kenius , Inhaber der Firma Friedrich » otkeBius , Muster -,
karten - und Etikettenfabrik , Buchdruckerei und Buchbin¬
derei . — Plön : Kantinenpiiohtev Bruno Suymauiak.

Vergleichsverfahren
Duisburg -Hamborn : Sehuhwareahändler Otto Becker.

Umsatzsteuerumrechnungssätze
die nicht in Berlin notierten ausländischen Zahlungsmittel
werden im Juli wie folgt festgesetzt:

Britisoh -Hongkong 109 Dollar = 71,89 RM , Rritiach -Strait .| -
Sottlements 100 Dollar = 136,73 RM , CUite 16 Pesos “ 9,97
RM , China 160 Yuan - 37,40 RM , Mexiko m  P *sos * 43.22
RM , Peru 109 Soles - 44,85 RM , Union deF Sozialistischen
Sowjetrepubliken 100 Sowjetruhel *= 47*03. RM.

Die Großhandelspreise * Pie Kennziffer der Großhandels¬
preise stellt sich für den 2, August auf W >4 (1913 — RW..
Sie hat sich , hauptsächlich aus jahreszeitlichen Gründen^
gegenüber der Vorwoche (197,2) um 6,2V« erhöht . Die Renn --
ziffern der ' .Hfuptgruppen lauten : Agrarsto .ffe 109,6
0,5A»), Kolonialwaren 9t, (unverändert ), industrielle Icoh-
stone und Halbwaren 94,8 (plus 0,2 V») und industrielle.
Fertigwaren 126,1 (plus 0,1 VO.

Der Rhein vollschiffig
Die allgemeine Verkehrs - und Betriebslage der Hhein-

sehiffahrt wies im Juli gegenüber dem Vormonat keine
wesentlichen Aenderungen auf . Der Wasserstaue ! hielt sich
weiter auf günstiger Höhe , so daß die Fahrzeug -e bis Ober¬
rheinstationen voll ausgenutzt werden konnten.

Die Kohlenverladungen bergwärts hielten sich lt . Bericht
der .Niederrheinischen Industrie - und Handelskammer Duis¬
burg -Wesel im großen und ganzen im Rahmen des Vor¬
monats , während das Geschält -talwärts nieht befriedigen
konnte ; allerdings war in den landseitigen KohtenzufUhren
nach den Duishurg -Ruhrorter Häfen eine leichte Besserung
gegenüber Juni zu verzeichnen . Kahnraum staud während
der Beriehtszeit im allgemeinen genügend zur Verfügung,
abgesehen von kleinen und mittleren Fahrzeugen . Vom
Oberrhein und Main waren weiter bedeutende Kiostrans-
porte zu den Seehäfen zu verzeiehnen . In der Kias-
gewinnung am Niederrhein war nach Woehen verminderter
Produktion ein leichtes Ansteigen festzustetlen . In Rotter¬
dam war das Geschäft unverändert lebhaft . Neben bedeu¬
tenden Erz - und Kohlenankünften waren größere Zufuhren
an Papier - und Grubenholz zu beobachten.

Im Sohleppgeseliüft hat sich gegenüber dem Vormonat
nichts verändert . Infolge des oft fühlbaren Mangels an
Sehiffspersonal . besonders an Heizern , war eine gleich¬
mäßige Beschäftigung der Boote nicht möglich . Die Sehlepp-
lühne von der Ruhr bewegten sich in früherer Linie . Auf
der Hollandstreeke ab Rotterdam sind sie gegen Juni
gesunken.

Im Giiterhoots - und Motorschiffsverkehr ist die Lage im
■wesentlichen unverändert geblieben . Dasselbe gilt für den
Klh e i n . S e e - V e r k e h r . Es war infolge der ausreichen¬
den Wasserführung des Rheins volle AblademögUehkeit der
Rhein -See -Scluffe gegeben.

Der Gesamt um .schlag  einschl . Bootekohlen ’ in den
Duishurg - Ruhrorter Häfen  betrug im Juli
3 499 675 t gegen 1 437 316 t im Vormonat Und 1 969 146 t im
Juli 1938. Im Weseler Hafen  stellte sich der Gesamt-
umschlag aut 70 365 t gegen 52 734 t im Juni 1939 und
63 208 t im Juli 1938. Der Gesamtumschlag des E m m e r i,
eher Hafens  betrug im Juli 1939 16 061,8 t gegen
26 529 t im Vormonat und 13 710 im Juli 1938.

Hondrik Fisser A -G, Emden . Kpnsul Carl Fisser 3. von
‘Narvik nach Emden.
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Reichsbankdiskont 4 °/o Wertpapierhurse der BZ . vom 5 . Augustf Lambardsata 5 °/»

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Bcielis-
u . Staatsanleihen 5. 8. 4. 8.
5 Dt. Relchsanl. 27 —. - —.—
4 du. ^ . do. 34 99.62 99.62
4Vi Dt.Reichs-Sch.35 99.75 99.80

do. 36 11. Folge 99.12 99. 12
do. 36 111. Folge 99.00 99.00
do. 37 1. Folge 98.87 98.87

4Vs Reichspolt 35 I 100.37 100.37
4 Bremer Umtausch 81.76 91.76
Bremen Neubesitz —
Hamburg Neubesitz —
Dtsch. Altbesitz 132.20 132.12
Bremen Altbesitz 129.50 129.50
Hamburg Altbesitz 129.75 129.7o
Kreditanstalten u . Körpersch.

5. 8. 4. 8.
Br. Papier u. Wellp. —
Br. Silberwarenfabr 148.00 148.00
Bremer Vulkan 148.00 148.00
Br. Wollkämmerei 178.00 178.00
Dt. Linoleumwerke —150 .50
Dynamit Nobel 78.00 77.00
ElbschloBbrauerel 160.00 160.00
Flensb. Schiffsbau 117.60 117.50
Guano Werke 100.00 100.00
HEW. 144.00 144.00
Harburger Gummi 171.00 171.00
Hochofenw. LUbeck 125.00 126.00
Hoffm. Starkefabr . 131.00 131.00
Holstenbrauerei 130.00 130.00
lutesp . u. Web. Br. 124.00 124.00

5. 8.
Markt- u. Ktlhlhall, 115.00
Nordd. Steingut 126.00
„Nordsee" Dt.Hochs. 112.00
Nordwestd. Kraft 156.00
Rheinstahl 127.00
Reis u. Handels 130.00
Ruberoidwerke 122.00
Schwartauer Werke 118.00
Stader Lederfabrik 142.00
Transp. Heyecke 106,00
Vereinigte Jute 91.00
Ver. Werkstätten 115.00
Wendts Clqarren 70.00
[Cnlonlalwerte
Kamerun-Eisenb.-G. 72.00
Neu-Gulnea-Comp. —
Otavi-Minen 19.75

4’/i Oldbg.-Br. Stl.
Kredlt-Pfbr. vr. 25 99.00 99.00

4Vi do,  S , t U. 3 99.00 99.00
4Vj  do. s. 2 99.00 99.00
4V* do. s. 4 99.00 99.00
4*/* do. s. 5 99.00 99.00
4V* do. s. 6 99.00 99.00
41/* do. s. 7 99.00 99.00
4V* do. s. 8 99.00 99.00
4*/* do. Kom. s. 1 98.50 98.50
4Vi do. do. s. 2 98.50 98.60
41/* do. do. s. 3 98.50 98.50
41/» do. do. s. 4 98.50 98.50
Hypothekenbanken
4V, Hamb. Hvobk. A 99.00 99.00
5 /> do. Liquid. 100.75 01.00

do. Anteilschein _ . — ——
4V« Pr. ctrbd. 28 99.00 99.00
5V, do. Lig. 2« A 2 _ t _ _
4” , Pr, Ctrbk. Bad.

Obi. 26/27/28 98.50 98.50
Induatrienbiigatlonen
Deutsche Llnol. 26 —
Nordd. Steingut 27 —
Steuergutschotnc
Stiuergutichelne v.

1t . 12. 1937 A tm.
Affidavit) u. B,
1. Schein anreCh-
nungsl. ab 1. 4. 41 83.50 83.50

Bank -Aktien
Geestemünder Bank 99.00 88.00
Hb. Hypothekenbank 92.60 82.50
Sehl.-Hol.Bk.l.Husum 86.50 86.50
Vereinsbank ita. 50 1ib.bo
Wutholst . Bank 137.25 137.26

Niedersächsische Börse
Kommunal verbände

mit Zinsberechnung
4Vs Hann. Prov.-Anl.

R. 15 98.75 98.50•
Pfandbriefe und

Schuldverschreibungen
4'/! Oldb.-Br. Stl.

Krd. Plbr. S. 5 99.00 89.00
4’/t do. Korn. S. 3 — — 98.50

Landeshanken
4' /> Brschw. Staatsb.

Goldpfbr. R. 16 99.50 99.50
4‘/i Hann. Ldkr.-G.-

Pt. S. 1 1926 99.60 99.50
5V« do. Linui. Pfbr. 101.25 101.25
4 do. RM Pfbr. S. 6 94.00 94.00

Ritterschaften
4'/i Brschw. rittl . G.-

Pt. von 29 98.50 98.50
4'/i Bremer rittl.

Goldpfandbrief 100.00 100.00
4V> Calenbg. rittl.

G.-Pfbr. von 28 99.50 99.50
4*/j do . do. von 27 99.50 99.B0
4V« Celler rittl.

Goldpf. C. 98. 75 98.75

Stadtschaften
4'/, PrebB. Zentral¬

stadtschaft Pfand¬
brief R 22 99.Q0 99.00

5V» Hann. Bod. Kr.
Llqut. ' Ttandbr . 101.25

6 Lüdenscheid. M.
Obi. 101.76

Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke 217.00
Dampfkessel Wllke 171.00
Doomkaat 110.00
Elsen WUllel 122.C0
Hackelhal 147.75
Hann. Immeb.

(|e Stück ln RM) 310.00
Hannoversche Zern. 121.00
Hemmoor Zement IfcO.OO
llseder Hütte 139.60
Lindener Brauerei 130.00
Mech.Weberei Linden 132.00
Norddeutsche Zem. 124.00
Salzdetfurth Kall 146.75
Teutonia Zement 190.00
Ver. Harzer Zem. 118.60
Verelnsbr. Herrenh. —
Vorwohler Zement 106.00
Wallwäsch. Dtthrtn 185.00
Brschw.-Hann, Hvp.'

Bank 102.00
Geestemünder Bank 99.00

Verkehrs -Aktien
Hlldesh. Pein. Krtisb 35.00
Ueberlandw. Hann. 108.60
Marlenborn.Bernd 91.00

4. 8.
115.00
126.00
110.00
156.00
132.00
130.00
122.00
116.00
142.00
1( 6 . 00
91.00

115.00
70.00

20.00

101.25

101.75

216.50
171.00
110 . 00
122.C0
148.00

310.00
121.00
190.00

130!00
132.00
124.00
146.25
190.00
118.60

11ML00
185.00

102 . 00
99.00

35.00
108.00
91.00

Elsen bahn- Aktien
Dt. Reichsb.-Vorz.-A. 123.C0 123.00
A-G tür Verkehr 112.C0 111.87
Bremer StraSenbahn 92.50 92.50
Hamburger Hochbahn 93.25 93.26
Sehlffahrfs . Aktien
Br. Schleppsch.-Ges. 91.00 91.00
Dt. Ost-Atrlka-Llnie 48.00 46.00
Hapag 46.60 45.25
Hbg.-Südam. D.-G. 122.00 119.50
Hansa-llnle 101.75 101.75
Neptun —
Norddeutscher Llovd 50.C0 47.75
Unterw. Reederei 115.00 115.00
Woermann-Llnle 48.00 46.00

Hypothekenbanken
4'/s Brschw.-Hann.

Hyp. Bk. Goldpt.
vpn 1929 99.00 99.00

S'/i do. Llqul.-Pfbr. 101.26 10t.26
4'/i Hann. Bodkrbk.

G. Hvp. Pfbr. R 7 89.00 99.00

Industrie -Anleihen
4 Brauergtlde Obi. 10t.50 101.76
< Hackethal Obi. 103.75 103.76
t Lindener Brauerei

Obi. -
3 Mech. Linden Obi. 91.50 81.50
6 Verw Zem. Obi. 101.60 101,B0

Industrie -Aktien
Atlas Werke
Belersdorl 280.00 280.0C
Blll-Brauerel 131.00 131.00
Breitenburger Cem. 149.00 150.00
Brem.-Veg. Flich .-G. 112.25 112.25
Br. Ch. Fabrik Hude 158.00 158.00

Sachwerte ohne Zlneberechn.
4 Hann. Stadtanl.

«en 1923
'■ Iren , rlt ! IRogg. .

abg. Pt.
4 Cell. ritt . (Regg.)

abg. PI.

100 . 00 100 . 01

92.00 02.00

91.50 91.50

Relchsschuldbuchforde*
rnngen (mit Rtflckzlneen)

ab
l 4/

Ausqabe 1
Geld | Brie:

Ausgabe 2
Geld \ Brl®'

1940 99.87 100.62 —e—’
1941 100.00 100. 76
1942 88. 62 100.37
1943 99.26 100.CG
1944 99.00 99.76 — ,
1945 99.00 99.75 —
1946 99.00 99.76
1947 98.87 99.62
194: 99. (0 99.75 —

Wlederaufban -Zuechläge
1944/45. I - . _
1946/48. 1 84. 12 84.87

Berliner Börse 5. 8, 4. 8.

Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs , der
Länder , der . Reichsbahn,
Reiohspost , Sohutzgehiets-
anleihe und Rentenbriefe)

Dt. Anl. Ausl, »32. to 132. 10
5 Reichsanleihe 27
’. Reichsanleihe 34 99.62 99.62
5l/i int. (Young) 102.50 102.62
4'/i Pr. St.-Anl. 28 109.30 109.30
4*/* Bayern St. 27 100.26 ICO.00
4V, Brschw. St. 28 99.00 99.C0
4 Dt. Schutzgebiet — —.—
4'/i Dt. Relchsp. 34 —.— —
4V, do. 35 100.60 100.60
4V, Dt, Reichsb. 35 100.37 107.37
4>/l do. 36 99.50 99.50
4'/, Pr. Ldr. 1 u. 2 99.50 99.50
Stadtanielhen
4V) Bin. Goldsch, 26

1 und 2 98.50 98.50
Oclfentllche Kreditanstalten
4V, Bin. Ptbr.-A. 99.00 99.00
Dt. Komm. Samm. 1 136.76 136.75

do. 215587155 .50
4' /i Hann. Landes-

kredlt 1 ». 26 99.50 99.50
do. 2 V. 27 99.50 99.50

4‘/t Oldb.stl . Krd. 25 99.00 —
4Vi do. Schuld 1 D.3 —
4'/, Oldb. 27 S. 2
4‘/i do. 28 S. 4 —
47, Oldb Ptandbr. 5 —99 .00
47, do. Komm, 1 98.60 —
47» do. do. 2 —
47, do. do. 3 —
5' /, Oldbg. Llqul. —101 .00
47, Pr. Lds. Pfb. R. 4 100.00 tOO.OO
47, Ldschftl. Zantr.

Goldpfandbr. 99.00 99.00
47 , Ostpr. Id.G (SVt) 98.60 98.50
Schl.-Holtt. Id. G. 24 88.50 98.50
47, Weit . Id. G. (J7i ) 100.00
Hypothekenbanken
47, Braunschw.

Hann, von 1929 99.00
47, Ooth. Grund-

krtdit 4, 5, Sa 99.00
4' /, Hann Boden-

kredit 13, 14 99.00
47, Melnlngsr

Hvpoth. Bank 5 99.00
4' /, Pr. Centralb. 28 99.00
4' /, Pr. Hyp. 24, 1

25, 2—4 99.00
47, Pr. Ptandbr.*

Bank 50 99.00
47, Rhein Wssttäl.

Bdkr. 4, 4, 10,12 99.00
47, Schlesw.-H.ldseh,

Gold 50 —._
47, Berl. Hyp. IS 99.00
47, Berl. Hyn K. t 99.G0
57, BL Ctrbd Llqu 100.82
<7, Pr Plbr.

Komm 20 98.50
4' /» Pr. Ctr.*Bod. 24 90.00
47, Pr. Ztrstadt . 19 99.00
47, Pr. Ztrst . 20-21 99.00
47, Hann. Pfd. 4

von 1929 _ a_
47, do. B u. Erw. 99.60
Kommunal -Obligat Ionen
47, Mein. Hvp.-Bank ♦

Kamm 4, 14, 21 98.50
47, pr etr . ioden

Komm 21/21 98.60
47, Rh. Westt. Bdrk.

Komm. 24/28 4-4 98.60

99.00

99.00

99.00

99.00
99.00

99.00

99.00

99.00

89.00
99.C0

100.62

88.50
89.00
99.00
99.00

99.60

88.50

98.6C

88.60

Steuergutscheine
Steuergutscheine v. 5, 8. 4. 8.

11. 12. 1937 an-
rechnungstähig ab
1. 1. 1941 83.50 83,60

NF. St.-Gufsch. 11
einlüsb. ab Juni 42 95. 12 95. 12
einläsb. ab Juli 42 94.75 94.75
einlüsb. ab Aug. 42 94.50 94.50
einläsb. ab Sept. 42 94.30 94.25
Industrie -Obligationen
5 Thür. El.-Liefe. 98.50
4 Zuckerkredit 103.50 103.50
Verkehrs -Aktien
Hamburger Hoch 93. 12 93. 12
Hann. Ueberland 109.00 1C9.00
Banken
Adca 91,00 91.00
Bayr. Hyp.-Bank 99.25 98.37
Bayr. Vereinsbank 104.76 104.75
Berl. Handelsge9. 112.00 112.00
Commerzbank 106. 12 106.12
Deutsche Bank 111.60 111.50
Dt. Asiat. Bank 261.00 361.00
Dt. Ueberseebank 78.00 79.C0
Dresdner Bank 106.25 106.25
Meininger Hvp.-Bank 1C6.12 108.25
Oldenbg Landesbank 94.75 94,75
Reichsbank 180.00 180.00
Industrie
A-G für Energie —119 .25
Atlas Werke —

Bremer Vulkan
Dt, Ton und Stein 142.00 141.75
Oynamit Nobel 78.25 78.0t
Germania Portland 97.C0 97.CO
Gebr. Goedhardt 155.(0 155,0P
Hackelhal 148.25 147.75
Hageda 114,12 —
Holtmann Stärke — —
Kütltzer Leder — 143.50
Kromschröder
Künnersbusch —.
Lindes Eis 171.00 170.50
Masch. Buckau 116,00 118.60
Maximilianhütte —. - —
Meyer Kaufmann 121.75 121.75
Mlag Mühlen 14Q.60 140.00
Mülheim Berg 102,50 102.50
Nordd. Eiswerke — —.—
Nordd. Stelnqut —
Nordd. Trikot — w
Nordwestd Kraft 156.00 166.C0
Philnix Braunkohle 93.00 93,00
Rhein-Westf. Kalk —,— _,
Rlebeck Montan 101,75 1( 6.76
Rosenthal Porzellan 89.37 88.C0
Sarottl 124.00 122.50
Schles Portland 135,50 134.50
Verein. Dt. Nickel 168,25 168.25

Verein. Glanzstott - . — 158.50
Wanderer-Wjrke 160.25 160.25

Kololnlahverte
Dt. Ost-Afrika 81.75 82.25
Neu-Gulnea ,
Otavi Min. u. Els.-G. 19.75 19.62
Schantuno 93.00 93.00

Fortlaufende Notierungen

Dt. Anl. Ausl. Scheine
einschl. Ablbsungsch,

57, Gellenk. Werk
47, Fried.Krupp-RM-Anl.
57, Mitleid, stahl
47, Ver. Stahl-RM-Anl.

Accumulatoren-Fabrlk
AHg. Elektridtäts -Ges.
Aschaffenburger Zellstoff

Bayer. Motoren-Werke
I. P. Bemberg
Julius Berger Tiefbau
BL Kraft u. Licht AG.
Berl. Maschinenbau
Braunk. u. Brik (Bublagt
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke

Charlottenb. wasserwer 1
Chem. von Heyden
Continental Gummi

Daimler-lenz
Demag
Deutsch, Atlant.-Telegr
D. Cont. Gas Dessau
Deutsche Erdül
Deutsche Llnolwerke
Deutsch Teleph. u. Kabe
Oeutsche Watten
Deutscher Ellenhandel
Christian Dlerig A-B
Dortm Unlon-Brauere'

Eintracht-Braunkohl*
Eleenbahn-Verkehrtm.
Elektr.-Lleferungsges.

fanga* Schliiß- Einheitskurs
kurs kurs 6. 8.' 4. 8.

132.20 132. !0 132. 10 132. 10
98.60 98.50 98.60 98.30
—- — 98. 12 98. 12— —. 98.50
—•— —•— 94.25
— 221.00 220.00 220.00

U4.76 115.25 1(4. 76 114.00
90.00 90.37 90.37 80.50

132.25 132.25 131.50 132.75— 132.50 132.50 132.00
—.— 144.25 144.25

163.00 163.C0 162.62 161.75
- .— - —. - 119.00

185.25 >86.25 186.C0 185.62
178.25 178.25 — 178.G0

- . ^ 96.50 95.25

114.75 114.75 114.75 114.75
— —,— 139.CI 139.00

217.50 217.50 217,76 217. 50

120. C0 120.00 120.00 119.60
140.25 140.25 140.12

93.00
107.62 107.76 107.62 107.75
119.75 119.50 119.60 119.62
—

14K25 141!aö 141*62 14U62
137. 50

186.25
214.60 215.50 215.60 214.60

167.00 157.00 157.00
164.00
132.60 132.50

Anfangs- Sohluß- Einheitakurs
kurs kurs 6. 8. 4. 8.

Elektr.-Werke Schlesien _ t_ _ 1CZ.0O 102.25 101.00
Elektr. Licht und Kraft —, _ , -r- 129.00 128.50
Engelhardt Brauerei 89.87 89.87 89.75 89.CO

1. G. Farbenindustrie 145.87 146.25 146.C0 145.80
Feldmühle Papier 99. 12 99.37 98.75
Felten & Guilleaume 140.50 140.50 140.CO 139.50

Gesfürel Loewe ft Ce. 127.50 127. 25 126.50 128.12
Th. Goldschmidt —•— — 132.50 130.87

Hamburger Elektrizität 143.62 144.00
Harburger Gummi 172.00 172.00
Harpener Bergbau 129.25 129.75 129.00
Hoesch-Köln-Neuessen , 106. 12 106.37 106. 12 106.82
Philipp Holzmann 152.25 162.25 152.75 152.00
Hotelbetr Gesellschaft 74.25 74.25 74.00

Ilse, Bergbau . 184.76
Ilse, Bergbau Genuüsch. 132.37 132.37 133.00 132!50

Gebrüder Junghans 92.62 93.60 94.C0 92.50

Kall Chemie 117.00 117.C0 128.00 125.CO
Klückner-Werke - •- 110.37 115.50

Labmeyer ft Co. — , _ «w— 113.25
Laurahütte 14̂ 00 14]00 14.00
Leopoldgrubo —-

Mannesmannröhrenwerke 103.75 103.75 103.87 103.00
Mansfeld A-G 1. Bergbau ~s— 141.00 140.00
Maximilianshütte — —.
Metallgesellichalt —I— 112*00 —I—

Niederlausitzer Kohle 165.25 1.56.25 156.C0 155.60

Orensteln • Koppel - -- 96.87 95.60

Rhein. Braunk. u. Brlk. 217.C0 217.00 216.75
Rhein. Elektrizitätswerk 114*76 114.75 114.00 114.50
Rhein Stahlwerke 127.00 127.1f 126.76 132.25
Rhein West! Elektr. 115. 12 115.00 115.00 116. 12
Rheinmetall-Borsig 117.50 117500 117.71 117.25
Rütgertwerke -- 140.50 140.50

Salzdetfurth Kall 146.75 147.00 147.87 146.J5
Schering 145.60 146.CO 143.52
Schles. EL u. Gas Llt. t 111.00 111.00 111.76 116.00
Schubert ft Salzer 120.00 116.»
Schuckert ft Co. Elektr. 173.12 —* 172.12 171.75
SchulthelB-Patzenhofer 104,50 104.80 104.50 104,25
Siemens ft Halske 188.75 188.75 188. 76 188. 12
Stöhr & Co„ Kammgarn — .— 115.25
Stolberger Zinkhütte 73.75 73.76 —. —
Süddeutsche Zucker 218.50 216.CO

Thüringer Gas Leipzig

Vereinigte Stahlwerke 99.00 99. 12 69.25 98.75
Vogel Telegr. Draht — 163.C0 - —

Wassarw. Gelsenkirchen 15t .CO 151.0C 150.00
Westdeutsche Kaufhol 97. 12 97. 12 97.26 97M2
Wintershall 117.00 117,37 117,00

Zellstoff Waldhof 108.75 109.37 109.25 107.50

Banken
Bank tür Brau-Industrlt 115.00 115.00 114.60
Reichsbank 180,00 180.00 180.00 180.00

Verkehrawerte
A-B für Verkehrswesen 111.87 111.87 111.75 112.27
AHg. Lokalk. u. Kraltw ■**.*“ 134.50 —

Dt. Reichsbahn Vori .-A. 123.00 122.87 122.87 1*3.00
Hamb. Amerika Paeketf. 48.25 47.75 47.26 46.21
Hkmkurn.giiii. m Dampf. 116.00
Hansa-Llnle — —- 101.87
Norddeutscher Lloyd 60. C0 60.00 49.62 48.75

fk
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.Schiffahrt.
Frachtenmarkt
Ratentendenz behauptet

Bei einer relativ geringen Abschlußtätigkeit konnten eich
im Verlauf dieser Woche die Frachtraten in der heim¬
kehrenden Trampfahrt dennoch behaupten . Die vereinzelten
Abschlüsse , die in der verflossenen Woche getätigt wurden,
erfolgten durchweg zu Raten in Höhe der letzten Woche.
Aeußerst begrenzt ist das Interesse der Getreideverfrachter
am La PI ata,  die keine prompten Ladungen mehr zu
vergeben haben und für spätere Termine nur schleppend
abschließen . Anfang dieser Woche kam die . Buchung eines
mittleren Dampfers für die Reise von Bahia Bianca nach
Calao zu 15- sh per Ende -August -Abladung zustande . Es
liegen noch einige Anfragen für geeignete händige Schiffe
vor , die allerdings erst im Oktober zur Befrachtung ge¬
langen würden.

Auch die nordamerikariisc he  u Märkte blieben
sehr still , doch haben auch hier die Verfrachter neue An¬
gebote für Getreideabladungen sowohl von Kanada als auch
vom Golf angefordert . Von Port Churchill wurden einige
Ladungen per September/Oktober nach England — Ant¬
werpen — Rotterdam geschlossen , für die ein Frachtsatz von
3 sh 3 d per qr . Schwergetreide vereinbart wurde . Weitere
Buchungen waren ara St . Lorenz nicht zu tätigen , dagegen
konnte sich eine kleine Anfrage für Schrotteisentonnage
von den Golfhäfen nach England behaupten . Ein 7800-
Tonner erhielt die bisherige Rate von 20 sh 3 d bei freier
Entlöschung mit einem Optionsaufschlag von 6 d für zwei
Ladehäfen . Die kubanischen  Zuckerverfrachter haben
ihre Chartertätigkeit wieder aufgenommen und für sofort
ein deutsches Motorschiff für eine Teilladung Zucker von
Nordkuba nach London , Antwerpen , Rotterdam und Amster¬
dam zu 17 sh befrachtet.

Die Chartertätigkeit an den fernöstlichen  Märkten
blieb in der Berichtswoche wieder schleppend , doch konnten
6ich auch hier die Reeder mit ihren Ratenideen gut behaup¬
ten . Die Weizenverschiffungen von Australien sind noch
immer sehr spärlich , zumal der Getreideabsatz in den Kon¬
summärkten weiter zu wünschen übrig läßt . Ausgang der
Woche wurde ein mittleres Motorschiff für Anfang Oktober
für eine gemischte Ladung zur Mindestratenbedingung ge¬
schlossen . Von Saigon wurden Sätze von 25 sh für Reis
nach Bordeaux/Rotterdam -Range via Suezkanal akzeptiert.
Diese Quotierung war allerdings bislang nur für größere
Schiffe griechischer Reeder zu erhalten . Von Britisch¬
indien mögen etwa gleiche Sätze für die üblichen Oei-
fruchtlaÖungen von Bombay/Karachi nach ausgewählten
englischen und kontinentalen Plätzen zu machen sein , wäh¬
rend von der Madrasküste durchweg 27 sh 6 d für der¬
gleichen Partien verlangt werden.

In der Maisfahrt von Südafrika  war das Geschäft
still , doch sind die Sätze der Vorwoche mit 27 sh 6 d auf
Kapstadt -Basis nach ausgewählten englischen Häfen oder
Antwerpen/Rotterdam wiederholt worden.

Definitive Abschlüsse waren in der Getreidefahrt vom
Schwarzen Meer  nur selten , doch zeigten die russi¬
schen Befrachter wiederum einiges Interesse . Für Erz von
Poti nach USA . sind 12 sh 6 d geboten worden , während
in der Kohlenfahrt von Mariupol nach der Iterthern -Rapge
11 sh erhältlich waren . Die Mittelmeer - Relati *o-
n e n blieben sehr still . Auch in der ausgehenden engli¬
schen  Kohlenfahrt waren keine Anzeichen für eine Be¬
lebung festzustellen . Das Ladungsangebot , insbesondere für
die prompten Postionen , waren sehr gering und die Raten-
bewebung blieb infolge Lustlosigkeit unverändert
schleppend.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommenes Seeschiff am 4. August:
Pyiades , dtsch ., von Königsberg , D. G. Neptun , Getreide¬

hafen , Getreide.
Angekommene Seeschiffe am 5. August:

Svenske , schwed ., von Carlskrona , Rabieu & Stadtlander,
Krages . Arkadia , dtsch ., «von Hamburg , Böning & Co.,
Sch . 18. Möwe , dtsch ., von Hamburg , Herrn . Dauelsberg,
Sch . 4, Stückgut . Togo , dtsch ., von Hamburg , Habal . Sch.
15. Poseidon , dtsch ., von Hamburg , Carl J . Klingenberg,
Sch . 15. Vacuum , von Hamburg , Vac . Oel , Vac . Oel . Rauen¬
fels , dtsch ., von Nordenham , D. D. G. Hansa , Sch . 12.
Procris , dtsch ., von Hamburg , Nie . Haye & Co., Kalihafen.
Abgegangene Seeschiffe am 4. August:

Pas , dtsch ., nach Kopenhagen .' D. G. Neptun . Stückgut.
Mavis , dtsch ., nach London , The Gen . Steam Nav, , Stückgut.
Ibis , dtsch ., nach Newcastle , Böning & Co., Stückgut.
Morea , dtsch ., nach Hamburg , Böning & Co. Joao Pessoa,
nach Hamburg , Carl J . Klingenberg . Quersee , dtsch ., nach
Königsberg , Nie . Haye & Co., Zement . Fagervik , nach
Stockholm , Carl Scholle , Kohlen . Boslagen , nach Trelleborg,
D . Oltmann , Kohlen . Consul Bratt , schw ., nach Gotenburg,
Carl Scholle . Ida Jörk , nach Horsen , Rab . & Stadtlander.
Abgegangene Seeschiffe am 5. August:

Adler , dtsch ., nach Hüll , Herrn . Dauelsberg , Stückgut.
Fasan , dtsch ., nach London , Herrn . Dauelsberg , Stückgut.
Möwe , dtsch ., nach Glasgow , Argo Reederei , Stückgut.
Kong Alf , norw ., nach Oslo , Herrn . Dauelsberg . Stückgut.
Hector , dtsch ., nach Riga , D . G. Neptun , Stückgut . Fero-
nia , nach Malmö , D. G. Neptun , Stückgut . Oscar Friedrich,
nach Stockholm , D. G. Neptün , Stückgut . Oscar Friedrich,
dtsch ., nach Königsberg , D . G. Neptun , Stückgut . Arucas,
dtsch .. nach Kopenhagen , Habal . Stückgut . Dagmar Clau¬
sen , dän ., nach Jütland , Nie , Haye & Co., Stückgut . Ida
Clausen , dän ., nach Jütland , Nie . Haye & Co., Stückgut.
Achilles , dtsch ., nach Portugal , D . G. Neptun . Stückgut.
Bantam , holl ., nach Nieder ).-Indien , Gottf . Steinmeyer,
Stückgut . Togo , dtsch ., nach Westafrika , Habal , Stückgut.
Monserrate , dtsch ., nach Westküste Südamerika , Carl J.
Klingenberg , Stückgut . Poseidon , nach Westküste Südame¬
rika , Carl J . Klingenberg , Stückgut . Märitza , dtsch, , nach
der Levante , Böning & Co., Stückgut . Wiegand , dtsch ., nach
Nordamerika , Nordd . Lloyd , Stückgut . Königsberg , dtsch .,
nach Montreal , Herrn . Dauelsberg , Stückgut . Kythera,
dtsch ., nach Hamburg , Böning & Co., Stückgut.

Norddeutscher Lloyd (Schleppschiffahrt)
Angekommen am 5. August:

Lloydleichter 127, von Hamburg , Sch . 9a, Stückgut,
Abgegangen am 5. August:

Llaydleichter 94 und 171, nach Hamburg , Stückgut.
Von BFemerhaven:

Lloydleichter 80, nach Hamburg , Proviant.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europa -Hafen : Castor (Dock ) , Chetland 6.
Uebersee -Hafen : Patricia 13 (8 00 33), Troja 13 (8 17 33),

Rauenfels 12 (8 53 76), Bellona 16 (8 54 83), Arkadia 18 (8 54 90) ,
Olbers 11 (8 00 26).

Holzbafen : Hansa (Steinbrügge & Berninghausen ).
Hobentorshafen : Sesostris (Finke & Bünemann ).
Industriehafen : .Serenitas , Barbana G. (Gebr . Röchling ) ,

Ingaro (Hütte ), Eemsgatt , Robert Müller 8 (Kalihafen ),
Svenske , Fink (Krages ), Vittorio Veneto , Luvsee (Kohlen¬
handel ).

A .-G. „Weser “ : Main (Dock V), Saar (Werfthafen ).
Getreidehafen : Hanna Cords.

Schiffe des Norddeutschen Lloyd In:
Bremerhaven : Sierra Cordoba , Steuben.
Hamburg : Berlin , Leipzig . Potsdam , Stuttgart , Ems.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 4. ab Philadelphia

nach Boca Grande . Arucas 4. an Bremen . Bremen 4. ab
Bremerhaven nach Southampton . Bretagne 4. ab Hamburg
nach Para . Coburg 5. ab ‘ Hamburg nach Bremerhaven . Co-
lumbus 4. an Newyork . Donau 4. an Antwerpen . Dresden 4.
ab Cristobal nach Buenaventura . Gneisenau 5. ab Belawan
nach Coldmbo . Goslar 4. ab Cristobal nach Kingston . Inn
4. än Para . Köln 4. ab St . Thomas nach dem englischen
Kanal . Marburg 5. ab Kohsichang nach Singapore . Makros
3. Ouessant pass , nach Bremen . Sierra Cordoba 5. an Bre¬
merhaven.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa ". Bremen.
Bräunfels 4. Gibraltar pass . Hundseck 3. von Lissabon.
Marienfels 4. in Port Said . Reichenfel6 4. in Newyork.
Schwaneck 4. von Port Said . . Soneck 4. von Antwerpen.
Sturmfels 3. in Khoramstiahr . Trautenfels 4. Gibraltar pass.
Treuenfels 4. von St . Vincent . Weißenfels 4. in Bushire.
Wildenfels 3. in Khoramshahr . Wolfsburg 4. in Nordenham.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun " . Bremen . Achilles
5. von Bremen nach Antwerpen . Ajax 4. von Cartagena
nach Sevilla . Atlas 4. von Sevilla nach Bremen . Ceres 4.
von Gijon nach Santander . Delia 4. von Antwerpen nach
Oporto . Diana 4. von Stettin nach dem Rhein . Euler 5.
Ouessant pass , nach Bremen . Feronia 5. von Bremen nach
Malmö . Hector 5. von Bremen nach Libau . Iris 4. Emme¬
rich pass , nach Köln . Jason 5. von Köln nach Rotterdam.
Kronos 4. von Gdingen nach Oernsköldsvik . Minerva 4. von
Tarragona nach Valencia . Minos 4. Lobith pass , nach Rot¬
terdam . H . A. Nolze 5. in Bremen . Pollux 5. von Rotterdam
nach Kopenhagen . Priamus 4. von Memel nach Königs¬
berg . Thalia 5. Rotterdam pass , nach Köln . Victoria 5.
von Bremen nach Norrköping . Oskar Friedrich 5. von Bre¬
men nach Memel.

Argo Reederei Richard Adler & Co. Bremen . Adler 5. von
Bremen nach London . Albatroß 5. von Fraserburgh nach
Hamburg . Fasan 5. von Bremen nach Hüll . Ganter 4. in
Memel . Habicht 4. von Hüll nach Bremen . Möwe 5. von Bre¬
men nach Glasgow . Oliva 5. von Bremen nach Antw r ’on.
Orlanda 4. von Rotterdam «nach Bremen . Ostara 5, von ' rl-
lesborough nach Helsingör . Phoenix 5. von Hüll nach u-
burg . Pinguin 5. von London nach Bremen . Sperber 4 m
Emden nach Antwerpen . Taube 5. von London nach Ant¬
werpen . Franz E . Schütte 4. von Riga nach Rotterdam.

Deutsche Levante -Linie GmbH . (Atlas Levante -Linie A-(3,
Bremen . Deutsche Levante -Linie Hamburg A-G. Hamburg)
Achaia 4. von Bremen nach Oran . Akka 4. von Bari nach
Oran . Ankara 4. von Antwerpen nach Malta . Arta 4. von
Istanbul nach Derindje . Athen 4. in Izmir . Delos 4.
Ouessant pass . Derindje 5. in Rotterdam . Ingo 4. von
Beirut nach Tripölis/S . Kreta 4. in Istanbul . Kythera 4.
in Bremen . Morea 5. in Hamburg . Sivas 4. in Tripolis/S.
Thessalia 4. von Malta nach Alexandrien . Tinos 4. von
Varna nach Constantza . Yalova 4. von Algier nach Piräus.

Union Handels - und Schlffahrts G. m. b. H.. Bremen.
Nordenham von Santa Marta 5. in Rotterdam fällig . Weser-
miinde 6. ab Bremerhaven nach Santa Marta.

Unterweser Reederei A .-G., Bremen . Fechenheim 4. ab
Königsberg . Ginhheim 2. Lissabon pass . Schwanheim 2

an Corpus Christi . Gonzenheim 31. Kap Finisterre pass.
Bockenheim 30. 43 Gr . N , 46 Gf . W gern . Heddernheim 1. ab'
Thamshavn . Kelkheim 4. ab Oxelösund . Eschersheim 29. an
Wilhelmshaven.

F . A . Vinnen & Co., Bremen . Magdalene Vinnen 41 Kap
Finisterre pass . Werner Vinnen 4. Malta pass . Christel
Vinnen 4. Gibraltar pass.
Hamburg -Südamerikanisclie Dampfschifffahrts -Gesellschaft.

Cap Norte 5. in Santos . General Artigas 5. in Madeira.
General San Martin 5. von Montevideo nach Santos . Monte
Olivia 4. Fernando Noronlia pass . Monte Pascoal 4. von
Hamburg nach Brasilien . Monte Rosa 5. St . Vincent pass.
Monte Sarmiento 5. in Bahia . Asuncion 5. von Rio de Ja¬
neiro nach Santos . Bahia 4. Cap Finisterre pass . Bahia
Laura 5. Ouessant pass . Belgrano 4. Fernando Noronlia
pass . Campinas 5. Fernando Noronha pass . Corrientes 4.
Dover pass . Gloria 5. Madeira pass . Joao Pessoa 5. in
Hamburg . La Coruna ' 4. Ouessante pass . La Plata 5. von
Bremerhaven nach Hamburg . Montevideo 5. von Ant¬
werpen nach Süd -Brasilien , Dover pass . Parana 4. Fer¬
nando Noronlia pass . Rio Grande 4. Fernando Noronha
pass . Santa F6 3. in Santos . Santos 5. Fernando Noronha
pass . Sao Paulo 4. in Antwerpen . Tucuman 4. Ouessant
pass . Wigbert 4. von Santos nach Victoria . Wilhelm Gust-
loff 5. von Hamburg nach den norwegischen Fjorden.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika und Golf¬
häfen : St . Louis 4. an Newyork . Deutschland 4. ab Cher¬
bourg nach Cobli . New York 3. ab Newyork nach Cobh.
Hansa 4. an Newyork . — Nordamerika -Westküste : Seattle
3. ab Seattle nach San Franzisko . — Mittelamerika . West¬
indien : Iberia 1. ab Veracruz nach Havanna . Antilla 3.
an Barbados . Sesostris 4. ab Tela . — Südamerika -Westküste:
Roda 4. 720 sm westlich von Lizard . Patria 3. ab Cristobal
nach Vigo . — Niederländisch -Indien , Südafrika , Australien:
Staßfurt 4. Kap der Guten Hoffnung pass , nach Adelaide.
Bitterfeld 4. Ouessant pass , nach Port Said . Cassel 4. an
Melbourne . Rendsburg 5. ab Sydney . — Ostasien : Oliva
4. ab Saigon nach Singapore . Rhein 3. ab Baltimore nach
New Orleans . Seheer 4. ab Mombasa nach Singapore . Rhein¬
land 4. ab Schanghai nach Hongkong . Odenwald 3. ab Cebu
nach Kobe . Vogtland 4. ab Suez , nach Penang . — Tramp¬
fahrt : Amasis 4. ab Buenos Aires nach Montevideo . Baden
4. ab Rosario nach Buenos Aires.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wall ehe 4. ab Te¬
nerife . Kamerun 2. ab Matadi . Tübingen 4. ab Antwerpen.
Wameru 2. ab Dakar . Togo 5. an Bremen . Ilmar 2. ab
Tenerife . Wadai 2. ab Freetown . — Süd - und Ostafrika:
Wangoni 4. an Hamburg . Ubena 3. ab Mombasa . Watnssi
2. ab Ceuta . Pretoria 31. ab Walfischbai . — Char .ter-
dienst : Keranris -i 3. an Walfischbai . Adolf Leonhardt 1.
Ouessant pass.

Hanseatische Reederei Emil Offen & Co., Hamburg.
Hein Hoyer 28. ab Buenos Aires . Knrpfanger 24, an Rot¬
terdam . Kersten Miles 25. ab Baltimore . Klaus .Schoko 2.
an Sundsvall . Simon v . Utrecht 3. ab Vlissingen . Memphis
3. ab Lübeck . Sesostris 26. an Bremen.

Leonliardt *& Blumberg , Hamburg . Adolf Leonhardt 30.
ab Sluiskil . August Leonliardt 3. an Rotterdam . Hans
Leonliardt 3. Belle Isle pass , nach Rotterdam . Lotte Leou-
hardt 26. Soilliy -Insel pass . Karl Leonliardt 29. Kap Fi-
nisterre pass . Otto Leonliardt 3. an Melilla.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg.
Tanger 4. Kap Finisterre pass . Porto 4. Kap Finisterre
pass . Pasajes 4. in Nemours . Las Palmas 4. in Musel.
Larache 4. von Antwerpen nach Vigo.

Rlckmers -Linle , Rickmers -Rhederei A-G, Hamburg.
Sophie Rickmers 1. ab Hamburg nach Port Said . Ursula
Rickmers 3. ab Osaka nach Yokohama . Hans Rickmers 3. an
Hamburg . Moni Rickmers 2. ab Dairen nach Hongkong.
Bertram Rickmers 31. ab Rashin nach Singapore.

Rob . M. Sloman jr „ Mlttelmeer - Linie , Hamburg.
Alicante 3. an Emden . Alstertor 3. Madeira pass , von San¬
tos nach Hamburg . Capri 1. von Nemours nach Hamburg.
Castellon 3. an Hamburg . Catania 2. an Cartagena . Malaga
3. an Cartagena . Genua 4. von Palermo nach Cartagena.
Lipari 4. an Spezia . Livorno 3. an Hamburg . Messina 3. an
Neapel . Savona 2. Kap Finisterre pass , von Bremen nach
Malaga . Sizilien 3. von St . John N .B. Spezia . 4. Kap Fini¬
sterre pass , von Malaga nach Hamburg . Trapani 2. Kap
Finisterre pass , von Hamburg nach Almeria . Valencia 3. au
Gaspe (Kanada ).

Warled Tankschiff Rhederel GmbH ., Hamburg . Josiab
Macy 4. von Valloe nach Steilene . Niobe 3. an Äruba . Geo
W . McKnight 3. an Aruba . Clio 3. an Aruba . Calliope U.
an Aruba . Heinr . v . Riedemann 3. von Aruba nach New¬
york . Harry G. Seidel 4. von St . Thomas nach Campona.
Franz Klasen 4. von Baltimore nach Cartagena . Friedrich
Breme 5. von Hamburg nach Aruba . Oder 5. von Königs¬
berg nach Stettin.

Schulte & Bruns , Emden . Amerika 3. von Kirkenes nach
Rotterdam . Afrika 35. von Emden nach dem La Plata . God -i
fried Bueren 1. von Narvik nach Emden . Heinrich Schulte
31. von Emden in Alexandria . Johann Schulte 4. von
Emden in Kirkenes . Johann Wessels 5. von Rotterdam nach
Gefle . Elise Schulte 2. von Emden nach Narvik . Asien 1.
von Lutea in Emden . Europa 3. von Lübeck in Yxpila.
Konsul Schulte 4. von Brahestad in Emden . Hermann
Schulte 3. von Lübeck - in Uleaborg . Bernhard Schulte 3.
.von Rotterdam nach Helgoland . Hans Schulte 5. von Ham¬
burg nach Rotterdam . Süd 3. von Helgoland nach Rotter¬
dam . Ost 4. von Helgoland nach Rotterdam . Patria repariert
in Rotterdam.

Fisser & v . Doornum Reederei GmbH .. Emden . Bertha
Fisser 3. in Rosario . Marie Fisser 4. in Bremerhaven . Lina
Fisser 4. in Rotterdam.

Fischdampferbewegungen .■»
Weser münde -Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : John Mahn . Claus Wisch , Schles¬
wig , Köln (Bäreninsel ), Gertrud Känlpf , Wega (Island ),
Yorck (Nordsee , Heringe , Fladengrund ).

Am Markt gewesene Dampfer : Wilhelm Sohle , Aldebaran
(Bäreninsel ). Gleiwitz , Bragi , Kap Kanin (Island ), Holstein,
Rosemarie , Elbe (P . G.), Hugo Homann . Deister Condor,
Dorum , Alex . Becker , Helml Sohle , Karl Kämpf , Adolf Hit¬
ler , Dir . A . Spilker , Jeverland (Nordsee , Heringe , Fladen¬
grund ).

In See gegangene Dampfer : Carl Rover , Ostpreußen , Wil¬
helm Loh , Spreeufer , Portland , Mosel (Nordsee , Heringe ),
Rosemarie , Lauenburg (Nordsee , Heringe ).

Auf der Weser zu erwarten
In der Woche vom 6. August bis 12. August 1939

Name

C. August:
Coburg
Patricia
Wachtfels
Galilea
Eifel
Walmer Castle
Habicht
Niobe
Phoebus
August
Vesuvio
Finkenau
Aquitauia
Libra

7. August:
Primula
Erpel
Villa Fanca
Tucuman
Hanna Cords
Astarte
Electra
Euter
H . A. Nolze
Helen Clausen
Pinguin
Alk
Honau
Pinnau

8. August:
Matros
Bockenheim
Ruhr
Feodosia
Rotenfels
Falke
Egeria
Orlanda

9. August:
Geierfels
Helios
Adana
Sevilla
Paranagua
Tenerife
Falkenfels
ATueas
Theseus
Kong Bjoern

10. August:
Ockenfels
Donau
Bahia Bianca
Kythera
Roda
Lech
Mavis
Adler
Hero
Petropolis

11. August:
Vancouver
Wangoni
Leipzig
La Plata
Belgrad
Stella
Fasan
Albatroß
Widau
Courland
Dagmar Clausen
Ida Clausen
Hecht

12. August:
Oldenburg
Casablanca
Castellon
Klio
Atlas

/

Hamburg
Hamburg
Hamburg
Melilla
Trangsund
Southampton
Huil
Rotterdam
Riga
Stettin
Italien ,
Dublin
Italien
Tisted

Archangelsk
Kotka
Hamburg
Bahia
Stettin
Amsterdam
Gotenburg
Nordspanien
Memel
Jütland
London
Tallin
Westk . Nord
Stettin

Nordbrasilien
Galveston
Hamburg
Westindien
Madras
Le Havre
Königsberg
Finnland

Hamburg
Südspanien
Hamburg
Portugal
Mittel -Bras.
Buenos Aires
Hamburg
Kopenhagen
Stockholm
Oslo

Bombay .Hbg.
Westk . Nord
Hamburg
Hamburg
Westk .Südam
Kuba
London
Hüll
Königsberg
Santos

Hamburg
Hamburg
Hamburg
Hamburg
Lev ./Rotterd.
Rhein
London
Hamburg
Hamburg'
Hamburg
Jütland
Jütland
Ranmo

Kan . Inseln
Portugal
Hamburg
Portugal
Ostspanten

Keeder Art der
bzw. Maki. Ladung

Gebr . Specht
O. J . Klingbg.
D.D.Q. Hansa
Rab . &Stadtl.

do.
Carl Scholle
Argo
G. öteiumeyej
D. G. Neptun
H . G. Fisser
Gebr . Specbt
Haye & Co.
AMI
Carl Scholle

Rab . &Stadtl.
Argo
Haye & Co.
C. J . Klingbg
Rab . & Stadt]
G. Steinmeyei
D. G. Neptun

do.
do.

Haye & Co.
Dauelsberg
Argo
Dauelsberg
C. J . Klingbg.

Nordd . Lloyd
Gebr . Specht
C. J . Klingbg.

do.
D.D.G. Hansa
G. Steinmeyer
D. G. Neptun
Rab . & Stadtl

D.D.G. Hansa
D G. Neptun
Böning & Co.
G. Steinmeyer
C. J . Klingbg.

do.
D.D.G. Hansa
Habal
D. G. Neptun
Dauelsberg

D.D.G. Hansa
Klingenberg
Gebr . Specht
Böning & Co.
Klingenberg
Gebr . Specht
Gen . Steam
Dauelsberg
D. G. Neptun
Klingenberg

Klingenberg
HabaJ
Dauelsberg
Gebr . Soecbt
Bönitig & Co
D. G. Neptun
Dauelsberg
Argo
Carl Scholle

do.
Haye & Co.

do.
Rab . &Stadtl.

G. Steinmeyei
do.
do.

D. G. Neptun
do.

Amtliches Organ des Schachverbandes Weser -Ems

6. August 1939
Aufgabe  Nr . 371

Von Dr . G. Cliristoffanini f
(1. Preis , „Sacha Maksla/ / 1937)

Schwarz:  Ke3 , Dh5 , TaG, Th6 , Lgl , Lb5 , Sb4 , Sli4, Bd5,
d6, £5, g5 (12)

unter Qualitätsverlust
nehmen.

VBrut;u MQ _ _ 23 . - r Tb8Xb3
der vernichtend starke Zug 24. Tg3Xg7 + Kg8 —h8

23 f5_ f6 J
Ein Meislerzusr ! 23. LXk 3
verliert , da auf alle Falle

“>4 DsrG" folgt . Schwarz ist 23. a2Xb3 d4Xc3
daher - genötigt , den Lb3 26. Tg7X £7 Tf8- g8

(Stellung nach dem 26. Zug von Schwarz)
Keller

4k« fl i mm  *
MW.MW.

a b ' c d e 1 g h

Weiß : Ke6 , Dli3 . Tc3, Te7, Sb3 , Sd3 , Bf3 , 16, g2 ‘ (9)
Matt in zwei Zügen.

Lösung der Aufgabe Nr . 369 von F . W . Spielter
Weiß : Kf3 , Dd4 , Tdl , Tel , Lc5, Le4, - Sd2 , Sh3 , Bb4 , c3, e7 (11)

Schwarz : Ke8 , Da4 , Ta7 , Tg8 , Lb6 , ShG, Bb7 , £7, g6 (9)
1. Stl2—c4! Droht Dd8 + nebst 3. TXd8 + matt.

1. - Ta8 2. Dd8+ T od. LXd8 3. eXd8D+ L od. TXd8 4. Lc6+ matt
1. - 16 2. LXg6+ TXg6 3. Dd8+ Kf7 4. DI8+ matt

LXd8 4. BXd8S+ matt
3. Dd8-I- LXd8 4rTXd8 + matt
3. eXd8D+ Kf7 4. De7+ matt
3. Sg5+ Kf6 4. e8S+ matt
3. - Kg7 4. Dd4+ matt
3. Dd7+ K17 4. e8S+ matt

Eine recht nette Verwandlungsaufgabe mit ansprechen¬
den Mattbildern , wenn auch der Schlüsselzug nicht
allzuschwer zu finden ist.

e-

27. Tdl —d8! TgXd8
28. Tf 7—li7-r 1

Aufgegeben,

Brinckmann
denn es folgt nach 28. —
KXli7 29. Df7 + , Kh8 ' 30.
Dg7 + matt.

2. - S17
- !5 2. Dd8+ LXd8

K17

-DXdl 2. TXdl 15

Lösung der Aufgabe Nr . 370 vom selben Verfasser
Weiß : Kgl , Tdl , Le5 , Lfl , Bd3 (5)
Schwarz : Ke3 , Bf4 , (2)

1. Tdl —cl!
1. - KXd2 2. LXf4 + mat .t 1. - 13 2. Sc4+ matt

Ein wohlgeratenes Kleinstück mit reinen Matts!
*

Doppelturmopfer krönte den Sieg
Partie  Nr . 314

Gespielt im Turnier um die Meisterschaft von Groß¬
deutschland in Bad Oeynhausen , Juli 1939

Weiß : Schwarz:
Brinckmann (Neumünster ) Keller (Dresden)

Sizilianisch
1. e2—e4 c7—c5 • 16. Tfl —f3 e&—e5
2. Sbl —c3 e7—e6 16. - TXb2 empfiehlt sich
3. Sgl —f3 d7—dG natürlich nicht wegen der
4. (12—d4 c5Xd4 Absperrung 17. Le4—b3!
5. Sf3Xd4 Sg8—f6 17. f4—f5
6. Lfl —d3 Sb8—c6 Damit ist dieser Bauer ein
7. Sd4Xc6 b7Xc6 bedeutende )* Vorposten ge-

Dieser Tausch war günstig . worden,der,  in der Tat'
4974A« CfATa—. . A MA A A, 4. A . I■A, fl A 1A4A41' A1. ^ IA ID11 OllAl ft 1, T, f.

igriffsfigur rve ^ chwau (L (. bewirkt . ,
d Schwärz ein ' gutes 17. —— • Da5—c5

Holz
Stückgut

do.
Stgt ., Kopra
Stgt .. Holz
Stückgut

Vieh

Holz
Holz

Holz , Tabak
Getreide
Stgt ., Kopra
Stückgut
Stückg, . Zorn.
Stückgut

do.
do.
do.
do.

Getreide

Bwolle , Holz
Baumwolle

Erdnüsse
Stückgut
St ..Pap ..Zoll.
Stückgut

Stückgut

Sardinen
Holz , Reis
Baumwolle

Stückgat
do.

Erz
Bwolle , Getr.

Baumwolle
Tab .,\ Honig
Stückgut

do.
Getreide
Baumwolle

Baumwolle
St .. Waschm
Stückgut

für Schwarz , da eine weiße
,,An

ÜÜj
Bauernzentrum bekommen
hat . Es zeigt sich , daß 6.
Ld3 nicht so gut ist , wie
etwa 6. Le2.

8. 0 — 0 Lf8—e7
9. Ddl —e2 Sf6—d7

0 — 0
Dd8—e5
Sd7—e5
Da5Xe5

De5—a5
Ta8—b8

letztlich die Entscheidung

10. Lei —£4
11. Tal —dl
12. Ld3—c4
13. Lf4Xe5
J4. Kgl —hl
15. f2- 141

18. Tf3—h3 d6—d5
19. De2—h5 li7—h6
20. Tli3—g3 Le7‘- g5

Notwendig wegen der Dro¬
hung 21. DXI16!

21. Lc4—b3 d5—d4 (?)
Der Zug hält nicht , was er
im ersten Anschein ver¬
spricht , weil Weiß konzen¬
triert seinen Angriff fort¬
führt.

22. h2—h4 ! Lga—f4

Eliskases Meister von Großdeutschland 1939
Eliskases  hat mit Erfolg seinen vorjährigen Titel ver¬

teidigt , mit 2 Punkten Unterschied ließ er den nächsten Be¬
werber Lokvenc hinter sich , ohne daß er die Führung in
diesem Turnier einmal abgab . Dabei hat er nur eine ein¬
zige Niederlage (gegen Brinckmann ) nach hartnäckigem
Kampf erlitten . Man darf nach der großen Erfolgsserie im
letzten halben Jalir von Eliskases behaupten , daß er nicht
nur  der hervorragendste Meisterspieler Großdeutscliland6
ist , sondern zur Extraklasse der Welt gehört . — Nach¬
stehend der Schlußstand vom Turnier um die Meisterschaft
von Großdeutschland : Eliskases (Innsbruck ) 11 Punkte
aus 15 Partien ; Lokvenc (Wien ) 9; Gilg (Troppau ) 8Va;
Köhler (München ) und Reilstab. (Berlin ) je 8;
Engels (Düsseldorf ), Heinicke (Hamburg ), Keller
(Dresden ) und Richter (Berlin ) je 7Va; Brinckmann (Neu-
münster ). Eisinger (Karlsruhe ), Kieninger (Köln ) und Hans
Müller Wien ) je 7; Michel (Berlin ) 6Vs; Dr . Lange (Essen)
6 und Ernst (Gelsenkirchen ) 5 Punkte.

Velberter Scliacligesellschaft — Neustädter Sehaehfr . IVftiWi
Am Sonnabend , 22. Juli , weilte die Velberter Schachgesell-

schaft (Rheinland ) zu Gast bei den Neustädter Schachfreun¬
den und trug an 21 Brettern im „ Magdeburger Hof “ einen
Wettkampf aus ^ Das Endergebnis stellte sich auf llVs ^ Vs
für die Velberter Schachgesellschaft , obwohl die Neustädter
an einer Reihe von Brettern schon . die günstigeren Stellun¬
gen erreicht hatten . Die knappe Niederlage erklärt sich da¬
durch , daß einige Partien in der späten Abendstunde in
schwer zu beurteilenden Stellungen abgeschätzt werden
mußten . — Die Velberter Schachgesellschaft , die alljährlich
mit einem Omnibus auf Reisen fährt, - spielte außer¬
dem noch in Hamburg gegen den Sehaehverein Hamm-
Horn v . 1934, um daran anschließend eine Dampferfahrt
nach Cuxhaven zu unternehmen.

Wie der Leiter der Neustädter Schachfreunde verlauten
ließ , wird ein Rückkampf in Velbert stattfinden.

Vereinskämpfe um den Carls/Antze -Pokal
Die Schachvereine Neustädter Schachfreunde , Delmen-

liorster Schachklub , Oldenburger Scliaehklub und die
Schacligruppe der A.-G. „Weser “ beginnen in diesem Monat
ein Wettkampfturnier an 15 Brettern um dem Carls/Antee-
Wanderpreis . Den Preis erhält derjenige Verein , der ' die
meisten Mannschaftssiege erlangt und geht endgültig in den
Besitz des Vereins über , die ihn dreimal hintereinander ge¬
winnt.

Bearbeitet von Bruno Meyer , Bremen , Rembertistraße 29.
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(6. 8.) Organ des Landesverbandes„Weser-Ems" des Reichsbundes der Philatelistene. V.
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fictilonti
Sic Icfctc ©cbcnffcric 511m5. 3af)rcstQj) ber Dlcgicrung Hlmanis

mag 2Iula& fein, fid) einmal furj mit bet (Öcidjicfitebiefes Staates
p Bcfalfcn, bet glctd) uns bas $ alcnlrcuä im SUaffetäcidjenfeiner
9)?atfen 5cigt.

ßcttlanb , urfprünglidj tuffifdjes ©ounernement, ftcllte fidj als eines
ber erften ßänber bem Salfdjcmismus entgegen. Unter güljrung bcs
©rafen 2Imaloff*23crmonbi unb unter SÖUtnntlung beutfefjer Xtup*
pen mürbe im Saljrc 1918 uerfud)t, bas fianb oon ben räufietns

jjen unb matobicrcnbcn 23olfd)cmilcu p fäubern. Eiefcs gelang öuetft
in Süb *2iwlanb unb Äutlanb , fo baft fdjon am 17. Dezember 1918
bie erften Icttifdjcn 9Katfcit für bas nori) nidjt oon ben Solfdjctotfcn
lieferte ßanb berausgegeben toerben Tonnten. § tetp itafjm man infolge
ungeeigneten Rapiers bcutfdje ©encralftabsfartcn , bic rütffciixg über*
brpeft mürben, ©ine 9)(arfc genügte bottt pojtalifrtjcn 33cbatf. ©s mar
bie 5s5fapcitas*2Jiarfc. ©er Srud! erfolgte nod) in 9?iga. Schon im
gebrpar 1919 tarn bic srocitc Serie an ben Sdjaltcr , bcftefjenb.aus
brei ÜÜTarfcn in ben Sßertcn 3U 5, 10 unb 15 Äap. Sic Sonnen*
gcidjnung mürbe bcibcbaltcn unb nur roenig oeränbert . Sicfe 9Rar!cn

lerten 3U 5, 10 unb 15 Äap. Sic Sonnen*
ten unb nur roenig oeränbert . Sicfe 9Rar!cn

mürben jebod) fdjon roteber in ßibau gebrudt, uadjbcm iRiga' tngroifrfjcn
an bic ®olfd)emi!cn ocrlorcnging . 3 WC1 weitere ßibaucr Serien folg*
tcn (/ nunmehr mit SBertcn bis gu 75 Äap., ber am 29. 3. eine britte
folgte. Set ipapiermangel bradjtc oicle 33erfd)iebenl}eiten mit fitfj,
jo Saft ftd) fcljr halb bic Sälfdjcr, ber ÜRarfenausgabcn annaljmcn, unb
auf eigene $ anb 9J?arfcn Ijcrftcllten unb ocrausgabten . 9tad) ferneren
Kämpfen Tonnte am 22. iOlai 1919 9tiga entfett roerben, unb aus bic*
[cm Slnlag erfolgte am 24. 5uli b. 3 . eine ©ebenfau^oabe p brei

Stückgut
do.
do.
do.

Früchte
do.

Stückgut

SBertcn. 9lm 18. Slooembcr 1919 bratfjte man gur Sabresfeier ber
iRcpublif eine Sonbcfmarle 3U 10 Äap. heraus , ber roenig fpäter eine
grocite Slusgabe in brei SBctten in Hcincrem Format folgte, wobei
bie l *91ublt*2Rarfc auf ber ÜRiidfeitcoon ÜTotgclbbcs iRigacr Sir*
beiter* unb Solbatcnratcs gebrudt mürbe. 3m Segcmber/Sauuar
1919/1920 beridjtct eine aus oier SRarfen beftebenbe Sonbcrausgabc
oon ber B̂efreiung Äurlanbs butd) bie Sltmee Slroaloff*33ennonbt Set
Särcntötcr ift bas SRotio biefer 9Rar!enferic. Sie bann folgcnbc S3cr*
cinigung ßettgalcns mit ßettlanb finbet ihren SRicbcrfdjlag in groei
©ebenlmarlcn oom SIpril 1920. SOtan nahm gum Srucf bic Wirtfeitc
oon unfertigen 10*'lRar !*Scbcinen ber 2troaloff*S5ermonbt*Slrmce. 5n
biefes Saht fällt aud) bie SSarlamoutseröffnung, rocldje UMcbcrum
eine aJtarfenferie gur tfolge batte . 3m DTtober 1921 erfolgte nad)
einer Serie oon Hcbetbtudmarfen bte Slusgabe ber enbgüttigen fyrei*
marfenferie in ber belannten SBappcngeidjnung, bic im nädjften Sabre
eine ©rgängung butdj aroei baäjroeriige Starten (50 unb 100 Dtublif)
mit gtogcr SBappengeidjnung erhielt . 3m SJtärg 192;) mürbe bie neue

alsbann 1927/1928 mit § a!cnlreug*2Baffctgeid)cu bcrausgcgcbcn, bic
tn ben nadjfolgcnbcu 3abtcn cntfprcdjcnbe ©rgängung fanb.

(Sortfeöung folgt)
$

tcrmiitc für «Bremen. 6. Sluguft, ab 11.00 Uhr, Sonntags *Sauld)*
börfc. — 9. Sluguft, ab 20.30 Uhr, Saufcbabcnb im SKcteinsgtmmer,
Äaunes 3$eftaurant , SIm SJlatTt, I . Stod (Seilenoingang ).

Slus ber 5adjprcffe. Sic Sammter *2Bod)e, SBicn, Bringt in ihrer
Soppelnummcr 13/14 ben Cottrag bcs gfühms bes 293. Sonaulanb,
Oberft b. 9t. ßubroig § efebaimcr, Sßicn: Sei auch .als Sammler
Stattonalfogialift, ben biefer in 9JTündjcnanläglitf) bcs*45. Seutfdjett
i)Sbilateliitcutagc5 hielt . — Sie Gcfd)id)te ber tumänifäjen ipoft unb
beten ^ oftroertgeidjen mit befonbeter 23erüdfid)tigung ber ißoftftcmpel,
finbet in biefer Stummer ihren Slbfdjlufj. — ©in „ Sricf aus 2cti*
taub“, ber u. a. bie für ben Sammler betrübliche, SOtiiteilung oon
ber SBiebcrauflagc ber im 9J?ai oorigen 3aljrcs " herctusgegcbencn
Slods bringt , oon benen .fid) no^ ein rcdjt beträchtlicher 9teftbeftanb in
Dtiga fiefiifbcn foll. 2Kan hat — um biefe Seftänbc gu litfjtcn -
gum ÜJttttel bcs Slufbrucfs gegriffen unb bie ©cbcnTjahtesgahlcn
1934—1939 eingefügt. Ser 33erTaufspreiD ift berfclbe geblieben. Sicfc
23lods werben gufammen mit bem neuen GcbcnTmarfcnfafj: „fjünf
Sahrc Ulmanis “ an ben Sdjaltcr gegeben. Sßciter ift aus biefem
„93rief“, beffen 93crfaffer ber bclannte s43̂ ilatclift ?)r. pfjil. 51.
9Jtcgcr, ©erlin, ift, ber Slbfdjlufj einer gälfdjeraifäre 3U mclbcn, bei
lieh gum Glücf nicht mit n^ ien jvälfdjungcu oon ßeitlanb , fonbcrit um
bic Slufbcduug oon umfaugteidjen ^ anbels mit in* unb auslänbt*
fdjen gefälfehten 3)tartcn hanbelt . ©in ganges SIcft oon § änblcrti
unb Slgcutcn Tonnte erfafjt, unb bie £>auptfdjulbigen ocrliaftct roerben.
3m ajiittclpuntt ber Slffäre fteht ein 3ube STiffeioroitf̂ , ber gemein»
fant mit feinem Sohn bie SÖlfdjungcn Beforgte. Slus feinen Sluf*
geichnungen geht hcruoL bag er über 800 ©riefmarlcnfammicr mit
jyälfdjungen belieferte unb in futger 3eit einen Uinfah non 11000
2ats ergiclcn Tonnte. SBir Tonnen baher nicht genug barauf hi ni
weifen, baf) Beim SlnTauf oon ©riefmarfen oon nidjt BeTanntc«
HTarTcnhänblcrn grögte ©orfidjt am ©folge ift, oor allem, wenn es
fid), roie aud) fpegiell in biefem Salle , um bic SlBftempelung falfdjcr
2JTarTenmit echten Stempeln ber ©ot* unb ©adjTricgsgcit hantelt.

JHculjeitcnbcrifht. Sie Tiirglid) erfdjienenc ©ebenfmarlenrcihe
Ianbs gum 100jährigen ©efteijen ber Stabt ©ürnu als Äurort , mer*
ben in einem GcbcnfBIoct gufammengefafgt, ber neben ben äJiarlcu
(linTs) bas Stabtroappen unb barunter ben Slufbtud : Äurort/ ©ärnu/
1839—1939. — Sen 23. ©ebcnltag bes Sieges oon ©erbuu nimmt
granTrcich gum Stnlafj einer GebenTmarTe in ©roBformat gur
gäbe gu bringen, mit ber Slnfidjt ber ilKaasbrüde unb bcs Stabttoics
oon ©erbun. Sem 150. Safjrestag ber ©inuahme ber ©aftiUc toirb
ebenfalls im gtofjen Querredjted mit ber bramatifchen ©erbrüberungs*
unb 'öanbfdilagsfgene eine OTarTe geroibmet, bic nad) uns oorlicgenten
SJcclbungen für bic fämtlidjen Kolonien ocrausgabt roerben foll. ©in
„großes GcjchcnT“ hat jjranfreid ) ben 5 ^ithtlingen aus ber fpaniftfjcn
tepubuTant |d)en Jrmcc gemadjt, inbem bie ,,?yriebcnsmarle“ gn

C4tnc Hi fIIcin,c* ft̂ wargeu F : überbrudt rourbc. Jctetfyluchtlmg hat „Slnfprudj“
auf 31001 Stücf im sJ)to* Pt >
not . — 3 n?ci Subiläcn
ocreinigt bic neue 2 uft*
poftausgabe oon ©anama*
Äanal *3onc, unb groar 10*
jähriges ©efteijen bes 2uft*
poftbienftes unb 25jährigcs
©cftchcn bes ©au<una=
Äctnals. _ üllir öriiiflcn
nrtcn (tcl)cnb bic SlttiMI.
buiifl « ucr SUIorle aus
bic[cm SäJi. — Spanten Ufllll »* «

■•r . . .

pcraU5(iii6,4 c' ne
ju 10 Cenis mit bet 3*'
lAriil : Homenaje al
Ejercito = '
bcs ftecres. Dicic
toitb als Sciltcucrmmte
bentilii. stttilbnnn nc« n<
ftchenö.
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(6 . Fortsetzung .)

Kriegssisclis uric ! irisZIickis ^ ^ isiluog

Da die europäische Eeheimregierung der Weltfrei-
maurcrei neben der Schweiz , wo während des Welt¬
krieges die friedliche Ordensregierung ihren Sitz in
Nerienbung aufgeschlagen hatte , eine zweite neutrale
Insel für den Sitz ihrer kriegerischen Ordenswbtei-
lung brauchte , so erfuhren die geheimen militärischen
Abmachungen bezüglich Hollands eine Aenderung und
Amsterdam wurde das Hauptquartier der kriegerischen
Ordensregierung.

Der Freimaurer -Orden zerfällt nämlich ungeachtet der
verschiedenen Systeme und Grade von unten bis zur
höchsten Spitze , in zwei große Hauptabteilungen , in die
sogenannte friedliche und in die sogenannte kriegerische
Abteilung , was bei den Johannistagen in den beiden
Schutzheiligen Johannes der Evangelist und Johannes
der Täufer sinnsällig zum Ausdruck kommt . Die harm¬
losen Bruder haben hiervon natürlich keine Ahnung und
führen einen erbitterten Kampf über die Frage : Wer
ist den eigentlich unser Schutzpatron, : Johannes der
Evangelist oder Johannes der Täufer ? Jede dieser
beiden Hauptabteilungen wird von einem geheimen
Kollegium regiert , das aus sechs Hochgradfreimaurern
besteht , die meist judenbliitig sind und unbeschränkte
Regierungsgewalt besitzen.

Die friedliche Abteilung leitet die Personen , deren
Verderben beabsichtigt ist , zur Selbstzerstörung oder zur
gegenseitigen Vernichtung und bringt die großen poli¬
tischen Pakte zustande . Sie beherrscht durch Presse , Film,
Rundfunk und gesellig -wissenschaftliche Vereine die ganze
öffentliche Meinung und verführt dadurch die Volks-
masscn , indem sie die Gemüter zur Empfänglichkeit für
Gewalttaten vorbereitet . Die kriegerische Abteilung
dagegen organisiert in der Außenwelt Verschwörungs-
körper zu dem speziellen Zweck , die durch die friedliche
Abteilung erregten Leidenschaften durch einen Gewalt-
angriff auszunutzen , mit anderen Worten , sie macht die
Revolution und schafft die Anarchie . Erstere ist be¬
kannt unter de «i Namen „ Großer Orient " und hat
ihren Regierungssitz in Paris , letztere dagegen führt
den Namen „Großes FiriUiment " und hat ihren Regie¬
rungssitz in London.

Dis stsimoursrisclis k̂ stzs

In den Einkreisungsbestrebungen Eduard,VII . spielten
auch die angeblichen deutschen Eroberung " und Unter-
drückungsabsichten eine maßgebliche Rolle , indem lang¬
sam aber sicher die gesamten öffentliche Meinung ver¬
giftet und das Mißtrauen gegenüber Deutschland immer
großer wurde . Alle jene Geschichten von deutschen Er-
öbcrungsplänen in Europa und über See , im Orient,

. in Afrika und aus dem amerikanischen Kontinent führen,

auf planmäßige , kühl und ruhig ausgeheckte , aber mit
wildem Geschrei in die Welt gesetzte freimaurerische
Mache zurück . Genau wie heute , würden damals alle
möglichen und unmöglichen Darstellungen verbreitet,
was Deutschland plane und wolle . Bald sollte Brasilien
erobert werden , bald das Tal des Hangtse , dann Hol¬
land oder die baltischen -Ostseeprovinzen , bald wieder
Nord -frankreich oder Oberitalien , gar nicht zu reden von
Belgien und der Schweiz.

Das einzige Mittel gegen diese fürchterlichen Kata¬
strophen und zur Erhaltung der europäischen Kultur
und Gesittung liege in einem festen und vertrauens¬
vollen Zusammenschluß aller übrigen Mächte , aller
kleinen und großen Staaten . Der Weltfriede und die
Möglichkeit gesicherten Daseins für alle diese Staats¬
wesen stehe denn doch himmelhoch über dem brutal
über seine Grenzen hinausbegehrenden germanischen
Koloß . In Deutschland pflegte man über solche Dinge
zu lachen , die Köpfe zu schütteln und zu meinen : da¬
sei ja Unsinn , sei ja ganz unbegreiflich , einmal müsse
doch der Tag kommen , wo alle jene Mächte einsähen,
wie sehr sie sich in der Friedfertigkeit und Ehrlichkeit
des deutschen Volkes und der deutschen Politik geirrt
hätten . Nur ganz wenige Deutsche haben damals und
in den folgenden Jahren begriffen , daß jenes Mißtrauen
und jene Besorgnis vor deutschen Angriffen lediglich
Spiegelfechterei und „Arbeit " der Loge war.

Heute wie damals ging dem Ausbruch der Massen¬
suggestion eine langjährige stille Propagandatätigkeit
der Logen voraus , die nach dem Ausspruch des Brs . . :.
James W . Taylor die der Freimaurerei eigene Bear¬
beitung und Beeinflussung der Außenwelt ausmacht:

„Es gibt eine Geschichte von Gedanken und Hand¬
lungen , die sich der Beobachtung des Historikers ent¬
zieht . Es gibt nnkontrollierbare Einflüsse , welche je¬
derzeit wirksam waren und noch sind und welche das
Geschick sowohl einzelner Personen als ganzer Natio¬
nen bestimmen , Einwirkungen , die sich auf alle Ver¬
zweigungen der menschlichen Gesellschaft erstrecken,
die aber , so gewaltig auch ihr schließliches Ergebnis
sein mag . nicht klar und präzis aufzeigbar sind.

Die Wirkung , welche die stille , Propaganda im
Dienste der freimaurerischen Grundsätze auf die Gei¬
ster ausübt , führte oft lange Zeit hindurch zu keinen
augenfälligen Ergebnissen . Ist aber der günstige
Zeitpunkt da , der notwendig äußere Anstoß gegeben,
dann treten die Wirkungen dieser Propaganda im
Leben der Völker und der Nationen als weltgeschicht¬
liche Ergebnisse , weithin sichtbar , in , die äußere Er¬
scheinung . Dies ist die Art und Weise , wie die Frei¬
maurerei auf die Außenwelt einwirkt ."
Für die Propaganda der Weltfreimaurerei , die ziel¬

bewußte Berechnung und die zähe Beharrlichkeit , mit
welcher die Irreführung der breiten Massen der einzel¬
nen Völker seitens der Einkreisungsstaaten betrieben
wurde , ist ein Artikel bezeichnend , den der König dieser
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maurerischen Journalistik , der ' Höchgradfreimaurer
Lord Nortc -li -ff« ( -7 Stern ) , in der „ Northamerican
Review " veröffentlichte . In diesem Ârtikel erklärte er
als sein Ideal , mittels eines , aus : einer . genügenden
Anzahl von Multimillionären zu -bildenden Syndikats
eine solche Herrschaft über die Presse szn . erringen , daß
widersprechende Meinungen - sich: nicht , mehr geltend
machen können . Dieses : Zeitungssyndikat, . -so entwickelte
er seinen Plan , müßte die größten ünd '-meistgelesenen

, Tagesblätter in seinem Besitz , bri -ngerg die .besten .Jour¬
nalisten in feinen Dienst stellen . .Dann wäre . es im¬
stande , ' unter - Unterdrückung jeglichen . störenden Wett¬
bewerbes das ausschließliche : Monopol auf dem Gebiete
der Presse auszuüben . Alle Missetäter und Feinde des
Gemeinwohls — d . h . der Frennaurerinteressen —
müßten verstummen , wenn die überwältigende Mehrheit
der Presse eines Landes mit der gleichen Stimme
spräche , die gleichen Grundsätze verfechten und die
gleiche Politik vertreten würde.

Diese .Worte können durch kein besseres Beispiel belegt
werden als durch die überwältigende Suggestion , der
bei Ausbruch des Krieges die öffentliche Meinung der
ganzen Welt im Sinne der Entente unterlegen ist und
sich für Deutschland in wahrhaft erschreckender Weise
auswirkte . Br . . :. Lord Northcliffe erklärte später selber,
daß 52 englische , französische und russische Zeitungen den
Krieg gemacht hätten.

Dis !Zstzs aus 6sm 6oII <an
Nach dem Tode Br . .t . Eduard VII . wurde das Schwer¬

gewicht der Einkreisüngspolitik nach dem Balkan ver¬
legt . Dort spielte seine Rolle der Höchgradfreimaurer
Dr . Kramarsch , der im Nebenberuf auch noch Mitglied
des österreichischen Reichsrates war . Auf der großen
Sokaltagung 1912 in Prag , zu der auch viele auslän¬
dische Freunde Kramar ichs gekommen waren , nahm
er die Parade ab und hielt die Festrede . Die gericht¬
liche Untersuchung gegen den 'Freimaurer Kramarsch hat
ein erdrückendes Material ergeben nicht nur dafür , daß
er ein Hochverräter war , sondern auch daß er feine
außerordentlichen Fähigkeiten für die Herbeiführung
eines großen europäischen Krieges unausgesetzt betütigte.
Br . . :. Kramarich und feine Vertrauensmänner standen
nicht nur mit dem Foreign Offiee , sondern auch mit den
Brr . . :. Poincare , Delcasse , Pichan und mit den russi¬
schen Staatsmännern in dauernder Verbindung.

Ein anderer Freimaurer und zugleich einer der größ¬
ten und gefährlichsten Aufwiegler , war ein gewisser
Horiky , der sogar vom Zaren zweimal in Audienz
empfangen wurde , wobei ihm der Zar versicherte , daß
Rußland dem slawischen Volke die vollkommene Autono¬
mie und Unabhängigkeit sicherstellen werde . Dann hatte
er eine lange Unterredung mit dem russischen Kriegs-
prinister Br . . :. Suchomlinow , worauf er sich auf eine
Agitationsreise in die weite Welt begab . In Serbien
hatte er eine Untercdung mit dem Ministerpräsidenten,
Br . . :. Pasitsch , in der Schweiz mit den ersten Diploma-

.ten der -Entente , dann schlug er - den - Sitz seinep Tätfgq
kett in Paris auf , wo Leim Eroßorient der Haüptsitz des,
südslawischen Aktionskomitees wttr . ' > : -' -e !

Schließlich begab er sich sogar nach Amerika , um Ver¬
handlungen mit der „ Johns Husleague of Slave Free-
Masons " zu führen , einer ausgedehnten freimaurerischen
Organisation für die Unabhängigkeit der Slawen , die

ttneelEleie

Wann wurde der erste Globus gebaut?
Schon im Altertum , und zwar von Krates in Mallos,

Archtmedes und Ptolemäu -s . -
Woraus wird Glyzerin hergestellt und wie lautet der

deutsche Name ? . . .. . , ^
Oelsüß . Man stellt es aus Stearinsäure und aus den

Mutterlaugen der Seifensieder her . . .
Wieviel Gattungen und Arten von Erarern K>bt es?
Es gibt 200 Gattungen Gräser , die zujammen 4Wtl

Arten umfassen.
Wie oft kommen Drillinge vor ? .
Auf 7910 Geburten rechnet man eine Drilliugs-

geburt . . . ^
Wann und wo lebte Adam Rie :e?
Von 1492 bis 1559 in Franken und sachten ; er start»

in Annaberg ( Erzgebirges.
Woher stammt unsere Sonnenblume?
Aus Meriko . Sie wurde von den ipaniichen Eroberern

herübergebracht und erregte überall Ausi -ehen.
Wo kommt der Potsdam -Sandstein her?
Aus Amerika , aus den Gruben der im Staate New-

york gelegenen Stadt Potsdam.
Wer erfand die Rakete?
Die Chinesen . Wahrscheinlich ist sie aus dem Brand¬

pfeil entstanden . Als die Engländer im 18 . Jahrhundert
Brandraketen in Indien kennenlernten , wurde dies
Kampfmittel auch nach Europa gebracht . . . „

Welche Kulturstaalen kennen noch die Prügelstrafe?
England und einzelne Staaten der USA.
Wer erfand die Postkarte?
Die erste Anregung zur Postkarte gab Heinrich von

Stephan im Jahre 1805 ; Oesterreich war das erste Land,
das sie einführte.

Was ist eine Harpye?
Ein den Habichten nahestehender südamelikamfcher

Raubvogel.
Was sind Haiducken?
Ursprünglich eine ungarische Miliz , die sich von jeder¬

mann in Sold nehmen ließ.

von den Vereinigten Staaten aus ihre Propaganda
treibt . Er erhielt Gelder aus Rußland , Amerika und
aus Paris durch Professor Ernest Denis und von einer
jüdisch -anarchistischen Partei , deren Führer ein gewisser
Wedeles war.

Ungleich inhaltsreicher und folgenschwerer waren dir
Beziehungen des Hochgradfreimaurers Kramarsch zu
Br . . :. Ernest Denis , Professor an der Pariser Sar-
bonne , der den Slawen das Lied ihrer Unbesieglichkeit
aus dem Märtyrertum des Okkultisten , Freimaurers
und Rosenkreuzers Johann Huß heraus in die Seele
sang und damit ihren religiösen und politischen Na¬
tionalismus zum fanatischen Auflodern brachte . Denis
war ständiger Mitarbeiter der „ Narodni Listy " , eines
der berüchngsten Hetzblätter auf dem ganzen Balkan,
und auch mit Br . Kramarsch persönlich befreundet.

Nimmt man hinzu den französischen Senator , Vr.
Louis Martin , der seiner leidenschaftlichen Zuneigung
zum Slawentum iu zahlreichen Artikeln in La France,
Le Radical , La Presse , Le Petit Provincial de Mar¬
seille usw . Ausdruck verlieh , ferner den bekannten Rens
Henry , den Deutschenhasser Andrö Radame , der für
die Illustration und andere Blätter schrieb ; dann den
populären Professor am College de France , Br . . : . Louis
Leger , der sich in einer großen Anzahl von Hetzartikeln
große Verdienste erworben hatte ; nimmt man weiter
hinzu den Mitarbeiter d-es Journal de Debats , Pierre
Moräne , dann den Berichterstatter des Times , Br.
Edmond Privat , ferner den Sprachlehrer Pichon , der
unter dem Namen Jules Chopin schrieb , weiter die
hervorragenden französischen Schriftsteller und bekannten
Freunde der Slawen Marius und Arnim Leblond , end¬
lich die Schriftstellerin Frau Juliette Adam , so ist ohne
Schwierigkeit gleich ein Dutzend französischer Publizisten
aufgezählt , die . alle im Geiste , der . beiden . Zocharad-
freintaürer ' Ktctntatsch unh ' Eduard ^ N . ,chrbeichten"
und diese Anschauungen dem französischen Volke Lurch
eine Unzahl von Tagesblättern , Wochenschriften,
Monatsheften und Revuen übermitteln.

(Fortsetzung solgt)

Die M » « ie » tie ilke
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Budapest , 5 . August
Eine wahrhaft schicksalsumwobene Uhr ist es , die

dieser Tag « ein Altertümshändler in der ungarischen
Stadt Szekesfehervar erworben hat . Er hat für das
kostbare altertümliche Stück nur einige hundert Pengö
bezahlt , denn die Erben des ehemaligen Kammer¬
dieners Leopold Br 0 0 n waren froh , den unheimlichen
Chronometer überhaupt loszuwerden . Leopold Vroon.
von Geburt Holländer , der bis zu seinem Tode ' als
pensionierter Kammerdiener einer ungarischen Aristo-
kratenfamilie in stiller Zurückgezogen -Heil lebte , hatte
die Uhr , die ihm vor Jahren zum Geschenk gemacht
worden war . hinterlassen.

Es handelt sich bei dem Zeitmesser , dessen sich die
Erben Broons so schnell zu entledigen suchten , um das
Meisterwerk eines alten schweizerischen Uhrmachers
Durch einen einzigen Zug an einer Kette setzt man
die Uhr , die , mit einem silbernen Quadranten ver¬
sehen , eine Gruppe Figuren aus rosa Marmor darstellt,
für volle sechs Tage in Gang . Fünf Stunden , ehe sie
zu gehen aufhört , spielt dann die Uhr in Abständen
von je 00 Minuten fünf verschiedene Musik¬
stücke , um daran zu erinnern , daß es Zeit ist , sie wie¬
der aufzuziehen . Denn wer diese Uhr nicht rechtzeitig
aufzieht , ist des Todes ! In dem Gehäuse aus Kirich-
baumholz , in dem sich das Werk befindet , ist ejne An¬
zahl von Dokumenten verwahrt , die beweisen daß bis
zum heutigen Tage 18 Personen immer dann starben,
wenn sie es übersahen , die Uhr rechtzeitig aufzuziehen.
Mag das nur ein seltsames Spiel des Zufalls fein —
auf alle Fälle hat das kleine Kunstwerk nicht mit Un¬
recht die Bezeichnung ..Mordende Uhr " erhalten

Die Geschichte des seltsamen Zeitmessers sei hier
nur so weit erzählt , als sie sich dokumentarisch belegen
läßt . Im Jahre 1810 wurde die Ubr von einem in
Frankreich lebenden ungarischen Edelmann namens
Ttesan Viccazy auf einer Schweizer Reise erworben
Es ist weder bekannt , in welcher Stadt , noch bei welchem
Uhrmacher er sie kaufte Man kann sich hier nur an
einen Begleitbrief halten , den der junge Mann seiner
Mutter nach Ungarn schrieb , als er ihr die Uhr als
Geschenk über ' andte.

Eine unheilvolle Prophezeiung
In dem Schreiben heißt es . daß der Chronometer die

Meistcrarbeit eines schweizeriichen Uhrmachers sei
Scherzhaft warnend wird hinzugefügt der Verkäufer
habe getagt , man dürfe niemals vergessen die Uhr
spätestens nach dem Erklingen des fünften Musikstückes
aufzuziehen , da man sonst in kürzester Frist sterben
müsse . Das iei natürlich nur eine Legende , aber auch
ohne daß man an solche Dinge glaube , müsse man die
Uhr als ein reizendes Kunstwerk betrachten Als die
Uhr bei der Mutter des Edelmannes in Ungarn ein¬
traf , war sie stehengeblieben Offenbar hatte der Ab¬
sender vergessen sie auszuziehen , oder er wollte , picht
an die Warnung des Verkäufers glauben . Und den¬
noch erfüllte sich hier bereits die Prophezeiung Stefan
Biccazy war vom Tage an verschollen . Seine Mutter
hat nie wieder etwas von ihm gehört.

Stefans Mutter wallte die Uhr auf diesen Schicksals¬
schlag hin nicht mehr sehen . Eigenhändig wollte sie sie
zerstören , aber ihre Haushälterin bat . sie möge den
Zeitmesser ihr schenken . Sie wolle gdwiß da tauf achten.

daß sie immer rechtzeitig aufgezogen werde . Die Haus¬
hälterin heiratete später und nahm die Uhr mit in die
Ehe . Nach vielen Jahren erinnerte sie sich einmal im
letzten Augenblick daran , daß es höchste Zeit sei , die
Uhr aufzuziehen . Sie eilte in die Wohnküche , wo der
Chronometer auf einem Bord stand . Bestürzt sah sie,
daß die Uhr just in diesem Augenblick stehengeblieben
war . Hastig nahm sie einen Schemel , stieg hinauf , um
an der Kette zu ziehen , aber in der Aufregung verlor
sie das Gleichgewicht , der Schemel kippte um , die Frau
fiel mit dem Kopf auf die Steinfliescn des Bodens
und war sofort tot.

Der Ehemann der Verunglückten trug die unheimliche
Uhr aus dem Haufe und machte sie einem Uhrmacher
zum Geschenk . Für zehn Jahre hörte man nichts mehr
von ihr . Der Uhrmacher , der ja täglich viele Uhren
zu prüfen hatte , versäumte niemals , sie rechtzeitig auf¬
zuziehen . Später gab er die Uhr einem Kollegen , der
in der Stadt Eyör lebte , gegen eine andere zum Tausch.
Hier sah sie die damals sehr bekannte ungarische Schau¬
spielerin Carola Hoschternek,  die sich zufällig in
der Werkstatt des Meisters befand , als der Chrono¬
meter das erste der fünf Musikstücke spielte.

Der verliebte Uhrmacher
Die Künstlerin verliebte sich in die Uhr mit dem me¬

lodischen Metallherzen und — der Uhrmackrr verliebte
sich in die Schauspielerin . Um sie häufiger bei sich zu
sehen , gab er das Kunstwerk um keinen Preis aus
den . Händen , lud jedoch Carola Hoschternek ein . jedes¬
mal wenn die Musikstücke ertönten , in seinen Laden zu
kommen . Vermutlich hat der verliebte Meister etwas
an dem Mechanismus geändert , io daß der Termin in
immer spätere Abendstunden fiel . Als ihn die Künst¬
lerin , um das Spielwerk zu hören , einmal gegen Mit¬
ternacht besuchen sollte , hatte sie jedoch Bedenken und
nahm von dem Besuch in letzter Minute Abstand . Der
Uhrmacher wartete vergebens . Am nächsten Morgen
fand man ihn von Einbrechern ermordet und beraubt.
Die Uhr war gegen 0 Uhr morgens stehengeblieben.
Das geschah im Jahre 1830 . und die Schauspielerin,
die von der Polizei vernommen wurde , erzählte damals
schon die seltsame Legende , die sich an den todbringen¬
den Chronometer knüpfte.

Der nächste Besitzer war ein Herr aus Wien . der
eines Tages spurlos verschwunden war . Als man leine
Wohnung durchsuchte . war die Ubr natürlich längst
stehengeblieben — ob erst nach dem Tode ihres Be¬
sitzers . konnte nicht festgestellt werden . Dagegen erschoß
stch Jahrzehnte später ein junger Graf in ' Wien . nach¬
dem er die Uhr . die er von einem Kunsthändler er¬
standen hatte . auf seinem Schreibtisch bis zum letzten
Musikstück ablaufen ließ . Ihr Spielwerk erinnerte ihn,
wie er oft sagte an die Stimme eines unglücklich ge¬
liebten Mädchens , das er . der Katholik , nicht heiraten
durfte , da es die Tochter eines protestantischen Geist¬
lichen war Von seiner Familie war die Uhr in den
Besitz des eingangs erwähnten Kammerdieners Broons
gelangt , der nun zwar eines natürlichen Todes gestor¬
ben ist gleichwohl aber auf seinem Krankenlager ver¬
gessen hatte , sie aufzuziehen . Wer hat den Mut . die
„mordende Uhr " die man gegenwärtig im Schaufenster
des Uhrmachers Somlyo in Szekesfehervar bewundern
kann , zu erwerben ? rb.
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Das Aommerfest/ Von Theodor
Heinz Köhler

Als sie die Allee hochgingen, schob sich nach dem Moor
zu der Mond rund und blank am Horizont hoch, immer
höher, er schwebtedicht über den Dächern des Dorfes.

Peter ging ein wenig voraus, und Udo hatte Ingrid
an der Hans genommen,' er hielt ihre kleine, warme
Hand fest in der seinen.

„Beinahehätten mich Vati und Mutti mit nach
Borgfeldgenommen", sagte sie leise, „das Kostümfest
wäre nicht so wichtig, meinten sie. . . Du, und ich hatte
mich so darauf gefreut. . .!"

Udo schwieg.
„Aber nun können wir die ganze Nacht zusammen

sein, Udo", sagte sie leise, und er spürte den warmen
Atem an sein Ohr, „wir können nochmal über den
Berg gehen, wir können. . ."

Sie schwieg jäh, und er hörte Peters Schritte vorn
in der Dunkelheit.

Er sagte: „Ja , aber wir wollen mit Peter gehen. . ."
Sie gingen gemeinsam über die Kuppe, dann liefen

sie alle den Berg wieder hinab.
Ingrid erzählte,sprudelnd, Udo lachte hin und wieder,

und Peter schritt schweigendnebenher. Er lächelte wohl
im Dunkeln vor sich hin.

Dann lag zwischen den hohen, schwarz aufragenden
Kiefern das hellcrleuchtete Haus. Sie hörten Schritte,
jemand lachte, dann wurde die Tür geöffnet. „Hallo!"
rief Udo, und Otto kam vors Haus, er verneigte sich
vor Ingrid und sagte: „Guten Abend, schöne Frau!"

Und Ingrid lachte und hatte ein gerötetes Gesicht.
Sie wohnten da und dort, sie arbeitetenund sahen

sich nicht oft, aber jetzt waren sie alle zusammengekommen,
ein paar Maler, Schriftsteller, Musiker, die Frauen, und
selbst der Kunsttischler aus dem Moor fehlte nicht.

Anke brachte die Gläser, Otto entkorkte lachend die
Flaschen. Katrinchen und Franke schenkten ein. Und
dann stellte man das Grammophon an, und der Tanz
begann.

Udo tanzte mit Ingrid, er neigte sich über ihr Gesicht
und sagte leise: „Heute können wir zusammenbleiben,
solange wir wollen— nicht?" Und er dachte an die
Abende, da er mit ihr unter dem hellerleuchteten Fenster
gestanden und sie hinausgemußt hatte.

Sie sah ihn an aus ihren großen, schimmernden Augen
und nickte. Dann tanzte Udo mit ein paar anderen
Frauen: man trank und lachte sich an, Otto brachte im¬
mer neue Flaschen.

Als die Musik aufklang, gingen sie auseinander, und
Udo sah sich im Gewühl der Tanzenden um. Da ge¬
wahrte er Nora.

Sie saß nicht weit vom Kamin, sie hatte ein langes,
schwarzes Gewand an und an ihrer Brust steckte eine
dunkelrote Rose. Sie warf das eine Bein über das
andere und blickte Udo abwartendaus ihren glänzen¬
den, grünen Augen an.

Udo ging auf sie zu und bat sie zum Tanz.
Sie tanzten, und Udo fragte, wo sie denn bisher ge¬

wesen wäre, er hätte sie zuvor nicht gesehen.
„Ja, du siehst mich ja nie", sagte sie still. „Du hast

dich seit damals nicht um mich gekümmert."
„Nein", kam es von ihm, „aber ich hatte immer aller¬

hand zu tun."
„So viel. . .?"
Sie sprachen kein Wort mehr, sie tanzten, und Udo

fand, daß Nora wundervoll tanzte, daß sie noch immer
die sanfte, weiße Haut und den vollen, roten Mund
hatte.

Er setzte sich zu ihr an den Kamin.
„Du hast eine schöne Rose", sagte er, „von wem?" —

Sie lächelte, aber sie erwiderte nichts. Sie blickte ihn
nur überlegen an. . . . .

Udo leh>rW-sich' 'aüf' det."BäRk>iMvüS' ŝtlMck, und er
spürte, daß er viel getrunken hatte. Er blickte über die
Diele hin.' Die anderen tanzten. Und in Rauchschwa¬
den verschwommen sah er Ingrid mit Otto zusammen.
Sie sprachen miteinanderund Ingrid lachte.

Da rückte Udo ein wenig zu Nora hin, er nahm ihre
Hand und sagte leise: „Ja , damals. . . was?"

Sie nickte, zog ihre Hand zurück. „Oh, wie' ist mir
warm!" Und sie sah Udo an aus ihren glänzenden,
grünen Augen.

„Gehen wir raus!" .meinte Udo.
Der Mond war nicht mehr zu sehen. Die Kiefern

standen starr. Der Himmel war klar, die Sterne hatten
sich"alle versammelt, und die Grillen erhoben ihr som-
mernächtliches Zirpen.

Sie gingen auf einem Pfad unter den Kiefern dahin.
Er dachte an ihre Spaziergänge in den Nächten— da¬

mals, an ihr Haus am Rande des Moores, an den
Sommer vor ein paar Jahren.

„Die Rose ist schön", sagte er von neuem.
Sie schwieg lange Zeit, dann sagte sie leise in die

Dunkelheit kinein: „Willst du sie haben?"
Der Wind hatte sich aufgemacht, er lief über die

Kiefern dahin, und im Geäst rührte es sich.
Er hatte viel getrunken und alles andere vergessen,

er dachte nur an Nora und sagte: „Wenn du sie mir
geben willst. . . Aber ich denke, es ist alles vorbei?"

Nora blieb mitten auf dem Pfad stehen; sie stand
sehr nahe bei Udo. Er sah ihre Augen schimmern. „Da",
sagte sie und steckte ihm die Rose an.

Sie stand vor ihm, sah zu ihm auf —, es war alles
so wie damals. Da faßte er nach ihr, zog sie zu sich
heran und küßte sie.

„Komm", sagte er dann voller Erschrecken, „wir müssen
rein. Die anderen werden sich wundern."

„Du", sagte sie vor der Tür und hielt ihn zurück,
„bringst du mich heute abend heim?"

Er schwieg, aber er nickte. Sie traten ein. Die an¬
deren waren beim Tanzen. Otto fragte: „Kinders,
wo bleibt ihr denn so lange?" er lachte und drohte mit
dem Finger.

Peter sah Udo an, er sah ihn finster an. Udo blickte
sich um. „Wo ist Ingrid?" fragte er.

Peter sagte schroff: „Sie sitzt nebenan!" und er fügte
hinzu: „Du bist gemein!"

Udo starrte ihn an, und da wich die Trunkenheit, er
sah alles wieder in aller Deutlichkeit: die Tanzenden,
Otto, die Flaschen, die halbleeren Gläser. Er sah auch
Peter, und er erinnerte sich des seltsamen Untertons am
Abend, als Peter allein über den Berg gehen wollte.

Udo stand da und sah auch Nora, wie sie überlegen
lächelnd am Kamin stand und ihn anblickte aus ihren
grünen Augen. Als er an sich herabschaute, sah er die
Lunkelrote Rose.

Er stand noch immer im Trubel der anderen und
wußte nicht, was er sollte. Man tanzte an ihm vor¬
über, rief ihm etwas zu, lachte. Er sah alles mit Er¬
schrecken, es war ihm auf einmal alles sehr, sehr fremd.

Da ging er nach nebenan. Ingrid saß auf der Couch.
Sie hob den Kopf und sah ihn still an. Er setzte sich
neben sie, nahm die dunkelrote Rose von seinem Rock
und gab sie ihr. „Du", sagte er, „bist du mir böse?"

Sie blickte ihn lange, lange an, dann zuckte ein Lächeln
über ihr Gesicht und sie schüttelte den Kopf, daß sich
ihre hellblonden Locken bewegten.

„Komm", sagte er, „wir tanzen noch einmal und
dann gehen wir. Wir wollen ganz allein sein heute. . ."

Sie nickte und stand auf. Er tanzte mit ihr, und dann
gingen sie, ohne daß es die anderen merkten. Nora sah
ihn fragend an. Aber er ging an ihr vorbei.
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Der Mond war nicht zu sehen, aber die Sterne leuch¬
teten zuckend. Und die beiden gingen über den Berg
in die Nacht hinein.

„Läuterung ? ' / Von Wolfgang Henker
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Der Tod des Freundes Wilm ward für Jörg Strllwes
Leben zum Wendepunkt.

Wilm war von einer einsamen Bergfahrt nicht zu¬
rückgekehrt. Er hatte die Fahrt zu den hohen Gipfeln
sich selbst geschenktals Lohn und Abschluß nach langer
Lehrzeit und nicht leichter Prüfung. Jörg Strüwe war
schon längst als Zeichner in einem großen Werk ange¬
stellt, während Wilm noch immer in der Forstwirtschaft
ein Lehrling war — nach seinen eigenen Worten. Und
doch schaute Jörg Strüwe zu ihm auf. Wilm war viel
weiter als Jörg, der „Fertige".

Als der Beruf vor Jahren das tägliche Beisammensein
der Jugendzeitbeendete, und als sie spürten, wie das
Leben von Wiedersehn zu Wiedersehn sie wandelte, da
hatten sie sich versprochen, nie zu belächeln und nie zu
verleugnen, was ihre frühen Jahre hell gemacht: das
Streben, etwas Großes aus sich zu machen. „Das Ziel
muß nicht näherkommen mit den Jahren, sondern immer
weiter und höher rücken. Nichtungspunkt: ein Stern!"

Wilm war allein dem Stern ganz treu geblieben.
Eipfelstrebig bis zuletzt. Doch von Mal zu Mal beim
Wiederbeisämmensein hatte Jörg des FreundesWesen
mehr und mehr wie eine unbequeme Mahnung des
Gewissens empfunden. War er nicht selbst in Brot,
Beruf und Sicherheit verspießert? Seine Freizeit füll¬
ten Vergnügen, die sie früher verspottet hätten, sein
Ehrgeiz erschöpfte sich an allzunahen Tageszielen, und
vor dem Spiegel sprach er zu sich selbst das Wort aus
Hebbels Tagebuch: „Der, der ich bin, steht beschämt vor
dem, der ich könnte sein!"

Vielleicht wäre so die Freundschaft allmählich einge¬
schlafen. An des Freundes Bergfahrt teilzunehmen,
hatte Jörg mit einer Ausflucht abgelehnt. „Ich bin
jetzt ungeübt, nicht mehr in Form . . ." Das mochte
leider gelten. Aber später gestand er sich im Innern

ein, daß ihm der Wille zur Härte abhandengekommen
war, und daß es ihm unbequem gewesen wäre, wochen¬
lang auf den geliebten Stammtisch zu verzichten und
auf manches andere, was damit zusammenhing. So war
der Freund allein gegangen- in den Tod,

Als Jörg Strüwe hie Nachricht in den Händen hielt,
war es, als griff eine harte Faust in seinen Nacken.
Nichts von allem, was seinen Tagcslaus bisher erfüllte,
vermochte die Stimme des Gewissens zu betäuben, die
ihn schuldig sprach. Er sah den Freund über dem Ab¬
grund schweben am Seile, das kein Weggenosse sicherte,
und er wußte, ohne seine Schlaffheitwäre eZ nicht
so weit gekommen.

Die Mutter des toten Freudes, die er besuchte, gab
ihm Bilder, Bücher, kleine Dinge, zur Erinnerung.
Ein neu gekauftesTaschenbuch darunter. Ein Wort
nur stand darin. In der klaren Schrift Wilms auf der
ersten Seite: Läuterung!

Das wurde für Jörg Vermächtnis, Mahnung, An¬
sporn. Die Jahre des schlaffen Eehenlassens waren ver¬
sunken. „Etwas Großes aus sich' zu machen. . Richtungs¬
punkt: ein Stern!"-das war alles wieder wach in Jörg,
und auch der Weg war klar: stich läutern!

Es war ein innerer Zwang in ihm, freiwillig Pflich¬
ten im Werk, in der Gemeinschaft auf sich zu nehmen,
die Härte forderten. Verzicht ünd Einsatz. Das brannte
die Schlackenweg, da läuterte das Herz sich. Da schwieg
die Stimme des Gewissens nicht, doch sie sagte ja zu
ihm, war Antrieb, Freude.

Ein alter Lehrer, der ihn einmal traf, sagte ihm:
„Strüwe, Sie erinnern mich an Ihren Klasscnnachbarn,
Sie haben die gleichen Augen!" „Finden Sie, Herr
Professor?" sagte Jörg und freute sich. Jörg Strüwes
Äugen strahltennicht nur die andern Heller an, als
früher; sie sahen auch tiefer in die anderen hinein. Er

spürte mit untrüglicher Sicherheit, wie tief und echt
ein Mensch war. Er maß die andern an dem Worts:
Läuterung!

So fand er Renate, seine Braut.
Es konnte ein Zufall sein, daß ihr Vater Forstmann

war, wie Freund Wilm. Doch hätte wohl auch der
Beruf des Vaters, das treue Dienen am Irdisch-Ewigen,
das Wesen der Tochter mit geformt und sie dem Bilde
ähnlich werden lassen, das Jörg in sich trug. Jedenfalls
war auch zwischen dem jungen Jörg Strüwe und dem
alten ForstmannEintrachtund Verstehen, ja später
Freundschaft* Oft war Jörg im Forsthaus.

Im Amtszimmer war eine schwarze Tafel, auf der
pflegte der Förster die dringendste Tagesarbeitzu ver¬
merken.

Eines Sonntags wollte das Brautpaar den Vater,
der noch über Holzabrechnungen saß, zum Essen holen.
Da leuchtete von der schwarzen Tafel Jörg ein Wort
entgegen, das ihn betroffen stutzen ließ. „Läuterung!"
stand da in großen Kreidebuchstaben.

erklärte'der 'Försters „das- 'ist' eine wichtige
DüMfotstungskkbeik; -die Man Nicht-zu '-lange -Hinaus¬
schieben darf. Und öfters wiederholen muß! Da wird
alles Kranke in den halbhohen Beständenwegge¬
schnitten!"

Renate nahm des Verlobten Arm. „Ein schönes
Wort, nicht wahr, Jörg? Läuterung!"

. »Ine »seil » le vor <!s« Srmdol kür
st Seil eescdlossollev l-edemlnmil.

Sormvolleiiäets Nuxelmurter In
feinster Noclielsnrpolltur . Sekt
Volk j-ert . vss Peer von II .- in.
kuck I. Ziselierten n. xesckUIIenen
Ireurineen kede» « ir eröSte Lui-
vedl . Stet» reelle  Selllollunr
-m bekennten pecke -eeeklttt.

Miik«uz acr
15) Koman von DaumF̂ rken

Sie wollte jedenfalls seinetwegen auf Ruhm und
Karriere verzichten. Nach Schluß der Spielzeitwollte
sie sich von der Bühne zurückziehen und seine Frau
werden. Ich habe das eigentlich nie verstanden. Ich
konnte mir die Stephanus nicht recht als Kaufmanns¬
frau in unserer Stadt vorstellen."

Teddy Overbeck fiel ein: „Sie hatte für uns etwas
Abenteuerliches— etwas Strahlendes, das den engen
Rahmen unserer Stadt sprengte."

Kern nickte. „Richtig. Um diese Zeit fing Bernd
an, Bemerkungen über die Sängerin zu machen, die
anders ausfielen als sein früheres uneingeschränktes
Lob. Sie verliere sich, behauptete er, sie handle unauf¬
richtig. Ich bezog das natürlich auf ihre Verlobung
mit Fabrizius und stimmte ihm zu. Dann wurde er
sogleich verschlossenund sagte mir, davon verstünde ich
nichts. Mit Fabrizius hätte das gar nichts zu tun.
Dann kam es zur Katastrophe. Eines Abends, als im
Theater ein Schauspiel gegeben wurde, und Carlotta
Stephanus allein in ihrer Wohnung war, besuchte
Bernd sie. Sie arbeiteten öfter zusammen, und Vilmar
Fabrizius, der mit dem Kapellmeistergut bekannt
geworden war, schien gegen diesen Verkehr nicht das
geringste einzuwenden zu haben."

Er sann in sich hinein, ehe er fortfuhr. „Ich muß
mich nun auf das beschränken, was in allen Zeitungen
stand. Niemand kann ja die Aussagen von Fräulein
Stephanus überprüfen, da sie allein in der Wohnung
war. Ihre Wirtin, Frau Blei, hatte Dienst im
Theater. Die Stephanus sagte aus, Bernd habe ihr
Vorwürfe wegen ihrer Verlobung gemacht. Es sei zu
einem Streit gekommen. Bernd habe plötzlich einen
Revolver gezogen und auf sie geschossen."

„Eifersucht?"
„Das ist die einzige Möglichkeit, doch unverständlich,

da Bernd Herrn Fabrizius sehr hochschätzte. Und ob¬
wohl Fräulein Stephanus auch behauptete, niemals
mit Bernd nähere Beziehungen unterhaltenzu haben.
Natürlich glaubte man das nicht. Ich glaube es. Und
sicher hat es auch Fabrizius geglaubt. Um so unerklär¬
licher war die Tat. Der Schuß streifte die Stephanus.
Sie fiel bewußtlos zu Boden, wie sie aussagte. Bernd
mußte geglaubt haben, sie tödlich getroffen zu haben.
Mit dem zweiten Schuß richtete er sich selbst.
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Das war das Drama, das sich im Alten Theaterweg
abspielte. Obenhin gesehen, eine Eifersuchtstragödie,
wie sie nicht allzu selten ist. Ich glaube nicht daran.
Wer weiß — wer alles dahintersteckte. Vielleicht ein
dritter." Er senkte den Blick und grübelte. „Die Tat
Bernds ist unerklärlich, denn er war nicht verliebt in
die Stephanus."

Eine Weile saß Claus unbeweglich da. Seine Stimme
klang heiser, als er dann fragte: „Fräulein Stephanus
hatte rotes Haar, wie?"

„Ja — wundervolles, tizianrotes Haar, eine ganz
auffallende Farbe. Oh, sie war eine schöne Frau, mit
großen Augen . . . Ich konnte Fabrizius verstehen."

Claus stand auf. Seine Augen leuchteten, aber alles
Weiche war aus ihnen verschwunden. Der Gedanke an
Förstner brannte wie Feuer in ihm. Als er sich dan¬
kend von Kern verabschiedete, mußte er sich zusammen¬
nehmen, um sein Gesicht zu wahren. Als sie auf dem
schmalenFlur zurückgingen, prasselte der völlig ahnungs¬
lose Teddy mit einem Wortschwall auf ihn los: „Was
hab' ich gesagt? Habe ich zuviel gesagt? Die reinste
Stwdtchronik! Und dabei sieht er immer noch Brüche
und Hintergründe! Aber das ist so seine altmodische
Art." Er lachte laut und überlegen, öffnete die Tür
zu seinem Zimmer.

Claus war ans Fenster getreten und starrte auf die
Straße hinunter. Man brauchte diese Straße nur ent¬
lang zu gehen, um die Ecks zu biegen, und man kam
zur Mengstraße. Dort stand das Haus der Fabrizius'.
Dort war Amselchen. Er schob das Kinn vor. Der
Dritte! Förstner war mit einem Mädchen, das Hammer
für die Sängerin Stephanus gehalten hatte, nach der
Insel gefahren!

„Kennst du einen Alexander Förstner, Teddy?" Er
hatte sich rasch umgewandt und sah seinen Freund mit
so wilden Äugen an, daß Teddy erschrak. Donner¬
wetter — das war ganz der Störtebeker von früher!
Ruhig, besonnen— überlegen— und dann jäh auf¬
flammend in seinem lodernen Temperament.

„Förstner", Teddy dehnte das Wort, „ja, wie man
-sich ebenso kennt. Man sieht sich ja — im Theater—
Kino— er hat sich übrigens vor ein paar Wochen mit
Fräulein Hegel verlobt. Hat ein Kontor am Hafen."

„Er ist doch nicht aus unserer Gegend. Weißt du,
wie lange er schon hier ist?"

„Sechs, sieben Jahre, schätze ich. Ein hübscher Mensch,
tonangebend in seiner Eleganz! Geld muß er wohl
haben, denn er hat einen schnittigen Wagen." Teddy
hob die Hände. „Nun sag' mir nur eins, warum willst
du das alles wissen? Wir hatten doch sonst nie Ge¬
heimnisse voreinander."

Claus legte ihm die Hand auf die Schulter. „Wir
wollen auch keine voreinander haben. Nur — ich
möchte nicht sagen, was ich nicht beweisen kann. Du
mußt mir schon einen Tag Zeit lassen."

„Aber weshalb interessierst du dich mit einemmal
für Förstner?" -

Claus lächelte. Es war ein unergründliches Lächeln,
das Teddy in irgendeiner Weise bedrohlich schien. „Weil
Kapitän Hammer von der „2mre" mich gebeten hat,
mich nach ihm zu erkundigen."

Das Telephon klingelte. Overbeckhob den Hörer ab.
„Sofort!" rief er in die Muschel. „Du mußt mich jetzt
entschuldigen, Claus. Eine Sache, die ich bearbeiten
muß." Hastig stand er auf. „Wenn du mich sprechen
willst: nachmittags bin ich hier, und später, so gegen
neun, esse ich im Thomasbräü zu Abend. Vielleicht bist
du dann schon ein wenig mitteilsamer."

„Hoffentlich, Teddy."
Claus ging die Straße hinunter, bog links ab, über¬

querte die Hauptstraße und war im Begriff, in die
Mengstraße einzubiegen. Nein— dachte er — jch will
nicht. Noch will ich Amselchen nicht wiedersehen. Er
wandte sich nach rechts, dann, vor dem Theater bog er
in eine schmale Gasse ab. Das Pflaster bestand'aus
Kopfsteinen. Die Häuser waren spitzgieblig, viele mit
Butzenscheiben. „Alter Theaterweg", las er an einem
Schild. Also hier hatte die Stephanusgewohnt. Jetzt
erinnerte er sich genau. Auch er war einmal begeistert
mit seinen Freunden vor ihre Wohnung gezogen. Dort
drüben, das windschiefe Haus, mußte es gewesen sein.
Was hatte Kern gesagt? Bei Frau Blei? Claus blieb
auf der gegenüberliegenden Seite stehen. Der Dritte—
der Dritte! Der Gedanke ließ ihn nicht los. Aber das
war doch unmöglich! Fabrizius müßte doch die Zu-
lammenhänge gekannt haben. Aber wie hätte er dann
jemals zugegeben, daß Amselchen sich mit diesem Meir¬
ichen verlobte! Hammer hatte Förstner gesehen wie
er mit der Sängerin nach der Insel gefahren war. Zu¬
fall? Leicht möglich! Warum sollte Förstner die Sän¬
gerin auf dem Dampfer nicht getroffen haben? Warum
sollte man dreier Begegnung eine Bedeutung beimessen?
Aber Förstner hatte doch Amselchen erzählt, er sei nie
auf der Insel gewesen. Warum ' verschwieg er diese
Rerse? Mehr noch— leugnete sie ab? Claus ballte
die Hände zu Fäusten. Jch will es schon heraus¬
bekommen, dachte er — ich will schon erfahren, ob
Förstner wirklich der Dritte gewesen ist. Wenn irgend

Um große Kunst' nachempfindenzu können, braucht er
in erster Linie Herz und Phantasie. Der Verstand kann
nachher kommen und sich die Sache zurechtlegen.

Knsslm keuerbsck

jemand, dann muß die Frau, bei der die Stephanus
gewohnt hat, mir Auskunft geben können. Mit festem
Druck packte er die Klinke der Haustür, öffnete sie. sah
sich einen Augenblick um und stieg dann die dunkle
Holztreppe hinauf. Im ersten Stock war ein Schild.
„Emilie Blei, Theatergarderobiere."

Claus drückte auf den Klingelknopf.
Lavlotta Stephanuŝ saß auf dem Sofa. Sie hatte

das Kinn in die offenen Hände gestützt. Frau Blei
war zur Generalprobe im Theater. Ob Alexander
heute kommen würde? Warum hatt« er gestern Wa-
lowski geschickt! Diesen eingebildeten jungen Mengen,
der es wagte, siê mit so demütigender Vertraulichkeit
zu behandeln. Sogar Alexanders Tonfall hatte er
nachgeahmt und mit den Augen gezwinkert.

„Leider kann mein Chef heute nicht kommen, Fräu¬
lein Carl. Schade, wie? Aber morgen kommt er. Sie
müssen Ihre Sehnsucht halt noch bezwingen!"

Wie schätzte Alexander sie ein, daß er es wagte, die¬
sen Menschen zu ihr zu schicken? Sie stand auf und
ging mit rastlosen Schritten im Zimmer hin und her.
W>« in Qual wiegte sie die Schultern. Sie sprach da¬
bei mit sich seihst, wie sie es so oft getan hatte, die
langen Jahr« in Berlin, wenn niemand da war, dem
sie ihre Schmerzen mitteilen konnte, niemand, der
mit ihr gefühlt hatte. „Warum bin ich nur gekommen?
. . . Jch hätte es nicht tun dürfen . . Ich sehe alles
anders jetzt . . . Mich selbst. . . Oh, wenn ich doch
heraus körm'te — in den Süden! Wenn-es wahr wäre,
daß ich langsam meine Stimme wiedergewinnen könnte!
Alexander muß mir doch helfen. . . Ich . ." Sie ging
auf das Sofa zu und starrte das Bild Bernds an. Mit
der Hand fuhr sie über das Glas, den feinen Staub
abzuwischen. Ihr Mund verzog sich. „Du hattest recht.
Du allein hast mich besser gekannt als alle anderen.
Besser als ich selbst mich kannte! Hättest doch vielleicht
besser treffen sollen, wie? Ach nein, Alexander wird
nicht kommen— er wird Walowiki schicken und sagen
lassen, auch heute ginge es nicht. Morgen vielleicht.„. -
Dann werde ich wieder warten und nicht heraus kön¬
nen. warten — immer warten." Sie schreckt« zusam¬
men. Die Klingel hatte angeschlagen. Sie stieß ein
ieliges Lachen aus und lief.durch das Zimmer. Dar«
rief sie: „Alexander!" . ,,

(Fortsetzung folgt)



Die Verlobung ihrer Tochter

vogmar
mit Herrn

krnst Solte
geben bekannt

Kapt.krich Heims und frau
Linchen , geb . Brautlecht

Paschenburger Straße S6.

Sonntag , den SO . August 1S3S__

Mein « Verlobung mit Fräulein

vagmor Heims
zeige ich hiermit an.

krnst Solle
Beethovenstraßs 10-

Wir haben uns  verlobt!

Elisabeth Dauer
Deinz F . Dohde
Verwaltungsmaat (BS .j

Bremen , Wilhelmshaven,
Hufenweg S Kreuzer „Emden"

z. Z. verreist
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Ihre Verlobung  geben be¬
kannt

Tatjana BeGtel

^urt Haering
Architekt

Oberneuland/Bremen,

den 6 . August 1939

Kein Empfang

Ev -öiAKKvi-H ».
reiche Auswahl.

IMIL völlig
Am Wall 146.

Elfriede Doüenburg
Carl Graue

Verlobte

Bremen , den 8 . August 1939.

Brautpaar nicht anwesend

^^

Heute entschlief sanft und ruhig nach
langer , schwerer Krankheit unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter , Frau

MWmine WhneriM»W« .
geb. Hinrichs

im 73. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Hans Weber und Frau,
Clara , geb. Böhmermann

Heinrich Böhmermann und Frau,
Georg Nordmann und Frau,

Wilma , geb. Böhmermann
und Enkelkinder.

Bremen , Hamburg , den 4. August 1939.
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Ve-Jn .,

Germaniastr . 56. Etwaige Kranzspenden
werden nach dort erbeten.

Die Einäscherung findet am Dienstag,
dem 8. August, 10.30 Uhr, im Krema¬
torium statt.

Heute entschlief sanft nach langer , schwe¬
rer , mit großer Geduld ertragener Krank¬
heit der

Plombierer a. D.

Johann Friedrich Reyer
im 84. Lebensjahre.

In stiller Trauer
Die Hinterbliebenen

Bremen , den 3. August 1939.
Starnberger Straße 38.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Die Aufbahrung erfolgte im Ge .Äc . -Jn . ,
Germaniastraße 56 . Zugedacht « Kranzspenden
bitte dort niederzulegen.

Die Trauerseier findet « in Dienstag , dem

8 . August , 9 ' / - Uhr , im Krematorium statt.

Am 4. August verstarb unser früherer
langjähriger 'Beamter , Herr

Ferdinand Wetzen
45 Jahre hat der Verstorbene in

treuester Pflichterfüllung seine Kräfte
unserer Gesellschaft gewidmet . Er ist uns
stets ein lieber Mitarbeiter gewesen.

Sein Andenken werden wir in Ehren
halten.

Bremen , den 5. August 1939.
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Ihre Vermählung  geben bekannt:
Dberlsutriant

Wolfgang von Poellnih
Llrsula von Poellnitz

geb. lschilling
Faßberg/llnterlütz,
Marktweg 173

Blautuch-

MlMI»
eigene Anserti-

gung . in allen
Formen u . Preis¬
lagen.

IMnrlatt
Degesacker Str . 49

kWicli MIKens

ffsnni ^ ilkens
geb. prieckrick

gedeih Ikre Vermählung bekannt
kremen , äsn 4. Kugust 1939 Suclcenstr . l2

-_ _ >

Sind Ähre ^
Schuhe , u groß -

Mein neues
Schrumpf»

Verfahren macht
sie gut sitzend.
Werkstatt kür

feine
Schuhreparatur
Heinr . Wesiels,

dobben . Ecke Hasen

Ihre Vermählung
bekannt:

geben

MartnestabsarzL vr . meä.

Hellmuth Schutze und stau
Elisabeth , geb . Meyer -

Berlin Bremen , Metzerstr . 79

6 . August

"" Walter Specht
Annemarie Specht

geb . Lange

Vermählte

6 . August 1S3S Hannover/

Zwingliftr . 7 III

Dols Schnitz
Duth Schnitz

geb . Grube

Vermählte

Bremen , am 5 , August 1939.

—Herzlichen Dank . ollen , die - zu-

s >M >M - . -
30jährigen

Seschästsjubiläum

mich durch ihre Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten ersreuten.

^öbe >-6eunämsnn
Bremen

Er , Johannisstraße 63 , 67 u , 75

Statt Karten!

Nach langem Mioeren Leiden entschlief
heute morgen 4 Uhr mein lieber Mann,
unser guter Vater^ mein lieber Sohn,
Schwiegervater / Bruder , Schwager und
Onkel

Ludwig Heeschen
im 61. Lebensjahre.

In stiller Trauer im .Namen aller An¬
gehörigen

Helene Heeschen, verw. Gierig

Bremen , den 5. August 1939.
Hastedter Heerstraße 143 b.

Die Aufbahrung ist im Beerdigungs -Jnstitut
„Pietät " , Humboldtstrabe 190 , erfolgt , wohin

zugedacht « Kranzspenden erdeten werden.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch , dem
9 . August , vormittags 10 ' /- Uhr , im Krema¬
torium statt.

Heute morgen entschlief sanft und ruhig
unser lieber Vater, .Schwiegervater , Groß¬
vater , Urgroßvater , Schwager und Onkel

Christian Kruse
im 87. Lebensjahre.

In stiller Trauer im Namen aller An¬
gehörigen

Christian Kruse und Frau

Hasenbüren , den 4. August 1936.

Die Beerdigung findet Montag , dem
7. August, um 4 Uhr von der Kirche zu
Seehausen aus statt.

Statt Karten!

Für die wohltuenden Beweise herzliches
Teilnahme , die mir Lei dem schmerzlichen
Verlust meiner lieben

Käthi
entgegengebracht sind, sage ich allen , ins¬
besondere Herrn Pastor Eeinitz sowie dem
Allgem. Turn - und Sports . Habenhauskn
meinen herzlichsten Dank.

Frau Katharine Brandt Wwc.,
geb. Bischofs.

D aukia au « ^ ...
.'„ ..Für die "LohltMiHn -BeM' ise'siniiiger
Anteilnahme und reichen Kranzspenden
die uns beim Heimgänge unseres lieben
Entschlafenen zuteil , wurden , sagen wir
allen auf diesem Wege unseren tief¬
empfundenen Dank.

Margarethe Eerdes und Kinder.
Oberneuland , den 6. August 1939.

Nach kurzer Krankheit verstarb am
4. August unser Eefolgschastsmitglied , der

Schlosser

August Fuh
Wir verlieren in dem Verstorbenen

einen bewährten und beliebten Arbeits¬
kameraden . Wir werden sein Andenken in

Ehren halten.

Betriebssichrer und Gefolgschaft
der

Allgemeinen ElektriciMs-Gesellschaft
Büro Bremen

Für die überaus zahlreichen Beweise
herÄOer -Teilnahme - mrd- reichen Kranz - ,
sperrten/beim Hinscheiden «reiner lieben
Frau , unserer guten Mutter , sagen wir
allen unseren innigsten Dank.

Friedrich Libbe und Kinder

Bremen , den 5 .August 1939. .
Hardenbergstraße 53.

Meine liebe Frau , meiner

Kinder treusorgende Mutter , -

wurde mir -ganz unerwartet -

im Alter von 26 Jahren '

durch den unerbittlichen Tod,

genommen.

In tiefer Trauer:

Jonnh Wred«
Renate Wrede

Horst Wrede

Dieter Wrede,

Jochen Wrede

nebst allen An¬

gehörigen

Hohehorst.

Von Beileidsbesuchen bitten

wir abzusehen.

Die Beerdigung findet / am

Dienstag , dem 8 . Auigust,

11 ' / - Uhr , von der Kapelle

des Waller Friedhvfes aus

statt.

Danksagun/g
Statt Kartien

Für die vielen .Beweise!

herzlicher Teilnahme beim j
Hinscheiden meines lieben

Mannes , unseres guten
Vaters

Heinrich Kmer
sagen wir hierdurch allen
Verwandten , Bekannten und
Nachbarn unseren innigsten
Dank.

Im Namen aller Hinter¬
bliebenen:

Frau Sophie Knauer

Bremen , im August 1939.

Dairksagurrg

Für .hgs mitfühlende
Gedenken beim Heimgang z
unseres teuren Entschlafe¬
nen sagen wir hierdurch

>unseren herzlichsten Dank.

Frau M. Möllering
und Tochter

Neu!
Ein LTKL44L6 Haus

Sofortiger Baubeginn
bei ca, 30'/- Eigen-Kapital durch
Zwischsnsinanzierung, - Bestellen
sie unseren kostenlosen Finan-
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Rudolf Arndt,
Palmenstraße lä

Ruf 8 36 59
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Teppiche
Läufer

große Auswahl

im Sachgeschiisi
kmu esöer8
MSI 'loi'Sl'Mg g

Annahme von
Ehestandsdarlehen

NMIII»

Arsi/sn rv/r mit Momis
clsn Isrodtsn bunksn
Lommsrlrlslcfsrri

V7!r bsdon Icdtns
/tngst , ckall un¬
sers älgur nlcbt
dssonctsrs v o r-
tsilbakt  vrlrstt,
clsnn vetr Irsgsn
Xalsslrts - I. sIb-
« t Ut i v n unck
balsslrls - oiislsn-
bsltoe , UIs un-
ssrsn Xörpsr !n
östbstI « ab
sckönsr  b o r m
moctsMsrsn.

^ cr I cr s i r i s
Sl ^ SsVISHI . w ^ t . 1. 139

Klip 29287

Von clsr kslss rurllek

ventis »Widers
Oos§8s!stroös 98

Dentist( srlkruneke
Fscislbörsn 41

Statt Karten

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim
Heimgänge unserer lieben
Entschlafenen sagen wir
hiermit allen unseren herz¬
lichsten Dank.

Georg Michaelis
Dietr. Michaelis u. Frau

Auguste, geb. Stüve
Lesumbrok, den 4. 8. 1939.
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Kino —/^ppsrsts
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Vpn c!sr kreise rurUel«

Dentist krüning
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Von cklsr kreise rurllol«

Dentistk-kruennlein
selniiselisisusei' »esMi'sSs iss

Dentist >t . Isnss
SkrSIVMdl , Ztsktsnswsg 48

von cier kreise rurllek

3L« »All3ix -iLrxi.

Verreist

rsknsrrt Df. ( tsußen
Sc:b!eltmlllils 70

Von cklsr irslss rurlloi«

Dentist V̂ ilk. Klette
V/ollmsfL ^ oussk ' 5tr . 250

Dentist tt. I.skmsnn
l. incisr >t >ot Str . 2

verreist vom 5 —1S. 8.

2urllo >«

Vfitk. ( . prüsre
Qoessölstr . 60

öerieiitigungl
Dentist ti. 5c!imolt

I-ISnsLt 8tr . 136
verreist sb 2 . Lugurt

bis Lncis Kugust

Ob im Osten oder Westen . Sie
brauchen nicht erst . in die Stadt ' zu
ausen Die Bremer Zeitung hat in
allen  Stadtteilen Annahmestellen.

Vsrreiklt:

sk. Wl, »«« l-klMWM

»r. möH. fem
Hautarzt
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Praxis v/ieäsr nutgsnommsn
am 7. 8. 39
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Kprsobst . : tstgliok 9 — 11
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voeb - unck Lonnabsnäs
naebwitts -g.

Sk. M . lleiisSksm
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Xrsnlcksitsn
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ftut:
51360

k' ouIsnLtioks 14 - 16!
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Achtung — wertes pubtikuml

- geht wteöer um !!
? rr l-nLs ,rn

^ »Groschengrab"  ist ein gefährlicher Räuber ! Verdorbene und schlecht aus-
genutzte Nahrungsmittel sind seine Beute . So mästet er sich auf fremde Kosten M

^ — sobald man nicht aufpaßt ! Ä ::

/V
Manche Frau IrcibI es zu weit
Mit der . ruh 'gen Rundlichkeit ' .
Traurig wendet man sich ab —
Und man denkt an . Groschcngrab'

Meistens stimmt 's : in ihrem Haus
Tobt auch . Groschengrab " sich aus l
Denn das Frische und Gesunde
Führen sie säst nie im Munde.

k
-2 «> S-V

Wurst und Fleisch ist ihr Vergnügen;
,Groschengrab°kann dafür kriegen
Gurke, Rettich, Quark und Mohren.
Die für sie grad richtig wären!

Dafür dürfen sie bczablcn
Jedes Jahr zu vielen Malen
Für Entfettungskuren Geld.
Ist das nicht verkehrte Welt?

Allen sollt ) - r dieses künde » :

», <S r o s ch e n g r a b " muß rasch verschwindeni

« v » t-

kiir Qlsioli - oclsr Wsokisslskrom , dluirrsum 130 >. ir.

Lpoeskimstsr LlroinverkeauLt , — tisev «»r-
eogsnet in Xiiklveirleung urrc! Lusstottung

2u bsrielisri ciureki:

Oksn - /lininsernnnn , 8tsllsnsv,sg 175
k. V/. 8uckins >ei-, Xnocbsnbousrsti-ciös 39/ ^0
l . bt. insgee L kggsrs , i-ongenstrobe 120/122
tteineictr «otzs , I.ünsburgsr Ztrcibs 39/41
ö. L 0 . ^ s ^bokrn , blobsntcisstrclds 59/61
üntirnnnn Si c «». , 5ciiÜ88sIIcorb 12
0el »e. 8ci,iee !ol», 6r . ôbcuinisrtrcibs 18/20
tng . ktuciolkäcllultren , slsmbsrki8tr.56,kut26104
Lteginonn L ttoelmonn , poeilsnZtrcid« 37/39
k. O. 5teuctkineinn, blor̂ strcids 7/9 '
l.««»pr-eckt Voelclesr , bunisntorLtsirvareg 103

vom 31. 7. bis 12. s. 1S3Y

V/i, klingen «>u8ee «,e«tentl >ct> günrtig»

Hngekote in Eorüinen,

Dskorationsstoksen

Das srcrLs Lperiertsssciiä/t
clsr tVsuskcrctt

orterstrske 24 , kukLisiS

jLs » st c »Hs8 ctal
wa - die LairSsrau und . der Herr

Gemahl braucht2rim Lnsst - sn!
d. gute alte Wests. Sornbranntw.
ZSWtril . S.L7 ?,l . I .6Ü Sa !bfl .0.9l>
ZSMtrsl . S.ÜV.N - 1.75Halbsl .v.!S
ZLÄToppettvrn 2,73 „ IM „ 1,18
418 Jägcrkorn 3,— ,^ 2.IV .. 1.15

Feiner alter Trinkbranntwein
32?L Ltrsl . IM . U . 1.5»

Id äSMlliS - MM -llSI'5clIMN
vo» hervorragender Güte

mit langer Lagerung
sideln- MIl! Ml!8öl UlkINS .

is all. Preislag .. Zt ab 0.S8 bzw. 1.48
V/Sirikrcm8 - I»ikörs
l>lilei5sll ilml itielks sirnske

Besuchen Sie mich unverbindlich
UöleiMl ru silkii ksikkii!

0 - - b  Wkingraghandlitaz
^Sll ^ pjrituosen u. Liköse

Am Dobben 47 (Nahe Hum- oldrstn)
Rus: 2 72 86 - schiü« allesl

Alle Preise ohne Klas ^

lloch - muiMsürlg

Vs8serMilsn

Näussr Mä
SrwuisMcks

leLUkLesoct,

Telbstinsercnt!
ILuche -ctadtnähe

IVoda

ksus
mit I—2 lia Sand.!
Anz,. ii.  K 52 Mä!
Weshalb
ausAbwegen gehen,
wenn man durch
die BZ. - Kleinan¬
zeigen zum Ziele
kommen kann!

Verkant

Idyll , gelegenes

MlNSlMW
an der LchtuNi. I
Käjtenturm; z» I
erreichen durchsiZlammann- Lvm-
incrgartcn.

Bah. Nr. 16

6es §käk »e

Wegen Tr-7-röfall
gutgehende

1» verkaufen oderj
z» vermieten.
Angcb . » . P il765>
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LuSsnvsssr

2nsamr » siissst « 11t

voii 8er Vkosssrstraüen-
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H8 -2cm verlas
V/sssr -Lms QradH.
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Verksiit
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gründli N- chhitsel- elten schön Ml
u. Beäuisichligusg - rahih -iZorlerrikr
bei mäßig . Honor .st W . alt . Hündin
Aug . uat . tr 22 >l! " - Jahre , wack-am . Mänseiäuger.

Qslerkorsnvg . Ä-

liermsrkt

l7» » k^ e - ucke

Kanar .-Weibchen
Papageien . Biete!
an : I-, , tieirjlinq,
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siedelhSren 141.

2 v isr . Lchastä " '
mer . 7 Wach alt.
ä 25 ê . Kxalland.

Behrel - 7«

Norwärtl
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In der letzten Mmbeilagc dcrösfcntlichten wir unter
dem Titel „ start ins neue Filmjahr " die Programme
der Ufa und Tobis.  Heute widmen wir uns der Pro¬
duktion der Terra  mit nachstehender Uebersicht:

An der Spitze der 28 Terra - Filme steht der Film
„Jud Süß ". Sein Drehbuch stützt sich auf Wilhelm
Hauffs berühmte Erzählung und auf Tatsachenberichte
von dem Juden Sich, der seinerzeit die Mißwirtschaft
eines württembergischen „Landesvaters " dazu benutzte,
sich auf skrupellose Weise zu bereichern.

Nicht mindere Bedeutung kommt den Filmen der
Guftaf-Eründgens -Produktion der Terra zu. „Wun¬
derbar kann eine Lüge sein  wird von Wolf-
gang Liebeneiner in Szene gesetzt, Marianne Hoppe und
Gustaf Eründgens übernehmen die Hauptrollen ! Das
Thema ist dieser Besetzung würdig . Es erzählt uns von
dem Schicksal zweier Menschen, die Schweres durch¬
machen müssen, ehe sie ihr Glück finden, und von der
Liebe einer Frau , die bereit ist, alles für ihren Mann
zu tun . „Zwei Welten  dagegen ist ein Film mit
heiterem Erundzug . Eründgens wird ihn mit bisher
unbekannten jungen Darstellern besetzen, denn es soll
ein Film unserer Tage werden , ein Film der Jugend
und der Sichtbarmachung einer aus der alten hervor-
wachsenden neuen Welt.

Der Film „Brand im Ozean"  eröffnet tue Reihe
der Sensations - und Abenteuerfilme . Günther Rittau
als einer der besten Kameramänner Deutschlands be¬
kannt, führt zum ersten Male Regie. Er will uns be¬
weisen, daß die Belobung der deutschen Filmkunst vorn
Optischen her erfolgen muß, und er will , abseits vom
Dialogfilm , die seelischen Vorgänge durch eine leben¬
dige Kamera deutlich werden lassen. Besetzt ist der
Film , dem das Ethos der Freundschaft den inneren
Halt gibt , mit Hans Söhnker, Renb Dcltgen , Ludwig
Fernau , Winnie Markus , Alexander Engel , Michael
Bohnen , Ursula Deinert . Das Buch schrieben Richard
Villinger , Werner Eplinus und Wolfgang Frank . Die
Musik komponiert Lothar Vrühne . Kampf um Oel und
Gold ist der Konfliktstoff, Freundschaft und Treue brin¬
gen den erlösenden Ausklang.

Ein starkes menschliches Thema steht auch im Kern
des Abenteuerfilms „Der Kommandant ", den
Arthur Maria Rabenalt inszeniert und dessen Haupt¬
rollen Karl Ludwig Diöhl, Ingrid Bergmann und Her¬
mann Brix anvertraut sind. Walter Ulbrich schreibt
das Buch, das uns die Not einer Tibetexpedition mit¬
erleben läßt , bis der Leitex der ,Kolonne sich opfert und
damit -die Kommandogewalt einem Mann übertragen
wird , der nicht vor dem Konflikt mit dem eigenen Sohn
zurückweicht, wenn es um das Wohl aller geht.

„Achtung ! Feind hört mit !" darf ebenfalls
eine erhöhte Bedeutung beanspruchen. Dieser Film,
dessen Buch C. C. Klaren und Werner T. Hinz zu Ver¬
fassern hat und den Erich Engels in Szene setzt, will
über das- landesverräterische Treiben von Personen,
die im Dienst ausländischer Mächte die deutsche Wehr-
bereitschaft bespitzeln, Aufklärung schaffen.

Kriminalfilme sind ferner „Zentrale Rio"  —
Spielleitung : Erich Engels , Buch: Ludwig Metzger und
Verthold Ebbecke, Hauptdarsteller : Leny Marenbach,
Camilla Horn, Jta Rina , Werner Fuetterer , Ivan
Petrovich ; „Alarm auf Station  l 11" mit
Gustav Fröhlich, Jutta Freybe , Kirsten Heiberg , Berta
Drews , Waller Franck. Karl Dannemann , Hermann
Speelmans , Hans Nielsen, Aribert Wäscher, den Phi¬
lipp Lothar Meyring , der bekannte Drehbuchautor und
auch Verfasser dieses Films , inszeniert ; „Falsch¬
münzer ", ein Film unter der Spielleitung von R.
A. Stemmle , dem die Unterstützung der deutschen und
der internationalen Kriminalpolizei zugesichert ist, und
schließlich „Der Polizeifunk meldet ", nach
einem Buch von Kanus Marschall und Georg Zoch,
Musik: Wolfgang Zeller , in den Hauptrollen Lola
Miithel . Jaspar von Ocrtzen, Erich Fiedler und Hans
Zeich-Ballot.

Heinz NUHmann beschert uns in diesemFilmjahr drei
Filme : „Paradies der Junggesellen ", mit
ihm und Hans Brausewetter und Josef Sicber in den
Hauptrollen , Regie : Kurt Hosfmanu, ein junger Nach-
wuchsspiclleiter ; „Kleider machen Leute"  mit
ihm und Hertha Feiler , wo bei Göza von Bolvary die

Verfilmung der gleichnamigen Novelle von Gottfried
Keller leitet , und „Lauter  Liebe ", einem Gegen¬
stück zu Rühmanns erstem Regieerfolg „Lauter Lügen".
Auch diesmal führt Rllhmann Megie.

Filme mit starkem dramatischen Impuls sind
„Johannisfeuer"  nach Hermann Sudermanns
gleichnamigen Mihnenwerk — Spielleitung : Arthur
Maria Rabenalt , Hauptrollen : Anna Dammann , Otto
Wernicke, Ernst von Klipstein , Gertrud Meyen, Hans
Brausewetter — und „Flucht ins Dunkel ". Auch
der unter Spielleitung Roger von Normans gedrehte
Film „Die fremde Frau  gehört zur Serie der dra¬
matisch-ernsten Filme . Ihm gab der Roman von Hans
Heise „In Komi lag das Hochzeitskleid" die starken
menschlichenSpann un gen.
' Der großangelegte Film „D e r. Ope rnb al l", nach
der gleichnamigen Trsolgsoperette von Heuberger,
Spielleitung : Gsza von Bolvary , Buch: Ernst Ma-
rischka, beginnt eine Reihe von Filmen mit ausge¬
sprochen musikalischem Charakter . „Weißer Flie¬
der"  ist ein lustiger Film für Käthe Haack und Han-
nelore Schroth, den Kurt Hofsmann inszeniert , und
„Kornblumenblau"  gruppiert eine lebensfrohe
Geschichte um den bekannten Schlager . Volkstümlich-
heiteren Charakter hat auch der Film „H ochzeit mit
Hindernissen ", den Franz Seitz nach dem Roman
„Der selige Rogge" von Grau gedreht hat.

Das heitere Element des Terra -Progrwmms verstär¬
ken drei Filmkomödien : „Frau nach  Maß ", Spiel¬
leitung und Buch: Helmut Käutner , in den Hauptrol¬
len : Hans Söhnker , Johannes Riemann, ; „Die gute
Sieben ", Spielleitung : Bernd Hoffmann und Alexan¬
der Zinn , ln den Hauptrollen : Hannelore Schroth , Jo¬
hannes Riemann , Rolf Weih, und „Wer küßt Ma¬
tz eleine ?" mit Magda Schneider, Albert Matterstock
Herti Kirchner, Ernst Waltzow und Hermann Speel¬
mans , Spielleitung : Viktor Jwnson.
- Bon der Wienfilm G. m. b. H. werden drei Filme für
das Verleihprogramm der Terra gedreht : Luis Tren-
ker, der schon früher bei der Terra war , verwirklicht
seinen Lieblingswunsch, indent er die Hauptrolle des
von seinem langjährigen Mitarbeiter Hans Saßmann
geschriebenen Films „Das Wirtshaus zum ro¬
ten Husaren"  übernimmt , eines dramatischen Films
mit einem echten, kämpferischen Trenkerthema . Karl
Hartl , der Produktionschef der Wienfilm , führt die
Regie. „Frau im Strom"  wurde von der Wien¬

film unter dem Titel
„Das Leben ist schön"
hergestellt, mit Hertha
Feiler , der erfolgreichen
Terra -Darstellerin , und
Attila Hörbiger in den
Hauptrollen . Der dritte
Film aus Wien nennt
sich „Tatort West-
bahnho  f" und ist ein
Kriminalfilm von wirk¬
samer Art.

„Ueberläufer " sind
„Maria Ilona " und
„Kitty und die
Weltkonferen  z".
Beide Filme beanspruch¬
ten eine Vorbereitung,
die sich nicht mit der
Uhr in der Hand er¬
ledigen ließ. Die Muße
soll ihnen gut bekom¬
men sein. „Maria Ilo¬
na" wurde von Gaza
von Bolvary ' inszeniert.
Das Drehbuch schrieben
Villinger , Eplinius und
Mayring , die Musik
komponierte Alois Me-
lichar. Zum ersten Male
spielen Paula Wessely
und Willy Birgel zu¬
sammen. Die Leistun¬
gen , der beiden großen Künstler rücken das
menschliche Schicksal wirksam nach vorn , und der be¬
wegte geschichtlicheHintergrund wird in das Geschehen
mit einbezogen. „Kitty und die Weltkonfe¬
renz"  ist die erste Regiearbeit Helmut Kautners , der
auch das Drehbuch nach dem bekannten Bühnenstückvon
Stefan Donat schrieb. Hannelore Schroth spielt das
kleine Mädel aus dem Manikürsalon des Edenhotels,
in dem die Weltkonferenz tagt , und Paul Hörbiger,
Fritz Odemar , Maria Nicklisch, Christian Gollong und
Max Güllstorff verhelfen dem graziösen Humor des
amüsanten Films zum Durchbruch

Die deutschen Lichtspielhäuser brauchen also auch im
neuen Filmjahr nicht um den vielgestaltigen Ausbau
ihres Programms besorgt zu sein.

r b e a n n >l (1:c8 l- ä u I e i n". Eine 8rene aus klein gegenwärtig in Bremen
mit grellem lirtelg laiikenüen l ko-dNin „Biänlein ". — Unser Biltl neigt
Ilse ZVerner als „üiänloin " null (sitxeiikl) Rsäv lialil als ckie kapriziöse
1'oeütvr ües Hauses , Tbea 8ebiliing . ^.nknallms : Aka.

Abenteuernde Körnern!
sännst uncl Kerls im Kulturfilm / l) is risusr, Dsgsto -Iokis -istlms

Kennen sie die berühmte , chinesische Anekdote, die vonrnnde Welt ". In einiger Zeit wird er wieder

lienischen Filmkapitäns . — Dieser Film , wie auch die
„marokkanische Romanze" mit dem Kennwort : „Der
Stern von Tetuan ", sind Filme , die im deutsch-
italienischen Kulturaustausch erworben wurden . Die
marokkanischeRomanze zeigt den Moro , den Spanien¬
kämpfer, der sich nach Beendigung des Krieges in die
Heimat zurückzieht. Es ist ein ländliches Idyll . Haus,
Hof und Feld , das ist jetzt seine Welt.

Das neue Programm der Degeto-Tobis führt uns auf
vielen Wegen in die Ferne und sie bringt uns die Kunst
der Abenteurer und die Abenteurer der Künstler nahe,
so nahe , daß wir sehen: Diese Filme sind von Kerlen,
von Männern gemacht! —lin.

„Bitte nickt cmsprecken !"

vielen japanischen Malern seit Jahrhunderten immer
wieder gemalt wird ? Kennen sie die drei Weisen am
großen Weinkrug ? Sicher kennen sie die drei älteren
Herren wieder ! Alle halten einen Weinkostlöffel in der
Hand. Da ist der Religionsgründer Konfutse, der ver-
standesgemäße Denker : der Wein schmeckt ihm wie Essig.
Sauertöpfisch schaut er drein . Ah, und da ist der würde¬
volle Pessimist Buddha , der Gottgleiche. Ihm schmeckt es
bitter , wie ein Leben. Und wer ist der vergnügt , mit
genießerischer Zunge schnalzende Pfiffikus ? Es ist der
große Lotse, der Dichter heiterer , beschwingter Verse.
Und Triumph , natürlich ist der Wein süß! — Und wie
sagen wir im Abendland ? Ueber den Geschmack läßt sich
nicht streiten . — Man hat ihn, oder man hat ihn nicht.
Schramm. Bestimmt haben ihn die „Kerle von der Ka¬
mera" gehabt, also sie, die Künstler der Abenteuer,
in die weite Welt hinauszogen und mit hungrigen
Augen die Schönheiten und Nöte unserer alten , eitlen
Erde einsingen. Da ist unser Wcltcnbummler Colin
Roß,  der Held vieler Abenteuer , die er im Film
immer mit dem Blick für das Wesentliche einsangen
kennte. Für die Tobis -Degcto ist er schon seit einem
Jahr unterwegs . Sein Film soll — wie im letzten Herbst
bei der Ausreise Dr . Colin Roß' von Bremerhaven be¬
reits in einer BZ .-Unterredung mitteilen konnten —
heißen : „M it Kind und Kegel um die kugel¬

rn
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Der in ilie pause,  llcktis I.eibclt . Bi-iel, Ilnliloi- si ' inkliilrtioiisleitel -f , t '-u-st» l.öiä . K. <!. I<iiII>
slleuis -wiir) , Beizn Raver u»ii Otto VVei iiieliv. >Iie sie» »eilen l 'ka-piliii ,.I>er 8tai »»ibani» lies I)r. I' istoi jiis"
äretivii, Iiabv» es eilig , vacü äen .-kiistreuguugvn üvr Arbeit x»m Rittagstiseli / u kommen, ^ uluaüwe : Ein.

die Heimat zurückkehrenum diesen Eroßsilm zu machen.
Die Expeditions - und Reiscfilme Roß' konnten uns schon
immer mit Witz, Spannung und Bilvreichtum gefangen¬
nehmen, seine neue Weltumseglung mit Sack und Pack
wird man sicher zu den besonderen Erlebnissen der neuen
Filmsaison zählen können. Jedenfalls wird der Colin-
Roß-Film aufregender sein als der gemütvolle Film
einer KUnstlergemeinschaft, die ihn „Frühlingsbummel
durch das Mittelmeer " taufte . Das geschichtsbeschwerte
Mittclmeer , an dem die Menschheit zur Vernunft kam,
der Mittelpunkt der Erde aus der Perspektive der Fröh¬
lichkeit? Gemacht, wir sind dabei ! Noch da^u wenn es
ein so ehrgeiziges Unterfangen ist, einen neuen Reise-
film zu gestalten. Also nicht nur KdF . geht neue Wege,
sondern auch die reisenden Kameramänner . Diesen fröh¬
lichen Touristcn -Abcnteuern steht der Forscher-Film der
„ff - Tibet - Expeditio  n" gegenüber , die Dr . Ernst
Schäfer  mit seinen Kameraden unter der Schirmherr¬
schaft des Reichsführers fsl Heinrich Himmler mit so
außerordentlichem Ersolge durchführen konnte. Ein Teil
der atemberaubenden Erlebnisse mit seltenen und zum
Teil nnentdcckten Tieren und Menschen ist der Öffent¬
lichkeit schon zugänglich gemacht worden . Aber selbstver¬
ständlich, die aufsehenerregenden Aufnahmen dieser
Gemeinschafts-Expedition blieben dem lebenden Film¬
bild vorbehalten . Der Besuch der verbotenen Stadt Ti¬
bets „Lhasa"  wird allein die Filmarbeit wertvoll er¬
scheinen lassen. Der Regent von Tibet erlaubte zum
erstenmal Europäern alles Bemerkenswerte zu filmen.
Ueber 15 000 Nieter Film sind in Berlin bereits ein¬
getroffen , die auch wissenschaftliche Forschungsarbeiten
und -ergebnisse zeitigten . Die Abenteuer der jungen
Forscher werden mit großer Spannüng erwartet . Das
„Schapi ", der „Argali ", die Himalajaameise wer¬
den uns dann bald zu bekannten Begriffen werden . Der
Film wird voraussichtlich den Titel tragen : „D e r E e i st
der schwarzen Berg  e".

Ein Genius der Menschheit, ein anderer fllnfhundert-
jähriggr Geist wird uns nun im Kulturfilm bannen,
es ist der des genialen Künstlers aller Zeiten : „M ichel-
a n g c l o." Sein Leben in der Renaissance und seine
Werke, die Jahrhunderte überdauerten , werden in einem
neuartigen , abendfüllenden Spielfilm zum erstenmal mit
den beweglichen Augen der Kamera Curt Oertels ge¬
zeigt werden. Diese Eesamtschau aller Plastiken , Bilder
und architektonischen Werke wird keine trockene Lehr¬
schau sein. Denn Curt Oertel  ist doch unbestritten ein
eigenwilligster Regisseur und Kameramann , der schon
einmal gezeigt hat , wie man mit einem bildhaucrischcn
oder malerischen Kunstwerk umgehen soll. (In seinen
weltberühmten „Wundern des Naumburger Domes").
Hier zeigt er gewissermaßen alle Abenteuer , die ein
Kunstwerk und sein Schöpfer zu bestehen hat . Es wird
ein Zeitgemälde sein, das im Kino mit zarten und
kräftigen Lichtspiel-Pinselstrichen den Künstler und seine
abenteuerliche Arbeit zeigt. Und dieser Film wird zu
denen gehören, die man sich immer wieder ansehen kann
und wird . Er zeigt uns Ewigkeitswerte.

Ist es nicht eigentlich merkwürdig ? Ein Deutscher
arbeitet besessenan dem Film eines großen Italieners,
an Michelangelos Werk. Es ist die große, alte Liebe
des Deutschen zu Italien.

„M einLebenfürJtalie  n", das ist der deutsche
Titel des italienischen Films , der vom Sohne
Mussolinis hergestellt  wurde . In ihm erleben
wir das Schicksal eines jungen , wagemutigen Fliegers,
der sich in Abessinien für sein Vaterland aufopfert . Er
heißt auch ,. dasSchicksatdesLucianoSerr  a".
— Ein Film , der aktuelle Reportage mit eigenen Er¬
lebnis verbindet . Ein Erlebnisbericht des jungen itg-

. . . eine lustige Gegenwehr, zu der sich Viktor
de Kowa  veranlaßt sah, weil allzuviel Bekannte und
Unbekannte ihm bei seiner ersten Regiearbeit:
„Schneider Wibbel ", neben Glückwünschen auch
leider gutgemeinte Ratschläge übermitteln wollten.

^.nknsbins : Tobis.

Auck »n Polen ist 6ie ? ilmin6ustrie
völlig verjuöet

Die polnische Zeitung „Samooürona Narodu " Nr . 10
vom 5. März 1939 veröffentlicht interessante Tatsachen
über die Verjudung der polnischen Film -2ndustrie . Wir
lesen in diesem Artikel unter anderem:

Im Präsidium des „Polnischen Verbandes der Film-
Industriellen " sitzen: Leopold Gleisner,  Julian
Berman,  Franciszek Erynbaum  und Adolf
Erünszein.  Alles Juden.

Das Verzeichnis der „polnischen" Direktoren hautet:
Franciszek Szwarcwald — „Fox -Film ". Bernard
Mendelson — „Gloria "-Film . Maurycy Lilien-
feld — „Kolos "-Film . Maria Hris .zbein  und
Boleslaw Landa — „Leo -Film ". M . Friedland
und Michael Eojrach — Vertreter der „Universal
Pictures Corporation " in Polen . Pawel Lechman,
Fritz Torchmaner  und Lndwick Tunis — „War¬
schauer Kino AG." Henryk Finke lsztajn  und
Michael Hertz — „Sfinx "-Film . Alexander Gryn-
bäum,  Franciszek Grynbaum  und Adolf Lerl
„Patria -Film ". M. Katz und Leopold Gleisner  —
„Muza -Film ". Artur Fiedelbaum  und Julian
Berman — Vertreter der „Metro -Goldwyn -Mayer "-
Filmgesellschaft in Polen.

„2ck nickt !"
Benjamins Gigli kam gerade aus England . Im Cine-

Citta -Atelicr , wo er seinen neuen deutsch-italienischen Zilm
„Gang . in die Nacht " vorbereitet , fragt ihn jemand : „Hatten
Tic Schwierigkeiten mit Ihrem Englisch ?" „Ich nicht !", aber
die Engländer ", erwiderte der berühmte Tenor.

.VörantvorUIeü : Aeiirr Ttsgksr,  Bremsn
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Voxkompsabend in Velmenkorst
Starke Bremer Beteiligung — kukemiiller -Biepliol ; Sieger in der Schwergewichtsklasse

Die Dorabteilung von TuS . Nordwollc führte am Freitag¬abend im Telmenhvrster Sarmvnie -Garten die ziveite Freiluft-
Borveranstaiinng dieses sommers durch , die ein schöner Er¬
folg war . , , ,

In der Einleitung standen sich die Jugend -Papiergewichtler
Apostrl tTeliucnhvrst ) und Linnemann (Verben ) gegeniider,
die sich einen recht lebhaften Kamps lieserten , der unentschieden
endete . In , Leicht-gewichtskamipf gab es einen Ko .-Tieg von
Heinis (Perden ) . der den noch nicht ganz ringsertigen v. bathen
(Telmenhorst ! schon in der ersten Runde entsil ^ ideud schlug.
Im Jugend -Weltergewicht gewann Tnnker (Perden ) über den
Telmcuhorster Sewler entscheidend . In , Jugend -Papiergewicht
unterlag Elausen (Kirchiueyhe , dem Telmenhvrster ('Ariiibrii-
ster nach Punkten . Im Leichtgewicht zeigte Wittig (Telmen-
horst ) gegen Lankenan lWeserslng -Breme » , eine gute Linke,
mit der er anfänglich fünfzig Punkte sammelte . Zwei Runden
lang führte Wlttia klar nach Punkten ) als Lankenan znm
Schlich stark ausholte , den Punktsieg Wittig ? konnte er jedoch
nicht mehr gefährden.

Broda (Telmenhorst ) trat sicr den verletzten Oldenburger
Tcichmeicr gegen Bahr (Berden ) im Mittelgewicht an . Brvda
war in der zweite » Runde zweimal arg in Bedrängnis , Bahr
Vevpahte jodoch seine Ehancen . Ansäiiglich klare Porteile des
Telmenhvrster ? glich Bahr in der Schlußrunde an ? nnd holte
so noch ein verdientes Unentschieden . Braß - lWleserflng-
Brenicn , und Bicbrich (Telmenhorst ) stellten sich als ver¬
sprechende Nachwnchsbvrcr im Leichtgewicht vor . Unentschie¬
den war das gerechte Urteil . Einen technisch guten Kamps
lieferten sich Poullicr (Böeserflug -BreineN ) nnd Lilienkamp
(Telmenhorst . Ter Telmenhorster scheint seine Schwäche-
periode überwunden zu haben . Freitag war er jedenfalls
wieder ausgezeichnet . Vvnllier , der körperlich klare Vorteile
hatte , wurde einwandfrei nach Pnnkien geschlagen.

Sukow (Wcscrjlug -Breincn ) nnd Gvtheinann (Telmenhorst)
waren die Gegner im Mittelgewicht . Der Bremer hielt in der
erste » Runde sehr gut mit . gestaltete diese vollkommen offen,
als Göthemann in der zweiten Runde jedoch einige schwere
Kopstresfcr landete , geriet Snkow aus die Verliererstrecke,
Stehend wurde er ausgezählt . In der gleichen Gewichtsklasse
gab es harte Schlagwechsel zwischen Ktein -'Abbing (Telmen¬
horst ) und von Dahl (Oldenburg ). Ter Oldenburger war tech¬
nisch etwas besser, lief; aber zum Schluss stark nach , Unent¬
schieden, Im abschließenden Schwergcwichtskamps standen sich
Kukemnllcr (Tiepholz ) nnd Gicrmann (Telmenhorst ) gegen¬
über , Ter Telmenhvrster zeigte für den Ansang eine ganz
ansprechende Leistung , setzte-dem körperlich stärkeren Knkemnller
mit seiner Linken hart ,zu , aber znm Punktsieg reichte es noch
nicht ganz , Kukemnllcr landet « einige Male wirkungsvoller,
hatte den Angriss siir sich und wurde so knapper , aber ver¬
dienter Punktsieger.

Nordmark -Voxer schlugen Westfalen
Der Bopgan Westsalen trat am Freitagabend in Hamburg

zum Mannschastskampf gegen eine Nvrdmark -Answahl an
und unterlag mit 6:12 Punkten . Die Gäste hatten Ersatz-
kräfte siir Pieienz nnd Schnarre eingesetzt , doch schlugen sich
Nobbency und Wohlbrcchcr sehr gut . Ueberraschend kam die
K.o.-Nicderlagc des Deutschen BantamgewichtsmcisterS
Manczhk (Bochum ) in der dritten Runde durch Bebcrt (Ham¬
burg ). Einen weiteren Niederschlug gab es im Schwergewicht,
wo Ernpe (Hamburg ) gegen Knorr (Wannc -Eickel) in der
zweiten Runde entscheidend gewann . Die Ergebnisse :'

Strangseid (W .) schlägt Platte (N .) n . P . : Bebcrt (Ham¬
burg ) schl. Manczhk (W .) 3. Rb . k.o.; Priest (N .) gegen Norek
(W .) unentschieden : Jönssvn (N .) gegen Kraft (W .) unent¬
schieden ; Mnrach (W .) Punktsieger über Bredehorn (N .) ;
Raeschke (4t .) Punktsieger über Nobbeneh (W .) ; -- chmidt (N .)
Punktsieger über Priest (W .) ; Glaser (N .) Punktsieger über
Woblbrcchcr (W .) nnd Ernpe (N .) K.o.-Tieger in der
2. Runde über Knorr (W .).

ko - Siege im Berliner Ning
Der Fricdrichshain -Bvrring im Berliner Eisstadion hatte

mit seiner Berussveranstaltung im Boren am Freitagabend

Heute in der Kampfbahn

Tiefe starke „Rcttermannschast " P o st fe r - B llftin e i e r
von , AtSV . Paderborn startet heute zusammen mit weiteren
zehn Paarungen m der Bremer Kampibahn im läll -Rnnden-
Mannschastssahren mit zehn Wertnngsspurts nach Art der
Sechstagerennen nnd gleichzeitig auch rn den Emzelkumpien
der übrigen Radrennen . (Archiv

wieder einen gaosten Erfolg . Vor einigen tausend Zuschauern
gab e? spannende Kämpfe nnd znm Teil schnelle Entschei¬
dungen . Ter Lokal »,ntudvr Heinz Teidler kam wieder zu
seinem nun schon gemahnte, , K .o.-Sieg . Ter Franzose George ---

iLevasseur wurde „ ach guter erster Runde in der zweiten mit
seinem genauen rechten Hakr-n zu Boden geschickt und ans-
igezählt . Sein Landsmai,n Alfred Ozroud war ein krasser
^Versager und wurde bvn dem Hainbnrger Richard Bogtj bereits in der ersten Runde entscheidend geschlagen . AiGge-
j zeichnet gefiel in der Ausscheidung z„ r Teutsche » Feder-
igeluichtsmcisterschast der junge Fred Schiffers (München-
iGladbach ), der den frühere » Titelhalter Paul Schnser (Dvri-
.niniidl nach einem lebl>aite » Kesecht in der b. Runde nachldrei Niederschlägen znr Aufgabe zwang . In den beiden
jMittelgewlchtskämPseii siegten Stein (Bonn ) über Peter

Basketball
Tura Kröpeliiige » — FC . Stern 25:4

Die Gröpelinger erschieiien dieses Mal mit einer iiwsentlichstärkeren Plannschast als in den letzten Spielen und konnten
ihren Gegner auch dementsprechend distanzieren . Tura war
im Angriff schnell und wendig und bor allein sehr sicher im
Kvribwnrs . Sterns Mannschaft war im Abspiei und in
Schnelligkeit den Grvpelingern dnrchuns gleichzusetzen , aber
im Kvrbwiirs traute sich niemand etwas zu . Hier wird die
Maimschaft noch diel an sich arbeiten müssen , wenn das sonst
so gute Feldspiel auch den entsprechend zahlenmäßigen Aus¬druck sinken soll.

BTG . — FE . Llohd 9 :8
BTG . zeigte wesentlich bessere Leistungen als im letzten

Spiel gegen Tura , während Llohds Leistung durch Ersatz-
stellungen nicht die sonstige Höhe erreichte . TuS Spiel Tura 2
gegen Waller T ^ 'V. siel wegen Regen aus . (28

lura gegen Beichshandballelf des BflV.
Trotz der Han >dballsp «rre hat das Reichssachamt Handball

für kviiinieiiden Dienstag , tO.tä Uhr , aus dein Platz Waltjen-
slraste ein Frelnndschastsspiet der Rcichsizaudballels des RAD.
gegen Tura Gröpelingen genehiiiigt . Die Tnraiier lgilien damit
ivit -der eimiial Gelege,ilzeit , ihr Können gegen eine erstklassige
Mannschast nnter Beiveis zu stellen . Die Reichseis spielt am
Sonntag in Lintsort n,id wird am Montagaliend hier ein-

Sportplak ValftsnstraBs , visusta -? , 13 .15 Ilkr
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treffen . In der Reichsetzf finden wir säst ansnahmAos Spie¬
ler , die im Handballsport einen gnteii Klang linden . Im Tor
stelst der Ersatzmann der Nationalelf , Köhler , der i>ei den
Kämpfen der Ganniannschasieii mir den Adlerschckd ganz grvsre
Leistniigen zeigte . Die Hintermannschaft liieist - pieler aus
Woißensels , Köln iind Mtenstadt auf . Der Breiner Sicginaiiii
sieht ebensalis in der Lülckerreiiie . Zivei Spieler von Lintfvrt,
ein Spieler von Liberalster , ein Berliner Spieler nnd Friede!
Mcher , Breiiien , bilden den Sturm . Also eine Elf , die es i»
sich hak. Tura tritt in der bekannten Aufstellung ahne Meher
nnd Tiegmann l an nnd wird schon grast « Leistungen zei¬
gen, müssen , soll das Ergebnis günstig tonten . — —

Korbball in Bremen
Waller TSV . beendete Spiele ohne Nerlustpunkie

Die KorEballspiele der l . Kreisklasse in Brenien sind bis
anf das Spiel T »va — BTG ., das in dieser Woche ans-
getragen wird , lieendet . Ter Meister , Waller TiSV ., beendete
seine Spiele ohne Vcrtnstpnnkte init deui überragenden Kovb-
vephältiiis von -I1:ä Körben aus 6 Spiele » . Im letzten Spiel
wurde am Freitagal >e»b nies eigenem Platz BTG . sicher mit
l!:1 (3:1) geschlagen . Die Waller Mädel wiesen in ihrem Spiel
die größere Geschlossenheit auf lind waren auch am Korbkreis
beweglicher . BTG . wehrte sich nach Kräften , konnle aber tech¬
nische Mangel durch Eifer nicht wettmachen . Kni war bei
BTG . die Korbivächterni , sonst Hütte da ? Ergebnis vielleicht
noch höher gelautet . Walle ging iit Führung , BTG , glich an?
nnd musste dann Walle die Führung des Kampfes ülierlassen.

Saumeisterschäst im Schlagball
Die besten denischen Tchlaglmllmanuschasteii Arbergen und

Mahndorf treffen heute nui it > Uhr in Mahndors im Kampie
nur die Ganuie >slericl>aft anseiiiander , Uiiirnhuii wird dies«
Begegnung durch Spiele der iienanfgestellteii Mannschasien
von Mahndorf , Lhien nnd Bassen , die je 2 mal 20 Minuten
spielen lind um 14 Uhr beginnen . ' — —

ITlehe überrundete das §eld
Ueber MOV Zuschauer verfolgten am Freitagabend die

Brannschweiger Steherrennen » m den Großen Preis der
Stadt Brannschweig . Weltmeister Erich M e tzc legte i,n ersten
Lauf über 00 Kilometer ein scharfes Tempo vor , dein kein
Gegner gewachsen war . Alle Fahrer wurden überrundet . Im
zweiten Laus hatte sich Krewev die Führung eroberst , die er
gegen Wals nnd Metze verteidigte , Tas Gesamtcrgebnis
laiitete : 1. Metze OllPÜO Kilometer , 2, Wals  00,2 -10 Kilo-
meter , 3. Krewer  90,170 Kilometer , 4, Bluddan  00,000
Kilometer , 0. T ch v n 08,l70 Kikrnneter,

Kein Flugbelrieb aus der Wasserkuppe . Am vorletzten Tage
der 20. Rhöli aiif der Wassersuppe lag der Flngbetrieb nach
den prosten Leistungen der Vortage still . Tie niedrige Wolken¬
decke über der Rhvn vereitelte alle Startversuche.

(Hannover ) und Erich WiSbrandt (Königsberg ) über See-
waid (Berlin ) über 8 bzw. ö Runden nach Punkten.

Schmeling — Tieusel abgeschlossen
Am 1. Oktober in Dortmund

In den Vormittagsstunden des Sonnabends konnten in
Berlin die seit Togen schwebenden Verhandlungen um den
Enropamcisterschastskamp ' im Schwergewicht zwischen dem
Titelverteidiger Mar Schineiing nnd dem Teutschen Meister
Walter Nensel abgejchlvsicn iverden . Ter Kainpsvertrag besagt,
das; Schmeling seinen Titel am 1. Oktober in Tvrtinund ver¬
teidigt . Austragungsstätte ist da ? Stadion Rote Erde.

fldols Heuser — priciso INerlo
Ätach längerer Paiise wird es am ll . August im Berliner

Sportpalast einmal wieder einen Erostkaiiipstug im Bcrnss-
boren gclvn . Zwei Enrvpameisterschasten lvnrden für diesen
'Abend abgeschlossen. Im Halbschwergewicht verteidigt Adolf
Henser seinen Titel gegen den olfiziell anerkannten italienischen
Heraiisfvrdercr Pricifo ONerlo, den er bereits zweimal schlagen
konnte . Um den znr Zeit freien Titel im Bantamgewicht
kämpsen die von der IBU . anerkannten Bewerber Anrel
Thvma (Rumänien ) nnd Ernst Weist (Wien ). Beide waren
bereits Europameister . Dazu gibt es vier Rnhmcnbcgcgnun-
gen und zwar : H . Sendel -Berlin gegen Bürgin -Schweiz im
Schwergewicht , H, Hcnser -Kvii , gegen Kretzschmar -TreSden im
Leichtgewicht , Lisl.-Zivicknn gegen SchisferS -M .-Gladbnch nnd
Prodl -Köln gegen Fliirh -Schweiz.

Schießmeistersistasten des Nordsee - Sebietes
Der erste Tag der diesjährigen Gebieismeisterschasien der

Hitlerjugend >»ar gesleni aus den Tchiestslünden deS Reichs¬
bahn - iiiid Pvslsportbereiiis auf deni Lsttz-rder mit 'den Tchiest-
meistevsclwjten , denen neben SA .- >md HI .-Führern LPerst-
leiitiiaiit Ziegler und Guuschützensührer Lesöre bei'lvohnten,
auSgesüllt . Tem Kauipsgevicht stellten sich nicht weniger als
80 HI .-Schntzen , die z. T . Iveit über denr Tiirchschniit liegende
Leistiingen erzielteii >iiid mit einer l>eträchtlicl >e>i Steigeriing
ihre ? Köiiiiens gegenülier dein Vorjahre aii 'sloarteten . AIs
bester Schütze im liegenden Rirschlag erwies sich der Mne-
bnrger Oberscharsührcr Fiticheii (Bani , 180), de-r 2N0 Ringe
erzielte . Der Enrhavener Glameher (Bauii 384), blieb mir
iiiii zlr>ei Üiinge zrirück irnd verwies seinen Telmenhorster
Kameraden , für den 200 Ringe gebucht wnvden , auf den
bristen Platz . Im stehenden Anschlag var Töiijes -Telmenhurst
(Baiin 382), der erfolgreichste Schütze , der Schnlenhnrg (Brinn
389 ), ,iiil vier Ringen Vorspriing das Stachsel^ n gab . Ter
L'stsriese Becker vour Bann I9l mnstte sich mit 80 Ringen be¬
gnügen , Im KK .-Schiestr-n kiiieestd konnten die Telmenhorster
eine, , weiteren ehrenvollen Sieg durch Brinkmann buchen^
der die prächtige Leistung von . SO Ringen zeigte . Im folgten
der Bremevha 'vener Nlel^ r (Bainr 00), mit 8«! Ringen » iid derOlden 'biirger Witls mist 83 Ringen . Die Bremer Kaineradcn
iniisttkii sich leider mit den nächsten Plätzen iwgnügen.

Heilte vormittag lvevden auf dem Kuhhirtengelünde die
wehrsportlichen Küinpsc  durchgeführt , die sich bis
in die Mittag 'sstiin 'den ausdehnen dürften . Auf dein gleisten
Platz erledigt der Bremer Bann 70  einen Teil der restlichen
Sommerarbeit . Die 28 äffe r baller  treffen sich honte vor¬
mittag im Schwimmbad der Bremer ' Kampfbahn , um am,
nachmittag die beste Wasserbail -Sieben des Gebietes zu er¬
mitteln . Der Sieger beteiligst sich am nächsten Sonntag , der¬
ben Höhepunkt der Getnetsmeistersäia -sten bringt , an dem End¬
spiel »'in die Ql>ergebielsmei .slevsci>ast . H

Fuhrmann spielt in Lüneburg
Ter MTV , Lüneburg wird , wie verlautet , die neue Spielzeit

mit einem Tressen gegen Tcutvnia stelzen einleiten . Am
2». August spielen die Soldaten gegen SnS . Telmenhorst . An
Zuwachs haben die Lüncbnrgcr Fuhrmann (früher Wer¬
der ) und Prchm (früher Tcutvnia stelzen ) erhalten . . Beide
Spieler dürsten in der ersten Mannschast Bcrwcndnng finden.

60,25 Meter und kein Weltrekord
Erwin Blast Hatte Pech

Beim internationalen Rbendsportscst in Göteborg überirgi
der Deutsche Meister Erwin Blask -Bcrlin im Hammerwcriln
mit einem prächtigen Wurf die so heiß ersehnte bl>-M, „ ,
Grenze aber seine Leistung von li»,2ö Meter konnten nicht
als Weltrekord anerkannt werden , da Blast wenige Mich,
Meter übertrat . Mit 5«,4K Meter blieb der Berliner ab»
«Leger vor dem finnischen Rekordmann Vierilä , der aus 5.z,zzMeter kam . Hamann -Berlin gewann den 4l>0-Metcr -Lauf in
48 7 Sek . vor dem Schweden Edseld in 49 Se «., während sich
der Dortmunder Pollinann über l 10-Mct » -Hiirden dem
Schweden Lidman beugen mutzte , der in 14,« Sek . als Sieg»
einkam , während der Teutsche 15 Sek . benötigte.

Deutscher Weltrekord im Sewichtheben
Beim „Tag der deutschen Schwerathletik " stellte bei den

MeistcrschastSkämpsen im Gewichtch -ben der Wiener Anton
Richter im beidarmigen Reisten mit 10« Kilo einen neuen
Weltrekord der Federgewichtskiasse aus . Die alte Höchstleistung
des Amerikaners John Terry mit »7,5 Kilo wurde dadurch

-um säst drei Kilo ül>erboten,

Schischek schwamm turoparekord
Der dalmatinische Schlvimmcr Schischck hat in Suschak

seinen erst vor wenigen Tagen aufgestellten jugoslawischen Re¬kord im 400-Meter -Krciiilschwimmcn vvn 4 :40,4 . um drei Se¬
kunden aus 4:40,4 verbessert . Diese , Zeit bedeutet einen neuen
Europarekord , der seit dem Jahre 1931 in dem Besitz des
Franzosen Jean Taris mit 4 :47 war . Schischck wird sein
großes Können heim internationalen Kampf im Rahmen des
Schwimmländerkninpfes Deutschland — Frankreich am 12. und
13. August in München beweisen.

Schwimmländerkampf gegen England
Deutschland führt mit 27 :17 Punkten

Bor überraschend gutem Besuch wurde im Erfurter Nordbad
der erste Tag des SchwimmländcrkainpseS Deutschland — Eng¬
land ansgctragcn , der erwartungsgemäß eine große steber-
lcgenlgnt der dentschei , Schwimmer und Schwimmerinnen
brachte . Nur zwei Wettbewerbe konnten die Gäste für sich
buchen , nnd zwar das 400-Meter -Kraulschwiinincn der Frauen
durch T . Vuttvn und die 3Xlv «-Meter -Lagenstafscl der Frauen.
In allen übrigen Wettbewerben blieben die Teutschen in
Front . Ganz überlegen gewann 'Arthur Heina das 200-Mcter-
Brustschwimmen in 2 :42,0 vor dem Engländer Monie in 3:06,2.
Die beste Zeit erzielte jedoch außer Wettbewerb Joachim
Balle  mit 2:40,4 — sbine bisher beste Frciwafscrzcit . Im
Turmspringen ist der Sieg der jungen Teutschen Meisterin
Olga Eckstein über die Engländerin Slad «, die Europa¬
meistern ! im Kunstspringen , bemerkenswert.

Sieben Nationen in kiel
Durch den Sieg des Deutschen Meisters Walter von Hütschler

bei den Titclknmpscn 1038 in Sän Diego (stSN .) ist die Aus¬
richtung dkr Starboot -Weltineistcrschaft diesmal Deutschland
übertragen worden . Tic vom 20. bis 27. August auf der
Kieler Förde zum Austrag gelangende Regatta hat eine glän¬zende Besetzung gefunden . Sieben Nationen mit 13 Mann¬
schaften sinden sich am Start ein , und zwar stSA ., Italien
nnd Frankreich Mit je drei Mannschaften , England , Holland,
Schweden und Venezuela mit je einer Mannschaft . Dazu
kommt Deutschland mit acht Mannschaften . Damit hat die
diesjährige Stnrboot -Weltmcisterschaft die bisher beste inter¬nationale Besetzung auszuweisen.

Henkel reist privat nach USA . Der Teutsche Meister Henncr
Henkel tt 'ltt am 27. August mit der „Hansa " die Ueberfahrt
nach USA . an . Die Reise geschieht in erster Linie aus fami¬
liären Gründen , ist also rein privater Natur . Henkel wird
aber die GclegenlM bcnützcn und an den Amerikanischen
chennismeifterschasten teilnehmen , die vom 7. bis 1k. Auauitin - rwrcst Hills stattsindcn . "

2er Saloppsport des Sonntags
Lin Broßkampftag aus dem grünen Basen

Obwohl man annehmen könnte , - af; nach den Münchener
Nennwochen bis zum Beginn der internationalen Kämpfe in
Baden -Baden eine fühlbare Entspannung im Galoppspvrt
eintreten mühte , so läßt ein Blick § us die heute , nur einen
Sonntag nach dem grandiosen Kamps um das Braune Band
bevorstehenden Ereignisse erkennen , wie leistungsfähig unser
Remisport in wenigen Ansbaujahren geworden ist . In
Dresden , Köln , Hannover , Breslan usw . werden heute Rennen
gestartet , von denen besonders die Dresdener . Kölner und.
Breslaner Hauphprüsnngen so reich notiert sind , bah sie
sehr wohl mit zu den Höhepunkten deS Rennjahres IMgerechnet werden dürfen.

Reimergebinjse
Dresden, 5. August. sEig. Drahtbericht.) 1. Rennen : 1. Frau E.v. Dewitzs Igumenas (H. Jordan ), 2. Keiler. Casco. Tot . 2U,Pl . 1̂!. 16. Einkauf 94:l0. — 2. Rennen : 1. Eest. Tenevers EiocondatS - Zehmisch). 2. Statist . 3. Santa Anita . Tot . 32. Pl . 11, II . 12.Einkauf 64:10. —- 3. Rennen : 1. ssr. Hüncrs Trojaner (St . Weber).2. Pipin , 3. Trara . Tot. 10. Pl . 12. 18. Einkauf 102:10. — 4. Ren¬

nen: 1. v. Livonius ' 2nshallah (P . Ludwig). 2. Tempo, 3. Pabst.Tot. 30. Pl . 18. 23. . Einkauf 100:10. — 5. Rennen : 1. Stall Donaus
Eioldpcrle (2 . Starosta ), 2. Westlich. 3. Landesvater . 4. Rest. Tot.54, Pl . 16. 18. 20, 17. Ei,«lauf 400:10. — 0. Rennen : 1. Frau F.Pahls Glasbläser (E. Rohloff), 2. Strandkrabbe , 3. Tiber . Tot. 55.Pl . 14, .16. 12. Einlanf .316:10. — 7. Rennen : 1. W. Ieiilschs Ceuta(I . Starosta ), 2. Mandarine , 3. Mawall . Tot. 37. Pl . 14. 17, 15.

Unsere Voraussagen:
Dresden (Beginn 15 Uhr). 1. Rennen: Statist . Luggedor,-Freuden-seuer. — 2. Rennen : Sonnenkoiiig. Titan . Heimfahrt — 3. Rennen:

L'Ernestou. ffrauenpage. Eliilksmadel. — 4. Rennen : Starvst . Her-mani, Eranadina . — 5. Rennen : Aukat Rein, Stromauf . Rewa. —6. Rennen : Ngorongoro, Elpis , Morgenrüf . — 7. Rennen : Werner.Rest. Elfmeter.
Köln am Rh. (Beginn 15 Uhr). 1. Rennen : Ad Astra, Ysselbnrg.Nnschähcr. — 2. Rennen : Grobian , Debatte, Audens — 3. Rennen:

Gastgeber, Lampertus , Feenland. — 4. Nennen: Grimbarts Bruder,Ängwer, Weltruf . — 5. Nennen : Blasius . Wunderhorn. Elristling . —0. Rennen : Cote Vasque II . Stobnv, ' Odin. — 7. Rennen : Eyck,Heidetonig, Melizza.

^mkerin. Fnnfrmge , Vogelfänger: — 4. Rennen : Der Wind. Dobler.Champagner. — 5. Nennen : Nanette. Milo , Erassittich . — 6. Rennen:
Lutzow, Der Aufstieg, Rassel. — 7. Rennen : Earamba , Aitos , Euetz-Ugaui. — 8. Rennen : Earamba . Zehringen. Standlaut
^Karlshorft (Beginn 15.30 Uhr). 1. Rennen : Euardi . Athanagild,einpasse. — 2. Rennen : Heimweh, Quickstloer Gräfin Georgia —3 Rennen: Crivelli . Poets Fancy . Dierthalcr . — 4. Rennen : Mai«
blume. Konrgsparade, Lampos Sohn . — 5. Rennen : Arkturus . Leila,Daria . — 6. Nennen : Herzbube. Ohio, Petrarca . — 7. Rennen:Angreifer. Lonwallaria . Vielgctreuer.

Lreslau (Beginn 14.30 Uhr). 1. Nennen : Gucki. Ausstieg. — 2. Ren-neu: Harietta . Fix . Dilmight . — 3. Rennen : Schwarzdrossel. Jdar,Akhantus. — 4. Rennen : Lore. Handschar. Skapa Flow — 5 Non-nen : Maienpracht. Pesne . Claudius . — 6. Rennen : Scnnemaid . AlteLrebe. Elaasten.
Deauoitte (Beginn 14 Uhr). I . Rennen : M 'Zab . Clochard. Palos.- 2. Rennen : Clochard. Lava . Bellezza. — 3 Rennen : Casanova.Colporteur , Corviglia . — 4. Rennen : Sirtam , Khasnadar , Episcove.

Raphael , Loliondo, Folincourt . — 6. Rennen : Kant,M'Zab, F-aithsul . Z '

Reit - und Lahrturnier in Lankenau
Heute , 14.30 Nihr, findet das große Reit - u »d Fahrturnierdes Reit - und F»lM »ds NiedeN ' ielnud e. V . aus dem Tur-

»icrplatz ii» lerhal !b des FährixiiiseS i» Lunkcuau stabt Weit
über lOli Neiimuig «» „ i,s Wehrmacht , SA ., HI . und des
N - RK . liege » der T» >-»ierlcitu » g vor , ». Pferde , welch«
m Verdeii - trotz stärkster Konkurrenz erste Preise erkämpften.
Bei diezer große » Besetzung wird jede Ausschreibung l^ rte
Kampfe zeigen nnd alles Können von Roß und Reiter ver¬
langen nnd damit neue Swinnungen nnd Erwartungen brin¬
gen Es ist ein Programm - ausgestellt , daß jeden Pserdeiport-
iiebhalier , iiiM -sondere auch die Jugend , in seinen Bann
zielien wird . Anschließend findet die Verteilung der wert¬
vollen Preise un g-ühchaus Sanken -» , statt . Nachsolaend gro¬ßer nestiiall im Zelt . u -- v
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Ltoppelrnarkt » n Vsokta
am 13 . 14 . uncl 1S . Luyust 1S3S

Bedeutendster Jahr -, Kram - und Viehmarlt
Nordwestdeutschlands!

Große Vergniigungs -, Schau - und Verlaufs¬
geschäfte all °r Art!

Montag , 14 . August : Großer Pferde - und
Viehmarkt .. Verlademöglichkeit für Groß¬
vieh am Platze.

Dienstag , 15 . August : Großes Brillant Feuer¬
werk.

Neichsbahnhaltestelle auf dem Stoppelmarkt . Gün¬
stige Zug - ,und Antoverbindungen nach allen Rich¬
tungen . — Nutoparkplatz am Platze.

Die Marktverwaltung.

Die Deutsche Arbeitsfront

F M - ^ ^ - Gemeinschaft

My .Kraft durch Freude'
^ ^ Kreisdienststcllc Bremen

Lichtbildervortrag für KdF .-llrlauber

1. Dienstag , 8. August , SV.30 Uhr , im Filmsaal
des Wilhclm -Teckcr-Hanses (Eingang:
a. d. Kamp ) :

„Mosel und Eifel ".
2. Donnerstag , 10. August : 20.30 Uhr , in der

Wandelhalle des Wilhelm -Dccker-Hauses:

„Mit KdF . in den Schwarzwald ".
Redner : Pg . Or. Thiemann Eintritt 0.20 RM.
Bctrisft : SF 124 vom 1».—25. 8. mit D. „Wil¬

helm Gustlofs " nach Norwegen.

Der Fahrpreis für obig- Fahrt in Höhe von
RM . 55.— muß bis Montag , 7. 8., abends 18 Uhr,
in unserer Verkaussstclle , Nordstraße , eingezahlt
sein , andernfalls wir anderweitig über die Karten
verfügen.
Betrifft : NF SZ vom 8.—1«. 8. zum Rhein , Ehren-

brcitstcin.
Diese Fahrt geht nicht von Oldenburg ab, son¬

dern am 8. 8. um 23.V5 Uhr ab Bremen,  Ein¬
gang durch die Sperre im Lloydbahnhof.
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Heute 17 und
20'/. Uhr:

Er . Geldprcisskat.
Müller,

Degesackcrstr.43/45

P^MUliSt- liiHtki!
Bremer Zeitung

Nsirai

Flieger , 28 I.
sicher angestellt,
möchte ein braves
Mädchen, zwecks
baldigerNcigungs-
ch« kennenlernen
Brauche kein Ver¬
mögen zu erheira¬
ten, sondern eine
gute Seele einer
aufr .LebenSkam'in
Ernstg . Zuschr. an
A. Buchta , Wien I
Wcihburggasse 9/4

tVsrcle btilgiiscl «Isr

kilZ . - Voiirsvisokiücikrt

Mädchen, 19 I .,
häuslich , zurückge¬
zogen lebend , ver¬
mögend , wünscht
Neigungsehe . Sie
sucht keinen Reich¬
tum , Perlen oder
Glanz , sondern
einen anständigen
Mann mit einem
Herzen voll . Liebe.
Ausr . Znschr. an
A. Buchta , Wien I
Weihbürggasse 9

Sonnsboncl , 12. Lugu . t
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gsgr . 189-
40j8krlgo

unter östsiligung aller
lanclsm. Vereine
fstinsneinmarscii

sssstanspracks . ^ utfOkrungsn

7rslkprmici siisr Sl-ssisu-
u. Lciiissisatadrsr im
Scirwsiclniirsr iksiisr

Xnsctiiisüsnci

Sr , kest - 8a >I

<srtsn im Vorverkauf 6Ü pfg.
in cten bekannten Ltsiisn.
Militär u. ^ rbsitsciiensi -IV.'pfg.
nur an cisr ^benctksrss

Ztrsnöbarl

5ekönebeekek 5trsm!

5onntog,  ctsri 6. ^ugurt

ätva « t^ e- i
Linkisrlrsi ustigungsn,

Wr >» « rsp >« Is,

k « » ung » ül »ungsn

Î Iurilc:

stlilitärlecipslls I / k' Iolc ksgt . 2ä

»suts  ISUIir

I ' rsLkonLvrL
ciusalillsksuck I8VK1

Lans
Die dslislsts Ltimmvmyskcipslls
Omrübusveibimäung 11lkr nooiits

Lpsnnsnel « Qdvntvuee
im mslaliselien Vrekung «!

ocir^ ci55k7ieck
kin parsmounttüm in cisutselisr Lprsebs

mit Lotrn 7spisy . Aŝ no psgsn

varu : Spielhölle von wpoming
3 .00

» s .» s
S .4S

bloini kiüknionn « t»vo1 » r kilm!

TDetttt lllLc akke

litLeett/
>n äsn UsupUollsn:

Aleinr » iikmsnn i,n , m- .onb, - >,
ttsrst pauirsn , ViM vokm

D luooncllicb « nicbt ruqsla »s»n l I

8 .SV
^ocbsntsgs

ro s .roMMMM!

Der rsrarmsnel»Xriminsi-
VroSttlms

MÜE « !

ugenctticks niebi rugelssrent W

mit Lnns
Wong

^kim lamiroif

I5l . 1 . » ,f « 4i

. 8 .S«
d 8 . S0

oucii4 .30

kvkert 6s usb g
clsr frsusn , in bsm g r 0 K s n

I/61 I_ustspislscklsgsr:

tSIlM M ilMlü'ÜIil
In 6su1sct,sl Spracksl

^ vis lugenrl bat LutrltN ^

2 . 30

8 . 30

^ugsnel - Vorstellungen;

Lc » kvsuirs - 3 .00

0er Lausbub aus flmerlka

rioocir ^ kL - 3 .00

Sehnsucht nach flsrlka

OkL >. / < : 3 .00

Sie beiden Seehunde

^s6sn Sonntag sio 17 Ustr in iosi6sn 5älsn

immer gieicn gut!

,Lümiral
p ^ >. - 187 » « c >4 »487ir.

S.1S, SonNtsg >
Susti « über in

.8 ,iÄ

kin sntrückencies l.ustspiel
mit 7lieo l.lngsn , Erste Weiser

»ermann Ikimig
^ Heute 3 Utir lugsnclvvfst.
I or êi um cnrisime

Eusti » über, Erste Weiser
»snr » olt, 7keo Lingsn u. s.

in cism Lustspiel:

MM« :3

ferner ctas interessante Sslprogrsmm
diü oomelime Xlelatwomit äem guten 7en

D / onc/.-An/onsir. -z.oo. -i.oo. 7.0k o.ooM,

5S ^»^ kas , S.2S u^S.LS Vkr
' ^ 'on 'LÄ S.23

I Luise vllricb , » sns Töknksr f
Aok. kismsnn in

ver lag naek
äer LekeiÄung

2onntg . r.!0 gr . Iugsnctvorstllg .!
Dick livll Hook

8ö8S kuveii im Uilinüsi'isiiil

(vülisriFe 6e 1 e Ze n 1ieir rur

ruin öesuck von Heden Vervanären mit ctern

Zctrnellcirrnpker cier

W

am 19, Okrol -cr iAZ9, ab Lrernen. Leronäers erinäLigcer

kabrpreis kür Hin - und Hüctereise (z . LIarze) ll.k/1 ZAr.; l>

Diese kabrr virct , xaar abgesehen von der
Medersekenskreude , auch unrervexs , auk ko-

ker 5ee , rurn kerrliobscen üriebnis verden!
Denn darin sind sich alle einig:

L. rei . r . rcb F« r mr . den Fcbif/en de.

kordern 5i- auskükrllchen.kochinceressanren prosxelcrvon

der ldarnburz -^ rneriha. binie , passage-^ xencur , Lremen,

Herdenrorrsreinrveg 49 - ;o Europäischer hlokf,7el . 25767

/ « r -ucher / hr Lrrttcö/ «/?, ckcito Teiler 7ör / '/-rtv /

uncl ^ otorrclämarkt
2  u verliuutsn

preiswert.
Többens,

Hochhaus, Doventor

Losek
krrsugniass

^uto - klsktl -ik

krick 5c killen
8runnsnLkr.18/l9,c >b5ts !ntor

M o xM
5psrlol -Kvoo ?a-u5»
>̂ orlcL»üttvn

IVsstlaUa-

Lnbängsr
ÜI ciils 2vesel:s

IröckerLlerremniii,
swt Osisitorstr . 37

llut 74327

Lakriolet
* 4-5-5itrIg

f-s ^ erpolrtsrung

>Mx
öenerai -luilen
äor1l-81ralw
-bMH

NFsrelironiW
»erniexeillng
m eig . Betrieb u
auter Ausführung

k. Brauner,
Baumstraße SS

Ruf 8 13 22

8psrisl - Vlsrkststt
- küi' somtiicks

ÄllU - klMsk
krLatrteiUagsr
»ofsrkomo 88
«vkr SiS ^S

MWKl'

Neinriek k » p . Suinsnn
5onn»nrt,o6s 16 - 20633

Für das Auto!
Schonbezüge.

Verdecke.
sowie Reparaturen

jeder Art.
f Autosattlerei

A. Schulte k Co.
WcstcrstraßeIl6
Am Erünenkamp

Ivunkxesneli

klelii'siilM ^

viliM -tsrä I
« r Un ^

» ! Qeb ^ Hnciendausr I
Ilj ^Lsstleiilstt.28-30,öshnkMt.lZ-.l- IV

Strinrlrirki I
3 W -«g8i, Z

tiölei'WW^
IIunÄaaarä I
0 L Zokn I
52431u.47711 I

kür
!e >bs1kokrer
43097

Oowerclieclc
v.«I.Slsln»or782

» » « » « » » » »»

Osn weniger
gescdstrten

kspsxsi

möcktekraueben gsin
in elaea lustigen ?ox
vervanselnISoetvas
lst sebr elakacb. venn
man slcli iter lauscii
anzeige In 0er
Bremer Leitung

dksient . Nie inacbt
es sclineil uns kostet

veolg.

» » » » « « » » » »

VsrsekLeäsnss

' -

oik

?087
Dis

grodo
kauulisn-
Lonntsgs-

rsikunI

dsdsn

kr^itag nsul
MuraiiN!r ro rr.

h_

Iransporl
gröbsrsr bosisn

K2 » r5snr ! § teine

eo . 100 lem ^ utoisofin ru vergeben

»rmplramp,
tlomburg , /Ulradstr. 30 kul 252323

ZMrvlt

/Lvvrvme

ttlkS L U!K88KI

nscii !.
Lerwenjestratze 77

Telefon S lS9l

verwer Vörlm - Settimg
^ur Idev/siirter lrsciition ciie sneridsnnte keiciisreitung kür V^ irtrciisst

unc ! ? olitii <, kür ^ VeiirmsciitsrsAen , kunrt , Kultur unc ! tinteriisltunz

L mal täglick

H4ou »wb « rug »pfeis keichsmaeß 5, - rurüglick portrustellgebvhe aullerhalb öseln,,

Verlangen 5ie eine ^ ro ^ eiieserung

veiri . /L6 : vkirl . i » rw - 8,  renvircuriirznk 13 - 22

siewinvouszug
4. Klasse 1. Deutsche Reichslotterie

Ohne Gewähr ' Nachdruck verboten

Auf sede gezogene Nummer sind drei gleich hohe
Gewinne gefallen , und zwar je einer auf die
Lose gleicher Nummer in den drei Abteilungen

I , ll und III

358405
380040
17SS04
332504

2SS62
123SS7
208527
313037

1. Ziehungstag ' 4. August 1939

In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen
6 Gewinne zu 5000 RM . 237441 385802
3 Gewinne zu 4000 RM . 218214
9 Gewinne zn 3000 RM . 137561 2S7S08
9 Gewinne4u 2000 RM . 44864 306472

. 27 Gewinne zu 1000 RM . 56397 136191
165937 189316 230023 235681 306623

81 Gewinne zu 500 RM . 23037 28511
57792 63941 91704 94477 9S3I3 118904
132916 140670 147184 165214 200719
221507 239257 281004 287412 305139
313S99 365295 365935 3S5625 392935

309 Gewinne zn 400 RM . 2650 5304 8269 1434:
16144 1S446 22624 26224 27577 36614 39591
40149 42265 50713 53251 66314 66495 5981t
59346 60110 60785 74524 75112 89356 9738k
98521 99537 100234 101753 104241 10552-
114197 116284 118364 119230 135641 13579t

-139I3S 142961 143710 152477 163032 16118k
161426 162371 168770 169276 174688 174941
177922 178284 166576 196116 197649 20048k
204545 207545 208299 221382 221705 22708k
228406 230215 250482 251580 251801 253971
254325 266151 274750 277585 284523 28728k
288499 290090 292787 301048 30610S 31208-
323388 324297 323818 333650 335319 336321
342141 343349 346162 352177 355615 35659k
358917 368577 372930 374513 377782 38256-
3S4316 385249 387489 369829 391190 399331
Aukl-rdem wurden 649 Gewinne zu s- 300 RM . unl

6507 Gewinne zu je 150 RM . gezogen.

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
3 Gewinne zn 25000 RM . 336795
6 Gewinne zu 4000 RM . 46674 224410

. 3 Gewinne zu 3000 RM . 127787
15 Gewinne zu 2000 RM . 103399 243712 33657k

3S0773 395384
21 Gewinne zu 1000 RM . 38965 171063 20431k

212356 319679 371234 383560
60 Gewinne zu 500 RM . 12775 23S25 4712k

59234 93328 97028 100836 108666 111065 1232S1
174449 202926 215046 260363 278491 30193k
314457 322513 335720 342701

303 Gewinns zn 400 RM . 2289 5621 5687 15531
23804 24616 25210 25554 27722 2990g 3399k
37086 ' 42943 4304 « 43056 48000 59039 6025k
64141 64507 70230 72446 73610 80680 8335k
91142 94863 127164 135703 138128 13878k
141251 141789 143982 147006 148739 16679k
159733 168389 . 169S83 173586 176254 1S6S11
187941 190004 192151 195352 204969 20830k
208532 211762 212562 213626 213932 21403k
219445 221680 224939 225052 227733 22821k
228413 229924 236050 240823 244011 24870k
249896 253674 253971 262460 293973 29436k
297484 299066 306344 305508 305600 Z071N
307200 314013 316802 317650 321944 32699k
D6SI4 330647 333053 342108 344651 35260k
355899 369659 372548 376684 377365 37989k
383510 3862SS 386321 .390511
Kiitzeidem wurden 486 Gewinne zu >« 300 RM »4

6603 Gewinne zu je 150 RM . gezogen.

Notkreuzarbeit ist selbstloser
Dienst an Volk und Vaterland
in ständiger fjilssbereitschaft.
2ch rufe alleveutfchen auf,diese
flrbeit zu fördern / stdolf fsitlrr



kWl/1 !O .4X68 -VLXft ' b7I-zVXX 0 - -VXLvO 7'
30.— 45 — 58 »8.— 88.—20 — 30.— 58.— 79.— 88.

liin ^ I. - Zport - -XnüiiAö
18,75 24,75 28.— 39,— 48.—

Virllwien u. a. gucli ille delianu-
tsn L»4en - „? re^" - kadiitmle

8 0 ^7 blXX - klo 8 XX XXOXX - blLXft ' XX
4.85 5.95 8 ,5 11.75 15.75

8 77 0 k ? 8
>2.75 15.75 18.75 24.75 20.—
?0 ? X7-IXX . rlLXft 'XX

6.50 7.50 9.75 7.85 13.50

XXF .LXX - .7FXXXX 3 ? 0 XP - 8 LXX 0 3
3.25 4.50 0.75 1.50 10.50
rX .̂ . 0I -IXXX - 7I08XX

10.75 19.75 35.— 29.— 35.—
XXIXXX - 8/VXX08

3.75 4.50 0. 10 11. 12 16. 12 18. 15

8 X 0 X1 °- 81XMIXXX 8 X 0 X ^ XXNvXX
2.25 2.95 3.25 3.75 4.
6 X X 8 81 v 1 XvXX.

2.95 3.o0 3.7o 4.75 5.90
II X X X X X - XI v st? X

—.48 —.7o 1.50 1.05 2.50

F

Ein guter Rat in allen Fällen:
Kleinanzeigen in der „Bremer Zeitung"!

^i ^ ckvk5^

ISKNdSI'g.l.gWNSil'SÜK 135 Kur 35718

Menschen die man
gut kennt.

genießen mehr Den
trauen als solche
denen man ge¬
legentlich begegnet
Geschäftsleute wer¬
den den Lesern im
Lause der Zeit gute
regelmäßig durch
Bekannte , wenn sie
die Bremer Zei¬
tung werben.

Wir sucksn  laukencl

unmSbl sVvkmmgcli
im«! möbl Ammer
tllr uriLsre Lstofgrcbioltsmitglisdsr

^ngsidots cm die f' si-sonoistslfs der

kocI <e - WuIL klugreugk «,»
V/srlc biastedt

150 I) !8 200 qm
mit N c b c n r ii u m c n.
mögt . Zentrum der Stadt.

Angebote unter I 9784 beim Der!

sosori od. später 4—5 gi .. KU., Zub.
Mie !c< 100 ./IM, - i jg„ sol. El-cP.

Angebote uiitez: D 2251,

2 » n » mor
oder altes

?LL'2SUkNkäU8l :k8ll
zur Einrichtung einer ' Dicnststcllc im
Findorfs gesucht.
Angebote unter H 9783 beim Vcri.

5»»» , , Neu,zeitliche

MhtlW mHüstkdt!5-6-Zimmer-WohMng
mögl . abgeschlossene Etage . Neustadt
bevorzugt . Zum 1. 9. oder später ge¬
sucht. Angebote unter W 9772.

Wir surkvn
lllr unsers  O sto Ig  sofzolter

2immsr
möglichst in der f̂ I ö fzs urissrsx V̂srlcss

Oxlsidsfioussri

/^usi »il^ ungs «,erlrstk >t1 der
„V/sser" ktugrsugbau Embbi.
Hut:  8 42 St Wsrlr Lrsmsn Xouscippc -r-it SÜ0

» » » » » » » » « » » » » » » » « » » »

^öksltronsporte
' 7 /ßutc >- 5toclt - unel ksrn-

Iranaporto , l-ogerung
Woknungavermittlung

?apv
ko »« !,stre »k « 2 Kuk 210 7Ü

* » » « » » » « « » « » » « » » » « » »

3—4 Zimmer
ruh . Etage , mögt.
abgeschl ., Zcntral-
heizg :, Bad , Bal¬
kon, ca , 80 RM .,
jür sofort oder
später von sehr
ruhigen Ehepaar
mit erwachsenem
Sohn . Angebote
unter I 9769.

Brautpaar sucht
2-Zim .-Wohn » ng

mit Küche.
Angeb . u. K 9785

Stallmann 8- Harder
Bremen , am Wall / vor der Sögestratzr

ktuc säte ^eicieesto ^ e - cmcä im

Sommer-Schluß-Verkauf 31.Juli bis 12.Auz,

lOmrüge . ^/aknungsnockwsi-
oLac ^ Dreures <L Le

36 SS IkufL2762^
Il.sgsrg .. östin-u.Luto ^ Lasltsrnv rlc.

3ih
suche

in allen Stadt¬
teilen kleine u.
größere Wohn.
sowie 1-Fam .-
Hiius . in jeder

Preislage.
Angeb . erb . an
W . Noscbrock,

Möbeltransport
Breitenweg 28.

Vermieten
Ostertor

Möbl . Zimmer an
1 od. 2 Personen.

Lessingstraßc 1

Westen

LldM
zu vermieten
Stesseiiswcg,

Nähe Hansastraße

'Möbl . Zimm . an
snngen Mann m
voller Kost und
Familienanschluß.
Aug . unt . D 9779

6r. ksäen
mit Ncbenrünmen
in der Landwehr-
straße NM . 50.—.
Ang . unt . F 0781

Er . Wohnküche,
§o » t ., ».allst .Frau
Ntbrcmerstr . 146

Xeustuät

Er . möbl . Zimmer
an zwei Herren.
Brückcirstr . 6 171.

8lSÜI- Ulll! fLM-

Nkini'.8c8nkill8l'
Vilitorisstruke 7

Huf 84657

k' uAentvrn

Zwei sreundlich
möbl . Zimmer

Arensburgerstr . 8
2lng . mit . A 9778 (ab Kirchbachstr .)

abgeschlossene 3-Zimmcr -Etage Neu¬
stadt , Mietpreis RM . 37.50, per sv-

Brautv . s. 2 sti. u . st' rt oder später , gegen 2—3-Zim .-
Kiiche bis «0̂ Mk. Wohnung im Findorssviertet?
Angeb . u . C 3328 Olngebote mit . L 9786 b: Verl.

'llclteres Ehepaar
Pension . Beamter,
sucht

moderne Etage
auch Umgegend.
Aug . unt . C 977

Beamter mit lOj.
Tochter sucht frdi.
Wohnung . Angeb.
unter B 9777

Berusst . Braut
paar sucht

2 leere oder
möbl . Zimmer

mit Kochgelegenh.
zum 1. 9. oder
früher . Angeboti
unter V 9771

Larlsnyruk vvn s !nsm l,oser äsr Lrsmsr 2s !tunA

/lueb 8iü Icönnsn Ihren Urlaub riobti ^ Aenieüsn, rvenn 8is sieb täglicb'
clis „Lrsmsr LsitunZ " im 8troikkanä naebsebieksn lassen . Wenn 81s untsn-
stebenston XaclisenäunAsantraz rselitreilix ausfüllen unel an uns rreitsr-
gsbsn , erkalrren 3is immer, rras in Ibrsr L.bivssonbsif in der Heimat passiert.
- llisrabtrsnnsn! --

HscliLSiräunyssiitrss
leli verreise vom . bis.
und bitte um Xaebsendung der „73reinsr Leitung '' an meine l̂ orisnansebrilt:
Xaine: . . »s » .
Ort : . . . . .
8trake und Xr.: . , , . , . .
Hotel oder Pension : . . » , > » , . . » -

vis Lusendnnz der „Lromer Leitung " an meine Ilsimatanscbrilt
ist einzustellen — tortrusstLsn . (Xielitgeivünsebtss bitte struicbon .)
Xams : . ' ' s . .
Ort : . . . . . . « . .
StraKe und Xr..- . . . . . . , .

XaebsondunAsIeoston betragen für das Inland täglmb rvoebontaxs 4
nnd sonntags 8 öHi/.<_ ^

Ltslls nan gs Kots
Ü1ä n n ! i v k

Isllkvsrt
lllVsgenptleger
6sr im . Sstrisds wobnsn
unci pührsrsLbsin bubsn

müg, für  unsers 6roL-
tANstUNsÄgSN

bsi guter
Vsrkiieristmöglidilceit

gesucht!

8ckmiäl «8ock
Vier !; Lctilsgeterstrglls

SMIÜMk
gesucht für Kakavsabrik . ^

Reichardtwcrk G. m> b. H.,
Fabriklagcr Bremcn

Scbaldsbriilkcr Heerstraße 131

1 Klsskrspüler
(für Cas« Atlantic)

1 vüknengekilke
beide zu sos. gesucht.

Vorzust . am Montag im Büro.Lmil-krUr-öeiriede
Knochcnhauerstratzc 6/7

Friseurgehilse
(Herr ). Oslebshain
ser Landstr . 23.

Weiblicli
Hausgehilfin

ftir ganz oder sl»
Tag per bald oder
l . September.

Torgaiierstr . 27

Gesucht zum 15. 8.
oder 1. 9. älteres,
erfahrenes u. zu¬
verlässiges

Mädchen,
evtl . auch Wirt¬
schafterin.
Zr , Marg . Lange,

Fliegerhorst
Rotcnbiirg i. H.

Jüngere tüchtige
Hausgehilsin

gesucht.
Brcmc .n-Burg,

Grambker Heer¬
straße 242

Hausgehilsin
gesucht für mod.
Haushalt.

Kühler,
A . Weidcdamiii 200
gegenüb .Jorsthaiis

Ruf 8 26 50

Mädchen bis zu
30 Jahren für
Küche und Haus¬
arbeit in Wirtsch .-
Betr . i. Vorort d.
Stadt Aachen für
los. ges. Fahrgeld
wirb vcrgütet .Aus-
kun'ft bis 11 Nhr
vorm . b. Wilden,

Arstcrdamm 34

für Büro und Sprechstunde zu sofort oder später
in Planstelle Gruppe IX gesucht.

Staatl. Gesundheitsamt Nienburg/Wescr

tüi- siisxigs konlc  gsrucbt

^ngskote unter 6 9? 62 erbieten

Kinderliebes

welches kochen kaun für . sofort
evtl . ipütcr.

Schädlich , Sonimcrstraße 20
Ruf Weser 8 16 10

IVir 5ucb>sr > rum so ^ok 'tigvn Antritt

jugenlilicke ^ rbsitrkräite
ldis SU 17 ^ 2 labirsn , die kicicbi

2jäk » ge ^ / ^ nlv ^ nre 1
als Zperialortrsiler in unserem östrisks

Verwenclung lincleri

bedungen mit LslldLtgsscbrisbisnsm 1.sb>enx>ciuk und letztem
8cbulrsugnis in der I.o1>n5ts !ls der

„Vferse" klugreugbsu6. m. b. Kiemen

2lus sofort oder zum 1. September
junges , ehrliches

jür Geschästshaushalt.
Hermann Junge, Oberneuland,

Obcrnciilander Landstraße 107
Ruf 3 92 79

öünssrs Mlkkrstt
für private Büroarbeiten z. 1. Okt.
gcs. Beding . : Ttenvgr . u . Schreiben.
Begabte Anfängerin nicht ausgesetzt.

christl . Angeb . m. Zeugnisabschr.
und Eehaltsangabe an:

Böving,  Humboldtstratze 24
Ordentliche , zu¬

verlässige
Hausgehilfin

gesucht für ganz.
Frau Wilma

Hohrmann
Donarrdtstraßc 48

Mädchen s. Haus^
u. Landwirtschaft
(kein Vieh ) sos. o
spät . gcs. (Letztes
Mädch . war 12 I.
bei mir .) Hastcdt.

Heerstraße 383

LiilhlW HiiiMWii
auf sofort oder später gesucht.

Düfelmchcr,
_Doveiitorsteiiiweg 14

Für X Tag tücht.

Mücken
oäer krau
sonntags frei!

Frau Frcesc,
Lahnstraße 33

Z. 1. 9. jüngeres,
kinderlb . Älädchen
welches gemeinsam
mit der Hausfrau
die Arbeit ver¬
richtet, ' nach
Hamburg -Riffen,

Zu melden bei
Döhlc,

Allerstraßc 33

sucht
Beschäftigung

jür halbe Tag,,
gleich welcher Au

Hcinr . Kllthen
Baumstr . 661.

Jung . Mädchen
für od. - l Tag.

Irmer,
Wulwcsstraße 19

'Perfekte
Hausgehilsin

ges. s. niod . Haus¬
halt . Tonaustr . 57

Wej blieb

Meisterin d. Tnni,,
ONaßschneiderei s.
pass. Wirkungs¬
kreis.

Angeb . u . D 2Kl

liöll. fsgUiW
frühere

Beamtin am Teil,
graphcnaint , sucht
Beschäftigung für
halbe Tag « in dn
Branche.
Angeb . u. E 45R

. Lmpielilenswerte ^

k'rrniSn tür von
Lksstclncls -OclrlsliSn unci
LsdarlsäSekuricssseliSiriSii

!̂ 1öl2sl
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Morddeutsche W ©11-
ii ii  d Kammgarn - Industrie

Aktiengesellschaft,
Bremen

PROSPEKT
über

RI 7 500000 .—

auf flen Inhaber lautende Aktien

7000 Stück zu je 1000.- Nr. 1 — 7000
5000 „ » « 100.- « 7001 - 12000

Die Norddeutsche WoII - und Kammgarn -Industrie Aktiengesellschaft ist
Ende des Jahres 1932 errichtet worden ; sie ist aus dem früheren Nordwolle-
Konzern hervorsrcgangou . Der Sitz ist Bremen ; die Verwaltung befindet sich
hei dem Hauptwerk in Delmenhorst . Beim dortigen Amtsgericht ist eine
Zweigniederlassung in das Handelsregister eingetragen.

Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb und die Fortführung der
früher zur Norddeutschen Wollkämmerei & Kammgarnspinnerei in Bremen ge¬
hörigen Werke und Betriebe der Wollkämmerei und Kammgarnspinnerei in
Delmenhorst sowie der Kammgarnspinnereien in Eisenach und J (iihlhausen,
ferner der Euverb und die Fortführung des Geschäftsbetriebes der Verkaufs¬
kontor der Kammgarnspinnereien Delmenhorst , Eisenach und Mühlhausen Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung in Bremen , der Erwerb und der Betrieb der
Wollgarnfabrik Fulda Gesellschaft , mit beschränkter Haftung in Fulda sowie
der Erwerb und die Fortführung der Delespa -Werke Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in Delmenhorst , der Vertrieb der in den bezeichneten Betrieben
erzeugten sowie die Herstellung und der Verkauf aller verwandten Artikel,
der Betrieb aller diese Zwecke fördernden und mit ihnen zusammenhängenden
Geschäfte einschließlich der Beteiligung an Unternehmungen gleicher oder
ähnlicher Art , endlich der Ahsehluu von Verträgen über Interessengemein¬
schaften und sonstiges wirtschaftliches Zusammengehen mit anderen Unter¬
nehmungen in jeder *Farm . Die Gesellschaft ist berechtigt , im In - und Ausland
Zweigniederlassungen zu errichten.

Das Fabrikationsprogramm  der Gesellschaft umfaßt insbesondere
die Herstellung von Garnen aus Wolle , aus Wolle mit Zellwolle sowie aus
reiner Zellwolle , und zwar für Fabrikationszwecke und als Handelsgarne.

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt seit der Gründung HM 7 500 000.—.
Es bestand ursprünglich aus 7 500 Aktien zu je HM 1 000.— mit den Nummern
1—7 500 und ist auf Grund eines Beschlusses der außerordentlichen General¬
versammlung vom 30. Januar 1934 nunmehr eingeteilt in

7 000 Stück zu je EM 1 000.— Nr . 1— 7 000

5 000 „ „ „ 100 — 7 001—12 000.

Sämtliche Aktien lauten auf den Inhaber . Sie tragen das Ausstellungsdatum
vom Februar 1934 und sind mit den faksimilierten Unterschriften zweier Mit¬
glieder des Vorstandes sowie des Aul 'sielitsratsvorsitzers , der eigenhändigen
Unterschrift eines Kontrollbeamten und mit der Angabe des Folios des Aktien-
buches versehen . Jeder Aktie ist ein Gewinnanteilseheinhogen mit Gewinn-
anteilscheinen Nr . 8—10 und einem Enieuornngsschein boigegeben.

Die Zwangseinziehung von Aktien ist satzungsgemäß nach Maßgabe der
Bestimmungen der 192—194 des Aktiengesotzes zulässig.

Den Vorstand bilden die Herren Fritz Ben dl er , Bremen , Vorsitzer , Hans
Büchner,  Delmenhorst , und Ernst Wätjen,  Bremen , stellvertretendes
Mitglied.

Dem Aufsichtsrat gehören zur Zeit folgende Herren an : Robert Stuck,
Direktor der Bremer Bank Filiale der Dresdner Bank , Bremen , Vorsitzer;
Staatsrat Karl Lindomann,  in Firma C. Melchers & Co., Bremen , stellver¬
tretender Vorsitzer ; Wilhelm G rünhage,  Direktor der Commerz - und Privat-
Bpnk Aktiengesellschaft ’ Filiale Bremen . Bremen ; Dr . jur . Ernst Heine¬
mann,  Rechtsanwalt und - Notar , Bremen ; Eniest Hessenberg , Bonden;
Hans Merkel (Merkel & Ivienlin Gesellschaft mit beschränkter . Haftung,
Eßlingen a . N, ) , Eßlingen a . N.

Der Aufsichtsrat ist befugt , aus der Mitte der Mitglieder Ausschüsse zu
bilden , einem oder mehreren dieser Mitglieder im Rahmen der Bestimmungen
des Aktiengesetzes die Wahrnehmung bestimmter Aufgaben auf begrenzte oder
unbegrenzte Zeit zu übertragen und die hierfür erforderlichen Vollmachten zu
erteilen . Den Ausschüssen können auch entscheidende Befugnisse dos Aufsichts¬
rates übertragen werden.

Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten neben dem Ersatz ihrer Bar¬
auslagen eine jährliche feste , über Geschäftsunkosten zu verbuchende Ver¬
gütung , die für den Vorsitzer RM 5 000.— und für jedes andere Mitglied
EM 2 500.— beträgt und auf den später erwähnten Anteil am Reingewinn an-
zureohnen ist . Der Aufsichfsrat kann einzelnen Aussehußmitgiiedern , die mit
besonderen Aufgaben für die Gesellschaft betraut werden , laufende oder ein¬
malige , über Handiungsunkoston zu verbuchende Vergütungen zubilligen . Die
auf die Vergütungen an die Mitglieder des Aufsichtsrates entfallenden Sonder¬
steuern trägt die Gesellschaft.

Die Hauptversammlungen finden in Bremen statt . Je RM 100.— Aktien-
nennh ^Jrag gewähren eine Stimme.

Diejtoekanntniaeliungen erfolgen im Deutschen Beichsanzeiger , dem alleinigen
Gesellschaftsblatt . Die Gesellschaft verpflichtet sich , sie außerdem in einem
Berliner Börsenblatt (bis auf weiteres die Berliner Bßrsen -Zeitungl , einer
Bremer Tages # itung und dem amtlichen Organ der Mitteldeutschen Börse zu
Leipzig (zur Zeit die Leipziger Neuesten Nachrichten ) zu veröffentlichen.

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.
Der Reingewinn , der sieh nach Vornahme von Abschreibungen , Wertberich¬

tigungen , Rückstellungen und Rücklagen — einschließlich der ln die gesetzliche
Rücklage einzustellenden Beträge — ergibt , wird wie folgt verwandt:

1. zur Verteilung eines Gewinnanteils von 41/« auf das eingezahite Grundkapital,

2. zur Zahlung eines nach den gesetzlichen Bestimmungen zu berechnenden
Gewinnanteils von 10"/» an die Mitglieder des Aufslohtsrat .es ; auf . diese
Gewinnbeteiligung ist die bereits erwähnte feste Vergütung anzurechnen,

3. zur Zahlung eines weiteren Gewinnanteils an die Aktionäre , soweit die
Hauptversammlung nicht anders beschließt.

Die Gesellschaft verpflichtet sich , in Berlin , Bremen und Leipzig Zahl¬
stellen , hei denen die Auszahlung fälliger Gewinnanteile , die Ausgabe neuer
Gewinnanteilseheinhogen , die Ausübung von Bezugsreehten , die Hinterlegung
von Aktien zweck « Teilnahme an den Hauptversammlungen sowie alle sonstigen,
von einem der Gesellschaftsorgane beschlossenen , die Aktienurkunden be¬
treffenden Maßnahmen kostenfrei bewirkt werden können , zu unterhalten und
jeweils bekanntzugeben.

An Gewinnanteilen hat die Gesellschaft für das Jahr 1934 7 "/» und für die
Jahre 1935 bis 1938 je 8 "/» auf das HM 7 500 000.— betragende Aktienkapital aus¬
schüttet.

Der Jahresabschluß dar Gesellschaft für das Geschäftsjahr 1938 lautet wie
folgt ; . „ _

Bilanz , am 31 . Dezember 1938
Aktiva

I . Anlagevermögen
1, Bebaute Grund¬

stücke mit
a) Geschäfts - oder

Wohngebäuden
h)Fabrikgebäuden

oder anderen
Baulichkeiten
+ Umbuchung
von „ Unbebaute
Grundstücke “ . .

2, Unbebaute
Grundstücke . . . .
-T- Umbuchung
nach „ Bebaute
Grundstücke mit
Fabrikgebäuden “.

3, Maschinen und
maschinelle Anlg.

4, Werkzeuge , Be¬
triebs - und Ge-
sohäftsausstattff . .

5, Fatente . Mavksn-
u . ähnlichen echte

6, Beteiligungen . . .
7, Andere Wert¬

papiere des An¬
lagevermögens . .

81aud
1. 1. 1938

RM

Zugang
1938
EM

Abgang
1938
HM

Abschrei¬
bungen 1938

RM

Stand
31. 13. 1938

RM

207 407— 4 100.55
i

1244.55 310 363—

1 209 392—

4 780.— i
1 274 082— 21 245.31 2 120— 24 735.31 1 268 472—

143 000—

4 780.—
138 210— 6 411.70 2 840— 2 781.70 139 000—

2 099 916— 638 659.80 7 744.72 732 082.08 2 598 749—

1— 71 002,15 - 71 002.15 1—

1— 1—
a— ““ 2.—

88 660— 87 888.— 1.—

4 407 619— 741419.51 12 704.72 919 844.79 4 216 489—

••an*••««••««• •••*••

II . Umlaufvermögen:
1. Roh -, Hill 's- und Betriebsstoffe
2. Hnlbfertige Erzeugnisse.
3. Fertige Erzeugnisse . . . .
4. Wertpapiere .
5. Siedlungsgrundschuld . .
0. Hypothekenforderungen .
7, Geleistete Anzahlungen .
8, Forderungen ^ auf Grund von Warenlieferungen und

Leistungen . . .
.9. Wechsel . . . . . : .

10. Kassenbestand einschl . von Reichsbauk - und Postsclieek-
guthaben . .

11. Andere Bankguthaben .
12. Sonstige Forderungen . . . .

III , Zur Rechniingsahgrenzmiff
Bürgschaft . RM 24 961.59

3111 «08.21
875 (910.43
126 397.08
&60 900.—

22 039.04
14 930,50

334 430.48

3 095 049,34
412 907,74

99 932.83
1 290 233.58

154 491.15
135 599,42

15 050 141.29

Passiva
I . Grundkapital . . . . , . .

II . Rücklagen
1, Gesetzliche Rücklage . . . . . .
2, Andere Rücklagen

a) Allgemeines _
Delkredere . RM 300 000.—

b) Arbeiter - und Angestellten-
Unterstützung . RM 200 OOP.—

III , Wertberichtigungen zu Posten des Umlaufsvermiigeus .
IV , Rückstellungen für ungewisse Schulden .

V, Verbindlichkeiten
1. Anzahlungen von Kunden .
2. Warenlieferungen und Leistungen .
3. Konzernunternehmen . .
4. Banken . . . .
5. Anleihestock -Auflßsung . . .
6. Sonstige .

VI . Zur Rechnungsabgrenzung .
VII . Gewinn

Vortrag ans 1937 . RM 378 02a.17
Reingewinn in 1938 . RM 1 097 989.91
Bürgschaft . RM 24 961.59

RM
7 500 000—

3 000 000—

500 000—
55 075.57

508 859.94

24 822.34
956 338.79
272 712.75

277 098—
10 093,74

308 960.33
106 164,85

1 476 015,08

15 050 141.29Gewinn*
nml Terlwatreclmung ftti ' das Geschäftsjahr 1938

RM
l) 5 474 790.34

408 252.82
918 844.78

4 294.27
1478 882.18

34 868.26
388.48

1476 015.08
9 797 851.32

RM
9 223 086.40

108 000.—
18 180.20
(58 540.46

878 025.17
9 797 851.82

Aufwendungen *
Löhne und Gehälter .
Soziale Abgaben .
Abschreibungen auf Anlagen .
Andere Abschreibungen .
Steuern vom Einkommen , vom Ertrag und vom Vermögen . . . .
Beiträge an Berufsvertretungen auf Grund gesetzlicher Vor¬
schrift . .
Außerordentliche Aufwendungen .
Gewinn ,
Vortrag aus 1937 . . RM 378 02a.l7

Reingewinn in 1938 . . . . RM 1 097 989,91

Ertrüge
1. Ausweispflichtiger Rohübersohuß . . .
2. Beteiligungserträge . . . . . . . . . . . . . ... .
3. Zinsmehrertrag . . . . . .
4. Außerordentliche Erträge . .
5. Gewinnvortrag aus 1937 . . .
>) außer der aus dem Gewinn 1937 gezahlten Aus¬

schüttung an die Gefolgschaft : RM 362 428.58.
Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtgemäßen Prüfung auf

Grund der Bücher und Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vorstand
erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung , der Jahres¬
abschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den Jahresabschluß erläutert , den
gesetzlichen Vorschriften.

Berlin , im März 1989 Treuhand -Vereinigung Aktiengesellschaft
W a n i e e k Dr . A , M e i e r

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer.

Erläuterungen zum Jahresabschluß
Das Konto Beteiligungen  enthält sämtliche Anteile der
Woliga r nfabrik Fulda Gesellschaft mit beschräkter

Haftung , Fulda
Stammkapital ! RM 20 000— Bilanzsumme per 31. 12. 1938; RM 214 303.61

und der
Delespa - Werke Gesellschaft mit beschränkter Haftung,

.Delmenhorst
Stammkapital : RM 300 000— Bilanzsumme per 31. 12. 1938; RM 743 483,02,
Bei den Posten Andere Wertpapiere des Anlagevermögens

handelt es sieh um Aktien der Thüringische Zellwolle Aktiengesellschaft,
^ Schwarza.

Die Position We rtpapiere (Umlaufvermögen ) setzt sieh im wesent¬
lichen aus Deutschen Reichssohatzanweisungen zusammen , Hiervon waren
nom . RM 100 000— bei der Reichsbank als Sicherheit für Wechseldiskontierungen
hinterlegt.

Die Rückstellungen für ungewisse Schulden  betreffen in
der Hauptsache ; unerledigte Kaufabschlüsse , und zwar die jeweils zuriiok-
gegtellte Differenz zwischen den Ahschlußpreisen und ■den Weltmarkttages¬
preisen für am Bilanzstichtag laufende Ahnahmeverpfliohtungen , ferner
Steuern und Berufsgenassenschaftsheitriige . ■*- I

Die unter der Position Kongern unternehmen  angewiesenen Ver¬
bindlichkeiten gegenüber abhängigen Gesellschaften Stellen den » siele aus aer
laufenden Verrechnung von Leistungen und vorgelegten Betriebsmitteln uar.

Bei dem unter Verbindlichkeiten aufgefühvten Bilanzposten 1>oft k ©n
handelt es sich um Währungskredito zur Beschaffung von Rohwolle -, nj ® dm
inländischen Banken und bei einer ausländischen Bank direkt ausgenommen
wurden ; die Umrechnung erfolgte zum Kurse »dos Bilanzstichtages , Die *©
Kredite sind inzwischen zur Abdeckung gelangt . .

Die Giroverbindlichköiten  aus weiterbegobonen Wechseln nyrt
Soliecks beliefen sich am 31. Dezember 1U38 auf insgesamt KM 81150.43, ohne
Berücksichtigung der Solawechsel , die im Zusammenhang mit den bei inlän¬
dischen Banken }n Anspruch genommenen StiUhaltekredUen üblicherweise aus-

Der R ei n g e w i nn für das Geschäftsjahr 1938 von KM 1 097 989.91 wurde
zuzüglich des Vortrages aus dem Jahre 1937 von KM 378 025,17 mit insgesamt
KM 1 470 015.08 wie folgt verwendet : -

88/i Gewinnanteil für 1938 auf RM 7 500 000,— Aktien . . . . . . . KM
Tantieme an Vorstand . . . » » »•
Tantieme an Aufsiehtsrat . . . • »»
Anerkennung an Gefolgschaft . . . . . . . . . . . . . *»
Vortrag auf neue Rechnung . . . .

600 000.—
88 391.01
80 228.85

368 594.64
379 000.58

~t KM 1 476 015Ü8

Besitz - und Betrlcksbcschreibung:
Das Grundeigentum hat eine Gesamtfläche von 1 267 100 <im , die sich im ein¬

zelnen wie folgt verteilt : . . 4

insgesamt
qm

Work Delmenhorst . . 1 071 835
„ Eisenach ' . . 101748

», Mühlhausen . 82 743
„ Fulda . . . . 10 834

dav . Fabrikareal
u . Wohngebäude

_qm_

nutzbare
Fläche der

Fabrikations-
anlagen

525 448
76 951
60 868
II) 215

qm
132 3Ä0

47 850
36 500
8 900

1 267 160 673 482 225 550.
Die Bauweise sämtlicher Gebäude ist massiv in Zioffolntauerwerk . Ein © groß.
Anzahl von ihnen ist jufoi - und mehrstöckig . Bei allen vier Werken sind \\ onn-
hüuser mit Werkswohnungen vorhanden , die rund 650 Gofolgschafismitgueaern
Wohnung bieten ; di ^ meisten Wohnhäuser haben Gurten.

Die Betriebsanlagen setzen sich im wesentlichen wie folgt zusammen:

Werk Delmenhorst. -*> .. . ..
Neben dem Verwaltungsgebäude und den weitläufigen Lagerräumen für

Rohwolle und Zellwolle befinden sich in Delmenhorst die Anlagen für die
Sortierung , Wollwäscherei , Kämmerei und Rohgarnspinnerei . Die Wascher ©;
mit 11 Wuschbatterion und die Kämmerei mit 183 Kammstühlen liefern , von
geringen Zug -Käufen abgesehen , gleichzeitig auch den Kammzug für die Werke
in Eisenach und Mühlhausen . Zur Rohgarnspinnorei gehören 64 0<0 Spinn.

Für die Deckung eines Teiles des Kraftbedarfs ist eine Dampfturbine vor.
banden , während der restliche Bedarf sowie die volle Reserve durch An -«
schind an das Ueherlandwork auf Grund eines bis 3943 laufenden Vertrages
sichei -gestellt sind . , _ _ . '

Das Werk hat eine Dampfkesselanlage zur Deckung des Bedarf « an In¬
dustrie - und Ii ’eizdampf und zur Versorgung der Dampfturbine . ,

' Die Versorgung mit Fabrikation »- und Triukwaaser erfolgt durch m eigener
Wasserstation aufbereitetes Flußwasser sowie durch eigene Brunnen.

Gleisanschluß an die Reichsbahn ist vorhanden . . .
Ein Teil des Grundstücks und der Gebäude des Werkes Delmenhorst ist

der Delespa -Werke Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Delmenhorst pacht¬
weise überlassen , die zum Gegenständ ditf Fabrikation von Seifen , Parfümerien
und kosmetischen Artikeln hat.

Werk Eisenach.  .
Das Werk umfaßt Anlagen für Zugfärberei und Buntspinnerei . In der

Buntspinnerei stehen 50 280 Spinnspimieln . Der Kammzug wird , wie oben
erwähnt , in der Hauptsache aus der Kämmerei des Werkes Delmenhorst be*
zogen.

Es ist eine Dampfkesselanlage vorhanden.
Der gesamte Kraftbedarf wird durch Anschluß an das Üherlandwerk ge¬

deckt . Eine eigene Kraftanlage zur Deckung des gesamten Bedarfs befindet
sich gegenwärtig im Bau und wird in nächster Zeit in Betrieb genommen;
der Anschluß an/das Üherlaudwerk wird zur Sicherstellung der vollen Reserve
neben dev eigenen Kraftanlage bestehen bleiben.

Das Werk wird mit Wasser aus eigenen Brunnen sowie aus dom durch
das Grundstück fließenden Mühlgraben versorgt . Trinkwasser wird dem
Städtischen Wasserwerk entnommen.
Werk  M ü h l Ir a u s e n,

Die Fahrikationsanlagen bestehen aus einer Zugfärberei und einer Bunt*
Spinnerei mit 20 744 Spinnspindeln.

Das Werk verfügt über eine eigene Kraftanlage zur Deckung de« gesamten
Kraftbedarfs . Außerdem ist eine Reserve , und zwar für den gesamten Bö*
.darf , durch Anschluß an das Überlandwerk vorhanden.

Ein neuzeitliches Kesselhaus liefert zur Versorgung der Dampfturbine
hochgespannten Dampf , der zur Deckung des Bedarfs an Industriedampf für
■die ausgedehnte Färberei und des Bedarfs an Heizdampf reduziert wird.

Das erforderliche Wasser wird in der Hauptsache von dem Städtischen
Wasserwerk geliefert ; außerdem sind eigene Brunnen vorhanden.

Es besteht eigener Gleisanschluß an die Reichsbahn.
Werk Fulda.

Die Anlagen umfassen eine Bleicherei , Strangfärberei und Wollgarnauf*
machuug . Der Betrieb ist an die Wollgarnfabrik Fulda Gesellschaft mit be*
schrankter Haftung , Fulda , verpachtet . ‘

Das Werk hat ' Anschluß an das Üherlandwerk , durch das der gesamt*
Kraftbedarf gedeckt wird . Es ist außerdem ein Reserveansehluß für Bitten
Teil des Bedarfs durch Anschluß an das städtische Nlederspannungsnotz vor¬
handen.

Eine Kesselanlage liefert Dampf für Färberei und Heizung.
Das Werk wird mit Wasser durch das Städtische Wasserwerk versorgt.
Die Gefolgschaft der Gesellschaft , einschließlich der Betriebsangehörigen

der Wollgarnfabrik Fulda G. m . b . H . bestand am 1. April 1939 aus 8352 Ar¬
beitern und 235 Angestellten.

Die Gesellschaft erhielt für das Werk Delmenhorst im Leistungskampf dop
deutschen Betriebe 1938 und 1939 das Gaudiplom für hervorragende Leistungen.

Die Umsätze der Gesellschaft betrugen in den letzten drei Geschäftsjahren:
1936 rd . HM 29 820 000.—
1937- 27 678 000.—
1998 .. 30 849 000.—.

Der bisherige GeschUffsverlauf im Jahre 3939 kann als günstig bezeichnet
werden . Produktion und Versandmenge in den ersten sechs Monaten konnten
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres weiter erhöht werden , Der vor¬
handene Auftragsbestand sichert den Werken eine Beschäftigung bis in das
Jahr 1940; dev Rohstoffbedarf hierfür ist voll gedt ^ t . Im Exportgeschäft
konnten die Umsätze nicht unwesentlich gesteigert , werden.

Bremen,  im Juli 1939.

Norddeutsche WoII - und Kammgarn -Industrie
Aktiengesellschaft

Auf Grund dos vorstehenden Prospektes sind
Bll 7 500000 .— auf den Inhaber lautende Aktien

7 660 Stück zu je RM 1 600— Nr . 1— 7 600
5 000 „ .. 100— „ 7 001—13 600.

' der

.Norddeutsche WoII - und Kammgarn -Indnstrie
Aktiengesellschaft , Bremen

zum amtlichen Handel und zur Notierung an der Börse zn Berlin , der Hanse¬
atischen ^Wertpapierbörse Hamburg und der Mitteldeutschen Börse zu Leipzig
zugelassen worden,

Berlin . Bremen und Leipzig,  im Juli 1939.

I) resdne  r II a n k
Oowinerx - und Privatbank Deutsche Bank

Aktiengesellschaft

Amtliche
Bekanntma chung en

I

Diejenigen, die im Zitli 1938 von
Ihnen gefundenenDachen dein Poli¬
zeipräsidenten«„gezeigt heben, kön¬
nen spätestens bis zmn 31. August
1939 die .Herausgabe der Dachen
beim Fundun,t, Polizeihans, Zim¬
mer 121, geöffnet von 9—11 Hlhr,
sonnabendsvon 9—13 Uhr, beantra-
gen, sonst erlöscheni-hre Rechtean
den Sachen. Ter Polizeipräsident.

Poliz ^ iverordnung
rüber das Baden in de» Gewässern
des Gebietesder Freien Hansestadt

Bremen.
Ans Grund § 2 per Verordnung

des Herrn 'Reichsministersdes In¬
nern,und des Herrn Reichsverkchrs-
niinisters zur liebertrag,mg poiizei-
llcher Befugnisseaut ReidM'asser-
stvahen an die Wasserstramndirek-
tion Bremen vom 7. Mai 1938
(Reichsverkehrsblatt 1938 S 6ö)
wird für den inneiliakbdes Landes
Bremen gelegenenTeil der Reidis-
ivasierstrasjeu, die Weser.mit Neben¬
armen, die Lesum und Wümme »n-
terhald der Franzosenlbrürle in
Borgfeld und siir die Übrige» Ge¬
wässer in, Lande Bremen, gemein¬
sam mit dem Polizeipräsidentenin
Bremen folgendesverordnet:

S 1.
Verboten ist: Das Baden in de»

stadtbremischen Häfen, einschliesj-
lich der kleinen Weser, in den
Stadtgrälx:», in den Gewässern
des Bürgerparks, Stadtwaldeö
und Waller Parks sonne im Kust-
gralbeu, Torfkanal und Tors-
bassin.

5 2.
Das Baden auszevhalib einer Bade-

anitalt „t verboten:
a) in nmnltieibarer Nähe von

Brücken. Schleusen. Schisss-
anlegept ätzen, Tan kautagen
iilü, Hafeneinfahrtenund des
Weserwehres,

b) außerdem an folgenden Orten:
1. am rechtenWeseruservon,

Wehr bis zur Hastebter
Badeanstalt und vom
Bootshaus des Legelver-
eins „Weser" bis zmn
Tandlagerplatzan der Tte-
fanikirchemveiide eiwschließ-
lich.

2. Au, linken Weseruservon
den- DlelumlMihrealmmrtS
bis zur Woltmershauser
Badeanstalt.

3. Fn Vegesack von der Ane-
inü-nduna dis zur Grenze
von Auinund.

4.  In Bremerhaven am gan¬
zen Wesernser.

§ 3.
De>, Badenden ist verboten, den

Schiffsverkehr„nd Fährbetrieb, die
Fischerciansübling„nd de» Dport-
nepkehr zu stören oder zu belästigen
sowie den Fluß zn durchschioiinmen,
sodald ein Fahrzeug sich nähert, bas
dadurch in seiner Fahrt lveinträch-
tigt Norden kann.

Inshesondere ist cs untersagt, an
Fahrzeuge l>eranguschiv>inn,en, sich
an sie anzUkkapiinernoder sie z»
besteigen.

§ 4 .

Die Tchiffahrtspolizei>lvl»i>rde kann
kür lvkondercDeraustaltungen, wie
Wettschioinrmcn und dergleichen, be-
iondere Anordvnngen treffen Diese
Beranstaltnngen sind inindcstens
3 Wochenvorher anznmelden.

§ 5 .

, Die Badenden müssen mit der Üb¬
lichen »ndnrchnchtigen Badetxstlei-
buug verselien sein.

J kl.
Hebert,-etnngen dieser Pokiieiver-

orduung w rdcn mit Geldstrafebi?
üt RM. l .'ik).—, in, HübermögenS-
inffc. mit Hast bestraft.

? 7.
Diest Pokizeiverordnuuatritt mit

dem Tage,der BeräfsentkichnnainKro-ks.
(«Md'-citic werden aukaeboben:
, Die Verordnungder BolB.eidirek-

tion Bremen bcireiiend da?- Ba¬
den io okienen und cuirKpü-uo),
Gewässern Hont 2fi. 7. 1931
C9?Vfm. Geietbl. T. 907).

2. Die Verordnung des bremischen
'Amtes üin:r das Baden an dem
User der Weser und die Be-
uutzuug des. Tandstrandes bom
20. 6. 1933 (Bremisches Gesetzbl.
3 . 241).

3 Die ltlerordnung des bremischen
Amtes Vegesack betreffend das
Baden in der diesseitigenWeser
»nd Lesum von, Iaeli 1917(Brc-
misäiesGesetzbl. 2 . 7ö).

Bremen, den 3. August 1939.
Der Polizeipräsident.
Die Wafscrstrahendircktion.

Stellenausschreibung
Bei dem TeoschiffahrtSbevolkmäch-

bigten, einer der Wassevstratzendirek-
tiau in Bremen äuge gliederten
OieichJdieuststell«, ist sofort eine
amtete Sekretärstelle— Besolvuugs-
gruppe A 7a — zu besetzen. Be¬
werber um diese Stelle müssen die
1. BerwaltuugJprüfung oder eine
gleichivertige Ppninng bestanden
haben.

Beirerbungen sind unter Bei¬
fügung eines LebenHlauses und
etwaige Zeugnisse bis zum 20. A-u-
gi.st 19,W an die Wasserstraßeudirek-
tion Bremen, Tiefer 35/36, zu
richken.

.«MM

Gerichtliche
Bekanntmachungen

(Nr. 64) Handelsregister.
AmtsgerichtBremen.

Mr die Angalben in ( ) keine Gewähr!
Bremen, den 2. 'August 1939.

Veränderungen:

eiulage von 300 Ü0Ü.— RM. mit der
Plghgabe übernommen halben, das)
die Eingatzluug aus nuverteiltein
Reingewinn der Gesellschaft evsolgt.
Die Eintragung î n Handelsregister
des Gerichtsdes Ditzes in Berlin ist
erfolgt und in 4ir. 137 des Deut¬
schen Reichsguzeigersans 1039 be¬
kanntgemacht.

Bremen, de» 5. August 1939.
8 252. Gas- und Elektrizitäts-

Werke Reussen Aktiengesellschaft,
Bremen ('Am Wgll 187). Durch Be-
schlntz der Hansttverfamml'ung vom
18. Juli 1939 ist der Gegenstanddes
Unternehmens durch Fortsnll der
Wolle im S 2 der « atznug „und
Aufsichtsrates" unter . Aenderuug
des z 2 der Satzung ringeschrünffl.

V 67II . Ad. Boigt & Eo., Bremen
(Am Wall 126). Tie au H. I . W.
Büsiug erteilte Prokura ist durch
Tod erloschen.

A 1410. L. Undiitsch, Bremen
lGontrescarPe170). Die an M. Gjes-
ler erteilte Pröknrg ist erloschen.

Erloschen:
NI 843II. Magnolin-Bersaudhaus

Michaellen & Co., Bremen. Tie
Firma ist erloschen/

U» das Güterrechtsregistcrist am
-5. 'August 1939 eingetragen worden:

Die El>elente:
1. BilrogellzilseJohann Friedrich

Berger und An,,,, Sophie Dvro-
tliea, geb. Movibke, Jzilinchöl̂ —
Alm Werder,

2, «aulmqnn H«ln»>>-th Carl Con¬
rad Johann Schütte n„d Grete,
geb. Lankeuan. Hevberstr. 65,

halvn Gütertrennung vereinbart.
Amtsgericht Bremen.

8 26l. F. W. WoolworthCo.
sellschast mit bcschräntter Hastuna,
Bremen (Fauleustr. 26/28). Durch
Besclilntz der Gesellschafter vom
l. Juni 1939 ist der Gesellschafts-
vertrag geändert in § 3 stStamm-
kapital). Tlus Staminlkapibalist um
10 060 000 RM. aus 33 000 000 Ml!,
erhöht. Als nicht eingetragen wird
verilfsenÄicht: Die Kapitalerlstihnnn
ist̂ dadurch ersvlgt. das; die F. W.
Woolworth Eo. in Aleiv-'Aovk eine
Stunmicinloacvon 9 700 000.— 913)1.
und der llanimann Richard H.
Strougman in Berlin eine Stamm-

Tie Bau«,Beiten siir Erdl»,
8 kt„ 34,6 -(- 60 bis km 46,1 -J
der Reichsaniobahn-Strecke ßam
—Vannomr sollen im öffentl
Wettbewerban leistnngssähige
knndffie Firmen vergeben wei
Zu leisten sind:

rd. 730 000 ,1,0 Bodenbewegnin
rd. 06 000  n,o Pintterbvdcnbe
/ beiveanna

rd. 1,8 Im R,Bni»«sfläche».
Tic Oberste Bauleitung behält

^ssr, die schrbeite» in einem ode
mehreren kleineren Losen zu

gehen. Eroszgerätkam, für alle Ar¬
beiten benutzt werden. Die Angc-
bvtsnnterlagen eiuschliehlicheines
zweiten Leist,ingsverzeichnisseswer¬
den, soweit der Vorrat reicht, vom
12. August 1939 ab gegen Vorein¬
sendung von 6,— Sk'lit. in bar
(nicht in Briefmarken) nach aus¬
wärts zuzüglich 0,40 RM. Postgeld,
bei der UnterzeichnetenDienststelle,
Zimmer 39, Fernsprecher Hamburg
42 10 21 (Nebcuauschlus; 68ö) abge¬
geben. Führung ans der Baustelle
an, Dienstag, dem 15. August und
Mittwoch, dem 16. August 1939.
Treffpunkt 9.00 11hr an der Krca-
zung der Reichsantobahn-Ttrecke
Hamburg—Hannover mit der Strasse
Earlstors—Egestors.

Für das Dergebnngsversahrc»
ist die Verdingungsordnung siir
Banleistnngen VLP. maßgebend.
Die Verdingung unterliegt gls Ver¬
gebung einer öffentlichenStelle der
Verordnung, des Reichskommiliars
siir Preisüberwachungvom 29. Plärz
l93ö zur Ergänzung der Verordnung
über Preisbildung und gegen Ver¬
teuerung der Bedarfsdeckung. Tie
Angebotesind verschlossen und post-
frei bis zum Eröffnungstag am
Dienstag, dem 22. August 1939.
ii Uhr, mit der Anffchrist

„Angebot aus Erdios 8"
bei den ReichsantobahnenDberste
Bauleitung Hamburg in Hambur-z-
Altana, Njnsenmstratze15, Zimmer
52u, cinznreichcn.

Reichsautobahnen
Oberste Bauleitung Hamburg.

Pserdeversicherungrkasse
zu Huchting

Ter Percin ist durch Beschlns) der
Mitgliederversammlung aufgelöst.
Tie lllnfsichtsbehvwehat die Aus¬
lösung genehmigt, Ter Vorstand
leitet die 7lbwicklung.

August 1939.
Ter Borstand.

Amtliche Bekanntmachungen auswärtiger Behörden
Stadt Vegesack

Bekanntmachungder Haushaltssatzung
Aus Grund des S 86 Abs. i der Deutsche,, Gemeindeordnungvom

30. Januar 1935 (RGBl, l S . 49) wird für da» Rechnungsjahr 1938
folgendeHaushaltssatzungbekanntgemacht:

.§ 1. Der Sailshaltsptan siir das Rechnungsjahr 1838 wird im
ordentlichenHaushclnspian

in der Einnahme aus 1270 700 RM.
in der Ausgabe ans i 270 700 RA!,

und int autzervrdentliche» Hanshaltsplan
in der Gin null me aus 199 200 !)!))!.
in der Ausgabeaus 199 200 RR!.

festgesetzt.
8 2. Tie Steneesätze(Hebelätze) siir die Gemeindesteuern, di« iür

jedes Jahr neu sestzusetzen sind, werden wie soigt sestgesetzt:
1. Grundsteuer

a) für die iand- und sorstwirtsclinstlistien Betrieb Heb«!atz 180v. H.
h)  für die Grundstücke Hebejotz100 v . H.

2. Gewerbesteuernach dem Gewerbeertrage und
dem Genierbekapitai Hebesatz 180». H.

3. Bürgerstener .hebejatz 500v. S.
8 3, Der Höchstbetrag der llassenkredite, die in, lausendenRechnungs¬

jahr zur ÄnsrechterHaltung des Betriebes der Stadtkassein Anspruchge-
nmnmen werden dürfen, >»ird ans >2l> 00>, R'l)!. festgesetzt.

Die am Schlüsse des Rechnungsjahres1938 noch nicht zurückgezahlten
liassenkreditesind in den nach Absatz1 genehmigtenHöchstbetrazein-
Anrcchnen. , ^

Die nach A 86 der Deutsch«'» lOemeindevrdnnngersorderlichenGe¬
nehmigungen der Aussichtsbehürde sind unter dem 1. August 1838 —
II 443— erteilt. ^

Die Einzelplänc des Haushaltsplanes schUetzen in Ginnahme und
Ansgnlv mit solgenden Beträgen ab:

Bezeichnungdes Einzelplanes

A. Ordentlicher Haushaltsplan:
0 AllgemeineVerwaltung
1 Polizei

Schulwesen
3 .»„ltnr- »nd Gemeinschastspslege
4 Fisrsorgewesen und Iugendhilfe

Gesnndheitsnx'sen. Volks- »nd Ingendertüchtigung 187 784
6 .Ban-, Wvhnnngs- und Siedlungswcsen

Leffentllch" Einrichtungenn. Wirlschaftssördernng
8 Wirtschastlick-e Unternehmen 1I8S73 42 780
9 Finanz- und TteneNNrwältung 590 785 134 343

Einnahme Ausgabe
am. RM.
156» 48 312

.— 3 m
292 852 471 888

25» 9 ISO
35 50» U2 000

; 187 784 258 675
20 850 117 668

1 13 597 72 035

T270 00 1270 700
199^ )0 198200

1 469 900 1469 900
Summe des ordentlichenHaushalts
11. AutzervrdentiiclFrHaushaltsplan

Gefanitsnmme
IV.

Der Haushaltsplan liegt gemäs) ß 88 Abs. 3 der Tsutschen Ko-
meindeordnnngvom 8. August bis zum 14. August 1838 im Stadthaus,
Obergeschotz, össentllch aus.

'Vegesack, den 4. 2lug»st 1939.
Ter Bürgermeister. I . D.: Breckwoldt.  Erster Beigeordneter.
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Moderne Küchen.
Tchlasz . Einz ' möb.
a . Bedarfsd 'sckiein
ii. erleicht . Zahlbd».mlKi'Leo.

Ncustadts.
bahnhos Nr 8.

5s^ s57 »k^icir
Heute und folgende Tage

29 Uhr

Oks §sroKs
IcmL - OpsrSttS

Musst von Robert Stolz

Kleine Sommerpreise

Montag , 7. August , St .-Anr.
1. Borst . Er . L.

II«

Lc»äl15 PM»E
Lommsrrpislrsit

(- . dir 24. August)
krökrnung

k̂ Mwock , dsn - . August
20 Ukf 0

sprüksndsr I.suns
vsr krkolg «Usr viiknsnvas

sksnäalöss
Vassduok

lwslspisl von pudoif pi'ssbsi'
kssiss Auftreten von:

Asiens Vislrick

Usbetk ttübel , Kurt kbbingkaur

Verkauf

5läb «I

krauchst du^löke»
red ru

kocboerebSIt
Stollens « «» ids
Lusstellune in

7 Scbsuleoslern

kreiw.Vettteigerung
üdsi ' moi ' sen

Dienstag , 10 Ukr, klittwock korl-
sstrung . Sssiciitigung ab 8 Ukr.

Im l-!suss ÜSlßVÄlI
!m Auttr . 6 . I-ierrn Ksckiissnwslts
Dr. klilsrck , als kisckIsOvs ŵsNsr
0. d . KIsckIaO Dr. msd . 8ruck-
msvsr u.' ^rsu Q. Sruclcmovsr:
2 smsrik . kollpults , 2 Zckrsib-
tlscks , kücksrsckr ., ksuckiirck,
Sofas . Lksirslonguss , Ausrisk - u.
sncisrs 7iscks , viele gute 810kls.

Sessel , Kommodsn , Vertilcos,
Xlsidsrsckrsnks u. anders . Kogge,
Ssttst ., ketten , Ssltk ., V/ssck-
kscks m. u. o . Ablauf, ' Lards-
roben , Isppick , Vorleger , l.sufer,
groks Spiegel , Killer , KIsinmöbsI
usw ., ^ sscksm ., Hruds , kisrcbrsnK,
Ssrtsn - u. Vsrsndsmöbsi , Silbsr-
u. platt . Sacken , ^ ascks . Sar¬
dinen , Portier ., porrslb - u. Slas,
KOcksrimöbsl , Ssisucki . psrronsn-
wssgs , Obren , Ssigsn pp .. 1
sieben , kkrimmer , 1 sieben . Seblsf-
rimmsr , 1 besonders gutes

7liein- ltlsv!er, Harmonium
5 seböns pbonix -palmsn

1 VfsrckmsLckine
rn. 7rsnsmission , blotor u. lubsbör.
1 öeulsr , 50 Utsr , 1 slsletr . Sobner-
fvlssebins , 17 Käst . Sebmsttsrlings-
Ssmmlung , 1 frsnr . SNlard mit drei
klfendsinballen u. 6 Stöcken , gr.
Partie Süebsr , komans usw . und
1-5 Sands.

k4s6irinireke l.itsrstui'
1 induktor , bsndgewiekslt , 20 em
punksnl .. Queeksilbsr -Onterbreebsr
und 4 köbrsn , 1 k4ttrroslcop, Ops-
rationsstubl , Instrumsniensebränks,
7isebs , srrtliebs Instruments usw
öffentlieb msistbistsnd gegen bar
DW ^ Montag , 12—15 Obr. Ssrieb
tigung d . srrtIiebsn  Saebsn.

cttkr . sp ^ usir
Vsrsld . u. ölksntl. best.

Vsrstslgsrsr , SekStrsr u.
LvebvvrstSndigvk

k?uk425E2, t̂ » rtur >g »t5.7S

^öbel-5ekuk
Or . ^okionniSLtroöe 179

Verstergsrungsn

Kleiderschränke
, 2- und Ztürig

Eich.-Schreibtische.
Ausziehtische,

Anfertigung.
Tischlerei Biising,
Doventorst 'wegllO

ilerm. Slrouiie»
Uödsl*rsrtcrtStten

unü » sntllunv
Lebt eied. Seklskrt
Ulr. LLS sä . Speise
riwmsr sein Meke
Uk.ros sv .Küekeo»
Sekreidsedr -, ?oi-
stermödel. eixeoe

LukertixullL
l.simmiii ' sli ' . Rs

s!

kiovkl.
ocg srotr ikvcg

S>6 tlttbkkc LtlS-
878ttUbiS.
N10k0kl.-Ujllllll.kli
878778bI8W8S 178

Küchen
Anz. v. 20 ^ k an
Walrat , v. 3 ^ 7an

Zeltmann

Stefsenswe ^ K^

Kli » - « « ,,
kompl . ab 72.

senislrimmki'
ichon ab 24l>.

sehr preiswerl
Auch . Ehest .-Dnr!
Tiedt , Hopsenstr.
ab Düsternstrahe

verlauft n ur In der

Landwehrftraße
y

Leihhaus „Neustadt'
E . Meyer Ww . L Sohn

Lin nsusn 2S-2S
Freitag , 28. August:

Versteigerung
der verfallenen Pfänder Nr . 60 165,
65 665, 76 702, 71 354i 72 186, 72 850,
73 202/203 , 73 311/312 , 73 34S—
73 356, 73 432, 73 433, 73 434 und
von

Nr. 73616- 73883
als Wäsche, Garderobe , Schuhzeug.
Uhren , Ringe , Bestecke usw . in der
„Paulsburg " , Ostertorsteinweg 2SI26,
durch den beeid . Versteigerer I.
Heinr . Willens.

Inhaber obengenannter Pfand¬
scheine. deren Darlehnssumme vor
dem 24. Juli . fällig war , werden
ersucht , dieselben bis zum 23. Aug.
einzulösen oder zu erneuern.

Auszahlung etwaigen . Uebcrschus-
ses versteigerter Pfänder innerhalb
14 Tagen nach der Versteigerung im
Geschästslokal , Am neuen Markt
Nr . 25/26 . innerhalb eines Jahres
an der Kasse des Fürsvrgeamtes
Domshof 20.

E. Meyer Ww»L Sohn

Zwangs¬
versteigerung

Am Dienstag , den
8. August 1030.

Vvrmitt . M Uhr.
im Psandlokal

Königstr . 11:
Büsctt . Kredenz,

Ausziehtisch.
Bücherschrank,

Schreibtisch,
Schreibschrank.

Zofa , Couch , Sessel,
Stühle , Kaminuhr,

Kommode,
Teppiche , Rauch¬
tisch, Schirmkrone,

Rundsunkgetät,
Motorrad,

2 Gasherde,
Gemälde , Eins¬

und Kristallsachen,
Broncen , Nippcs
u . a . m , meistble-
tend gegen bar,

Nustede , Rötsch,
Kiihling , Berthold
Gerichtsvollzieher
Langenstr , 14 I.

Rus 2 53 78

Zwangs»
Versteigerung

Morgen , Montag.
7. August,

vorm -itt , 40 Uhr,
int Psandlokal

Königstr . 11:
rDamensahrräder,
Schreibmaschine

Stoewer Rekord,
versenkbare Näh¬
maschine . Kleider¬
schrank , Bettstelle.
Kommode , Vertiko,
2 Nähmaschinen,
div . Haus - und

Kücheügerät , Er»
mola , div . Deckcn-
kronen . Vervielsäl

tigungsapparat,
Staubsauger,

Vogelbauer , 3 An¬
züge , 3 3teil , Auf¬

legematratzen,
3 Chaiselongue-

decken, div . Ser¬
vietten , Kissen-

bezüge usw . meist
bietend gegen bar

Bohlmann,
Böthe , Harbeck,
Gerichtsvollzieher
Wachtstroße 40

MnrÄM.
Küchen , Schlaszi

Speisezimmer.
Ann . von Ehest .-
Larl .-Scheinen u,

Kinderbcihilsen

Wllkl-8l!lilüil>!.
Altenweg 4

Knakvn -Tpvft
^nrügs lür

Xnod .-^ nlcoüps
^rirllgs lös

Knc >t»sn -8pisl-
^nrüge

Kncrl »« n -5sppl-
^onlcsr lür-

Knok « n -? olo-
i'lsmcjsn illr'

Knodsn -8pott
kiussii lös

Kn .-^loneiissfss'
l̂ ossn

Xnc >I»sn -8po i
k-Ivssn fi r̂-

Knaksn ^V/osek
!"1össb Illk-

Xnodsn -Ksgsn-
Omliong lüf

-^ egen
frönte ! lür

— ^lenk

k̂ okle

2 L
2—
«85

«» 50

^90

5 '°

häcuii

tlaiic

stlorlc

käorlc

dlcirlc

hloil-

Ivlcuir

!_ hgaric

sind die Knaben - Anzüge , Hosen usw . und

billig , sehr billig.
Wie es die Kunden von jeher gewohnt find bei

in der

ranbwehrftraße

kleiSiiax

F . neu . Smoking
(Maßarbeit)

Schönebeckerst . 133

Zvlimuck

V , SUI ^iNS«
I massiv 6o !ci
I nl»-l->»0» <--»>»>-
Lrnst Sommer
Kuns IVailiadrt 7

?_
„B" l ank «" lagen
Rrchthosenst . 37 L

Ruf : KOI 34
WoknungL

«ecbrel
iroclla

8tsudssugs ' , SIlld
blinsn u. sonstlgs
slsi -tliscds Ssisto

Isusodsn
kpzls sremsi'
er « , « » » «
szuscfirenli ' sis

IvIafi-IsIi .17. lr. 2SSr«ksar«
weulieiten

«jer Zer/ürer

86111'iilIKI' ^

«IS er "

ZS ^ ssin sojj
erueb
läLLsr - ttsräs
llei'm.^ l'iirLeo.
äammsi - kkr. 509 44

ßlusik

Sardinen
aufstecken.

». suksr
legen

schnellstens.
Teppichgeschäft

W ! kSiiSkZ
Ostertorsteinweg 4

Ruf 2 42 73

Ziersische
Aquarien

Angelgeräte
H.Ramspcrgcrjun.

' MfföliMkg 8»

il

LIlLemeiovs

»stier « Nie

Slsciiolsooliei 2
llisoi -eoilLLseolieksi.

prachtv .Landschaft
preiswert . Albers,

Obernstr . 7211

lelesllls
Summar 1:2 m.
Tasche u . Rajah-
Dcrgr .-App . zu¬
sammen Barpr.
RM . 300.—.

Aug u . S 9768

»ttMM
l'ai'rkliislkn!
l.siel'iikii miilg
Dtzd. v. 80 Pf . an
gr . Monde 38 und

48 Pf.
Kick, Hemmstr . IS»

»IMtttt

ä -acb vfo -i-loilon mociit-gx z,
äi - n-mg äse ooso« SvnSsM.
goföls IM/40
iias UobNngS5«nci«i «a -i-1,^

'> «losn Of»c!<>,nap,
seib-I,ö,>g obiiim«!

voll einsloill . voä «-cli brav«,;,
LI« äio Leocief, 31-
meistens döien , ni-Si
jeäesmoi neu eu svcke«. xi„
Vfvci- olit sie 7os>s — sn3
Lsnllsf oitöni , oolöriici, i-ie-g.
rein voä doofgenoo - mgeU-Hi.
8cbon Smpsöogof kür 8)4. 2t?.-
sioä mit aulomalisciisf dmq.
ioslen -Sio-ioiiuog ovsgemuu.
korucbeo Lis «osi V/os 3«,
Kim-Koni- dieoPs b-ingl, rslgi
Siemens grober Konäkoni-I,--»»

I^ atkarinenstrci üe

eiiie^ iiwle von lier LögsriroSe

kstinc , - ^ uknakmen
sintl Setinoppscbüsso ou » «ism l.sl »sn

klnusserüt

laveren
Linoleum . Tep¬

piche. Läufer . Lacke
und Farben lausen
Sie billig tzei:

H. Mingcram,
Gröziel Heerstraße
214/16 Rus8I069

«kenn!
Stephanstratze 6.

Fnh. H. Otterstedt.
Am Donnerstag , 24. August 1939,

vormittags 9 Uhr,

Versteigerung
in d. „Paulsburg " , Ecke Wulwcsstr .,
der hiermit ausgesorderten Psänder
als Wäsche , Stosse , Schuhe , Klei¬
dung , Fahrräder , Betten , Bestecke,
Uhren , Ringe und vieles andere
durch den beeidigten Versteigerer
Georg Odemer , zum öffentlichen
Verkauf , Inhaber von Pfand¬
scheinen , welche meine Firma tra¬
gen , deren Einlösungssrist am i
23, Juli abgelaufen und die -
Nummer

?MmZM
tragen , werden aufgefordert , die 1
Pfänder einzulösen oder zu verlön - 1
gern , »

Etwaige Ueberschüsse können inner¬
halb 14 Tagen nach der Versteige¬
rung im Geschästslokal , nach dieser
Zeit im Fürsorgeamt , Tomshvs 20,
abgehoben werden.

VefsteigeiAng
ijküki'iMgeii . nimm

10 Ukr lSsstcktigung ab 8 vkr vorm .)

kiiezenrii ' sge 20,21

in Spsdiliynrsscksn , in disekl .-
Sackeni .»gsr u. in frsiwili . Aullr.
l.sknis V/w., SIggvIkow usw.:

»Ml » Mk Wl
M » IMdllioil M.
vllcksr , Lexikon , mskrvrs gute
7sppieks , Vertikos , Spisgsikom-
mods , 7iscks , Svsssi , Stllkls , Klei-
derrckrLnke . Kokos - u. Unotsum-
ISutsr . Visrekkommodon u. ktsckt-
1ireks .KUeksnmödsI,kiurgardorods,
vsttrtslisn , Vildsr , Spiegel , div.
ttaur - u. XUcksngsriit . puppsnwsg .,
div . Xindsrspislrsug fkolisr , vrsi-
rad , Kindsrkisppst ., Kindvrsekauir.
usw .), t.sdvr - Sol». Visisnmüdsl,
1 klodsllsckiff (Kogge ), Autolcotter

und nickt sinrsln autgstUkrts
kinrelmLbel etc.

msistdistsnd gegen dsrrsklung
vsrsid . u.ölfsntl . best.
Versteigen . u.Lekstrsr

Otbrsrnsr Strske 51, kuf : 8 25 62

SUi'll-lllgVkI
Tkesen . Regale.
B . Schmidt,

Altenwcgl .N .Brill

LußaNr
öÜ1stt2 .20t4lr.
Vilrinvl ZOt4-
:cht ostind . Palis .,
pol . nur RM . 500
Nödvl-

rcNuIrs
Westerstr . 102/04

Poliert . Eßzimmer
Büfetts , Kredenz.

Klubgarnitur,
Schreidti ., Büchcr-
schr.,Sessel,Stühle.
Heinz.  Händig .,
2lbbentorstr . 16 a

Lipeiie Kn/ekttgll/igketten
130/200 18.82.25^
140/200 30.85,40 ^ -

Kinderbetten
1W/I30 ,0.72,18 »̂

Kopfkissen
6,50, 8.80, 10,50 F
Resorm -U.°Bettcn

90/190 12. 15. 18»»
Bettstellen

m. Nahm . ab 14
Ausleger '

70/140 7. 9. 11
S0/1S0 17. 20. 25 »»
Ehestandsdarlehen
Kinderhilssscheinr!kkllkN-fl'M
lnk. cdrlstloe prarik

»3 » « . 13

.80

Großes Lager
in

Kinderwagen,
Sportwagen,

Dielenmöbeln,
in allen Farben,
Liegestühlc , Tische,

Kindersahrzcuge
aller Art.

A. Diem,
-Münchener Str . 3

suek scköne ö b s i, bei
K.rimrnsrt steken sie für Sie
bereit.

M »ückenbükstts
70 Sveilsrimmerbülötts
50 SctilstL'mmsr

und vieks
Wohn - unä ttorronrimmor

ivlüdsl , die den Verrug ksben,
nickt nur sekön , sondern suck

— suksrst prei ^w« rt ru sein . Sie
. sollten s°ick diese ö b v .1

' ssnmss snssk 'sk ^ »'kisdsi-
Krlmmert
V/sstsrsir . E/5 (keks i-iokentorstr .)

suck l.sngsmsrc !<rtrsvs ^4/46
Vsrksuf gegen kksstsndsdsrleken

Mk» M
Eortsnlrior
vüngslrrillr
lorkmull

-MM.^SI'itrLLo,
üm vsick 1

Ssmmsl -ktr. 8 ü- 44

4ll « pkoio

4ppc »r «»t«
Auck

l.slcs . Lontsx
und kollsiflsx

gegen
2sklungs-

srlsicktsrung
Ihren alten

Apparat nekms
ick in Lskiung
pkoto-

6ünter
SsknkofstrsÜs

In wenigen Sekunden
sekukbersit , e^fskt

die Ketins jede
3 rens  frisek und

vor Iknen abspielt,
knacksn Sie sie ru
Ikrern ständigen

Ksglsiter

tistino > mit Xsnor 3,5 kstl 78 . »
oder KK 15.- Anraklung
kesi in 6-10 ivlonstsratsn

lunsckst mai unverbindlick snssken bei

pkoto-Kino8 imons

Sonstiger

jSMMsM

vrotreli
Lslvinstr .118

k?uf 8 22 75

kll ll. VkMll!
Pfands ll)e!nc.Eeld-
schrnnke , Hgus -/

stände . Schlaf - n.
Eßzimmer

Scus , Handlung,
Sllderstr . 53
Ruf : 5 15 60.

« - «0IIV8
eig . Ansertigung
100/200 v 2.9.8 an

Lsrümen
Annahme von

Ehestand sdarlelien
kmi >cügers
ürlerlomuiel, «!

NK»! l.86kil!
Mehrere bildschöne
Schlaszi . in Eiche,
Nutzb .u .Birnbaiim
ca . 20 Küchen aiü

Lager . Sofas,
Couchcs , Sessel.
Spannaus,

St . Magnusstr . 63

Ehaiscl .22.Sosa18,
Couch 48, Bcttst .m,
3)!..Wascht .6,Tische
Stühle , Nachtschrk.
8,1 - u. 2t .Kld 'schrk.

esscl, Olbersst . 37

Er Auswahl in
Teppichen,

Läufern,
Bettumrandung
Kunstgewerbliche

Wachstuche.
t . inolsum-

Kinslri , ^
Papcn strotze 4

SpringrolloS
Anz . v. 2 .» an
Wo ' rat .v .I»» an
Seltmann.
Stessenswcg 6

Ein guter Rat
allen Fällen

Kleinanzeigen
in der

Hdlg . Ruf 89 388. ..Bremer Zeitung'

verkanten
illölisl

Svlllatrimmsr
Wokniliimmsr

Spsissrimmsr
Lüoksn

TU äuüsrst günstigen kreisen
rZirskt aus der k'abnk

rrnSsriistraks 42,42

vergünstig Kauten
will , dssicktigs rwanglos und
unverbindlick unsers grottsn.
reick susgsststtvton I.8gsr in

Svlillkl'
apklkll

moükl'nsiks'
alisiMung

allen  Qröksn , Preislagen,
Nolr - und Slilsrtsn , ru den
niedrigen preisen.
Issir liefern sekon:
Kompl. Woknungsvinricklung

r2immsr .SpSiserlmmss .8cklZt
rlmmsr Klleks . . . ab ^ 875..

K4od. seklstrimmer
kompl . sekon ab 258..

kckt vieksns Sekiatrlmmsr
kompl . sekon ab 875..

k4od. Lürimmer
Küfstt . Ausriektlsck . 4 Polster
swkls . . . . sekon ab ^ 186..

kckta VVoknrlmmsr
gr . Sekrsibsekr .. Ausriektisek
4 polstsrstllkls . . . ab ^ 268.-

dvrrlicks KUeksn, kllistt . 7!§ck
2 8tükls 1 kalter . ^ 110.-

polrtsrmöbsl all Art u prsisl
Sofas ^ ouckss Sessel usw
ebenso gllnsllg

8!.V8U !i - M

kür 24.00
für 35.00
kür 52.00 Haldb .-Nüd . 37.25

HN'1l)b.-Mufj 41.75
2rower -Nöd . 43.75
„OrigincilDrewer^
Liuff ., Chrom . 52,-
Gorontie . Küster.

Steffensweg 22

ick bisto an:
Kssrd » üssed
160X235
190X285
240X340
«ssrvrusssS
165X235 kür 32.00
200X250 kür 43.00
200X300 kür 49.00
250X300 kür 65.00
250X350 kür 74.00
300X400 kür 95.00
«slsrbrüssell
tür desonäsrs starke

Sesnspruckung
130X200 kür 28.00
150X200 kür 35.00
150X250 kür 42.00
165X235 kür 48.00
150X300 kür 53.00
200X250 kür 58.00
200X275 kür 63.00
200X300 kür 69.00
200X325 kür 73.0V
200X350 kür 78.00
225X325 kür 79.00
250X300 kür 85.00
250X250 kür 106.00
300X400 kür 135.00
300X450 kür 155.00

WM8
195X300 kür 49.00

?? .'
165X235 kür 42.00
200X300 kür 65.00
250X350 kür 95.00

165X235 kür 55.00
200X250 kür 64.00
200X300 kür 75.00
250X300 kür 96.00
230X315 kür 108.00
250X350 kür 115.00
300X400 kür 160.00

200X295 kür 75.00

IMW LL
200X300 kör 98.00
250X3S9 I-il 1SS.00
300X400 lür ids .oo

IlMIW Lr
200X300 kür 129.00
250X350 kür 185.00
300X400 kür 276.00

^eppick«
Peters
Vertrau! in äen
karterre -kaumen

»MM«

Aufleger m. ttssrlMlung aukpolst. —
Aufleger m. OapokfUllungaukpolst. —?-F
pskmen reparieren ^ . —?«./tkakmen neu bespannen . —

. irekormunterdstten aufarbeiten . —?«./§
Woll- u. Vsunen-Steppüeck. aukard.—
preise auf Anfrage, fackm. öerstung

klstrstrsn -irvinsrs, 1,snävelrrs1ra6e 21

8okos
50 57 67 -0 100 bn

^ 1.55 1.75 1.95 2.50 2.95
120 150 ISO 200 bri.

^ 3.50 4.75 5.65 6.25

lemMUliimims
hsutkiitsr8tiLke 6- 8

Kinderwagen
u . Sportkarrcn
lus Teilzahlung.
S e l t in a n n.
Stesscnswc ^ g

Sehr gut erhalt
mvd . Kinderwagen

Hallerstr . 57 I.

Mod . Kindcrwag.
mit Mat . preisw.

I o i st c n,
Esmarchstraße 7

Will WSl 'gllll' lllll! WlilllSLll
vom Spsr .-^sckmsnn . — kut : 2 76 80
kolknsgsl ksdsikörsn 81

Umzüge,
Möbeltransporte,
Stadt ünd Fern.

Karl Müller,
Bauern straße 4

Rus : -2 04 l»

Mlal
Abschriften , Ver¬
vielfältigungen.
Martinistraße lZ

Ncuanfcrt .,Rcpar.
Matratzcn -Reinns

Landwchrstr . Ll

seMsseKk!
töstkt buk neu M
rai lll rep . Ueists:MlllöllI
?esenke1r!89.K.43083

kSÄvrsi'IlMvil
preiswert

Earl Bartols
Vagtstrnße 7

WEllir SllttkllEL '!

^ ^ ^ »«Louqciiwciŝ

Allster
reinigt sauber
und preiswert -

Herm.
Winkclmonn

Schesselstratze 4S-

Ujoii-!' lll8l;ii

Neue u . gebrauchtekSilMkI'
in allen Preislag.

Gust . Buchholz,
Tommerstraßc 50.
Gebraucht . Sport-

Kinderwagen.
O h m ann,

Lindcnhosstr . 42.

l) ken mirs Uercke

stl38l!lils6ls.,oeü,»rLaoletiee. SeüocniU.;o

buhnreuxe

Spez .-Neparatur-
Wcrlstatt sllr

üootsmotore
sämtl . Ersatzteile
8 . 1-ünsebe,
Landwchrstr . 144

Rus 8 28 37

lilusi 'Iiinei,

Nähmaschinen
.Phönir ", vcrskb.

135, 145. Köstcr,
itcsfcnSwcg 22

Träger . Bleche,
Röhr ., Schienen
u. sonst . Nutz-
e-' m promplab
Lager lieferbar
Kirsche ii- Gläbe
Bremen . A. d
Dreieck. 5 17 17

bei

st>. Scßsl ' snlilipzl
NSlißl.

Lrnut8tr . 21

vor »In «! k» s boclsutenkien ko ^tsckvltts «is , nsusn

dikdivk - Qeröts woran immsr bslisbt wegen ihres schönen Klanges.
Die neuen hikdivk sinci i-langlick noch besser . Der Klangrsichtum cisr
neuen tzikhlOk bringt o !ls Darbietungen um so viel i-iorsr , wie ein guter
6slcirtschsr ctis äinrslheiten einer toncischaft an cias /tzugs hsronrisht.
Dieser gswoitigs Hortschritt ist -los Ergebnis einer rislbswuOtsn ^ sitsr-
sntwicl -lung cisr tzikhlDü - SroHtonIaUtsprecher unci cisr Vsrsiärlcsrtsils.
Tu klon Sckönksl » Xlongs » kommt «ils bsqusms koeiionung.
ĥ it 6 sr neuen Druclciostsn -äinsisllung l-önnsn sechs 5 sncisr noch kreier
V/ohl lest eingestellt wsrcien . kin Druck aus äsn Knopf genügt unä
outomotisch schort abgestimmt sr ><llngt ä !s gewünschte Ztation.
)Vo kiod Xlong scisl Ist , Icon » clis form nickt rucüclcstoksn.
Die Gehäuse äsr neuen ĥ kdlDk haben eins gsschmoclcvolls unä
lcünrtisriscks HIots, sie sinä äsr äußere ^ usäruclc äsr koken (Zuolltät
äsr inneren / ûtbouss.
Die neuen bäkdiDk sinä nickt nur für >̂ ugs unä Okr geschaffen , ^ it
größter Sorgsait wuräs äsr elektrische unä mechanische 7s !l gsstoltet.
ln bsivg auf kmpf !nälichl<sit unä Irsnn-
schörts , östrisbsÜcksrhsit unä koke
tebensäciusr Koben )»iüd4Dk-Gsröts stets
eine gonr bssonäsrs Ltsllvng einge¬
nommen unä äsn blomsn tziäbiDö überall
in äer v/slt ru einem ksgriff gemocht.

Mr îvk
äis größte äsutschs SpsriolscMrili für lrunätunl - ämpsängsr

Lorugiquollon « si » t nocki  Tsnsrolvertrotung
5ckumockor » Vollro . lSr« mon Sonsrol üucloniiortt 5 «r .2S
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